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.IorüberZehend beseht!"
Der ganz überraschend und unerwartet gekonuncne

Rücktritt  des Leiters der englischen Verwaltung in
Ä g y p t e n, des L o r d s C r o m e r, der den bescheidenen
Titel eines Generalkonsuls und politischen Agenten
hatte , während er in Wahrheit eine Art ungekrönter
König von Ägypten war , hat in England eine förmliche
Bestürzung hervorgerufen , der Sir Edward Grey im
Unterhause Ausdruck gegeben hat , indem er erklärte:
„Der Rücktritt Lord Cromers aus Ägypten ist der
größte persönliche Verlust, den der öffentliche Dienst
unseres Landes je erlitten hat ." Wenn einst bei dem
Ableben Talleyrands die Frage aufgeworfen wurde,
„was kann er damit bezweckt haben?", so wird es be¬
rechtigt sein, dieselbe Frage bei dem Rücktritt des Lords
Cromer aufznwerfen . Denn nachdeni dieser soeben erst
ein umfassendes Programm für seine fernere Tätigkeit
in Ägypten entworfen und bekannt gegeben hatte , wirb
man ihm schwerlich glauben können, daß die für seinen
sstücktritt geltend geinachten „Gesundheitsrücksichten"
so schwerwiegender Natur waren, um ihm den Aufent¬
halt in Ägypten, an dessen Klima er sich ja seit 24
Jahren gewöhnt hatte , für imincr unmöglich zu machen.

Vielleicht besteht aber ein gewisser Zusammenhang
zwischen dem Rücktritt Lord Cromers und Dem be¬
sagten ägyptischen  Z u ku ns  t s p r o g r a in m.
Dies Programm ist in dem Jahresbericht über die Ver¬
waltung Ägyptens enthalten , den der Generalkonsul und
politische Agent in den ersten Tagen dieses Monats
nach London an die englische Regierung gesandt hatte,
und der damals in der englischen Presse veröffentlicht
worden ist. Lord Cromer bezeichnet in diesem Bericht
die Ägypter als ein Volk, das jedem Fortschritt ab¬
lehnend gegenüberstehe und außerstande sei, sich selbst
zu regieren . Gleichzeitig wies er auf die wachsende Un¬
zufriedenheit der Bevölkerung und auf die Gefahren hin,
welche von der panislamitischen Bewegung , drohen, die
von der ägyptischen Nationalpartei geschürt werde. Lord
Cromer kani nun in seinem Bericht zu einer sehr eigen¬
tümlichen Schlußfolgerung , indem er meinte , daß man,
um diese Bewegung einzudämmen, den Ägyptern Znge-
ständnisse machen müsse, aber unter diesen Zugeständ¬
nissen verstand er erstens nicht diejenigen, welche die
Ägypter anstrcben, und zweitens wollte er die Zuge¬
ständnisse nicht auf Kosten Englands , sondern auf Kosten
der anderen Mächte machen.

Die Ägypter, deren letztes Ziel in deni Schlagwort
.,Ä g y p t e n d e n Ä g y p t e r n" ausgedrückt ist. suchen
dies Endziel auf dem Wege eines allmählichen Ausbaues
ihrer Autonomie zu erreichen. Zurzeit gibt cs zwar in
Ägypten außer deni sogenannten „Gesetzgebenden Rar"
eine „General -Assembly", die aus den acht Ministern

des Khedive, den Mitgliedern des Gesetzgebenden Rates
und 46 gewählten oder von den Dorfvorstehern ernann¬
ten Abgeordneten besteht und alle zwei Jahre zusaminen-
tritt , deren Rechte aber in der Hauptsache in der Be¬
willigung der (steuern bestehen. Die ägyptische Natio¬
nalpartei strebt die Einführung eines konstitutionellen
Systems mit einer aus Grund des allgemeinen Wahl¬
rechts gewählten Volksvertretung an . Bon solchen
Plänen aber wollte Lord Cromer nichts wissen, sondern
die „Zugeständnisse", die er den Ägyptern machen wollte,
sollten in der Abschaffung der in Ägypten noch bestehen¬
den Konsulargerichtc  und in ihrer Ersetzung
durch eine aus 20 Europäern und 16 Ägyptern zusam¬
mengesetzte internationale Gerichtsbehörve bestehen.
Dieser „Internationale legislative Council" aber sollte
wiederum unter die Vormundschaft der ägyptischen, das
heißt der englischen Regierung gestellt werden.

Man sieht, Lord Cromer wollte cs machen wie der
heilige Crispinus , der den Reichen das Leder stahl, um
den Armen Schuhe daraus zu machen, indem er nämlich
den Ägyptern auf Kosten der fremden Mächte sogenannte
Zugeständnisse machen wollte, die aber in Wahrheit nicht
Zugeständnisse für die Ägypter, sondern solche für die
Engländer bedeuten. Wie sehr dies politische Taschen-
spiclerkunststück sogar in Frankreich, mit dem sich ja
England bei dem Marokko-Geschäft zugleich über
Ägypten geeinigt hat , verschnupfte, geht aus folgenden!
Urteil des „Jourmal des Debats " über den Cromerschen
Vorschlag hervor : „Man inuß die geistvolle Eleganz an¬
erkennen, die von der Parole „Ägypten für die Ägypter"
ausgeht und dann keineswegs auf eine Befriedigung
dieser Bestrebungen hinausläuft , sondern die Wünsche
der Anglo-Ägypter, die Ägypten cntinteruationalisieren
möchten, zu erfüllen sucht."

Es sind gerade 2 oIahre verflossen,  seit Eng¬
land im Jahre 1882 _Ägypten „vorübergehend
besetzt  e", um es nie wieder zu räumen , und an¬
scheinend hatte Lord Cromer beabsichtigt, dies Jubi¬
läum  der englischen Herrschaft durch einen weiteren
Schritt der Anglisierung Ägyptens zu feiern. Offenbar
ist aber .hier von seiten einiger anderen Mächte, die
keine Neigung haben, sich aus Ägypten hinausgraulen zu
lassen, den Engländern in die Suppe gespuckt worden,
und vielleicht ist hierin die Erklärung dafür zu suchen,
daß den: Leiter der englischen Verwaltung in Ägypten,
der soeben noch so kühne Zukunftspläne geschmiedet
hatte , das ägyptische Klima plötzlich so unerträglich ge¬
worden ist.
. —EatgBBWBBEMM — ■

Immer noch Generaldebatte;nm Reichs--
amt des Innern.

K. Berlin , 13. April.
Der Reichstag bot heute ein ziemlich ödes Bild:

Schwacher Besuch und noch schwächeres Interesse . Die
meisten Redner sprachen zum Fenster hinaus . Ausfällig
war nur , daß der Göppingcr Schreinermeister Wieland

von der deutschen Volkspartei , der seine Jungfernrede
hielt, mehrfacĥ von rechts her Beifall erhielt , was auch
von dem nachfolgenden Redner Rieseberg unterstrichen
wurde. Er lobte die Zollgesetzgebung und trat für die
Kräftigung des Mittelstandes ein, allerdings nicht im
konservativem Sinne . Er verlangte Sicherung der Bau¬
sorderungen, billigen Staatskredit und eine umfassende
Handwerkerversichcrung. Den Befähigungsnachweis
lehnte er iundweg ab. Immerhin — Herr Wieland
scheint in seiner Fraktion ein Außenseiter zu sein. Als
Redner war er recht frisch und munter . Nach ihm
sprachen zwei waschechte Mittglständler , der Bäckermeister
Rieseberg, den die Wanzleber in den Reichstag geschickt
hüben, und der oberbayerische Kirchenmaler Irl . Beide
hielten es für ihre Pflicht , ihren Wählern möglichst derb
zu beweisen, daß sie programmtreu sind. Verhältnis¬
mäßig am meisten Gehör hatte heute Gras Posadowsky,
der eine durchaus praktische und gemäßigte Rede des
Sozialdemokraten Schmidt-Berlin - zum Anlaß nahm,
einiges aus seinem Aktenschrank zu offenbaren. Be-
merkenswert lvar indes am meisten, daß er zugab, daß
der Bundesrat recht langsam arbeitet . Wenn also
Posadowsky selbst anerkennt , daß ein Einheitsstaat viel
schneller vorwärts kommt als ein Bundesgebilde von
26 Staaten , so ergibt sich daraus für das Volk, worauf
es lossteuern muß. Zunr Schluß machte sich Herr vw
Semmler das Vergnügens recht umständlich und lang ».
atmig über die Hamburger Reedereibetrrebe zu reden,
was natürlich nur den von ihm angegriffenen Abg.
Raab veranlaßt hat , sich von neuem zuni Wort zu mel¬
den. .So erzeugt eine Rede die andere, und den Montag
über wird das Haus mindestens noch die Generaldebatte
ausdehnen.

DllL Begrokms Auers.
A Berlin , 15. April. Dem toten sozialdemokratischen

RerchStagsabgeorducten Ignaz Auer  gaben gestern
viele Tausende Parteigenossen das letzte Geleit . Zwei
Stunden dauerte der Vorbeimarsch. 20 000 Menschen
reihten sich, nach den Wahlkreffen geordnet, aneinander.
Die sonst so stillen Straßen des Südens Berlins , mo die
Wohnung Auers liegt , waren gestern mittag von dichten
Menschenmaffen angefüllt . Neben den Männern sah man
viele Frauen und in mustergültiger Ruhe schritten Me
dem Sarge nach. In dem Zuge befanden sich außer den
Reichstagsabgeordneten der Partei , den Vertrauens¬
leuten , Gewerkschaftsführern und den zahlreichen Mit¬
gliedern der einzelnen Wahlkreise von Groß -Berlin
Deputationen aus deni In - und Auslände . Sv waren
Abordnungen aus Österreich, Rußland , England und
Holland anwesend. Unter den Klangen des Choptnschen
Trauermarsches setzte sich der Trauerzug um 1 Uhr in
Bewegung . An der Spitze der Kranz-Depntation
marschierten Frauen , die einen gewaltigen Kranz trugen,
der von den sozialdemokratischen Frauen Deutschlands
gewidmet war' . Nur ein beschränkter Teil des Traner-
gefvtgcs fand Zutritt zur Leichenhalle auf dem Friedrichs-

Femüelorr.
Dom Frankfurter Frühüngsrennen.
Das berühmte Rennwetter , das den Veranstaltungen

des Frankfurter Rennklubs  meist zur Seite
steht, stellte sich auch beim gestrigen ersten „Meeting"
dieser Saison ein. Naturgemäß lockte es eine ungeheure
Menschenmenge an , die den schönen Tag benutzte und
wohlgefällig sich und die lieben Nächsten im Sonnen¬
schein beäugte . Sie alle hatten fast inehr Interesse für
den Frühjahrsputz , den die Besucher und die zum Teil
recht veränderten Gebäude des Rennplatzes rrugen , als
für die Rennen selbst.

Besonders die Logentrib  ü n e zeigt ein anderes
Bild . Statt der langen Bankreihcn, die früher hinter
den Logen der „Upper -tens " sich dehnten, stehen Dort
jetzt zierliche Tische und Stühle , die zu Restaurations¬
zwecken benutzt werden. Über diesem Raume ist das
Dach bedeckt und darauf ein schlanker Musikpavillon er¬
richtet worden. Eine zweite Kapelle sorgt nahe am
Sattelplatz dafür , daß auch die Besucher der Stehplätze
und der zweiten Tribüne die musikalischen Genüsse nicht
entbehren. Vor der großen Fürstenloge sind lange
Kasten mit blühenden Pflanzen angebracht, deren leuch¬
tende Blumen fast so üppig sproßten wie ihre künstlichen
Schwestern auf den oft bizarren Frühjahrshüten unserer

»eleganten Danicn.
In den Hüten zeigte sich der Hauptreiz der

T o i I e t t c n n e u h e i t e n , denn von Kleidern war
noch nichts direkt Apartes oder selbst nur besonders
Schönes zu sehen. Trotz der Sonne ließ die feuchte Wald-
lust nicht zu, daß man ohne schützende Hülle (meist sogar
Pelze) nur »in der Taille ", wie die gebräuchliche Rede¬

weise lautet , hätte gehen können. Unter diesen Hüllen
fielen niir zweierlei Formen , die viel getragen wurden,
auf . Die eine war die gute alte „Beduine " — ein
Mantel , wie ihn die Zeit der schönen Kaiserin Eugenie
den Modedamen bescherte, und dann —• der Spenzer ! —
wer von den Herrschaften weiß noch, was ein Spenzer
rst! und trotzdcni feierte er seine Aufcrstehuno aus
langem, langem Schlafe, hat aber mittlerweile irgend¬
einen anderen Namen angenommen,. damit die
Täuschung der neuen Erfindung gewahrt ist.

Der Spenzer  ist eine kleine, anschließende, recht
graziöse Jacke, die entweder mit Schoß ovcr knapp über
der Taille abgeschnitten getragen wird, offene, spitze
Ärmel hat und ■— das ist die Hauptsache — ans einem
vom Kleide völlig abstechenden Stoffe hergestellt sein
muß. Samt , Tasset und Spitze sind sein Liebüngs-
niatcrial . Ich sah einen in schwarzem Samt ohne'
Schoß über einem knallroten, fußfreien Tuchkleidcben,
eine fesche Toque von schwarzem Stroh mit rotem
Kirschenbukettdazu, und muß sagen : so einfach die junge
Dame an'ch gekleidet war , so reizvoll und elegant war
doch die Wirkung . Ein anderer in eerusarbiger Rohseide,
mit kleinen blauen Blumen bestickt, hatte Schoß und
wurde zu blauer Voile getragen ; auch hier war die
Wirkung die gleiche. Namentlich der halblange , offene
Ärmel wie überhaupt das Hervortretenlassen des
Kleides unter dem schicken Vötement gibt ihm ein
graziöses Ansehen.

Von der Beduine,  die auch in allen möglichen
Farben und mit viel Goldstickerei zu sehen war, kann
man das nrcht behaupten ; sie sieht aus , als ob sie irgend¬
etwas zu verbergen hatte , und solche Kleidungsstücke
sind immer verdächtig. Verdächtig, kommen einem auch
die windschiefen kleinen Hütchen vor, an welchen über
dem euren Ohr ein Fcderpanasch baumelt , ungefähr so,
wie ihn die Pferde beim „Pompe funebre " zu tragen

pflegen. Schön ist anders , — aber die Mode ist nun
mal eine Dame und — ce qne femme veut — Dieu
le veut ! Leider Gottes!

Trotz des sehr starken Besuches fehlte der größte
Terl unserer Hautevolee. Man wird wohl noch an der
Riviera oder sonst wo auf Reisen sich befinden. Zumal
die Damen dieser Gesellschastsschicht waren minimal
vertreten . Die schöne Frau v. Goldammer , Frau l )r.
Gans , Baronin Königswarter , die Gemahlinnen einiger
hohen Offiziere und sonst noch ein paar bekannte
Namen, — damit war 's fertig ! — Dafür schienen viele
Fremde, Wohl hauptsächlich von Wiesbaden  kom-
niend, anwesend zu sein, denn es herrschte manchmal um
einem herum ein babylonisches Sprachenaewirr , und
Erscheinungen, die nicht zu unserem Frankfurter
Publikum gehörten, tauchten massenhaft auf, darunter
auch ein hocheleganter Mohr . Zweifelhafte ' Elemente
machen sich mehr als nötig bei uns aus dem Turfplatze
breit , wie ja überhaupt in dieser Hinsicht unser solides
Frankfurt immer mehr Großstadtphysiognomie an¬
nimmt , gewiß nicht zu seinem Vorteil ! —

Die Heimfahrt bot ein schönes Bild , denn die hiest-
gen Fuhrwerke , selbst die mir so widerlichen Töff -Töfss
die an Renntagen einen anderen Fahrweg müßten ange¬
wiesen bekommen, weil die Karambolagen mit den
Wagen leicht schwere Unglücksfälle zeitigen können und
die Fuhrwerke unserer Millionäre sind sehenswert
schön, und ihre Insassen, selbst wenn sie nicht for die
Equlibasch gedorn" worden sind, wissen ihre Plätze mit
vollendeter Vornehmheit einzunehmen. Freuen wir
uns also, daß die Zeit wieder gekommen ist! in welcher
der Rennklub  den Frankfurtern Gelegenheit gibt
Sonntags rm Stadtwald schöne Bilder und die Zeichen
vornehmen großstädtischenLebens bewundern zu können,
—- ■ Bereits am nächsten Sonntag finbet das zweite
Frübiabrsrennm statt - 2b S i
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‘fef&er Kirchhof. In der Halle ergriff zuerst Bebel das
Wort , mn feinem Schmerze darüber Ausdruck zu geben,
Laß die Reihen seiner alten Kampfgenossen lichter und
lichter würden . Nun sei der beste, tapferste und aus¬
dauerndste, Ignaz Auer , auch Lahingegangen. Bebel
gab dann einen Werblick über den Lebensgang des Ber-

' starbenen. Ein Sohn des Volkes sei er gewesen, vom
ersten Gedanken bis zum letzten Atemzuge. Dann
feierten Dr . Adler-Wien, Bibant -Hoüanü und Rosa
Luxemburg als Vertreterin der russischen Genossen die
Verdienste des Heimgegangenen mn die Partei und die
Arbeiterschaft. Als dann der Sarg in die Grnft gesenkt
wurde , trat zuerst Singer heran nnd rief dem Toten ein
^letztes Lebewohl nach. Die Kranzträger legten nun
unter kurzen Widmnngsworten Kränze und Blum en-
fpeuüen nieder , worauf der endlos lange Zug am Grabe
vorüber defilierte . Beim Leichenbegängnis hat sich ein
tragischer Zwischenfall abgespielt. Als sich der Kondukt
Lurch die WarschauerstraHe bewegte, brach der Bretter-
träger August Weber infolge Herzschlages tot zusammen.

Deutsches Weich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  ist

Sonntagabend 11 Uhr 25 Min . nach Meppen  abgereift , wo
er heute Schießversuchen beiwohnen wird . Heute nachmittagBys Uhr erfolgt von dort die Weiterreise nach Bückeburg.

* Staatssekretär v. Koller gab auf telegraphische
Anfrage , was an Gerüchten von seinem Rücktritt
Wahres fei. dem „L.-A." folgende Antwort : „Ich be¬
absichtige noch bis 1909 im Dienste zu bleiben. Nach-
solgerfrage hat also noch Zeit . v. Koller."

* Die deutsch-amerikainschen Beziehungen. Die
„Nordd. Allg. Ztg ." widmet der bekannten Kundgebung
des amerikanischen Botschafters in Berlin Charlemagne
To w e r im New Uorker Manhattanklub einen sym¬
pathischen Passus , in dem es heißt : Einsichtsvolle
Männer hüben und drüben haben stets die Überzeugung
vertreten , daß mit der besseren Kenntnis der Verhält¬
nisse, die das eine Volk" von dem anderen durch un¬
mittelbare Fühlung erlangen würde, auch das Ver¬
ständnis für einander an Boden gewinnen werde. Mit
Genugtuung  wird man daher in Deutschland die
Warmen Worte aufrichtiger Freundschaft vernommen
'haben, durch die der Vertreter der großen Republik beim
deutschen Kaiserhofe seine Landsleute über die deutschen
Absichten und Bestrebungen unterrichtet hat . Solche
Aufklärungen können nur in erfreulicherweise dazu bei-
tragen , mißverständliche Urteile zu berichtigen und somit
im Sinne einer freundlichen Gestaltung der Beziehun¬
gen zwischen Deutschland und Amerika zu wirken.

* Professor Zorn von der Bonner Universität wird
im Auftrag der Regierung an der Haager Konferenz
teilnehmen.

* Zur Ungültigkeitserklärung der Schweidnitz er
Wahl. Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt:
Nach den Berichten über die letzte Sitzung der Wahl-
prüfungskomimssion des Reichstages ist die Kassierung
der Wahl des Frhr . v. Richthofen wegen eines angeb¬
lichen Telegramms des Reichskanzlers erfolgt , in
welchem die Mehrheit der anwesenden Kommissions¬
mitglieder eine unzulässige Wahlbeeinflussung gesehen
haben soll. Wie wir hören, ist dieses angebliche Tele-
gramni nichts anderes als ein B r u ch st ü ck aus dem
Antwortschreiben des Fürsten Bülow aus eine von
privater  Seite aus dem Wahlkreise Schweidnitz-
Striegau ergangene Anfrage . Das vom 16. Januar
datierte Schreiben besagt folgendes : „In meinem Briefe
iw den Generalleutnant L i e b e r t habe ich deutlich aus¬
gesprochen, worauf es in dem gegenwärtigen Wahl¬
kampfe ankommt, und habe unter den zu bekämpfenden
Gegnern die Sozialdemokratie in erster Linie genannt.

Ich muß mir aber grundsätzlich versagen,  über die
Erfordernisse der Lage in den einzelnen Wahlkreisen von
hier aus ein persönliches  Urteil abzugeben." Die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " fügt hinzu : Der
Wortlaut des Schreibens scheint der Kommission nicht
bekannt gewesen zu sein. Nach unserer Auffassung ist
eine Wahlbeeinflussung darin nicht zu sehen und wir
glauben nicht, daß das Plenum des Reichstages sich dem
Votum der Kommission anschließen wird . —• Die „Tägl.
Rundschau" bemerkt übrigens zu dem Beschluß der Wahl-
prüsungskommifsion sehr richtig: Eine Kommissions¬
mehrheit , die eine derartige Äußerung des Leiters der
im Wahlkampfe befindlichen Regierung für unzulässig
erklärt , macht sich einfach lächerlich. Die Behauptung
des „Vorwärts ", daß zu dieser Mehrheit auch freisinnige
Kommissionsmrtglieder gehörten, halten wir für un¬
glaubhaft , weil die Freisinnigen mit solchem Vorgehen
derjenigen Politik ein Bein stellen würden , mit deren
Hilfe sie verstärkt in den Reichstag einzogen.

* Znrückgenommene Maßregelung . Die Coblenzer
Regierung nahm die Entziehung der Ortsschulinfpektion
wegen Wahlagitation  gegenüber dem katholischen
Pfarrer in Dusemond zurück.

* Gegen das Zeugniszwangsberfahren . Der
Journalisten - und Schriftsteller -Verein Nürnbergs faßte
anläßlich der Verhängung der Zeugniszwangshaft in
Mannheim und Kulmbach eine Resolution , die die Er¬
zwingung von Aussagen dpr Redakteure, die einen Der-
trauensmißbrauch involvieren , als unzulässig  er¬
klärt.

* Der Münchener Nunzius Msgr . Caputo wird
dem „V. T ." zufolge in Rom erwartet . Es heißt, er
solle abberufen werden und ein Erzbistum erhalten , da
er sich in der Diplomatie wenig fähig  gezeigt habe.

Deutsche Kolonien.
Entschädigung der Farmer in Süd-

westafrika.  Dem Reichstag ist ein zweiter Nach¬
tragsetat für das Rechnungsjahr 1307 zugegangen, der
als einmalige Ausgabe aus Anlaß des Eingeborenen-
aufstandes in Südwestafrika für Entschädigungen cm die
Farmer 7 530 000 M. fordert . Der Etat führt die
Namen von weit über 600 Farmern  auf , die beim
kaiserlichen Gouvernement in Windhoek Schadensummen
angemeldet und bewilligt erhalten haben. Eine große
Anzahl von angemeldeten Forderungen wurde, jedoch
auch abgewiesen. Der von der Hilfsleistungskommifsion
insgesamt festgestellte Schaden beläuft sich auf rund
13 Millwnen Mark . 6 Millionen Mark sind davon be¬
reits früher bewilligt , 500 000 M . beträgt der Wert des
verteilten Beuteviehs und 150 000 M . der Schaden der
Siedelungsgesellschaft, die zur Berücksichtigung nicht in
Frage kommt. Insgesamt sind also bereits 6 500 000
Mark gedeckt, so daß noch ein ungedeckter Schaden von
7% Millionen Mark verbleibt , der durch den Er¬
gänzungsetat jetzt angefordert wird.

Der „Neuen Voigtländifchen Zeitung " zufolge wurde
in Plauen die Voigtländische Industrie - und P l a n -
tagengesellschaft  mit beschränkter Haftpflicht
begründet . Die Gesellschaft will in Ostafrika die Kultur
der Sifaagave und die Gewinnung von Sisahanf be¬
treiben . Der Gesellschaft gehören erste Plauener und
Voigtländer Firmen an. Die Leitung des Unternehmens
liegt in den Händen der Junioren von alteingesessenen
Plauener Industriellen.

Die „Cöln. Volksztg." berichtet nach einem Briefe
des Paters Troßmann über eine furchtbare Hungersnot
in Ungoni (Deutsch-Ostafrika ) . Die dortige Bevölke¬
rung lebt von Gräsern , bitteren Wurzeln , den Blüten
einer Pflanze , Raupennestern und kleinem Getier . Die
Kindersterblichkeit ist sehr groß, die Leute sind völlig
abgemagert ; ganze Dörfer am Nyassa wandern aus.

ANSlmrÄ.
® sterprich-U« tz üVtt.

~ Im ungarischen Abgeordnetenhaufe meldete der Ab¬
geordnete Polit  eine Interpellation au , betreffend das
Mürzsteger übereinkmrunen . Er fragte an, ob dieses
noch bestehe nnd rote Österreich-Ungarn nnd Rußland
sich gegenüber den mazedonifcheuAusschreitungen sowie
England gegenüber verhielten , das bereit sei, die Be¬
strebungen nach einer Autonomie Mazedoniens zu unter¬
stützen, nnd ob Österreich-Ungarn berefi sei, das traus-
balkanifche Bahnprojekt zu unterstützen, das die Donau
mit der Adria verbinden soll.

Im Verkehrsausschnß des ungarischen Abgeordneten-
Hanfes erklärte der Staatssekretär im HandelsMiniste-
rinm Sztereuyi , die Gerüchte, daß man die ungarischen
Interessen deutschen Unternehmungen  aus¬
liefern wolle, feien tendenziöse und entbehrten jeder
Grundlage . Die Regierung werde die freie Schiff¬
fahrt nicht  ein schränken und die wirtschaftlichen In¬
teressen Ungarns zu schützen wissen.

Immer bestimmter tritt die Nachricht auf , Latz Dr.
Lueger,  Bürgermeister von Wien, von vollständiger
Erblindung bedroht ist.

Wie der „Pester Lloyd" meldet, kann der Aus¬
gleich,  abgesehen von den Detailfragen Wer die
Blockrente und die Eisenbahntarife , als p e r ft £t an¬
gesehen werden.

ItEen.
Die Nachricht von der B egegn u ng des Königs

Eduard mit dem König von Italien  wird
nun amtlich bestätigt.  Die Eutrevue wird schon in
den allernächsten Tagen , und zwar am 18. April in Gaeta
stattfinden . Der König und die Königin von England
treffen an dem genannten Tage an Bord der königliche«
Jacht „Victoria and Albert " in Gaeta ein.

Der Papst empfing gestern den zurzeit in Rom wei¬
lenden Kardinal -Erzbischof Or . Fischer'

REtsrrÄ.
Der Zar befahl Freitagabend noch zu später Stunde

S t o l y p i n zur Audienz nach Zarskoje -Selo . Ebenso
wurde Samstagvormittag der Dumapräsident Golowin
zum Zaren beordert . Es heißt, daß sich der Zar Stolypin
gegenüber sehr ungehalten  über den Konflikt
mit der Duma  geäußert habe und baß er feiner Absicht
Ausdruck gegeben habe, weitere Differenzen nicht mehr
znznlaffen.

Zn Vertretern Rußlands ans der Haager
Friedenskonferenz  wurden der russische Bot¬
schafter in Paris Nelidow. der Professor von Martens
und der Gesandte im .Haag Tscharikow ernannt.

Das Zarenpaar  beabsichtigt, sobald in Rußland
Ruhe  eiutritt , eine Auslandsreise  auzutreten.
Voraussichtlich werden sich der Kaiser und die Kaiserin
nach D a r m sta d t begeben, um dort den Sommer zu
verbringen . Falls sich der Plan verwirklicht, wird Kaiser
Nikolaus in Darmstaüt eine Begegirung mit Kaiser Wil¬
helm haben.

In Petersburg verlautet , Krupp  habe einen Teil
der Petersburger Puttlow -Werke zur Herstellung von
Schlachtschiffen  angekauft . Kruppsche Werkmeister
sollen bereits dort eingetroffen sein.

In Riga  spielte sich im Zentralgefängnis ein
blutiger  K a m p f ab. Bier in Untersuchung stehend«
politische Gefangene stürzten ans einen Aufseher und
knebelten ihm Sie drangen dann ins Wachzinrmer ein,
überrumpelten die Wache und bemächttgten sich ihrer
Gewehre und Revolver . Darauf befreiten stc die übrigen
politischen Gefangenen und versuchten, den Ansgang zu
stürmen . Mittlerweile waren mehrere Soldaten herbei¬
geeilt nnd cs begann ein bluttger Kampf, wobei sieben
Gefangene getötet  und 17 verwundet wurden . Di«
Wrigen warfen die Waffen weg und ginge» in ihre

Berliner Theater -Brief.
Englische Wthnenknnst.

Berlin , 14. April.
Mit einer Aufführung von „Richard  II ." setzte am

Freitag das Ga st spiel Beerbohm - Trees  und
der „HiS Majesty's Theatre "-Gesellfchaft im Neuen
Königlichen Operntheater ein. Große Dinge wurden er¬
wartet . Shakespeare galt als der modernen Bühne end¬
lich wieöererobert . In London hatte Tree Triumph um
-Triumph erlebt , Sieg um Sieg erfochten: alle Neben-
buhler mußten weichen. Im Wettkampfe unterlag die
„Elizabethan Stage Society ". Sie war ihre eigenen
Wege gewandett, hatte geglaubt, daß in der Primitivität
der allen Shakefpearebühne das Heil lag und versuchte
'einen Sprung zurück über eine dreihundertjährige Ent¬
wickelung. Das Publikum machte diesen Sprung nicht
uüt . Das Verzichten auf alle äußeren Wirkungsmittel,
die strenge Sammlung auf das Dichterwort , der kate-
gorische Knlifsenpurttanismus , all das waren Dinge,
die wenig Anhängerschaft fanden.

All die Unbefriedigten liefen zu Tree . Der freilich
ging andere Wege. Dort fand man eher, was man suchte.
Er war kein Prophet des szenischen Spartanertums , er
unternahm es, den Schaulustigen auf der modernen
Bühne all das zu geben, dessen UnmöglichkeitShakespeare
tot Prolog zu Heinrich IV . beklagt hatte . Das
Meiningertum nnd Wagner  wurden Pate.
Musik und Malerei sollten in die Wirkungswaffen ein¬
bezogen werden, lusttge Farben , bunte Gewänder und
lockende Töne wirken : die historische Kostümwahrheit der
Meininger gesellte sich zu dem Bunde , das „Allknnstwerk"
spukte und aus dem Zusammenfluß all dieser Elemente
ward jene neue Shakefpearebühne , durch die Tree be¬
rühmt geworden ist. Es ist schwer, eiste Formel für die
Leistungen dieses britischen Theaters zu finden , die sich
mit guter Vetternschaft vertrügt . Die Treesche Theater-
kunst basiert auf einer verballhornten Meiningerei mit
einem nichtsschonenden Zug ins Melodramatische.

Ein Mißerfolg  an Shakespeare bleibt letzten
Endes immer noch veKändlich . wenn der Angriff von

einer einzigen Seite unternommen wäre , wenn man z. B.
ausgegangen wäre , Shakespeare ins Naturalistische hin-
abzuziehen und in das Korsett historischer Treue zu
schrauben, oder wenn man versucht hätte, einen einheit¬
lichen Jdealstil zu gewinnen , in dem die Monumentalität
ShakefpoarescherDichtanghätte angeöeuiet werden können.
Keiner von diesen Wegen wird hier konsequent beschritten:
auf allen aber werden einig« Schritte versucht und am
Ende wird nichts erreicht, was zu dem deutschen Shake¬
speare in Beziehung gesetzt werden könnte. Konsequenz
wird nur in zwei Dingen bewiesen: in der Heraus-
kehrung des Genrehaften und in der Heranziehung der
Musik, die alle Szenen umrankt . Lange, zettranbenöL
Aufzüge, die in ihrer kärglichen Wahrhettskrafi einen
zarten Hauch der Komik über das Ganze breiten , rasselnde
Rüstungen , unvermittelte Beleuchtungseffekte in Rot,
Blau , Violett , lebende Pferde , die unter wallenden
Samtbehängen die modernd Aufzämnnng zeigen, Blitz
und Donner bei dramatischen Abgängen, Harfengeflüster
und zagende Violrnsoli in den Augenblicken des
Schmerzes, Totenglöckchenund Orgeltöne und zu guter
Letzt ein Chorgefang, das sind die Werkzeuge, mit denen
die tragische Wucht einer Shakespearedichtung gestaltet
werden soll. Die Szenenbilöer sind dabei in einer Weise
konstruiert , die die optischen Bedingungen des Schau-
Hauses ignoriert : bisweilen tauchen Perspektiven auf,
die in ihrer grotesken Verzeichnung Schwindelgefühle
auslösen , die Beleuchtung wird ohne jede Rücksicht auf
die architektonischenVerhältnisse des Raumes auf den
groben Theatereffekt zugeschnittenund in der Zusammen¬
stellung der Szenerien sind Plastik und Malerei , Wirk¬
lichkeit nnd Schein skrupellos durcheinander gewürfelt,
daß selbst primitiven Gernütern die Hervorbringung
einer einheitlichen Illusion unmöglich wird und eine
Vorstellung die andere aufhebt. Bei aller Farbenpracht
des Kostümlichen wird nichts fühlbar von einer Abtönung
der Koloristik, geschweige von einer symbolischen Aus¬
nutzung der Farbwerte.

So bliebe als einzige Zuflucht das Dar¬
stellerische.  Aber auch hier ist von einer harmoni¬
sierenden Hand nichts zu spüren, in einem langgezogenen,
lebhatt an den Sing -Sang der Meininger gemahmnLeu

Pathos rasseln der Verse Reihen vorbei und umsonst
späht man nach einer Bewegung , die Wer die Konveutivu
alter Schule hinansgriffe.

Nur Tree selbst überragt den Durchschnitt nW ent¬
hüllt sich als ein Darsteller , der, wenn ihm auch die
letzten Wirkungen verschlossen bleiben , interessiert und
durch eine strenge Einfachheit und Natürlichkeit des Be-
wegens aus dem Rahmen fällt. Sein Richard II . wächst
allerdings erst mit dem Fall zu künstlerischer Höhe: den
Herrscher, den blonden, launischen König, der bei aller
Befttmmbarkeit des Gemütes sein Köntgsttrrn fühlt,
blieb er zwar schuldig und gab dafür , unter Anlehnung
an die Chronik von Holingshed , men weichlichen
Neurastheniker mit zuckenden, ungeduldigen Kinder-
bewegungen. Auch hier zeigt sich die Tendenz zur Her-
auskehrung des Episodischen: allerlei kleine Einfälle , das
nervöse Spiel mit einer Rose, eine kindliche Freude am
Ballspiel , ein sich mit dem Gefolge Beschäftigen während
der Wichtigsten Aktionen überwucherten die klare
ShakespearefcheStruktur des Dramas . In dem Augen¬
blick aber, da Richard zusammenbricht, wächst Tree empor.
Der irrende Schmerz, suchendes Leid, ein Pendeln
zwischen Hohn nnd Verzweiflung und unter alldem dann
jäh wiederaufloöernö ein zuckender Blitz königlicher
Größe, das scheint sein Gebiet zu sein. Die Aböanknngs-
szene bedeutete auch darstellerisch den Höhepunkt des
Abends.

Die Schlußszene  im Kerker bleibt für die schau¬
spielerische Mchtung der englischen Gäste charakteristisch.
Die Ermordung Richards wird zu einem minutenlangen
Kampfe, die Waffen bleiben ineinander hängen , lösen
sich wieder, der eine Knecht holl wett aus zum Schlage
sind zerschmettert einen großen Holzpfosten, kurz, alles
wird anfgeboten, um die Realistik eines Mordes tat
Kerker recht deutlich und ausführlich auszumalen . Dann
aber, nach Richards Fall , wird es dunkel im Gemache,
ein magisches blaues Licht gießt sich über den Sterben¬
den und während seiner letzten Worte teilen sich hinten
die Kulissen. Sie geben Ausblick auf die festliche Krönung
Bolingbrokes , Chöre erklinge», und während vorn das
magische Licht ans dem Leichnam Richards spielt, gewahrt
man Heinrich IV, mit Richards Krone auf dem Hanpre.

i
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Zelle» zurück. Auf der anderen Seite wurde» der Ge¬
hilfe des Gefäugnisinspektors uuü drei Soldaten ver¬
wundet.

I » Lodz  wurden im Verlaufe des Samstags zehn
Revolverattentate verübt . Der Buchhalter der Fabrik
von Rosenblatt wurde erschossen, zwei Arbeiter wurden
verletzt.

Die skandalösen Austritte Pnrffchkewttschs haben
unter der Rechten eine Spaltung hervorgerufen . Die
Mchrhett erklärte , sie sei in die Duma gekommen, nicht
um Skandale  zu machen, sondern um zu arb ei-
k e u , und hat eine neue Partei gebildet, die sich Ver-
faffungspartei nennt . Der früheren monarchistischen
Partei find uur 7 Manu treu geblieben.

FrauKreüst.
Der Justizminister hat dem Minister des Äußern

die Moutagnintschen Papiere zugestellt, die sich mit Be-
autten des Justizministeriums beschäftigen. Infolge¬
dessen hat der Minister Pichon Disziplinarmatzregeln
lgrge» verschiedene kompromittierte Beamte
einzuleiten beschlosien.

Gegen die Exkaiserin  E u g c n i e ist in Men¬
tone ein Prozeß angestrengt worden auf Zahlung von
4 600 000 Frank . Diese Klage hat bezug auf eine von
'Kaiser Napoleon im Juli 1868 eiugegangene Verpflich¬
tung.

Der KeSinettschef Clemenceau hat dem früheren
Minister Pelletan , Vorsitzenden des parlamentarischen
Untersuchungsausschusses über die M o n t a g n i n i -
scheu Papiere , telegraphisch mitgeteitt , daß die Akten
dein Ausschuß vom Montag ab zur Verfügung stehen
,werden.

England.
Lord Rofebery  protestiert in einer Zuschrift an

die «Limes " gegen Graf Posadowskys  Mißdeutung
feiner Rede. Rosevery betont, er habe nur gegen die
Übertragung des verfehlten irischen Landsystems rnit
doppelten Besitzern auf Schottland und England Ein¬
sprache erhoben, habe aber nicht von Alterspensionen
oder gegen die Schaffung von Kleinbauern aus öffent¬
lichen Mitteln gesprochen und habe das Wort Revolution
nie gebraucht.

Die Polizei entdeckte in Glasgow wieder ein Lager
Von 15000 Patronen.

Belgien.
In Brüsseler politischen Kreisen heißt es, König

Leopold werde erst gegen Mitte der Woche in Brüssel
erntreffen, inzwischen werden die Aussichten für einen
eventuellen Nachfolger des Kabineitsche' s wei'er be¬
sprochen. Außer Decamps wird auch der Kavimerpräsi-
dent Schollaert und Minister de Trouz genannt . Ein
GeschäftsMinisterium würde keine große Lebensdauer
besitzen und wahrscheinlichbald zu einer Auflösung
derKammer  führen . Der König wird aus jeden Fall
der Kammer in Kolonialangelegmrheiicn Zugeständnisse
machen müsien. Die Ansichten hierüber stimmen bei allen
Parteien überein.

Niederlande.
Prinz August Wilhelm von Preußen weilte im Haag

im strengsten Inkognito . Er besuchte in Begleitung eines
Adjutanten mehrere Gemäldesammlungen und Museen,
sowie die Kollektion des Mauritshuis . Der Prinz ver¬
ließ gestern den Haag.

Türkei.
Die Pforte erhielt sowohl von der griechischen als

auch von der italienischen Regierung beruhigende
Aufklärungen über den Zweck des Besuches des Königs
von Italien in Athen.

Schweix.
Bei der kantonalen Volksabstimmung wurde das

Gesetz, das den Kleinverkauf von Absinth  im ganzer: '

„Tableau " war im Programm vermerkt . Der ostentative
Beifall der englischen Landsleute , zu dem übrigens der
Kaiser das Zeichen gab, kann über die Zweischneiöigkeit
dieses Erfolges keinen Schleier breiten . H . W.

Resrüenz-ThZltter.
Samstag,  den 13. April : „Im bnnten Rock".

Lustspiel in S Aufzügen von Franz v. Schönthan
und Freiherr v. Schlicht . Spielleitung : Theo
Ta chau er.

Eine ttagikomische Veränderung der Bühne , die vor
einigen Jahren begann, Hai in dieser Saison
ihren Höhepunkt erreicht. Die Bretter , die einst
die Welt hedenteten, wollen heute nur mehr die
Kaserne und das Offizierskasino vorstellen. Die Schau¬
spieler absolvierten als Vorbereitung ftir ihren Berus
statt einer Theaterschule besser das Einjährigenjahr.
Denn wichtiger als charakteristische Mimik und richtiges
Sprechen ist für sie heute, daß sie mit Adjustierung,
Honneurmachen, tadellosem Strammstehen usw., ge¬
nau Bescheid wissen. Statt des Regisseurs wird in Zu¬
kunft ein m-illtärtscher Fachmann die Oberleitung der
Proben führen, ein schöner, neuer Beruf für die ver¬
schiedenen Herren a. D. UM die Zeitungen täten besser,
statt der Theaterkrittker ihre Manöverberichterstattcr in
die Erstaufführungen zu entsenden. Das sind so einige
der resignierten Gedanken, die einem wirklichen Dheater-
sreund am Samstag wieder einmal kommen mutzten.
Einige weitere seien edelumffg verschwiegen, alldieweil
ein guter Mensch seinen Mitmenschen ihr Vergnügen
nicht verderben soll.

Gespielt wurde die vom Hostheater her bereits be¬
kannte Geschichte, wie ein Leutnant eine reiche Ameri¬
kanerin erobert und ein Einjähriger drei Akte lang stan-
desgenmß von einer Ungeschicklichkeit zur anderen stol¬
pert , im ganzen flott , wenn auch nicht in allen Einzel¬
heiten ans Paradehöhe . Herr H e t e b r ü g g e gab den
Leutnant gewandt, wie es schon die häufige Übung mit
sich bringt , Herr Bartak  den Einjährigen einfach und
nett . Fräulein Noorman  widmete der Amerika¬
nerin viel Eifer und Laune, Laß ihre Begabung

WiesdK- ener TagdUM.
Kanton verbietet, mit 7895 gegen 7173 SttMmen ange¬
nommen. Das Absinth-Verbot erstreckt sich nunmehr ans
die beiden Kantone Waadt und .Genf.

Marokko.
Nach Madrider Blättermeldungen beabsichtigt

Raffuli , das Gebiet von Marokko an Bord eines Seglers
zu verlassen. Er wird sich wahrscheinlich im Trtftgebiet
an Bord des Schiffes begeben.

Der General Lyauthey hat Uöschda  per Automobil
verlassen und ist nach Tleurzen zurückgekehrt. Es herrscht
andauernd Ruhe in der Umgegend. Die Snltanstruppen,
welche am Maluyaflnsse lagern , haben Lebensmittel und
Munttion erhalten . Auch ist ihnen ihr rückständiger
Sold ausgezahlt worden. Wie es heißt, haben die
Truppen den Befehl erhallen , den Fluß zu überschreiten
und den Thronprätendenten anzugreifen.
Dieser befindet sich bei Solouan und erwartet das Ein¬
greifen Raffulis.

UererrrigLe Staate ».
Die offizielle Feier der Einweihung des Carne¬

gie - Instituts  hat am SauEtag mit der Verleihung
des Doktor-Tllels der Universität von Penusylvanie « an
die Ehrengäste ihr Ende erreicht. Unter den Ausgezeich¬
neten befinden sich Staatsminister ». Möller,  General¬
leutnant v. Löwenfeld,  Bildhauer Professor
S cha p e r , Hofarchitekt v. E h n e , Archivdirettor
K o s e r und Oberstleutnant D i ckh u t h. Den Titel
eines Doktors der Naturwissenschaften erhielt der
Direktor der Treptow -Sternwarte Professor Archen-
h o l d. Im Aufträge Carnegies teilte Staatsminffter
v. Möller Mt , daß Carnegie zum Dank für die dem
Carnegie-Institut gemachten Bncherftiftnngen für den
Kaffer eine Nachbildung des im Museum des Instituts
sichenden Diploöocns anfertigen lasse; Frankreich erhall
die gleiche Gabe.

MMelamerika.
Der Sekretär der Gesandtschaft der Vereinigten

Staaten für Guatemala und Honduras hat dem Staats¬
departement telegraphffch gemeldet, daß demnächst
zwischen den Präsidenten von Nicaragua und Salvador
in Amatala eine Begegnung  stattftnden würde, um
die Fricöensbedingnngen  zu beraten . In
Washingtoner Regiernngskreffen gewinnt die Hoffnung
Boden, daß die Zeit gekommen sei für einen allgenreinen
Vertrag zwischen allen Staaten Zeniralamerikas.

China.
Die Räumung der Mandschurei  durch die

ruffffchen und die japanischen Truppen ist beendet.
Nur die Effenbahnwachen sind noch dort . Die chinesische
Verwaltung ist wieder eingesetzt. Eine chinesische Truppe
wird nach Heilungkiang entsandt werden, um die bis¬
herigen russische» Truppen zu ersetzen. Man beabsichttgt,
dorthin eine beträchtliche Anzahl gut ausgebWeter
Truppen zu stationieren.

Aus StadL nnb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  13. April.
Bismarckfeier.

Als eine wirkungsvolle vaterländische Veranstaltung
erwies sich die Bismarckseier aus Anlaß des 92. Ge¬
burtstages des großen Kanzlers , die am Samstagabend
im „Kaisersaal" wie alljährlich von einem Ausschuß
nationaler Vereine Wiesbadens , dem Alldeuffchen Ver¬
band, Allgemeinen Deuffchen Sprachverein , Flottenver-
ein, der Kolonialgesellschaft, dem Ostmarken-Berein,
Deuffchen Schulvercin , Reichsverbanü gegen die Sozial¬
demokratie, der Konservativen Vereinigung , dem Natio-

auf einem ganz anderen Gebiet liegt, braucht eigentlich
nicht erst gesagt werden. Fräulein Blanden  war eine
muntere Betty , aber doch zu derb, gar zu strikt nach dem
Wort ihrer Rolle: „Ich könnte jeden Tag als Sergeant
in die Armee eintreten ." Gemütlich und heiter gab
Herr Ta chau er den Fabrikanten Wicdobrecht, ganz
angemessen Herr Hager  den Allerweltsassessor v. Goll¬
witz. Das ausverkaufte Haus war in einer vergnügt
gehobenen Stimmung , wie bei der Frühjahrsparade auf
dem Tempelhoser Feld. J . K.

Aus Kunst und Leben.
* Otto v. Leixner f . Freitagabend ist in Grotz-

Lichterfelde bei Berlin nach langer schwerer Krankheit
der bekannte Schriftsteller Otto v. Leixner :m Alter von
60 Jahren gestorben. Otto v. Leixner, ein geborener
Mährer , kam nach Vollendung seiner Studien 1874 nach
Berlin , schuf sich als Leiter von Jankcs „Deutscher
Romanzeitung " eine angesehene Stellung und Namen.
Seine literarische Produktion war überreich und erstreckte
sich über die verschiedenartigsten Gebiete. Er schrieb Ge¬
dichte, Romane, Erzählungen , Humoresken und eine
ganze Bücherei ethischer und ästhetischer Zlbhanölungcn.
Immer mti>überall , in Poesie uM Prosa , der Vertreter
eines schönen Idealismus von jener einschmeichelnden
Tiefenlostgkeit, mit der man leicht ein großes und breites
Publikum findet.

* Ei« Konzert Eduard Griegs . Aus Berlin,
14. April , wird uns geschrieben: Eduard Grieg hat Frei¬
tag in der Philharmonie sein erstes Konzert unter reger
Teilnahme des Publikums veranstaltet . Der Meister
war viele Jahre von Berlin serngeblieben und konnte
-daher wohl um so mehr auf eine herzliche Aufnahme
rechnen, als er wohl zu den meist aufgeführten Kom¬
ponisten zählt und seine Eigenart sich zumal in deutschen
Landen einer großen Beliebtheit erfreut . Seine frei-
tägige Tätigkeit als Dirigent hat an dem Bilde nichts
verändert , das vom Wesen seiner Musik ausgeht . Die
Werke, die er vorführte , zeigten wieder die feine, abge¬
rundete Form , die glatte, stellenweise edle und inhalts¬
reiche Tonsprache. Sehr viel Beifall fanden zwei elegische
Melodien für das Streichorchester^ Herzwundeu" und
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nalliberalen Wahlverein , Nationalliberalen Jugendver-
eiu u. Kreiskriegerverband ,veranstaltet wurde. Zahlreiche
Damen und Herren aus allen Kreisen des Wiesbadener
Bürgertums waren der Einladung gefolgt und der ge¬
schmackvoll mit Dannengrün und Fahnen ausgeschnrückts
„Kaisersaal" war voll besetzt. Auf der Bühne aber zeigte
eine von elektrischen Lampen umkräuzte Büste Otto
v. Bismarcks, die von den Lorbeerbäumen um sie sich
wirksan: abhob, wem die patriotffche Feier galt. Einge¬
leitet wurde die Veranstaltung uach flott gespielten
Märschen der Kapelle ehemaliger Achtziger durch eineu
in ansprechender Weise vorgetragenen Festgrutz des
Herrn cand. jux. Balduin Lucas ; auf diesen Prolog
folgte die Absinguug des Liedes „Deutschland, Deutsch¬
land Mer alles ". Sodann ergriff der Vorsitzende der
Ortsgruppe Biebrich-Wiesbaden des Alldeuffchen Ber-
baMes Herr Ox. Fuchs das Wort zur Festansprache, in
der er nach einem Rückblick aus die Geschichte des vori¬
gen Jahrhunderts — in Erinnerung an Fürst Bismarcks
Wort auf dem Jenenser Markt : „Ohne Jena kein
Seöau " — und nach einem Vergleich der Gestalt Luthers
urft Bismarck auf die politischen Ereignisse der jüngsten
Zeit , den ReichstagswahlLampf zu sprechen kam. Die
von vaterländischem Empfinden getragene Begrüßungs¬
ansprache schloß mit einem lebhaft anfgenommenen
Kaiserhoch; der gemeinsame Gesang der Kaiserhymne
folgte. Die eigentliche Festrede des Abends — doch halt,
wir hätten fast die ausgezeichneten  Gesangsvor-
träge des Wiesbadener Lehrer-Gesangvereins " unter
Herrn Direktor Spangenbergs vortrefflicher Leitung
vergessen, die wesentlich zur Veffchönerung des Fest¬
abends beitrugen —, die Festrede hielt der bekannte
Asrikaforscher Herr Gras v. Pfeil und Kl. Ellgnth aus
Friedersdorf in Schlesien. Leider war der Redner stark
erkältet, so daß den Zuhörern manches verloren ging
von den interessanten und oft mit liebenswürdigem
Humor gewürzten Anssührungen , mft denen er die Vor¬
führung der Lichtbilder aus Ostafrika begleitete. Graf
Pfeil , der für seinen einen Abend fast allein füllenden
Vortrag reichen und verdienten Beifall fand, wußte eine
lebendige Vofftellung von dem zu wecken, was in den
rrrnd 20 Jahren unserer kolonialen Tättgkeit in Ost-
afrika schon gelefftet worden ist; und was dort noch getan
werden kann  und inuß, um die Kolonien ertragreich
für das Bkutterland und so zu einen: würdigen Denk¬
stein der kolonialen Initiative Fürst Bismarcks zu
machen. — Bon den wetteren Darbietungen des Abends
seien als besonders genußreich für die Teilnehmer an
der Bismarckfeier genannt die meisterhaften Vorträge
patriottschen Inhalts durch Herrn vr . Rauch, den Direk¬
tor des Residenz-Theaters ; zur Beteiligung an den
Sammlungen für den bei Wiesbaden zu errichtenden
Bismarckturm forderte Herr Oberstleutnant Auer von
Herrenkirchen, der Vorsitzende des Wiesbadener Ost-
markenvereins , aus. Junge Damen vertrieben im Saal
Ansichtskarten zum Besten des Bismarck-Turmftmds
und fanden zahlreiche Abnehmer. Gegen 12 Uhr war
das offizielle Programm der wohlgelungenen Feier er¬
ledigt ; zahlreiche Teilnehmer blieben aber noch längere
Zeft zu gutem Trunk beisammen.

— Personal-Nachrichten. Versetzt ist Regierungsbau¬
meister des Hochbaufaches Karl Schmidt  von Berlin nach
Geisenheim.

c>. Gerichts-Personalien. AmtsgerichtssekretärKlein
zu Frankfurt a. M. wurde als Kassensekretär an die hiesige
Gerrchtskaffe versetzt. — Amtsgerichtssekretär Wirges  zu
Niederlahnstein ist gestorben.

— Fremde Gäste. Zum Kurbesuch und vorüber-
gehenden Aufenthalt siM hier eingettoffen : Kammer¬
sänger Albert N : e m a n n aus Berlin (Hotel Vier
Jahreszeiten ). Senatspräsident a. D. Wirkl. Geheimer
Rat Exzellenz Freieslcben  aus Leipzig (Hotel
Römerbad).

„Der letzte Frühling ". Recht nrteressant ist die Musik zu
Björüsens „Sigurd Forsalvar ", aus der drei Stücke vvr-
getragen wurden . In einem Melodrama „Bergltot"
sprach Rosa Bertens den Text . Das bekannte und so
härffig gespielte Klavier -Konzert in A-moll trug Halft au
Cleve nicht eben besonders frisch und eindrucksvoll vor.
Von nachhaltiger Wirkung waren einige Lieder mit
Klavier - und Orchesterbegleitung, die die bekannte
Wagnersängerin Ellen Gnlbranson sang. Das Publikum
nahm alle Darbietungen , ohne zwischen Gutem und
weniger Abgerundetem sonderliche Unterscheidungen zu
machen, mit großem Beifall aus. J . C. L.

Theater und Literatur.
Im Berliner  König !. Schauspielhaus errang am

Samstag die Urausführuug von Ernst v. Wilden-
b ruchs  neuem Drama ,T >ie Rab e n steiner  i rff
einen starken Erfolg beim Publikum . Wir kounnen aus
das Drama , das im 16. Jahrhuudert spielt und als
Hintergrund für eine romantische Liebesgeschichte den
Konflikt zwischen Städten und Raubrittern verwendet,
noch ausführlicher zurück.

Im Nürnberger  Stadttheater fand am Samstag
die Uraufführung der zweiäktigen lyrischen Oper
„Sutainith"  von Sandro Bl nm e nthal,  einem in
München lebenden Italiener , freundliche Aufnahme.

Das Wiener  Landesgcricht hat die von der Staats¬
anwaltschaft verfügte Beschlagnahme  der Tragödie
,L u d w i g II ." von Ferdinand Bonn  wegen Belei¬
digung der Mitglieder des kaiserlichen Hauses (Kaiserin
Elisabeth) bestätigt  und aus Vernichtung der
saisierten Exemplare erkannt.

Bildende Kunst und Mitsik.
Der Mannergesangverein „Liederkranz" in Kreuz¬

nach  beschloß zur Feier seines 73jährigen Bestehens die,
Veranstaltung eines nationalen Gesangwett¬
streites  größeren Stils . Der Wetfftreit soll Pfingsten
1908 stattsinden. Die Kreuznacher K o n z e r t g e se li¬
scha s t veranstaltet am 5. und 6. Mai aus Anlaß ihres
75jährigen Bestehens ein zweitägiges Musik fest.

Das Stuttgarter Konservatorium für
Musik beging Samstag sein öOjähriges  Jubiläum
durch einen Festakt in Anwesenheit des Königspaares
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o. Kurhans -EinrooihrtAg. Die für die Vorbereitung
der Festlichkeiten zur Kurhaus -rEinweihnng eingesetzten
Ansfchüffe hielten am Samstagnachmittag eine gemein¬
same Sitzung ab, um über die bisher von ihnen gepfloge¬
nen Beratungen zu berichten. An dem Programm zu
der E i n w e r h u n g s f e i e r selbst, wie cs bereits be¬
kannt geworden ist, wird nichts mehr geändert. Doch
kam der Feftansfchnß aus der Erwägung , daß die weite¬
ren Veranstaltungen in der Festwoche mit dem Pro¬
gramm der Kurverwaltung in Einklang gebracht werden
urügen, zu dem Beschluß, die bezüglichen Anordnungen
der Kurverwaltung und der Kurdepuiativu zu über¬
lassen, diese aber zu ersuchen, baldmöglichst das Erforder¬
liche zu veranlassen. Dem Vernehmen nach wird die
Kurdeputation bereits morgen dieserhalb eine Sitzung
abhaltcn . Der Festausschuß hat noch beschlossen, daS
Festessen,  an dem nur geladene Personen teilneh-
men können, am Montag , den 13. Mai , nachmittags
2 Uhr, im Kursaal abzuHalten und eine Wieder¬
holung des Festkonzertes  als öffentliche Ver¬
anstaltung gegen Eintrittsgeld in Form einer
Matinee  am Sonntag , den 12. Mai , vormittags , in
Aussicht zu nehmen. Für diesen Tag sind außerdem die
Üblichen Nachmittags- und Abendkvnz erste und abends
festliche Beleuchtung des 5! u r h auses  und
dessen Umgebung, für die folgenden Tage Gartenfeste
und ein F e st ball  vorgesehen.

o, Z« dem Begräbnis des Jnstizrats Dr. Bergas
Satte sich gestern mittag eine große Zahl Leidtragender
eingcsunden. die .Zeugnis ablegte von der Wertschätzung
und den aufrichtigen Sympathien , die dem Verstorbenen
i» weiten Kreisen entgegengebracht wurden . Im Trauer-
Haufe widmete Pfarrer Veesenmeyer  dem Ver¬
storbenen einen Marmempfnndenen ehrenden Nachruf,
srvorin er seiner vorzüglichen Eigenschaften als Mensch,
Jurist nnö Bürger gedachte und besonders hervorhob,
wie er seinen Beruf als Anwalt in erster Linie von der
idealen Seite aufgefaßt und der Stadt durch seine un¬
eigennützige Tätigkeit in der Stadtverovdneten -Ver-
falmnlnng und im Magistrat wertvolle Dienste geleistet.
hat. Am Grabe legte zunächst der Vorsitzende des
.Miesbadeuer Anwalt «ereins ", Jnstizrat vr . Hehner,
einen Kranz nieder mit der Versicherung, daß in dem so
sah und unerwartet Dahingegangenen die Wiesbadener
^Rechtsanwälte einen Kollegen verloren Hätten, der
immer in ihren ersten Reihen gestanden, seinen Beruf
stets so aufgesaßt und -ansgeübt , daß er sich allgemeiner
Wertschätzung und der Hochachtung weiterer Kreise der
Bevölkerung erfreut habe. Nach all den schweren Ver¬
lusten, die die Wiesbadener Anwaltschaft in den letzten
Jahren erlitten , bedeute sein Hingang eine schmerzliche
Lücke. In den VersamMlungen und Beratungen würden
sein Wort und sein Vorbild sehr fehlen. Lange und treu
würde sein Andenken bewahrt bleiben . Justizrat Dr.
Albert,  widmete einen Kranz namens des „Wahl
^Vereins der freisinnigen Volkspartei ". Seit einem
Mannesalter -habe der Berstorbene im öffentlichen Löben
'gestanden, seine innerste überzen -gnng habe ihn in die
Reihen der Freifinnigen geführt und hier habe er mit
großem Eifer und großer überzeugungstreue gewirkt
durch Wort und Tat . Seine Ansichten Habe er stets sach¬
lich und ohne Mhärfe vertreten , und darum habe ihm
stach die Achtung ferner politischen Gegner nicht gefehlt;
Sein treues Wirken und fein Andenken werde von
feinen Gesinnungsgenossen allezeit in Ehren gehalten.
-Schiffsreeder Wald mann  sprach für den freisinnigen
Wahlvcrein Biebrich,  der dem Dahingeschiedcnen
großen Dank schulde. Immer sei er bereit gewesen, sein
.reiches Witzen und Können in den Dienst des Vereins zu
stellen und noch bei der letzten Reichst-agsw-cchl habe er
dies in hervorragender und erfolgreicher Weise getan.
Schretnernreffter Eduard Hansohn  widmete einen
Kranz namens des JZoLLl-GewerHevereins", Lessen Vor¬
stand der Verstorbene acht -Jahre augehörte und den er,
wie Redner betont, in jeder Beziehung hochgchalten und
unterstützt hat. Außerdem hatten noch n. a. der Zentral¬
vorstand des Gewerbevereins für Nassau ..seinem lang¬
jährigen treu bewährten Mitarbeiter ", der „Alpenvcr-
efert", die richterlichen Beamten des Land- und Amtsge¬
richts , sowie der Staatsanwaltschaft , die Gerichtsdicner
dieser Behörden Kränze gewidmet.

— Wiesbadener MLnnergesang-Berein . In den
festlichen Raumen der „Wartburg ", Schwalbacherstratze,
hatte der „Wiesbadener Männergesang -Verein " am
Samstagabend noch einmal seine Mitglieder und
Freunde — und nanreutlich auch einen reichen Kranz
von lieblichen Freundinnen — versammelt : es galt die
letzte öffentliche Aufführung dieses Winters : die so be¬
liebte Liedertafel.  Mit großem und berechtigtem
Beifall ließ sich der stattliche Vereinschor unter der an-

•feuernden Leitung seines Dirigenten Herrn Professor
Mannstaedt  in einer Reihe sehr ansprechender Chor¬
lieder hören und bewies im Vortrag , wie immer, eine
höchst anerkennenswerte feine und geschmackvolle Durch¬
bildung . Eine große Anzahl von solistischen Darbietun¬
gen sorgte für erwünschte Abwechslung: Herr und Frau
Dr. van Niessen  sangen einige Duette , in denen ihre
hübschen stimmlichen Mittel und ihr warmer GcfnhlZ-
ausdruck sich sehr wirkungsvoll offenbarten .' Herr-
Schuh mit seinem frischen, kernigen Tenor , Herr
W. S t i l l g e r mit sympathischem Bariton , Herr M.
Alter  mit seines Basses Grundgewalt — steuerten ver¬
schiedene gefällige Liedergaben bei und entfachten damit
nicht endenwollende Beifallsstürme . Auch die Violin-
vorträge des Herrn Konzertmeisters G r a u t ew e i n ,
der über eine beachtenswerte technische Virtuosität ver¬
fügt, fanden lebhafte Zustimmung . Herr Professor
Mannstaedt  begleitete alle und alles mit gleicher
Meisterschaft am Klavier . Der Humor kam über all
den ernsteren musikalischen Genüssen nicht zu kurz:
neben dem Gesangsguartett der Herren Eberhardt,
Mo u malle , Stillger und Brückner, ' welch:
namentlich mit der burlesken „Froschballade" „allgemeine
Heiterkeit ans allen Seiten -des Hanfes" erregten , ge-
langten auch einige dramatische Blnetten zur Auffüh-
rnng : SU Beginn der Mosersche Schwank „Hektar", der in
alter Weise zündete dank der luftigen Darstellung durch
die Fränlein Klick und Schmidt und die

Herren Bursch gens , Mo um alle , Brau er,
Aron , W a g-n e r und Nagel;  ebenso zum Schluß:
das drollige Singspiel „Die Nahrnngsmittelkommission ",
in welchem sich neben Fräulein Huck auch Herr
Emmerling  und die übrigen Mitwirkenden durch
angeregte Wiedergäbe hervortaten . Herr Kapellmeister
Utexmöhlen  als musikalischer Leiter und Herr Koch
als Regisseur dürfen nicht unerwähnt bleiben. Ein
solenner Ball , der so spät anfing, daß er nur früh ge¬
endet haben kann, beschloß die höchst gelungene „Lieder¬
tafel ".

o. Todesfälle. Eisenb-ahndirektions -Präsident F . W.
Pannenberg  aus Münster i. W., der zur Kur hier
weilte, ist am Freitag infolge eines Darmleidens im
Alter von 55 Jahren gestorben. — Gestern starb der Mit¬
besitzer der Hofapotheke hier Or. phil. Richard Schnitze,
im Alter von 42 Jahren.

— Der Kongreß für innere Medizin ist heute vor-
nrittag eröffnet worden, und zwar unter sehr lebhafter
Beteiligung der Mitglieder von nah und fern. Wir wer¬
den Wer die Verhandlungen aus fachmännischer Feder
berichten.

o. Über die Ausnahmen vom Ladenschluß Herrschen
immer noch Unklarheiten ; so wußten am letzten Samstag
wieder viele Ladeninhaber nicht, ob sie eine Stunde
langer offen halten dursten oder um 8 Uhr schließen
mutzten. Das erstere war zutreffend, denn an den Ans-
nahmet-agerr ist bisher nichts geändert worden. Durch
den Achtuhr-Ladenschlntz ist nur die Schlußzeit an den
Ausnahmetagen von 10 auf 9 Uhr zurückgesetzt. Es sei
noch einmal ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die
vier ersten Samstage im April,  also in die¬
sem Jahre der 6., 13., 20. und 27. April , solche Ans-
nahmetage sind.

— Zinsfuß für kommunale Darlehen . Vom Gc-
samtvorstand der Landesversichernngsanstalt Hessen-
Nassau ist der Zinsfuß für kommunale Darlehen von
bisher 3% Prozent auf 4 Prozent erhöht worden. Auf
die bereits bewilligten Darlehen ist die Heraussetzung
des Zinsfußes jedoch ohne Einfluß.

— Elektrische Bahn Wiesbsdeu -'-Bierstadt . Die gestrige
Volksversammlung in Bierstadt  wegen der
elektrischen Bahn Wiesbaden-Bierstadt war aus Bierstadt
und der Umgegend sehr zahlreich besucht. Bürgermeister
Ho f m a n n eröffnete die Versammlung und begrüßte die
Erschienenen, Heren große Zahl Zeugnis ablege von der
Bedeutung , die man der Bahn beimesse. Es referierten
sodann Wer die Angelegenheit Ziegeleibesttzer
W. Ritzel,  Obertelegraphen -Asststent Strutz  und
Buchdruckereibesitzer I e u p von Bierstadt; Elfterer
machte daraus aufmerksam, daß die VersauAnlung beson¬
ders deshalb einberufen sei, um in letzter Stunde vor
der Entscheidung Wer das Projekt der Stadt Wiesbaden
noch einmal die gesamte Einwohnerschaft über das, was
bis jetzt geschehen sei, zu informieren , damit von Bier¬
stadt alles geschehe, was geschehen könne. Herr Strutz
referierte über den gegenwärtigen Stand der Angelegen¬
heit, widerlegte die Bedenken, die der Regiernngspräsi -'
dent geäußert , und verlas die beiden Petitionen , die
gegen und ftir das Projekt gerichtet sind. Herr Jeup
sprach ebenfalls in dem Sinne sich ans , daß die entschei¬
dende Stunde da sei und deswegen von Bierstadt aus
zur Unterstützung des Projekts der Stadt Wiesbaden
noch einmal bei allen Instanzen vorgegangen werden
solle. Redner beantragte , folgende Resolution  zu
beschließen: „Die heute, am 14. April 1907, im Saale
,Lur Rose" zu Bierstadt versammelten Einwohner von
Bierstadt , Kloppenheim und Heßloch sind einmütig der
Ansicht, daß eine elektrische Bahn zwischen Wiesbaden
nrrd Bierstadt ein dringendes Bedürfnis ist, dessen Be¬
friedigung nur unter schwerer Schädigung der östlichen
Nachbargemeinden Bierstadts weiter verzögert werden
könnte. Sie sind weiter einig in der Billigung der von
den Referenten gegebenen sachlichen Darlegungen und
halten demgemäß f'ür erwiesen, daß das von der Stadt
Wiesbaden vorgelegte Projekt , welches die Bahnlinie
über die Bierstadterstratze zu führe« beabsichtigt, ver¬
kehrstechnisch ausführbar i-ft, und zugleich die einzige
Möglichkeit darstellt, die seit einem Jahrzehnt schweben¬
den Verhandlungen endlich zu einem befriedigenden
Abschluß zu bringen . Im Sinne dieser Anschauung be¬
auftragen die Versammlungsteilnehmer die Einberufer
der Versammlung : 1. unverzüglich Schritte zu tun , da¬
mit die den Bahnbau betreffende, seit langem vorbereitete
Petition an S e. M aj e st ä t d e n Kaiser  sofort
zur Absendung gelange, 2. dem Herrn Regiernngspräsi-
derrten sowohl wie dem Herrn Polizeipräsidenten im
Sinne der erstatteten Referate durch gleichlautende Ein¬
gaben darzulegen , daß die von ihnen gehegten Bedenken
gegen das Projekt der Stadt Wiesbaden nicht stichhaltig
sind, und sie deshalb zu bitten , die bis jetzt versagte be¬
hördliche Genehmigung baldigst zu erteilen ." Diese
Resolution wurde von der Versammlung einstimmig
angenommen. — In der Diskussion sprach Pfarrer
T h o m ä von Kloppenheim über die B ä ö e r b a h n und
berichtete, daß die Vcrmessungsarbeiten soeben vorge¬
nommen würden . Er sprach die Bitte ans , Bierstadt
möge auch diesem Projekt Förderung angedeihen lassen.
Dies wurde zugesagt und daraus die Versammlung ge¬
schlossen.

o. Turnhalle -Neubau . Die „Turn -Gefellschast" ist
mit den Vorarbeiten zu ihrem Turnhalle -Nenban auf
dem von der Stadt erworbenen Grundstück Schwalbacher-
stratze8 so weit gediehen, daß sie beschloß, zur Erlangung
geeigneter Baupläne einen Wettbewerb  unter den
Wiesbadener Architekten auszuschreiben. In das Preis¬
gericht wurden Oberbaurat Hoffmaun-Darmstadt , die
Regierungs - und Banräte Wosch und Butz von hier,
Architekt Reichwein von hier , sowie die Vorstandsmii-
glieder H. Wolfs, Eduard Hansohn und Georg Ritzel ge¬
wählt. Das Preisausschreiben wird in Len nächsten
Tagen veröffentlicht.

— Kolonialschule. Die Deutsche Kolonialschnle in
Witzenhausen eröffnete heute ihr neues Schuljahr mit 83
Schülern , eine Zahl , die bisher noch keinmal erreicht
worden ist. Neu aufgenomnHn davon sind jetzt 25
Schüler.
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— GeschLftsjnbllänM. Heute, am 15. April , sind es

25 Jahre , Laß unser geschätzter Mitbürger Herr Hrch. Ad.
Weygandt  sich in seiner Vaterstadt als ein sachver¬
ständiger Vertreter der Eisenwarenbranche niederließ.
Von kleinsten Anfängen ausgehend, verstand er es, Las
von ihm mit Umsicht geleitete Geschäft unter Nntzbar-
machnng der in seinen früheren Stellungen im In - und
Ausland gesammelten Erfahrungen zu der achtungge¬
bietenden Höhe zu bringen , die es in der Branche als
Spezialgeschäft heute besitzt. Kann deshalb der Rück¬
blick auf Las verflossene Vierteljahrhundert dem Jubilar
an seinem Ehrentage eine hohe Genugtuung gewähren,
so verfehlen auch wir nicht, dem stets bescheidenentüch¬
tigen Kaufmann zu seinem schönen Jubiläum die beste»
Glückwünsche zum Ausdruck zu bringen.

— W-arnnvg . Wir warnen dringend vor einem
Schwindler , der es ans die Brandschatzung der evangeli¬
schen Familien und Vereine abgesehen hat. Angeblich
für ein Karlsruher Haus verkauft er. Miniatur -Lncher-
Standbilder , von denen er ein .Exemplar bei sich Mhrt,
und läßt sich natürlich auch gleich eine entsprechende An«
zahlnng geben. Nach einiger Zeit erscheint er Samt
wieder mit der frohen Botsch-aft, daß er so viele Stmrd-
bilder verkauft habe, daß diese eine Bahnsenönng ans-
machen, wodurch sich der Preis um 1 M. ermäßigt , da¬
gegen soll aber der Abnehmer den ganzen Kaufpreis vor-
anszahlen . Um mchr Vertrauen zu erwecken, beruft er
sich auf Empfehlungen bekannter Personen und führj
eine Bestelliste nrit fingierten Aufträgen solcher bei sich.
Auf eine nach Karlsruhe gerichtete Anfrage traf die
Antwort ei», daß es sich hier um einen Schwindler
handle, der entlassen wurde und der sich auf unrecht¬
mäßige Weise in den Besitz der abgestempelten Bestell¬
scheine, gefetzt habe; die Firma .ersuchte gleichzeitig die
Verhaftung des Betrügers zu veranlassen. Wenn auch
anzunehmen ist, daß dem nnternehmenden Jüngling der
Boden hier zu heiß wurde , so möchten wir doch nicht un¬
terlassen, vor rhm zu warnen , um so mehr, als er auch
mit Gehilfen arbeitete . — Unverständlich scheint es, wie
diese Menschen immer wieder fruchtbaren Boden für ihre
dunkle Tätigkeit finden, trotzdem die Warnungen ^vor
denselben fast eine ständige Rubrik in den Tageszeitun¬
gen bilden.

— Rheinschiffahrt. Gswiffermaßen zur Einleitung
der Saison ließ dre Cölu-Dnffeldorser Schiffahrts -Ge¬
sellschaft bereits gestern nachmittag einen Dampfer Phein.
abwärts verkehren, den von Biebrich ab zahlreiche Sonn-
tagsausflügler benutzten, unter die sich bereits eine be¬
trächtliche Zahl von Touristen mffchte. Die Wander¬
lustigen besuchten die abwärls gelegenen Meirwrte und
kehrten abends mit der Bahn heim. Die „große Rhein-
schiffahrt" wird heute Montag aufgenommen.

— UnbesteWare Postfend-angen . Bei der Oberpost,
öirektton in Frankfurt (Main ) lagern nachverzeichnete
in Wiesba-den eiwgelieferte, unbestellbare Posffendungen,
deren Absender nicht h-abcn ermittelt werden können:
1. Einschreibbrieb vom 15. August 1806 an Frau Kalmi-
korva in Dar-asowka; 2. LeKgleichen vom 25. 'September
1906 an Nikolas Arodakoff in Mailand ; 8. desgleichen
vom 11. Oktober 1906 -an Hermann Dorn in Frankfurt
Main ) ; 4. desgleichen vom 17. November -an Dr. Max
Rosendorff in Coruna , Spanien ; 5. desgleichen vom 20.
Oktober 1906 an M-adame de Tchihatchef in Paris ; 6. des¬
gleichen vom 17. September 1906 an Miß Marie Grant
in Bnenos -Älires; 7. Brief mit 5 M. vom 3. Dezember
1906 an Kanert in Bonn ; 9. Einschreibbrief vom 8. Dez.
1906 an Christian Gruber in Dotzheim; 9. desgleichen
vom 29. Oktober 1906 an C. Chandalcef in Tiflis ; 10. des¬
gleichen vom 15. Dezember 1806 an Offerten „Harnrvnie"
in Berlin ; 11. desgleichen vom 15. Dezember 1906 an
Offerten „Ideal " in Berlin 7; 12. Postanweisung vom
9. Juli 1906 nach Colberg Wer 4 M. 60 Ps.; 13. des¬
gleichen vom 4. Juli 1906 nach Trier über 20 M.; 14. des¬
gleichen vom 23. Januar 1907 an Frau Luise Fuchs in
Künigs-zell (Riesengebirge) über 10 M. Die nnbekanN-
ten Eigentümer können ihre Ansprüche, u. U. durch Ver¬
mittelung der Pvstanstalt ihres Wohnortes , bei der
Oberpostdirektivn in Frankfurt (Main ) bis zum 1. Juni
1907 geltend machen, Nach Ablauf dieser Frist werden
die nicht -albgchob̂nen Geldbeträge der Postunter-
stütznngskasse überwiesen, und die sonstigen zum Verkauf
geei-gneten Gegenstände des Inhalts der Sendungen zum
Besten -dieser Kasse versteigert werden.

— Bestrafte Vogelfänger . Das Schöffengericht ver¬
hängte am Samstag Wer einen jungen Mann namens
Rossel ans Dotzheim,  welcher unter -Mithilfe eines
Mannes namens Schäfer aus Frauenstein  dem
Vogelfang obgelegen hatte, eine 14tä-glge Freiheitsstrafe,
Wer seinen Gehilfen 10 M. Geldstrafe.

— Neues vom Henfieber. Die bisherigen Erfah¬
rungen Wer die Behandlung des Henfievers , das für di«
davon Ergriffenen eine der schwersten und unangenehnc-
sten Plagen ist, sind in einer soeben erschienenen Schrift
des Heufieb.er-Bnnöes von Helgoland (eingetragene^
Verein ) zusaurmengestellt. Das auch in manchen Ärzi >
kreisen immer noch nicht genügend bekannte Heufteber
besteht hauptsächlich in Angenentzündung , Schnupfen
mit 20- bis 30 maligen Entladungen , Asthma; es wird
durch die Blütenpollen von Gras - und Getreiöearien
hervorgerusen , tritt in jedem .fahr mit Beginn die' er
Blüte auf und verschwindet beim Ende der Blüt -zeit
von selbst; der einmal davon Ergriffene wird unentrinn¬
bar jodes Jahr anss neue davon befallen. Schwebten
früher Zweifel über den eigentlichen Erreger der Krank¬
heit, so hat nach Professor Dunbars Entdeckung, daß
dies ein rn der Gräscrblüte enthaltener Giffftoff ist, dir
gesamte Behandlung des Heufiebers eine völlige Umwäl¬
zung erfahren . Biele der früher angewandten Mittel
sind als wertlos erkannt ; neue, zweckmäßigereund gün¬
stigere Mittel sind erfunden und erprobt worden. Dce
Angaben des Bundes über rlles dieses beruhen aus
seinen, wie alljährlich, so auch jetzt wieder bei mchr ols
4000 Heukranken angestellten Umfragen Wer Wert oder
Unwert der von ihnen benutztest Mittel und sind von
Sach- und Fachkundigen, den selber amHensieber Leiden¬
den, Dr. Albrecht-Halle für das Wesen der Krankheit Dr.
FuchsEiebrich für Heil- und Linderungsmittel , Otto
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Hochgebirge bearbeitet worden. Sie müssen wegen ihrer
weitreichenden Unterlagen und wegen der grundsätzlichen
Unparteilichkeit des Bundes als unbedingt maßgebend
angeiehen werden. Die Bunöesfchrist (Bericht 9 des
Henffeiber-Bundes , Frühjahr 1907) ist int Selbstverlag
öes Bundes erschienen und wird .Heukranken und Ärzten
ans Ansuchen nnentgeltlich zugesanüt. Man wende sich
an den Bor-sitzenden des Bundes Otto Schultz in
Hannover , Mittelstraße 8.

— Kontrollversanrmluugen . Es haben im Exerzier¬
hanse der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstraße 18 zu
erscheinen: morgen Dienstag , den 16. April , nachmittags
3 Uhr: die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus
Heß loch , Igstadt , Kloppenheim , Meden¬
bach , Naurod  und N o rd  e n st a ö t.

— Eisenbahnnnsall . Am Samstag entgleisten cm
BcchnHof St . Goarshausen  4 Uhr 35 Minuten
nachmittags _die vier letzten Wagen des D-Zugs 67
FranLfnrt -Cöln. Die Entgleisung der vier Wagen ge¬
schah in einer stark gekrümmten Kurve . Die Wagen
liefen noch ca. 100 Meter neben dem Geleise her, dann
stand der Zug still. Die Fahrgäste der entgleisten zwei
D-Zugs - und des Speisewagens stiegen in den intakt ge¬
bliebenen vorderen Zngteil um und konnten nach zirka
20 Minuten AnfenthaU weiterfahren . Alle Passagiere
kamen mit dem Schrecken davon,- dank dem sehr starken
Ban der D-Zngwagen war auch an diesen wenig defekt
geworden. Da beide Hauptgeleise gesperrt waren , wurde
der Berkehr durch Zuhilfenahme eines Gütergcleifes
anfrecht erhalten . Der Gefamtfchaden beträgt etwa 1800
bis 2000 Mark.

— Ein Wüstling wurde in der Person des 47jährigen
BacksteinrwachersN. aus Biebrich in das hiesige Unter¬
suchungsgefängnis abgeliesert . Derselbe verging sich
gestern nachmittag an einem noch nicht 5 Jahre alten
Mädchen in der scheußlichsten Weise, ist. hatte das Kind
in seine Schlafstelle gelockt und wurde dort von der
Pflegemutter desselben überrascht. Die Angehörigen
zahlten dem Wüstling die abscheuliche Tat mit einer ge¬
hörigen Tracht Prügel heim, woraus N. flüchtig ging.
Er wurde aber verfolgt und sestgenommen.

— Zum Brand int „Englischen Hof" wird uns ge¬
schrieben: Bei dem Brand im „Englischen Hof" haben
auch die dort  Bediensteten an den Lösch- und Aus¬
räumungsarbeiten tüchtig und brav mitgearbeitet . Sie
waren die ersten, bevor die Feuerwehr da war , welch,
von Hotelhydranten Wasser aus den Feuerherd warfen,
was gewiß auch Anerkennung verdient.

— Schwindler . Bor einem Schwindler wird ge¬
warnt , welcher mit einer gefälschten Empfehlung von
Pfarrer Friedrich  dahier hausieren geht, um Papier
zu verkaufen. Der genannte Geistliche steht der Sache
vollständig fern.

o. Unfall. Heute vormittag brach das Pferd des
Kohlenhändlers Becker,  Bleichstratze 37, vor diesem
Hause infolge eines Nierenschlags zusanrmeu. Die
Feuerwache beförderte das wegnnsertige Tier in seinen
Stall.

— Kurhaus. Die  Lesezimmer  des Kurhauses sind
von jetzt ab von V210  Uhr morgens geöffnet.

— Zum Kongreß für innere Medizin sind folgende Ärzte
eingetroffen und haben im „Hotel Adler Äadhaus ^ Wohnung
genommen: Herr Dr . Bruns  aus Düsseldorf, Herr Dr.
Engel  aus Düsseldorf, Herr Dr . Alfred Müller,  Privat¬
dozent, Oberarzt der medizinischen Universitätsklinik in
Tübingen , Herr Stabsarzt Di-. Schlaher - Tübingen , Herr
Dr . Takayusu  aus Japan , medizinische Kinik, Tübingen,
Herr Dr . M. M a h e d a aus Japan , zurzeit Heidelberg, Herr
Dr , inest. Eduard L>i e m e r s aus Lübeck, Herr Dr . mest.
W. Herzog - Fürth , Herr Geh. Sanitätsrat l )r . F r o m m ,
Berlin , Herr Dr . mest. T a keha  aus Japan , Herr Dr . mest.
Rabinovisch,  Odessa , Herr Dr . mest. Marquards en
aus 'Bad Kissingen.

— Amatenrphotographie . In der Sitzung des „Ver¬
eins zur Förderung der Amateurphotogra-
p h i e" vom 11. d. M. im Hotel „Zum grünen Wald " hielt Herr
Dr . mest. Witkowsky  Zeinen Vortrag über Stereo¬
skop  i e". Nach kurzem Rückblick auf den Entwickelungsgang
der Photographie bespricht der Vortragende die Uranfänge
der stereoskopischenForschung, die bis rns Altertum zurück¬
reichen und an Euklid und Galen anknüpfen . Aber erst Ans¬
gang des 16. Jahrhunderts wurde durch Baptista Porta das
Prinzip des körperlichen, binokularen Sehens wissenschaftlich
festgelegt- Für die Neuzeit scheinen aber jene Kenntnisse
zum Teil wenigstens verloren gegangen zu sein und man darf
wohl annehmen , daß Wheatstone (1833) seine Entdeckung
selbständig gemacht hat. Sein weiteres Verdienst bestand
darin , daß er ein sinnreiches Instrument ersann , das die Be¬
trachtung der getrennten Bilder erleichterte, indem diese den
betrachtenden Augen gleichzeitig zugeführt wurden . Außer
von Wheatstone wurden noch von Brewfter und dem be¬
rühmten Physiologen Helmholtz ingeniöse Betrachtungs¬
apparate konstruiert . Aber erst als die Photographie sich des
neu entdeckten Geheimnisses der Stereoskopie bemächtigte,
begann eine neue Ära , und vor den Augen der Beschauer ent¬
stand ans den flächenhaften Bildern die dreifach ausgedehnte
Raumerfüllrmg in greifbarer , zauberhafter Wirklichkeit. Ein
wahrer Taumel der Begeisteriing führte schließlich dazu, daß
man alles nunmehr stereoskopisch sehen wollte, man vergaß,
daß man dadurch daraus verzichtete, Werke der Kunst zu
schaffen, und sich bestrebte, dem Beschauer eine Wirklichkeit
vorzustellen, die dann an sich sehr schön, ja zuweilen ent¬
zückend sein konnte, die aber eben, weil sie eine Wirklichkeit
war , bei der nichts hinzugedacht zu werden brauchte, was
nicht in ihr gegeben war , dürch die Fown der Darstellung
nie den Eindruck der Kunst Hervorrufen konnte. Denn das
ist ■— wie Stolze in seiner Schrift über das Stereoskop sagt
— das Eigentümliche der darstellenden Künste, daß sie ihren
eigentlichen Eindruck dadurch Hervorrufen, daß sie die
Phantasie ins Spiel , fuhren und durch sie das ersetzen, was
in der Darstellung nicht gegeben ist, in der Malerei die dritte
Dimension und die bestimmten Raumabmessungen — in der
Plastik die Farbe und die Details . Sodann werden einige
Worte der Aufnahme-Technik gewidmet, auch komvlizierte
Methoden erwähnt , wie sie neuerdings z. B. in der Röntgen¬
photographie eingeführt worden sind. Der Kürze der Zeit
wegen konnte das interessante Gebiet der stereoskopischen
Projektion nur gestreift werden. Der Vortragende schließt
urit einem Hinwerie auf die Bedeutung der Stereoskopic für
die zahlreichen Gebiete der Missensĉ rst und Kunst. — In
einem zweiten Vortrage besprach her Vorsitzende Herr
Dr . meck. Stein  hie Praxis der stereoskopischen
Photographie.  Redner ging davon aus , daß heute noch,
besonders von selten der Amateure , viel zu wenig von den
Vorzügen der stereoskopischen Photographie Gebrauch gemacht
werde. Man dürfe sich nicht zurückschreckcn lassen durch di«
graue Theorie der Marmeln und Gleichungen, die bei einer
wissenschaftlichen Erklärung des stereoskopischenSehens mit
in Kauf genommen werden muffe. In der Praxis kämen alle
diese Dinge weprg oder gar Nicht in Betracht . ' Dafür seien

a&er bie Resultate um so schöner und erfreulicher und lohnten
die ilerne Mehrarbeit reichlich, die in der Doppelausnahme
begründet,sei . Es wurde gezeigt, wie man eine jede gewöhn-
lschv Stativkamera durch Anbringung gewisser einfacher Vor¬
richtungen zur stereoskopischen Photographie benutzen könne
und daß nicht einmal ein besonderes Plattensormat not¬
wendig sei. Der Vortragende erwähitie die verschiedenen Ber-
wendungsarten der stereoskopischenPhotographie und er¬
läuterte dann an zahlreichen interessanten Ausnahmen von
Krankheitsfällen die wichtige Anwendung derselben speziell
in der Medizin. Zum Schliß wurde eine Anzahl von neueren
Modellen photographischer Apparate zu stereoskopischenAus¬
nahmen vorgezergt und erklärt , welche die Firma C. Tauber,
Kirchgasse, hier zur Verfügung gestellt hatte . — Im Anschluß
an die Vorträge wurde mitgetmlt , daß der Verein in diesem
Jahiw gemeinsame photographische Ausflüge
veranstalten wird ; es sollen dabei die in den theoretischen
Vorträgen gesammelten Kenntniffe in die Praxis nmgesetzt
werden.. Der erste Ausflug wird am 21. April nach Dotzheim-
Frauenstein stattfindeii . Gäste sind willkommen. Anmeldung
beim  Vorsitzenden Dr . Stein.

— Handelsregister . In das Handelsregister ist bei der
Firma „A. E. Thiergärtner , technisches Bureau , G. m. b. H„
Zweigniederlassung Wiesbaden ", eingetragen worden, daß
infolge Gesellschcrfferbeschluffes vom 13. September 1606:
1. die Firma in „Thiergärtner und Voltz und Wittmer , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung " geändert ist: 2. das
Stammkapital um 500 000 M. erhöht ist und jetzt 1 500 000 M.
beträgt ; 3. die Dauer der Gesellschaft unbeschränkt ist; 4» der
Kaufmann Franz M n n d t zu Baden als weiterer , vierter
Geschäftsführer bestellt ist.

— Fremden -Berkehr. Zugang der zu längerem Aufent-
halle angemeldeten Fremden : 1650 Personen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Das Münchener Intime Theater -Ensemble gastiert ab

16. April 1907 im Foyer des hiesigen Walhalla -Theaters , nach
Schluß der Variätä -Vorstellung von 11 bis 1 Uhr mit Mary
Jrber , der bekannten Münchener Künstlerin . Reben dieser
gehören zu dem Ensemble nur erstklassige Künstler, wie Fritzi
Krautz, die Charaktergesänge bringt , der Accompagnenr und
Komponist des Ensembles Toni Thoms, der seine eigenen
Sachen am Flügel singt, Poet Erich Mühsam rezitiert seine
eigenen Werke, Alfred Müller spricht moderne Gedichte und
Prosa , Hermann Katz bringt Balladen zum Vortrag . Bor
allem wird der Humor gepflegt und kommen diverse Duette
und Terzette zur Darstellung . Preise der Plätze sind für den
numerierten Platz 3 M., Enträe 2 M.

* Bortrag über Len gegenwärtigen Stand der stenogra¬
phischen Einigungsbeftrebungen . Gewiß wird es jeden
Freund der Stenographie interessieren , zu wissen, wie weit
die Bestrebungen zur Erzielung eines deutschen Einheits-
shstems gediehen sind. Herr Bäckler-Berlin , Inhaber eines
stenographischen parlamentarischen Bureaus , der zwecks
stenographiicher ,Aufnahme der Verhandlungen des hier
tagenden , rmwizinffchen Kongreffes zurzeit in Wiesbaden
weilt, wird im Stolzeschen Stenographen -Verein Westcnd-
hos, Gartensaal , Schwalbacherstraße 30, Mittwoch, den
17. April , abends 9 Uhr anscmgenö, einen Vortrag hatten
über den gmenwärtigen Stand der stenographischen
Einigungsbestrebungen . Herr Bäckler, welcher der stenogra¬
phischen Konferenz als Vertreter des Systems Stolze -Schrey
angehört , als gewandter , sachlicher Redner bekannt, ist wohl
imstande, Aufschluß über genannte schwebende Frage zu
geben, weshalb cs in hiesigen stenographischen .Kreisen mit
Freuden begrüßt wird , Gelegenheit zu haben, diesen Herrn
zu hören. Gäste sind willkommen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Weinauktion . Liebhaber eines vorzüglichen Tropfens

edlen Rheingauer Weines machen wir hiermit auf die am
Dienstag , den 16. d. M., vormittags 11 Uhr, im Gartensaale
des Hotel-Restaurants „Friedrichshof " stattfindende Wein¬
versteigerung der Firma Heu ß u. Ko., Weingroßhandlung
hier, aufmerksam. Zum Ausgebot gelangen 15 000 Flaschen
Weiß- und Rotwein , sowie 1200 Flaschen Kognak und Rum
in 22 Nummern.

* Eine brennendc Frage ist gelöst: Mit Globin,  dem
besten und fernsten Leder-Putzmittel , behandelte Schuhe
bleiben im Aussehen dauernd schön und ansehnlich. Frei von
allen schädlichen Bestandteilen , insbesondere frei von Säuren,
ist Globin ein Präparat , welches infolge seines hohen Fett¬
gehaltes dem Leder eine hohe Weichheit, Geschmeidigkeit und
Haltbarkeit verleiht und das Schuhwerk wasserdicht macht.
Globin gibt, bei nur geringeur Verbrauch, leicht und mühe¬
los einen spiegelblanken, tiesschwarzen Glanz , färbt und fettet
nicht ab und verhindert dadurch das Beschmutzender Kleider.
Hergestellr von der Fritz Schulz jum Mt .-Ges., Leipzig, Reu-
bnrg a. D., Eger i. V. und Lincoln b. New ?)ark, bürgt schon
der Weltruf dieser Firma für ein erstklassiges Fabrikat und
die darauf erhaltenen höchsten Auszeichnungen, zuletzt aus
der Weltausstellung in St . Louis der „Grand Prix ", be¬
stätigen die hervorragende Güte desselbem Trotz all seiner
einzig dastehenden Vorzüge stellt sich aber Globin nicht teurer
als andere Fabrikate und es sollte deshalb in keinem Haushaltfehlen.

* Bellthal Mosclsprudel. Seitens des hiesigen General¬
vertreters der „Bellthal " Moselsprudel Aktien-Gesellschast,
Herrn Carl Nicodemus  hier , Adolfsallee 28, wird uns
ern neuer , ,für die genannte Gesellschaft gesetzlich geschützter
Flaichenvericgluß vorgelegt, der einem lang gehegten Wunsche

hygienischer Beziehung gerecht wird . Bei dem neuen Ber-
schluß ist durch Anordnung eines Hütchens aus reinem Zinn
,ede Berührung des Flaschemnhalts mit dem Gummi der so¬
genannten Bateiitflaschen ausgeschlossen und damit fallen
auch die bisher bei diesen Flaschen ausgetretenen Uebelstände
und Schädlichkeiten weg. der heutigen Zeit , wo man
sanitären Fragen speziell in bezug auf unsere Genußmittel
die ergiebigste Aufmerksamkeit zuwendet, ist eine derartige
Verbesserung auf das lebhafteste zu begrüßen. Das hervor¬
ragende Tafelwasser der .Gesellschaft kommt nt Wiesbaden nur
mit diesem neuen Verschluß in den Handel , der zweifellos da¬
zu beitragen wird,, dem vorzugiichen Getränk speziell an der
fernen Ta,cl und rn Aerzrekreisen immer mehr Freunde zu-
ufuhren . Der Bellthaler Mineralbrunnen gilt von ieber als
>er gesundeste, edelste und beste. Sein krfftallhelles Wasser

bat durch fernen reichen Gehalt an freier und gebundener
Kollensaure einen überaus , angenehmen , erfrischenden und
belebenden Geschmack. Es wird ausnehmend wohl vertragen,
erregt den Appetit und belebt die Verdauung , ' indem sein

eher Gehalt an doppelkohlensaurcm Natron und kohlen¬
saurer Magnesia den Magen belebt und stärkt auch der
Nemirng zu Magenjaure überaus vorteilhaft entgegenwirkt.
Das „Master ist erhältlich m allen Restaurants , Delikatessen¬
geschäften, Mineralwasserhandlungen , sowie durch den
General -Vertreter . _

src>\ä? ntk ,efet  Herr Schul- und Regierungsrat Völker»
-Wiesbaden, Oberregierungsrat Petersen , sowie zwei. Ge»
henue Räte aus Berlin in unserer Stadt . — Aus Veran¬
lagung des hiesigen Volksbildungsvereins  gas
SfltMi abend das Bhllin - Main - Gau - GastspieD.

sF,? le in der alten Turnhalle das Lefsingsche L» st-
Ipiet „Minna hon Barnhelm ". Der Besuch war sehr gut.

Dienstag findet eine zweite Vorstellung statt, und zwar
wird der Schwank „Der Raub der Scchinerinnen " zur Aus-
Mhmrng gelangen. Der Direktion ist es gelungen, als Hanpt-
darweller den bekannten und namentlich iocgen seines Humors
oetmbten Regipeur Georg Braatz zu gewinnen. Derselbe war
früher Besucher der hiesigen König!. Baugcwerkschule. ging
aber spater zur Bühne.
, u- Panrod , 12. April . Die Schnlstellc zu Limbach  fit
<eT% des Schuljahres mit Herrn Lehrer Göllner

besetzt worden. Unbesetzt sind zurzeit die
Schulstell« ! m Ketternschwalbach . Wallbach undOberlibbach.

n. Usingen, 12. April . Ans der Baustelle mn WaDdfitrftt
^Marschen geriet der jugendliche, in Böhmen gebürtige
Kremser Johann Kuzora unter einen in voller Fahrt befind-«
I.chen Avbeitszug der Bahrfftrecke Ufingen-Weilmürrster. Denr
inngen Manu wurde der linke Fuß u n d d a s r e.,cht eBern abgefahren.

!! Rüdesheim, 13. April.

und
r für
offen
serichts-

des Kreistages wurden als Vertrauensmänner
Ausschüsse zur Answahl der Scho
Geschworenen  pro 1908 für den Anrtsgeri

..... Büdesheim Bürgermeister Kreis zu Hallgarten , Kom-
u^̂ 'l!?Pur Heinrich Heß in Ostrich. Bürgermeister Hotteirroth
W ,Johann !sk«rg Bürgermeister Schwanck in Wollmerschied,
t ^surhandler Karl Friedrich Altenkirch in Lorch, Gutsbesitzer

^>ung in Rüdesheim und Gutsbesitzer Heinr . Hissenaner
mr Geiienherm gewählt. — In den Kreis vor st and der
Elementar - Lehrer - ! l r t w e n - und >a i s e n .»

Regierungsbezirks Wiesbaden für die Zeit baut
J- Oktober 1607 bis dahin 1910 wurde Herr Bürgermeister
Dr . Freiherr v. S che i b I e r zu Lorch gewählt. — Die organi»
werten Maurer  von hier , Geisenheim und Ümaegend
irnd rn erne Lo hnb e w eg u n g eingetreten . Sie verlangen
neben zehnstwidiger Arbeitszeit die Mschafsung reglich« :
Über)tu.nden, Rächt- und Sonntagsarbeit mit Ausnahme ganz
dringender Fälle . An allen Samstagen soll die Arbeit um
o Uhr und vor den hohen Feiertagen um 4 Uhr geschloffen
Ulerden. -vre einschneidendste Forderung ist die einer Lohn-
erhohung von 6 Pf . pro Stunde und die Festsetzung eines
Mindestlohnes von 50 Pf . Für unauffchiebbarc Überstunden
und Sonntagsarbeit , werden 1.0 resp. 20 Pf . pro Stunde
mehr verlangt und für auswärtige Arbeit freie Fahrt sowie
3 Pf . Lohnznichlag pro Stunde.

. !! Eauü a. Rh., 13. April . Das von den Eheleuten Pftcfs
dahier per erner Frrma in Köniqswinter in Auftrag ge¬
gebene Motorboot  ist nun so wert fertiggestellt, daß cs
voraussichtlich im Laufe der nächsten Woche dahier ein-treffen wrrd.

r . Mittelheim , 12. April . Das 1632 von der rhein-
gallischen Adelsfamrlie v. Greisfcnklau erbaiitc, jetzt dem
Grapen Matllschka-Greiffenklcm gehörige Schloß Voll-
r a t s soll bekanntlich bauliche Erireu erungen erfahren . Die
Baukosten belaufen sich auf etwa 1 Million . In den nächsten
Tagen nehmen ine  Arbeiten ihren Anfang . Die Rohbau-
arbetten wurden der Firma Bott -Eltville übertragen.

e>. Braubgch, 12. April . Die Stadtverordneten
setzten in ihrer letzten Sitzung den Haushaltungs -Etat für
1907/08 aus 111 000 M. in Einnahme und Ausgabe fest. Von
den Einnahmen entfallen auf direkte Steuern 37 ) 14 M. und
aus mdrrekte Steuern 3950 M., während der Ertrag aus
Waldnugeu mit 26 458 M. figuriert . Die Ausgaben für den
WaK betragen 14 215 M„ die für die Schulen 26 023 M. und
an Besoldungen für Gemeindebeamtcn werden 22 789 M. aus-
gegeben. Die Kommunalsteuern wurden von 60 auf 10L
Prozent erhöht.

hn . Wettburg , 12. April . Die Stadtverordneten
beschloffen, ern Bild des verstorbenen Rentners Wilhelm
Farr,  der der Stadt bekanntlich 5000 M. gestiftet hat, im
Rathaussaale  aufzuhängen . — Sechs Herren , die sich
um das Gelingen oer Tausendjahrfeier  besonders
verdient gemacht haben, sollen bronzene Plaketten  über-
reicht werden, welche das von einem Lorbeerkranz umg^ ene

7-t ?? Aouig Konrads , das Stadtwappen und eine Widmung
enthalten , die folgendermaßen lautet : „906—1906. —
Chuonradus Rex. - - Zur  Erinnerung an die Tausendjahr¬
feier der Stadt Werlburg — Die Stadt Weilburg den ge¬
treuen Mitarbeitern ." — Die Stadtverordneten wählten für
den verstorbenen Rentner Farr Herrn Fritz Glöckner  zum
Kreistagsabaeorüneten . — Die Handelskammer Limburg ließ
dem seit vielen Fahren in der Druckerei des „W e i l b n r g er
Dagblatts"  beschäftigten Schriftsetzer Herrn Mrmft
Pferffer «ne von Herrn Maler K ö a l e r - Wiesbaden
ausgeftrhrte Ehrenurkunde  überreichen.

Massattische Nachrichten.
N. Biebrich, 15.J3tpnL .Hinter dem Straßenbahndepot

wurden heute vormittag vonemem städtischen Tagelöhner auf
dem Felde polgendc Gegenstände gefunden:  eine schwarz-
braun und weiß gesprenkelte Hose, ein Paar graue .Hand-
schuhe, 4 Paar graue und 1 Paar grau -grüne Strümpfe.
Die Herkunft dieser Sachen ist bis letzt noch nicht festgestellt.

n. Idstein , 13. April . Der Gewerbeverein  hielt
am Mittwochabend bei Mitglied W. Greiling eine General-
bcriammlilng ab. Die Mitgiiederzahl betrug 93 Die Fort-
bildungsschule,wurde von 67 Schülern besucht, den Unterricht
erteilten dre Herren Lehrer Mohn, Aßmann und Frank , so-
wie die Herren Baumeister Kuhn Baumeister a . D. Wehl
und Maler Weierter . Gewerbeschulrat Waaener und Lehrer
Aßmann wurden als Vertreter für die Generalversammlunq
rn Biebrich gewählt. Weiter wurde noch beschlossen, mit den
Schülern,der Zeichen- und Fortbildungsschule die Ausstellung
in Biebrich zu bczuchen. — Zur Schulbesichtigung

Ans der Umffebuug.
Im Statttparlament von Groß-Mainz wird geraucht.
Aus Mainz,  13 . April , wird uns geschrieben: Neben

einer Reihe anderer Forderungen wird demnächst die Summe
von 150 M. für Aschenbecher  von den Staütvätern ver¬
langt werden. Diese Forderung hängt , wie von eingeweihter
Seite behauptet wird , aufs engste mit der Eingemeindung
Mombachs zusammen. Der Sachverhalt soll folgender sein:
Trotzdem die Mombacher jetzt Großstädter sind, haben sie noch
nicht all die Urbanität , die man hier wünscht, und man
fürchtet, die neuen Kollegen möchten in dem prächtigen Rat¬
haussaal den Boden und die grünen Tische zur Ablagerung
ihrer Zigarren - und, Pfeifenasche benutzen. Und da man doch

gut die so plötzlich zu Großstädtern Gewordenen über
die Verwendung von Asche, Zigarrenstummeln und abge¬
brannten Streichhölzern belehren konnte, so griff mau zu
diesem immerhin diplomatischen Ausweg. Da man auch für
ausreichende Spucknäpfe sorgt, so kann getrost behauptet
werden, „Groß -Mainz " wirkt erzieherisch. Und von diesem
Standpunkt aus betrachtet, rann diese neue Belastung des
städtischen Budgets nur gutgeheißen werden.

w. Bad Homburg v. d. H., 14. April . In diesem Jahre
wird die Saison durch das Kaiserpaar  selbst eröpfnet,
das am 17. d. M. mit der Prinzeffin -Tochter hier eintrisst
und im Kgl. Schlöffe Erholungsaufenthalt nimmt . Während
der Kaiser selbst durch Ausflüge zu Fuß , zu Roß und per
Automobil vorzugsweise die reine Taunusluft zu genießen
gedenkt, werden die Kaiserin und Prinzessin Viktoria Luise
bie Trink - und Badekur gebrauchen, die ihnen bereits vor
einem Jahr so trefflich bekommen ist, daß der Leibarzt Dr.
Junker unsere kohlensäurereichen Mineralguellen wieder
empfohlen hat . — Natürlich herrscht zurzeit hier geschästigste
Bewegung, um Schloß und Schloßpark, Kurhaus und Kur¬
hausgarten und Park für die hohen Gäste instand zu setzen.
Die somit so sttlle „Hohenburg", so ist der alte Name unseres
Schlosses, erhält nun 100 und noch mehr Besucher, übrigens
trifft gleich nach Ankunft des Kaiserpaares auch die Braut
des Prinzen August Wilhelm hier ein, um mit ihrem aus
Holland erwarteten Berlobien in Homburg zuiammenZu-
treffen , der dann von hier aus von seinem kaiserlichen Vater
selbst nach Straßburg begleitet wird , wo der Kaisersohn seine
in Bonn begonnenen akademischen Studien sortsetz« ! wird.

— Frankfurt a.. M.. 13. Aprils Im Falle des Uhren-
Händlers L,ud von hier , der wegen Hehlerei  in größerem
Umfang verhaftet vmrde, hat sich jetzt herausgestellt , daß
Lind auch die rm Februar 190o m der Uhrenhandlunq von
Wilhelm Jager  in der Großen Efchenheimergaffe ge¬
stohlenen Uhren getauft Hai. — Das hiesige Gewerkschafts-
kartell hat gestern zur Frage der Maifeier  einstiMmiq
folgende Resolntton angenommen : „Das Frankfurter Ge-
werkschastskartell betont erneut , paß es die würdigste Form
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Ler Begebung des Weltjereriages in der vollrgen
Arbeitsruhe  erblickt , Das Kartell macht es allen
Arbeitern , denen die Möglichkeit gegeben ist, ohne ernste wirt¬
schaftliche Schädignngen den 1. Mai dnrch AlLeitsrnhe be¬
gehen zu können, zur Pflicht , die Arbeit an diesem Tage
iruhen zu lassen und an den anLeraumten Demonstrations-
bersammlungen teilzunehmen ." — Weiter beschloß das Kar¬
tell, fich den Bestrebungen der Brauereiarbeiter auf Ern-
,führung der vollständigen Sonntagsruhe  in ihrem Ge¬
werbe anzuschließen.

rn. Mainz , 15. April . Der in dem Weint »roz esse
Wgen die Deutschen Weinkellereien angeklagte Kellermenter
Paulus  soll ein merkwürdiges Motto in sein Kellerbuw
gesetzt haben. Statt des sonst im allgemeinen in den Büchern
angebrachten „Mit Gott " heißt es dort : „Als Moses auf den
Stein einst klopfte, Geschah's, daß Wasser ihm enttropfte,
Mel größer mutz das Wunder sein. Man klopft aufs ^aß
nmd es fließt — Wein."

m. Nackenheima. Rh., 14. April . Ein S chi f f s u n f a l l
-ist gestern hier vorgekommen. Der Marktnachen , welcher brs
an den Rand beladen war , kam im Anhang des Schrauben-
dampfers „Maria " hier an und wurde dabei von einem
Metten Anhangfchiffe angerannt . Der Marktnachen bekam
starke Leckage und ging sofort unter . Die Ladung ^ konnte
teilweise geborgen .werden. Die Insassen des Schiffes
iretteten stch auf den Bugfprit und wurden von dort geholt.

F . C. Offenbach a. M-, 14. April . Sine hiesige Frau,
die sich am Arm verletzt hatte , legte, dem alten Aberglauben
folgend, Spinnweben auf die Wunde.  Die Folge
war , daß Blutvergiftung eintrat und der Arm zu einer un¬
förmlichen Masse anschwoll. Die Frau wurde ins Kranken¬
haus gebracht und muß stch wahrscheinlich -einer Operation
unt erz iehen.

F . C. Vom Odenwald » 14. April . Auf dem Friedhofe in
Hund heim  wird für die in dem Gefecht bei Hnndhenn
und Sonderrieth im Juni 1866 gefallenen An ge¬
hörigen der badischen Armee  jetzt nach 41 Jahren
dm Denkmal  errichtet , und zwar auf Kosten, des 5.
badischen Infanterie -Regiments Nr. 113. Es wird am
122. Juni , am Jahrestage des Gefechts, enthüllt . Die Aus-
Mhrung des 2.65 Meter hohen und 85 Zentimeter breiten,
mit dem badifchen Greif verzierten Monuments wurde dem
Bildhauer Ernst W eh n e r t in Wertheim übertragen.

* Mainz , 15. April . Rheinpegel:  1 m 40 cm gegen
I m 45 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Frankfurter Pferderennen . Die ersten Rennen die¬

ser Saison waren vorn Wetter begünstigt und es sam-
mette fich ein zahlreich-es s-portliebendes Publikum auf
dem grünen Rasen draußen am Oberforsthaus . Beson¬
ders zahlreich waren , wie stets, die Offiziere aus den
großen NachbarMruifo 'nen Darmstadt und Mainz , sowie
Wiesbaden. Die Frankfurter Hautevolee war vollzählig
vertreten . Regierungspräsident v. Meister  wohnte
den Rennen ebenfalls bei. Die Damenwelt zeigte stch
schon zum Teil in Frühjahrstoiletten , Hellgrau , Braun
inrnd Blau wird für Kostüme offenbar bevorzugt, der
Strohhut hatte fast durchweg den Filz des Winters ver¬
drängt . Aber den Pelzumhang mochte man in der feucht-
kühlen Lust des Rennplatzes doch nicht missen. Sportlich
bot das Rennen nichts Außergewöhnliches, am Totalisator
war der Umsatz relativ groß . Sämtliche Rennen ver¬
liefen glatt und ohne Unfall. Hier die Resultate:
' 1. Eröffnungs - Flachrennen . 2000 W„ 1400
Meter. Es liefen 10. 1. Major Fife (Arese), 2. Geba
sLeibrand ) , 3. Kolumbus (W. Schulz ) . Kolumbus führte

§' "'st,bald aber fetzte sich Major Fife an dre Sprtze undleicht mit einer Länge . Drrtter eine haloe Lange
Tot . Sieg 14. Platz 119, 16 : 10. 2. Feldberg-

lr e rt tt e n. 2500 M-, 1400 Meter . Es Hefen r0.
a (Riese), 2. Leutnant A. d'Henaelieres Sffald (Leut¬

nant Fürst Wrede), 8. Leutnant Richards Charlottenau
fBes .) . Leicht mit einer halben Länge gewonnen. Tot- Sreg
15, Pl . 15, 58, 43 : 10. 3. Breis von St . Georgen.
'(Jagdrennen .) 2500 M., 3000 Meter . Es liefen 10.
1. Delphin- (Leutnant v. Bardeleben), 2. Fantasstn (Leutnant
p. Raven ), 3. Fairy Godmother (Leutnant Loß). Fairy
Godmother führte längere Zeit , in der Geraden rückten fedoch
Delphin unL Fantassin schnell vor. Leicht mit einer halben
Länge gewonnen. Eine Länge zurück der dritte . Tot . 464,
Pl . 95, 23, 50 : 10. 4. Gold st ein - Hürdenrennen.
12500M., 2200 Meter . Es liefen 5. 1. Ad hoc (Lücke),
2. Frroy (Leutnant Fürst Wrede), 3. OrfÄrerie (Oberleut¬
nant v. Platen ). Leicht mit vier Längen gewonnen. Zwei
Längen zurück Orfevrerie . Tot . 19, Pl . 13, 20, 10 : 10.
5. Offiziers - Jagdrennen.  2500 M., 3000 Meter.
Es liefen 9. 1. Leutnant Freiherrn v. Dungerns Was -mers-
denn (Leutnant Braune ), 2. Leutnant A. d'Hengliöres
Ordensfex (Bes.) , 3. G. Selmahrs Mutterlos (Leutnant von
Bardeleben ). Leicht mit einer Länge gewonnen, eine Länge
zurück der dritte . Tot . 18, Pl . 13, 19:10. 6. Johannis¬
berg - Jagdrennen.  4000 M., 3500 Meter . Es liefen
8. 1. Kialar (Leutnant Braune ), 2. Lady Whisper (Leutnant
Fürst Wrede), 8. Viwa (Oberleutnant v. Platen ). Schönes
Rennen . Der Sieger führte durchweg und ging leicht mit
einer Länge Vorsprung durchs Ziel . Viwa lag eine Länge
zurück. Tot . 82, Pl . 14, 24, 22 : 10.

$kim  Chronik.
Freiherr von der Thann f . Der 84jährige Senior

des gleichnamigen AöelsgeschlechtesFreiherr Artur von
der Thann -Rachfamhausen ist gestorben.
* Selbstmord durch Elektrizität . Aus Teplitz wird ge-
nreldet: Hier hat ein Arbeiter einen schrecklichen Selbst¬
mord verübt , indem er an einer Stange der elektrischen
Lichtleitung emporkletterte und die Leitung ergriff,
welche 5000 Volt Spannung hatte. Er wurde sofort vom
elektrischen Strom getötet.
> Entsetzliche F «rmilrentragödie . Dem „Berl Tagebl ."
wird über die entsetzliche Famtlientragööie in Evehing
weiter gemeldet, daß der Ehemann den sechsfachen Mord
anS Eifersucht begangen habe.

Schlafsucht. An Schlafsucht erkrankte am letzten
Sonntag im Anschluß an eine Hochzeitsfeier die in den
zwanziger Fahren stehende Lehrerin Huoer in Posen
und ist bisher nicht wieder erwacht. Die Bemühungen
!der Arzte, 'ihr Nahrung zrrzufüHren, mißlangen bisher
sämtlich.

Durchstechereien in Amerika. Die Standard Oil
Company in Indiana ist gerichtlich überführt worden,
von der Chieago and Alton -Eisenbahngesellschaft Ver¬
günstigungen bei dem zwischenstaatlichen Frachtverkehr
empfangen zu haben.

Ein gefährlicher Mensch. Als der Hausvater des
Martinshaufes in Großrosen (Schlesien) gemeinsam mit
!dem Lehrer den Knecht, der gedroht hatte, den mit ihm
zusammen dienenden Grotzknecht zu ermorden , zur Rede
stellen wollte, zog der Knecht plötzlich ein Messer aus der
Daüüe.  durchschnttt dem Hausvater den Hals und schlitzte

dem Lehrer den Oberarm auf. Der Hausvater ist lebens¬
gefährlich, der Lehrer schwer verletzt.

Selbstmord. In seinem Geschäftslokale in Leipzig
entleibte sich der Bankier Gerhard , in Firma Schorr
n. Ko. Das Motiv ist unbekannt.

Grotzfeuer zerstörte in Walbnrg bei Cassel 12 Ge¬
bäulichkeiten. Biel Meh ist in den Flammen nmgc-
kommeu.

Ein orkanartiger Sturm , der 36 Stunden nnge-
schwächt anhielt , hat im Kreis RastenbuM viel Schaden
angerichtet. Fm Gut Unter -Plehuen stürzte ein in
gachwerk gebauter Biehstall unter der Gewalt des
Sturmes ein, wobei 16 Stück Vieh erschlagen wurden.
Der Windbrnchschaden in den Wäldern ist noch nicht zu
übersehen, doch dürfte er Tausende von Festmetern be¬
tragen . _ _

Fetzte Nachrichten.
Kontinent al - Telcgraphen - Komvag » te.
wb . Paris , 18. April . Im „Figaro " veröffentlicht

ein Advokat Leandri einen Aufruf , in welchem er zur
Bildung einer großen Vereinigung auffordert , welche
die immer mehr anwachsende revolutionäre  Be¬
wegung nötigenfalls mit den Waffen bekämpfen, den
antimilitaristischen und antipatriotifchen Treibereien
mit Entschiedenheit entgegeutreten urrd die Freiheit des
Gewissens und der Arbeit sichern will. Die Ver¬
einigung müsse verlangen , daß die zum Bürgerkriege
aufreizende Arbeitsbörse und der allgemeine Arbeiter-
Verband aufgelöst und daß alle Staatsangestellten , die
sich den ungesetzlichenund antipatriotischen Syndikaten
angeschlossen haben, sofort abgesetzt werden. Die
bürgerliche Gesellschaft müsse sich in Verteidigungs¬
zustand setzen, Gewalt mit Gewalt , Krieg mit Krieg er-
widerm

Toulouse, 14. April .. Ackerbauminister Ruau hielt
eine Rede, in der er aussührte , die Veröffentlichung der
Montagninipapiere habe das Vorhandensein einer
Partei erwiesen, die in Unruhen  ein Mittel zum
Umsturz der Republik  zu finden hoffte. Die
Republik sei aber nicht erschüttert. Die Beziehungen
zu den fremden Mächten seien herzlich geblieben. Frank¬
reich sei überdies stark genug, um seinen Absichten, die
loyal genug seien, um nicht verdächtigt zu werden,
Achtung zu verschaffen.

London, 16. April . Die „Morning Post " meldet aus
Schanghai,  daß mit einem englischen Syndikat in
Peking ein Abkommen getroffen worden sei behufs Ab¬
schlusses einer Anleihe zum Rückkauf  der Eisenbahn
Peking - Hankow.  Das Syndikat verpflichtet sich,
in die Verwaltung dieser Bahn nicht einzugreisen,
sondern nur Maschinenmaterial zu liefern.

London, 15. April . Im Hyde-Park fand gestern ein
Riesen-Meeting statt , welches die Frauenrecht¬
lerinnen  veranstaltet hatten . Es wurden scharfe
Reden gegen die Regierung , namentlich gegen Campbell
Bannerman gehaltem

Depeschenbureau Herold.
Rotterdam , 15. April . Aus Batavia  wirb gemel¬

det, daß eine fliegende Kolonne auf der Insel Celebes
den aufständischenKönig Kora überfiel . Der König und
acht Anhänger wurden getötet.

Lorrdo«, 15. April . Der „Tribüne " zufolge soll Lord
C r om e r gelegentlich seines Rücktrittes den Hosen-
banborben  erhalten . Die Stadt London will ihn znm
Ehrenbürger ernennen.

London, 15. April . Die „Times " veröffentlicht euren
längeren Artikel des Professor v. Martens , in welchem er
seine persönliche Ansicht über die augenblicklicheLage in
Rußland anssprtcht. Er sei zu der festen Überzeugung
gekommen, daß die jetzige Reichsduma unfähig sei, für
das Wohl Rußlands zu arbeiten.

Petersburg , 15. April . Der Konflikt zwischen
Stolypin und der Duma  spitzt stch weiter zu.
Samstag wurde von der Schutzpolizei der Duma auf
Befehl Stolypins unbeteiligten Personen der Zutritt zur
Duma nicht gestattet. Auch allen Journalisten wurde der
Eintritt unter dem Vorwand verweigert , daß sie nur die
Berechtigung Hätten, die Duma zur Zeit ihrer allge¬
meinen Sitzungen zu besuchen, an anderen Tagen aber
in der Duma nichts zu suchen hätten . Daß Stolypin sein
Verbot bnrchgesührt hat, hat große Erbitterung in Ab-
geordnetenkreisen hervorgerusen . Es beginnt eine
Agitation zu dem Zweck, eine Obstruktion in die Wege
zu letten . Das Duma -Präsidium beriet Wer die Lage
und beschloß, Stolypin nochmals daraus aufmerksam zu
machen, daß er im Unrecht sei. Einzelne hervorragende
Abgeordnete wollen eine Interpellation  über das
illegale Vorgehen Stolypins in der Duma einbringem

Rom, 15. April . Alle italienischen Blätter bringen
sympathische Artikel  zu der bevorstehenden Be¬
gegnung König Viktor Enmnuels mit dem König von
England und sprechen znm Teil dabei die Erwartung aus,
daß dre.se Zusammenkunft ein Gegenstück zu den Kon¬
ferenzen von Rapallo bilden möge.

Rom, 15. April . Heute vormittag findet im Vatikan
das geheime Konsistorium statt, in welchem die neuen
Kardinale ernannt werden. Man erwartet , daß der
Papst bei diese: Gelegenheit eine Ansprache Haften wird,
in der er die Verhältnisse der Kirche in Frankreich
einer Kritik  unterziehen wird.

Rom, 15. April . Der Begegnung des Königs von
Italien  mit König Eduard  in Gaeta wird auch
der Minister des Äußeren T i t t o n i beiwohnen.

Mailand , 15. April . Eine dreibundfeind¬
liche Rede  hielt gestern der radikale Abgeordnete
Rucussi, Direktor des „Secolo ", vor seinen Wählern . Er
unterzog die auswärtige Politik Italiens einer
scharfen Kritik , erklärte seine Sympathie zu dem Dor-
gä)en Clemenceans in Frankreich und drückte sein Be¬
dauern über die mißliche Lage aus , in welche Italien
durch sein Verhältnis zum Dreibünde geraten sei. Vor
allem sichere der Dreibund keineswegs Italien gegen
die Gefahr der österreichischen  PalttlL Eben¬

so werde der allseits zu billigende englische Vorschlag
zur Einschränkimg der Rüstungen von Deutschland be¬
kämpft. Trttoni habe trotz seines vor der Kammer ge¬
gebenen Versprechens, den Abrüstungs -Vorschlag zu
unterstützen, nunmehr bei seiner Unterredung mit dem
Fürsten Bulow in Rapallo .sich entschlossen, dem deut¬
schen Standpunkt beizutreten.

Konstantinopel, 15. April . Ans zuverlässiger Quelle
verlautet , baß der Kriegsminister Riza Pascha mit dem
hiesigen Vertreter der deutschen Waffen - und
Munitions - Fabrik Karlsruhe  einen Vertrag
abgeschlossen hat, wonach sie die unter der Verwaltung
des Kriegsministers stehende Munitions -Fabrik von
Koustantinopel wieder instand setzen soll. Die Einrtch-
tnngskosten betragen eine Million Mark.

Mb. Stuttgart , 15. April . Fw 1. Bataillon des Gre¬
nadier -Regiments ,/Königin Olga " sind, dem ,-Schwab.
Merkur " zufolge , 160 Mann an Speiseoergistung er¬
krankt , teilweise mit heftigem Fieber und krampfartigen
Anfällen . Eine unmittelbare Lebensgefahr besteht
nirgends.

M . Paris , 15. April . Metschnikow mißt den vor
seinem Ablatus Salmon angestellten Versuchen , di<
Syphilis  dnrch das auch gegen die Schlaskrankheii
angewandte Arsenik -Präparat zn bekämpfen , vorläufig
nur bedingte Bedeutung bei . Als Fortschritt gegen die
Meriknrial -BehaNdftrng sei das Ausbleiben schädlicher
Einflüsse aus das Zellengewebe zu betrachten . Von wirk¬
lichen Heiluugsresuftaten könne man allerdings wegen
der kurzen Zeit der Amvend -nng der neuen Methode noch
nicht sprechen. Da jetzt mehrere Spezialisten die Be¬
handlung erproben , dürfte in absehbar er Zeit klar wer¬
den , ob die gefährliche Meükurial -Behandlung endlich
ausgeschaftet werden kann.

JolkswirtschaMiches.
Landwirtschaft.

Wanberknrsus . Am 4. April wurde der 6. Lehrgang fnt
landwirtschaftliche Wanderlehrer  in Eisenach
eröffnet , welcher fast 300 Wanderlehrer und Tierzucht-Jn>
spettoren zu einer achttägigen Belehrung vereinigte . Prab
fische Landwirte , Landesfierzuchfinspektoren und Professoren
haben es übernommen , aus dem Gebiete der landwirtschaft
lichen Tierzucht das Nene und Bemerkenswerteste der Fort
schrrtte vorznttagen . Die Deutsche Landwirtschafts -Gesell,
sckofh welckM nun schon den secksten dieser Lehrgänge auf rhr,
Koben veranstaftet hat , will denjenigen landwirtschaftlicher
Vereinsbeamten . welche in erster Linie die Aufgabe haben
den mittleren und Kleingrundbefitz auszuklären , Gelegenheigeben, ihre Kenntniffe zu vermehren und einen neuen Antrie!
zu erhalten , ihre schwierige Ausgabe mit ftendiger Hingabe
zu erfüllen . Da die Deutsche Landwirtschafts -Gesellschaft in
allgemeinen dem Großgrundbesitz näher steht als dem Klein
besitz, will sie aus diese Weise dazu berttagen , auch dem Klei«
beütz die neuzeitlichen Errungenschaften der landwirtschaft
lichen Wiffenfchaft nahezubringen.

Weinbau und Weinkaudel.
m. Mainz , 12. April . Herr I . B. Riffel,  Weinguts,

befitzer in Mainz , brachte gestern 66 Nummern Weiß - und
Rotweine  der Jahrgänge 1904 und 1905 zur Versteige¬
rung . Bei gutem Besuche, flotten Geboten und schlankem
Zuschlag gingen diese Weine in rascher Folge bis auf drei
Nummern ab. Für das Stück 1904er Weißwein wurden
820 bis 1100 M„ für das HalbMck 500 bis 2290 M. bezahlt.
Das Stück 1905er Weißwein kostete 750 bis 1230 M., das
Halbstück 530 bis 780 M. Für drei Halbstück 1905er Rotwein
wurden 360, 400 und 420 M. angelegt , zwei Halbstück 1904er
Rotwein kosteten 880 und 520 M. Die Durchschnittspreise
stellten sich im Stück 1904er Oppenheimer auf 892 M-, im
Stück 1904er Bodenheimer auf 910 M., im HaDstück 1904er
Oppenheimer auf 630 M-, im Halbstück 1904er Nierstenrer auf
980 M., im Stück 1905er Bodenheimer auf 1057 M-, im Stück
1905er Oppenheimer auf 848 M. Das Gesamtergebnis für
2414 Stück 1904er und 24% Stück 1905er stellte sich aus 51 230
Mark ohne Fässer.

m. Bingen , 12. April . Gestern brachte Herr Karl
E r n e , Weingutsbesitzer in Brngeiy 110 Nummern Weiß,
weine  der Jahrgänge 1903, 1904 und 1905 zur Versteige¬
rung . Diese Weine fanden bis aus 19 Nummern be: sehr
gutem Besuche und flottem Geschäftsgang Nehmer. Dir
höchsten Stückpreise, welche erreicht wurden , waren 990, 1060,
1100, 1120, 1180, 1200, 1240, 1300, 1420, 1490, 1600, 1640.
1690, 1720, 1840, 2480, 2640, 2800, 2980, 3300, 4820, 5680,
6220 und 7820 M. Der Erlös für 29 Stück und 11 Halbstück
1904er betrug 57 670 M. oder durchsKnittlich für ein Stück
1672 M- Insgesamt wurden für 78% Stück Wein 104 740 M.
eingenommen. Die Weine wurden ohne Fäffer versteigert.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 16. April , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 208.25, Diskonto -Kommandit 172330, Dresdener Bank
146.25, Staatsbahn 142.30, Lombarden 26.20, Baltimore und
Ohio 98.10, Gelsenftrchen 199.26, Bochumer 221, Harpen er
209, Nordd. Lloyd 127.30, Hamb^Amer.-Paket 137.90, 4proz.
Russen 77.75. Tendenz : still.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 16. April bis zum nächsten Abend:

Vorwiegend trübes Wetter bei schwachen östtichen Land-
winden und wenig veränderter Temperatur . Vielenorts
Regenfälle.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafel » des
„Tagblatt "-Hauses, Langgaffe 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wtthelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden. __

Geschäftliches.
Die RhaMtis oder englische Krankheit wird dnrch

unzweckmäßige Nahrung entschieden verschlimmert. Eine sehr zweck¬
mäßige Nahrung, welche nicht nur durch ihren Gehalt an Eiweiß-
stoffen die Bildung von Muskelsubstanzfördert, sondern durch
ihren Gehalt von Niincralstoffen auch die Knochenbildungsehr
günstig beeinflußt, ist „Kufcke"-Kindermrhl. _ F 75

Me Aftend-Arrsgave umfaßt 10 Sette«.
Lcrtimg: W. Schulte vom Brützl,

Beranüvortlicher Redakteur för PMtik: A. Hegerhorst ; Kr dar ĝ uMetM:
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3V«
SV«
SV«
»V«
I.

Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe » 96.

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols » 96.

33
83.
90.

Bad . A. v, 1001 uk . 00
» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892H. 94»
» * v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl,
» E.-B.-A.uk . b . 06j£
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» * * 1892 »
» v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891»
» » > » 1893»
» 9 » * 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
9 » » » 1897»
* * » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 991 «
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . » 94.
Württ .v.1875-80,abg . *

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr . IOO.
Bern . St.-Anl.v.l895 * 8S *
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination »
l«/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

3. .
3. .
41/2
4»/2
4. .
5. .
3. .
4. .

12/4 » Mon .-Anl . v . 87 »
» » 87 2500r »

Holland . Anl. v. 96 Ii.fl.
Ital . Rente i. G. Le

* » 10,000  »» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt . v.898 .HI.!V»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norvv. Anl . v 1894 A
Ä » cv . » v. 8820,400»Öst . Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö.fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» » »8.111(8.) »

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (Ve89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89)
» amort . » v. 1894A
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 ->
» Oold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
> » S. IIIstf .91 »
» Goldanl .Em.lI90 »
> > » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
> St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

» St.-A. v. 1905 stfr . »
Schwed . v. 80 (abg .) »

» » 1886 »
> » 1890 *

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Ji
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» pnv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » v. 1890»
» (Administr .) 1963»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold * Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 50ör »

4 .
Z4|xo

4
4. .

Zr/2
3V2
3. .
4. .
4V5
4Vs
4. .
4. .
4. .
4.
41/2
3. .
3. .
3. .
5.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/10
31/2
3. .
41/2
31/2
ZI/2
31/2
31/2

4,
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

31/2
3. .
4..

50.

101

97 .50
99 .50
35.
99 .60

100 .10

98 .50

99 .10

SS 70
67 .50
68 .20

101.

90 .80
89 .50

89 .80
89 .80
SO.
74 .90

74 .25

77 .50

66 .80

91 .20
98.
95 .50

IOO.
81 .25
94.
96 .50

88 .90
94 .30
86 .30
94 .70

94 .40

83 .50
77 .50

II . Aussereuropäische.
5. . Arg .i .G .-A.v .1887 Pes . —

» » » 500 » ~ _ _
5. . » » » abgest . » 99 .*»0
5. . » äuss . E.-B. l . G . 90£ 100.
41/2 » innere von 1888 Ji\  95 .50
41/2 » äuss .G .-Anl . l888 £ —
4. . » » » v. 1897.40 67
41/2 Chile Gold -Anl . v . 89 »
41/2 do . v . 06 Itlt .-Sch . » 90 .50
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 L 104 .90
5. . » » » 1896 » 102.
41/2 » » » 1898 » 97 .60
5. . CubaSt .-A. 04 stf.i.G. ^ 102 .80
4. . Egypt . unifjcirte Fr . —
IMll 9 privilegirte » —

” ill Wo'
3. • Egypt . garantirte —
4J 2 Japan . Anl . S . II » 93 .40
4. . do . von 1905 25 .25

> 5. . Mex . am. inn . I V Pes . 99 .30
. » ccns . äuß . 99stf. 101 .10

2 4. . » Goldv . 1904stfr . .«/ 93 .90
0 3 . . » cons . inn .500()r Pes. 66 .20

» » 1250r »
■5 5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 69 .70
0 4.
2

. V.St.Amer .Cs .77r Doll

2
Provinzial - u . Communal-

a Zf. Obligationen In or,
2 4. .1 Rheinpr .Ausg . 20,21

i\ do . » 22U.23 »
101 .20

0 33/ 98 .30
3 36/io do . » 30 » 97
3 3V2 do . 10,12 -16,24 -27,29

2 do . Ausg . 19uk . 09»
94 .30

5 3V 94.
? 31/2 do . » 28uk .b . l916» 94 .10

3V3 do . » 18 » 90 .80
3 3. do . » 9, 11 u . 14 » 85 .50
2 3V2 Frkf . a . M . Lit . Nu . Q* 95 .30
3 3V2 do . Lit . R (abg .) » 95 .30

31/2 do . » Sv . 1836 » 95 .30
31/2 do . » T » 1891
31/2 do . » U »93 , 99 » 94 .50

D 3V do . » V » 1896 » 94 .90
3V2 do . » W » 1898 * 95 .30

) 31/2 do . Str .-B. » 1899 » 95 .30
> 31/ do . v. 1901 Abt . I » 95 .30
) 3V2 do . » » A .II,III »
) 3V2 do . » 1903 » 06 .30
) 3V2 do . v . Bockenheim »
) 4. . Augsb . v.l901uk.b .08»
> 3V2 Bad .-B .v . 98 kb . ab03 »
> 31/2 Bamberg , von 1904 » 05 .10
> 31/2 Berlin von 1886/92 »
3 4. . Bingen v. 01 uk . b . 06»

3V2 do . » 1898 »
> 31/ do . v. 05 uk. b .1910»

3. do . » 1895 »
31/ Darmstadt abg . v. 79 » 94 .10

» 3V do . v. 1888u. 1894 »
31/ do . conv .v.91L.H . »
31/ do . » 1897 » 94 .10
3V do . v. 02 am.ab 07»
3«/ do. v. 05 »abl910» 94 .10
4. Freiburg i. B. v. 1900 » 100 .20
31/ do . v. 81u.84 abg . » 93 .30

1 3V do . von 1888 » 93 .30
3V do . v. 93 kb . ab02 » 93 .30
3V do . » 03 uk. b . 08 » 93 .30
4. Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
3v do . von 1984 »
31/ Giessen von 1890 »
3-/ do . » 1893 *
31/ do . v.l896 kb .abOl »
3>/ do . »1897 » » 02 »
3J/' do . > 03 uk . b . 08 »
3«/s do . * 05 uk .b. 1910 » 93 .20
4. Heidelberg von 1901 * 10030
31/2 do . -> 1894 -> 03 .10
31/2 do . » 1903 » ©3.10
31/2 do . v. 05uk.b .l911» 83 .10
3. Kaisers !, v.97 uk. b .03 »
31/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 93 .10
31/2 do . v. 1903 » »03» 93 .103. . do » 1886 » 88 .503. . do . . 1889 *
3. . do . » 1*896 *
3. . do . » 1897 » 87 .25
31/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 » 100 .754. . Landau (Pf.) 1899 »4. . do . von 1901 *
31/2 do . v. l 886u. 87»
31/2 do . » 1905 *
31/2 Limburg (abg .) »
31/2 Ludwigsh . v . 1896 » ©3.5031/2 do . » 1903uk-b,08. 93 .504 . . Magdeburg von 1391» 101 .804. . Mainz v.99 kb .ab 1904» 100 .104. . do . v . 1900uk.b .l910»
31/2 do . (abg .) 1878u. 33»3»/2 do . » L.J . v. 188-1»31/2 do . von 1886u. 83»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91*31/2 do . von 1894 *
3V2 do . . OSuk.b .1915.4. . Mannheim von 1901»
31/2 do . » 1888»
31/2 do . » 1895»
31/2
31/2

do . » 1898»
do . » 1904»

-

4. . München v. 1900/01» 101 .20
31/2 do . » 1903 »
31/2 do . » 1904 »
31/2 Nauheim v. 1902 » 95 .604. . Nürnberg v. 1899-01 »
4. . do . von 1902 » 101 .704. . do . » 1904 »
31/2
3. . do . » 1903 , 86 .50
41/2 Offenbach »
41/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
41/2 do . » 1900 »
31/2 do . v. 1891/92abg.»
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . » 1902 *
31/2 do . » 1905 *
4. . Pforzheim von 1899 » 100.
4, . do . v. 1901 uk .b .06 » 09 .90
31/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901» 100 .50
4. . Stuttgart von 1895 »
31/2 do. » 1902 » 93 .60
31/2 do . » 1904 » 93 .60
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06»
31/2 do . » 1899 » 93 .20
31/2 Ulm, abgest . »
31/2 do . v. 05 uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .50
4. . do . v.l9Q3uk.l916 » 101 .50
31/2 do . (abg .) » 94 .50
3-/2 do . von 1887 *
31/2 do . » 1891(abg ;)»
31/2 do . » 1896 »
31/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S . II»
31/2 do . » 19038.1,11» 94 .70
4. . Worms von 1901 » 100 .10
31/2 do . » 1887/89 » 93 .10
31/2 do . » 1896 » 93 .10
31/2 do . » 1903 » 93 .10
4. . Wiirzburg von 1899 »3-/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück , uk .b .1910»

31/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk. v. 1884(conv .) A41/2 do . » 1888 » >
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . > 1898 .
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901» .00 .90
3>/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886  »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 77.
3s|io Neapel st . gar . Lire4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) » —
5. . do . » (Pap .) ö . fl.4. . do . von 1898 Kr. 98 .80
4. . do . Invest . Anl. A 99 .20
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. L01.10
41/2 do . v. 1888 £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
VorJ. Ltzt . In V*
6.
51/2
41/2
3. .

8. .
805.

1295

9. .
41/2
41/2
7. .
6V2
8.
8.

12.
11.
5. .
7.
6.
D-
81/2
6.
6V2
81/2
9.
71/2
8 . .
4V2
61/2
7. .
51/2

10.
51/70
6.
83/4
4 V:
9. .
71/2
5. .
fiis
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6 . .

61/2 A . Elsäss . Bankges-
61/2 Badische Bank R.
41/2 B . f . ind . U .S. A-D .Ji
0. . Bayr . Bk., M., abg . »

» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A.,W . *

805 » Handelsbanks .fi.
1295 » Hyp . u .Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. Ji
9. . Berl . Handelsg . »
51/2 » Hyp .-B . L . A . »
51/2 » » Lit . B »
6 . . Breslauer D .-Bk . »
H>/2 Comm . u. Disc.-B. »
3. . Darmstädter Bk. s.fl.
8 . . » * Ji

12. . Deutsche B. S.I-VII»
» Asiat. B.Taels

5. . » Eff. u. W. Thl.
7. . » Hypot .-Bk. »
6 . » Ver .-Bank jH
9. . Diskonto -Ges . »
8V2 Dresdener Bank »
6 . . » Bankver . »
7. . Eisenbalin -R.-Bk. »
9. . Frankfurter Bank »
Y. . do . H .-Bk. »
8. . do . Hyp .C .-V . »
8. . GcthaerG .-C .-B.Thi.
43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji
61/2 do . Cr .-Bank »
71/2 Natlbk . f . Dtschl . »
6 . . Nürnberger Bank »

10. . do . Vereinsb . »
632,70 Oest .-Ungar . Bk . Kr.

6i/2 Oest . Länderb . »
93/8 do . Cred .-A . ö . fl.
5 . . Pfalz . Bank Ji
9 . . do . Hypot .-Bk . »
71/2 Preuss . B.-C .-B. Thl.
5Vr 60 . Hyp .-A.-B. Ji
322 Reichsbank »
7 . . Rhein . Credit .-B. »
9 . ’ do . Hypot .-Bk . »
Si/jSchaaffh . Bankver . *
6 . . Südd . Bk ., Mannh . »
8 . * do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
5 . . Schwarzw . Bk .-V . »
7. . Wiirttfog .Bankanst . »
5 . ] do . Landesbank »6m’ do . Notenb. s. fÜH6 5Q
7. do . Vereinsbk . » ,145.
5 ] ] Würzb . Voiksb . »*# 121 .60

183.
135 .80

84 .70

103 .80
136 .25
156 .50
281 .50
135 .85
159.

173.
109.

132 .60
133 .10
230 .76
170 50
107 .50
145.
125.
17330
146 .40
105 .70
120 .60
200.
202 .75
156 .40
156.

93 .30
117 .90
125 .90
115 .80
209.
127 .30

IOI.
191.
163.
115 50
156 .10
140.
192 .75
145 .50
US.
178 .50
119.

©8.
144 .30
102 .90

Div  Nicht volibezahlte
Vori’.Uzt . Bank -Aktien . In »/,.
8. . | jBanque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
, Kolonial -Ges . .Vorl.Ltzt . In »/•■

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar . Jf | 94 .60

7. .

15.
13. .
12,
10. .
12V2
8.
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6. .
7.
5.

13.
6.

10.
6. .
9.

12.

Aktien industrieller Unter-
DiviJ . nehtnungen.

V01!. Uzt.

26- - A!um .Neuh .(500A>)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . A
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger *
* Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Lowenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk *
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. *
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert *
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .fK.) *
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
LudwigsH. W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia . Wh . »
» Bielefeld D.,
» Faber u. Schl.
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Dur!. »
» Karlsruher
» Moenus
» Mot . Oberurs.
»Schn.Franken th .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing.N. »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G. Stgl .n. »
Pinsel?., V. Nrnü . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »

22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10..
12«/2

9.
9.
6.
8.
4.

13.
8. .
8.
6.
6. .
7. .
5. .

13
6. .

10. .
6. .
9. .
8.
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12V2
9. .

10. .
3V2
7. .
7.
9. .
4,
9. .
5»/2
6»/2
9.
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14. .
41/a

8.

7.

5.
10.
51/2

10 ..

25. .

25. .
10. .
6. .

14. .
10. .

23. .
41/2

12. . ;12..
7. . 7. .

12. .
121/2
6.

15.
9.

12.

10. .

71/2
7.

Pulverf ., Pf., St.I. ,
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz*

Schuhst . V. Fulda *
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute *
Zeüstoff -F. Waldh . »

In o/5
347.
190.
169 .50
114 .30
IOO.
278
230.
232.
143.
193.
154.
148 .20
155.
110.
133 .50

85.
260.
140 .50
170 .50
107.
109 .50
121.

229.
100.

102.
137.
162 .40
131 .75
128 .20
162 .50
113 .50
470 .75
146 .50
462 .75
176.
242 .60
442.

S3.
355 .50
406 .50
154 .20
209.
149.
206 .80
112.
131.
125 .50
165.
114.
172 .60
107.
127 .50
163.
111.
139 .75

400.
177.
166.
320.

208 .50
368.
168.

215 .90

244.
93.

131 .50
303.

89 .30

132 .
156 .

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . 1,

12. . 15. . Boch. Bb. u. G.
6 .. 8 . . Buderus Eisenw . »

12. . Conc . Bergb .-G . s
8 . . 10. . Deutsch -Luxembg . »u. . 14. . Esch weder Bergw . »
0. . 10. . Friedrichs !, . Brgb . ©

11 .. 11. . Gelsenkirchen » 9
y. . 11. . Harpen er Bergb . »

11. . 14. . Hibernia Bergw . *
10. . 10. . Kaliw. Aschers !. »
15. . do . Westereg . »
41/2 do . do . P .-A. 9
5-/2 Oberschi . Eis.-In . »

12. . Riebeck . Montan »
10. . 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thir.
10. - 12. . Ostr . Alp . M. ö . fl,

121 .1

168.

149.
210.
105.

303 .

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per S
—• 1Gewerkschaft Rossleben I

Divid.
Voll . Ltzt.
10.
61/2
5.
3. .
73/4
73/4
4.
6.
51/2
6.

11.
2.

10.
71/2

a) Deutsche.

Ludwigsh.Bexb. s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do. Nordb. »

In %

Allg. D. Kteinb . A
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

95.
152 .3
174.

131
111 .5
125.

107.
214.
142.

76.
125.
143.

127.
104,
336 .

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl6. 6. . do . St.-A. » IIS.
5. 5-/s Böhm. Nordb . »

128/2 120/7 'Buschtehr . Lit . A. »
12. 12-/2 do . Lit. B. »
l ? -° J13I20-Czäkath -Agram » 29.
5. 5. . do . Pr .-A.(i.G.) *5. 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106 .50
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. 0. . do . Sb. (Lomb .) »4V4 5-/4. do . Nordw . ö.fl.4. . 5>/4 do . Lit . B. >4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
41/2 4-/2 do . St.-Act. » 111 .36
1. . 1. . RaabOd .-Ebenfurt» 34 .50
5. . 5. . Stuhhv . R. Grz . »6«/s 72/5 Gotthardbahn Fr. -
5. . 6. . fBaltim. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . fPennsyiv . R. R. Doll. -
5 -. 6. -|AnatoI . E.-B. JI 126.
5,. 6. |Prince Henri Fr. 136 .30
9. . 9i/i |GrazerTramway ö .fl. 176.

Pr .-Qbligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In 0/0.

4. .i Pfälzische US 100 .40
3-/2I do . © 94 .60
3Va| do. (convert .) » 94 .60
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A —
4. . Allg .Loc.-u .Str .-B.v,98 » IOI.
41/2 Bad. A.-O. f. Schifft . » 101 .
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. 1 « 97 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » IOO.
4V2 do . Ser . II » 102 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 *
4. . do . v. 02 » » 07 *
Zi/2 Südd . Eisenbahn » —

8.
4.
6.
4.
4
4..
4.
4.
r.
4.
4.
4.
5.
3»/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5,
3>/2
31/3
5. .
4.
2«/io
?6/10
5. .
5. .
4..
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4..
4..
4..
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf . i. G . A
do . do . stf . i . G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . Jf
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G . A
do . do . 86 » i.G. *

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold *

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Kofi. v. 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89. » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. *

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

öst . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903-L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.19Ö3L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 j. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. A
do . Br. R. 72$f. i. G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. A
do .I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v . 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R- Od . Eb . stf . i. G . *
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . A
Ung.-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

89 .30

99 .10

99 .50
98 .70
98 .50
99 .10

IOO.
99 .20

98 .90

98 .80

103 .70

90 .50
1C4 .

89 .50
90 .50

103 .80
88.
91 .

104 .40
94 .40
64 .70

106 .90

99 .40

84 .60
84 .25
85 .10
79 .60
98 .80

79 .50
76 .30

73 .80

99 .40
8940

24/10
4.

2-1/iv
4.
4.
4.

2Vio
4. .
5. .
5. .
3- /2
31/2
31/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4..
3. .

Itai .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G . »

Livorno Lit. C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . Iu . II»
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i . G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
Jura -Bern-Litzem gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

71 .76
101 .50
100 .70
101 .60

69 .25
112,40
102 .60

97 .60

103 .20

85 .80

76 .40
74 .80

) ; 7 tl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.

! Zf. ln °/9 1
1 4 . Russ. Sdo . v. 57 stf. s-,. 4i

/*. 4 . do . Südwest stfr.
ln 4 . Ryasan -Uralsk stf. g. 74 .40

> do . do . v. 97 stlr. 74 .70
. Wladikawkas stfr . g.

I ' do . v. 1898 uk. 09 78 .50
>0 1 5 . Anatolische i. G. ^1 102 .30 I
>0 4 /2 Port . E .-B. v . 891 . Rg.
0 3 . Salonik -Monastir 64 .80
O 4 . Türk . Bagd .-B. S. I 37.

1 5 . Tehuantepec rckz .1914 102 .10

I Pfandbr . u . Schuldverschr.
„ i v . Hypotheken -Banken . |
U Zf . ln 0/0.

3'/2| Allgr. R.-A., Stuft-». M 97 . I4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101.
_ 1 3«2 do . do . ». 95 .10

1 4- . do . B.-C. V. Nürnb .» IOO.
1 4. . do . do . S.21 uk .I910 » 100 .30
| 31/2 do . do . Ser . 16 u . 19 » 95 .10

0 I 4. . do . H .-B. S.6uk .l912* 101 .50
2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 94 .80

LJ- . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 100 .50
4. . do. do . (unverl .) » 100 .70

I 3V2 do . do . » 95 .20
0  3v 2 do . do . (unverl .)» 95 .10
0 4- do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
0 4. do . do . S.9u . 10»
- 1 4. do . do . S. 11,12,14 »
B 3V do . do . Ser . 1,3 -6 »^ I 31/ do . do . » 2 » — I

4. Berl . Hypb .abg . 80% » 98 .503t/ do . » 80% » 92.
, *■ D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 99 .30
J I 4- do . Ser . 7 » 99 .30
5 4- do . » 9u . 9a » 09 .60 |

do . S.10,I0auk .I913» 100 .30 ■
2 4. do . » 12,12a » 1914» 100 .30 <

4. do . » 13 unk . 1915 » 100 .5031/ do . Ser. 3 u. 4 » 100 .20
I 31/ 94 .70
1 4- D. Hyp .-B. Berl . S.10 »

cio. do . do . »
99 .30 I

1 31/3 94 . I 4
1 4* Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101 . I 4
I 31/2 do . Com.-Obl . v. 88 » 97 . «
1 4- Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 . i 4

4 .. do . do . S.20uk .l915» 100 .80 I 4
«. do . do . S. 16u . 17 » 100 .20
4. . do . do . Ser . 18 » 100.

1 3-/2 do. do . Ser. 12,13 » 94.
| 31/2 do . do . Ser . 19 » 94 .50 I
1 31/2 do . C .-Ob .S.Iuk .l910» 96.

, 4.. do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »

100.
4 .. 100.
4.. do . do . Ser . 40u.41» 100 .10 4
4. . do . do . S.43uk.l9I3» 100 .40 4
4. . do . do . Ser . 46 » 10C .1C 1 4
4. . do . do . S.47uk.l915» 100 .60 4

I 3Y4 do . do . S.44uk.l913» 98 .30 4
1 31/2
I 3-/2

do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

95 .30 4
95 .50 I 4

4. . Hambg . H . S. 141-340» 9 ©,20 4
I 4- * do . S.341-400uk.l910» 99 .50 | 4
I 4. . do . 8.401-470 » 1913» 99 .70 ( 4
I 3-/2 do . Ser . 1-190 » 93 . 1 4
j 3-/2 do. » 301-310 » 93 . 1 4
1 31/2 do . S.311-330uk.l913» 04 . 4

4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 . I 4
I 4*• do . do . Ser . 6u . 7 » IOO . I 4
1 4. . do . do . S.8uk .l911» 100 4
| 4. . do . do . S.9 » 1914 » IOO . 4
| Zl/2 do . do . kb . ab 05 » 93 .20 4

31/2 do. unkb . b . 1907» 93 .20 4
1 31/2 do . Ser . 10 » 94 .30 4
I 4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 90 .70 4
I 4*• do . Ser . 3 100 . 4

4. . do . » 4 » 100 .20 41
31/2 do . unk . b. 1906 » 95 . I 4i4. . Pfalz . Hyp .-Bank »I 3-/2 do . do . » 95 . Z
4. . Pr. B .-Cr .-Act .-B . S .17» 99 .50 | „
C. . do . » 21 » 89 .70 | «
31/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » ss . io | i;
4. . Pr . C.-B.-C.-O. v. 90 »
L. . do . v. 99 uk . b . 09 » 99 .80
4. . do . v. Oluk . b .1910» 98 .90 o
«. . do . » 06 » » 1916» 100 .50 o*
V/2 do . von 1886 » 92 .70
3V?. do . » 1896 » 92 .70 1 q17
4. . do . Comm. v. 1901 » LUi BO 2V
31/2 do . do . » 1906 * 95 .50 i q
4. . Pr. Hyp .-A.-B. 80% » 99 .40 1 4‘
3>/2 do . auf 80% abg . » 91 .80 1
4. . do . v. 04uk . b .1913 » LOO. 1 q
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 09 .50 5
4. . do . » 22 » 00 . 5.

I *• - do . » 25 » •lOO. J 21/
4. . do . » 27 » :
32/4 do . » 23 » 97 .30

! 33/4 do . » 26 * 97 .60
31/2 do . > 17 » 83 . Z

13 -/2 do . » 24 » 94.
131/2 do . Com . » 3 » 86 . -

3-/2 do . Kleinb .S. l > 96.
t. . ?hein . H .-B. kb .ab02 » 3 00.
4. . do . uk . b . 1907 » i oo.

Ij . . do . » » 1912 » 100 .50
1 31/2 do . » 93 10 I -

31/2 do . » » 1914 » 94 . I -
4. . ?h.-Westf .B.-C.S.3,5» 99 .25 I -
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 99 .30 -
4.. do . » 8u . 8a » 93 .50 -
4.. do . »10 > ] 00 . -

I 31/2 do . » 2 u . 4 » 92 .50 -
I 3>/2 do . » 6 uk.b .08» 94 .20 1 -

4 . . >üdd.B.-C.31/32,34,43» 1
do . bis inkl . S. 52 »

00 .30 1 -
3>/2 95 .10

Ij. . V7. B.-C. H .,CölnS . 8 » 100 .50
31/2 do . do . S. 4 » 94 .30 Fn

Lj . . Württ . H -B.Em.b.92 » I OS. JoVh. do . do . » ÖS. | Oes

105 fl.-Whrg . ; 1 fl. hol !. = Ji  1.70;
— ' == A  1 .50.

Zf. Amerfk . Eisen b .-Bonds,
4*.
3-/2'
6. .
5
4'.
4* .
3' .
5*.
6* .
6*.
5* .
4° .

Centr . Pacif . I Ref. MJ
do.

Chic .Milw. St.P.,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac. Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

SS.

1G4 .50

101 .80
71 .60

107 .

92 .
28 .

Diverse Obligationen.
Zf. in o/o.
4. . Arinat . u . Masch ., H . JH —
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . » —
4. . Bank für industr . U. » 96.
4. . do . f. Orient. Eisenb . » 100 .30
4. . Brauerei Binding H . » 100.
4. . do . Frkf . Essigh . » 99 .50
4. . do . Nicolay Han . » —

do . Mainzer Br. » —
do . Rhein ., Alteb . » 102 20
do . do .Mainzr .10Z» 102 .30
do . Storch Speyer » 105 .10
do . Werger » SS.
do . Oertge Worms *

Schrödcr -Sandfort -H . » 99 .60
Bi fixer Kohlenbgb . H . * 101 .50
Buderus Eisenwerk * 99 .50
Ceinentw . Heidelbg . » 98 .60
Ch . B A.- u. Sodaf . * 102 .60
Blei- 11.Silb .-H ., Brb . » 102 .50
Fabr , Griesheim El. » 103.
Farbwerke Höchst » 102 .20
Chem . Ind . Mannh . » —
do . Kalle &Co . H . » —

Con cord . Bergb ., H . * 100.
Dortmunder Union » —
Esb -B. Frankf a . M. » 100.

do . do . » 96.
Eiscnb .-Renten -Bk. » 102.

do . do . » IOO.
El . Accumulat ., Boese * 94 .
do . Allg . Ges ., S. 4 * —

do . Serie MV » 99.
El .Dtsch . UeLerseeg . * 103 .10
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a. M. » —
do . Helios * 64 .80
do . do . » 64 .90
do . do . rckz . 102 » —

El.Werk Homb .v.d .H. * 103 .60
do . Ges . Lahmeyer * 101 .75
do . do . do . » 99 .60
do . Lichtu . Kr .Berlin » 103 .30
do . Lief.-Ges ., Berl . » 104 .80
do . Schuckert * 102 .30
do . do . » 88 .50
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . » 99 .30
do . Cont . Nürnberg *do . Werke Berlin »
do . do . do . * 99 .20

Emaillir . Annweiler » IOO.
do . u . Stanzw . Ullr . » 101.

Frankfurter Hof Hypt . » 100.
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . *

do . do . »

100 .50
102 .80

102.
103 .30
102.
IOO.
104 .

Verzins !. Lose , in°/«.
j 4. . | Badische Prämien Thlr.

> Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
, Donau -Regulierung ö. fl.
- Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
! do . do . II . »

Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.

! Köln-Mindener Thlr.
! Lübecker von 1863 »
i Lütticher von 1853 Fr.

Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr . »
: Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

154 .

135 .50

135 .90
151 .40
126 .30

111 .50

Unverzinsliche Lose.
Per St. in MIc.

Ansb .-Gunzenh . fl . 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100
do . Cr . v . 58 ö. fl. 100

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer _ Le 30

32 .90
169 .40
121.

20 .50
32 .90

374 .
41 .

140 .60
339 .

Staatlich od . provinzial -garant.
4.

4. .
31/2
31/2
31/2
4,
4,
3V2
31/2
31/2
4 . .
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Hess .Ld .-H . B. S.12-13
uk . 1913 A

8.14-15 ük.Ivi4 >
Ser . 1—5 »
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do . »lu . 2»

do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8.4 vl. uk. 1915»

Nas9. L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. J »

F,G,H,K,L»
M, N, P »
S »
T
O

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

101 .75
102.

05 .60
95 .60
95 .60

101 .75
102.

95 .60
95 .60
95 .60

97 .70
97 .70
97 .70
87 .80
98 .
SO.

Geldsorten.

r. fl. 8 St. ,
Kr . 20 St. ,

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochh . Silber »

.merikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doli.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le,
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR
do . (1u.3JR.)p .l00R

Schweiz . N . p . 100 Fr.

Brief.
20 .46
16 .25

17 .

2800
2804
92 .40

81 .05
20 .49
81 .35

169 .50
31 .35
85 .

81 .25

Geld.
20 .42
16 .21
16 .20
16 .90

4 .181/2
215 .

2790

90 .40

4 .201/2

4 .201/2
80 .95
20 .48
81 .25

169 .40
81 .25
S4 .SC

* Kapital u . Zinsen i. Gold..
81 .15

Rtfchsbank-Diskonto 6 0/0 Wechsel . Sft Mark.
Kurz« Sicht. 21/2—3 Monate.

Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . - . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S *R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

. Kr. m. 8.

169 .40
81 .
81 .
20 .475

81 .20
81 .10

84 .95

— 60/0
— 5«/o
— 5*/o
— 41/2 %
— 5o/o

— 31/2^/a
— 5-o/o
— 80/0

— 41/aO/o



Bette Montag , 15. April 1907. Mesrmderrer TsZdratt. UMr ^ nSgaSe, Matt. Nr . 1T4.

(M41586) FI15

leie Le« e
namentlich Damen , haben unter trockener Gefichtshaut zu leiden
infolge zu geringer Absonderung des Hauttalges . Verminderter

und teuersten , nachteilig , weil Seife vermöge ihrer fettlösenden
Eigenschaft das in der Haut schon zu gering vorhandene Fett auch
noch fortuimmt und diese also noch trockener macht. Für alle die-e en,welche über zu geringe Geschmeidigkeit der Haut zu klagena, ist meine mit feinstem Pflanzenöl präparierte Brilchen-
Klei « ein ausgezeichnetes Mittel . Meine Doilchsn -Kleie ist nicht
nur ein vorzügliches Waschmittel zur Erzielung einer zarten Haut
und zur Verhinderung des Allsspringens derselben, sondern sie
dient auch zur Erhaltung sowohl der Zartheit des Teints , wie der
Schönheit der Haut und ist wegen ihrer mildm und wohltätigen
Wirkung namentlich auch bei kleinen Kindern mit empfindlicher
Haut sehr zu empfehlen. Dose Mk. 1.25 K163

Dr. ML Albersheim. Fabrik feiner
*5 Parfümerien,

WresMÄen,
Wilhelmstraße 30.

Fernsprecher 3007.
Versand gegen Nachnahme . Jllustr . Katalog kostenlos.

Frankfurt a. M .,
Kaiserstraße 1.

K163

Qi ftturort Lungern(Schweiz).
Schönster, ruhigeru. billiger Landaufenthalt an der Brünigbergbahn(750 m ü. M.).

MelM ßeußon Jörnen“ md lepenöenp.
Von Dentschen gerne besuchtes u . besteinpfohleues Haus . Großer schattiger

Garte «. Badeeinrichtuug . Brächtiger Tannenwald mit angenehmen Ruhc-
plätzchen in unmittelbarer Nähe des Hotels . Pensionspreis mit Zimmer Mk. 4.—.
Im Mai u. Juni ist, weil noch nicht überfüllt, ein Aufenthalt bei
Mäßigen Preisen sehr empfehlenswert . Ständiger Arzt. F74

Prospekte bereitwilligst durch den Besitzer S.  Gasser.

AACHENER GASBADEOFEN UBEF 100000 IMGEBRAUCH

99 Meisswasser -® p uek -Aist ®inst “ .

Detektiv- 1. AukmMumn„Union " ,
Am Römertor 3. KLWk.

Ermittlungen» Beobachtungen, Auskünfte
über Vermögen , Ruf , Charakter , Vorleben . Lebenswandel rc. auf allen Plätzen des
Zn - u . Auslandes . — Empfohlen durch Hobe juristische Personen u. Inanspruch¬

nahme Kaiser !. Kgl. Behörden.

X— . —. . ■"" ™— —. . .. - — - -—— - -— _ ^fr — — —-

kr« » z
Hoflieferant

Leistsiigsfähigstes Spezialhaus für

11Qll.
Selten grosse Auswahl nur besserer Qualitäten.

= Stoffhandschuhe ======
für kurze und lange Aermel.

Webergasse I, im Hotel Nassau.
Fernspr . 549. K193

Cf/ elftem (Tjrifcofagenfager
bietet die denlbar größte IZaswaHl vorzügßeHer Haltbarer Qualitäten
Trikothemden , Qinterjacken , Reithosen , CUrtferbeinkfeider
in allen Größen und Ŵeiten zu billigsten kEreisen. Î êuheiten
in bunter ‘Crilotwäscße. & Iffaaptniedertagen von hdr. £Jaegcr s
^T(ormafwo{fu>äsche , ‘Dr .ßahmann ’s cl{ eformbaiimwattwäscke,
(Dr, ‘Sifßnger ’S Qiniversafwüsahe . Verlaufzu Originalfabrilpreiscn.

c'Wiesbaden, ÎTLüßfgCXSSQ // - /cJ
fwaren- und Trikotagenhaua Qegr . 1825.

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden, Rheinstrassc M.
Inhaber:

Br . jnr . Hippolyt Hrier,
Paul Alexander Krier.

Beiohsbank - Giro - Conto.
An- u, Verkauf von Wertpapieren,

sowohl erleid « an unserer Kasse, als
auch durch Ausführung von Börsen¬
aufträgen in Frankfurt a. M., Berlin,
Wien, Brüssel, Paris, London, New-
York etc. — Mündelsichere An¬
lagepapiere an unserer Kasse stets
vorrätig , die wir zu den amtlichen
Tageskursen eourtagefrei urad
provishmsfiei abgeben.—Coupons-
Einlösung, auch vor Verfall. —Coupons-
bogen-Besorgung. — Worscliiisse
auf Wertpapiere . — An- und
Verkauf von ausländischen Banknoten
u. Geldsorten, sowie Ausführung aller
übrigen in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte.

Kinder-Sportwagen,
neueste Ausführung,
mit lackiert . Achse
und Metallrädem, 9 95

von M. 6.25 bisO » M.

Kinder-Sportwagen,
2-sitzig, eleg. Aus¬
führung, in verseh.
Farben lackiert , H 75

von M. 19.75 bis * • M.

s.BlieielLCo.,
üircligrasse 8N/4L.

Uühlraume
irt aus u. voll . Garantie f. tadello
nttion . ec., ebenso werden

Bierbüfetts
isoliert v. d.

K-eMldausestzM Plesiiatien,
Borkstraße 10, 1 rechts.

Prosp . it. Kostenanschl. kosten!.
Vertreter w. gejuckt.

-ei'

f elepkon — .
2099 . • <

. ^
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oft*  Niederlage des
(t* Bechstem-Concertflügels.

^ Dambachtha! 9,Ta|fe 55.

^esehäfts-Verlegung.
Das vor 10 Jahren laut handelsg-erichtlicher Ein¬

tragung vom 15. Juni 1897 von Herrn Gottff . KOCh
käuflich übernommene und unter der Firma

„C. Koeh, Papierlager“
von mir weiter betrieben©Papiergeschäft habe ich nach

£ani 33
gegenüber dem Hotel „Zutn Europäischen Hof“,

verlegt. 561

Indem ich mich der angenehmen Hoffnung hin¬
gebe, auch in meinem neuen Geschäftslokal mir Ihre
geschätzte Kundschaft zu erhalten, versichere ieh Sie
streng reeller Bedienung und empfehle mich Ihnen

Hochachtungsvollst

’ Srnll Settenek,
Inhaber der Firma C. Koch, Papierlager,

jetzt Langgasse 33.

WUAWlfcm DMtev dkl AMbglSr-Mdemir.
Montag , den L2„ Mittwoch, - en 24„ und Samstag , den 27. April,

abends 8 '/« Uhr , wird Herr Br . isid «ard Bardiuk ), Dozent an der
Humboldt -Akademie, 3 Borträge über folgmdes Thema im Wahlsaal des Rat¬
hauses halten : per Kampf um die Hr -ettcrrrscHcrurrng.
(Ein Bild seiner Hauptphasen ).

1. Wortrag (Montag, den 22. April) : „Der Jesniten -Pater Wasmann
im Kampf gegen Hackel um den Entwicklungsgedankm." Persönliche
Eindrücke über die Disputationen in Berlin.

2. Bortrag (Mittwoch, den 24. April) : „Monistische und dualistische
Weltauschannng im Laufe der Geschichte."

3. Vortrag (Samstag, den 27. April«: „Die Religio « der Gegenwart,
Bergungensteit und Zukunft ."

Karten für den ganzen Zyklus , find zum Preise von 3 Mk . , Karten für
Einzelvorträgc für 1.50 Mk . erhältlich in den Buchhandlungen öouH . Römei,
Ecke Lang - u. Webcrgasse, Pellee & Creeks , Webergasse, V'eum , Kranzplatz,
den Zigarrengeschäften von ^ »»Aust PuKel , Tauuusstraße u . Ecke Wilhelm»
u. Rheinstraße , °§ . Gtasseu . Kirchgasse 51, und im Rathaus beim Botenmeister.

Schüler und Schülerinnen der höheren Lehranstalten erhalten an der Abend¬
kasse Karten für Einzelvorträge . zum ermäßigten Preise von 0 .80 Mk . Einzel¬
karten können nach dem ersten Vortrag gegen Zykluskarten umgetmischt werden.

Erhalte Peine Zähne
und putze sie mit

zahnsteinlösender

Ehe es zu spat ist.
Herr Dr. chir. dent. L., prakt . Zahnarzt in C., schreibt : An die Fabrik

ehern.- pbarm. Präpar . Fr . SJaiiunann , Cassel . Ihre Dentisano-
Pasta hat sich bei meinen Patienten geradezu hervorragend bewährt.
Namentlich bei Zahnfleischerkrankungen, die im Gefolge von Stoffwechse'
Störungen auf treten, ist es ein höchst schätzenswertes Mittel. Durch sei)
antiseptischen, hygienischen u. doch,absolut unschädlichere Eigenschaften ist
es ein Zahnreinigungsmittel par excellence. Zu haben in den Apotheken,
Drogerien , Kess . Parfümerien . —- Depots ixt Wiesbadens
Hirschapotbeke , Kön^ l, Hpfapotheke, Löwenapotheke, .Taunusapotheke,
Viktoriaapotheke. Cu gross Handelsges. Noris, Zahn & Co. F7
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Abend-Ausgabe.
S. Blatt. MMlenkr Tsglilatt.

Montag.
15. April 1907.

55 . Jahrgang.

I

ium  täglichen Gebrauch im Waschwasser.
Kaiser- Borax ist das natürlichste, mildeste und gesündeste

seit Jahren bewährte Verschönerungsmittel für die Haut
Nur echt in roten Cartons zu 10, 20 und 50 Pfg.mit ausführlicher Anleitung. Vorsicht beim Einkauf!

Spezialität der Firma Heinrich Mack in Ulm a. D.

Vsreifl für FeuerDestattmg.
E . V.

Mittwoch, 17. April, abend-
8V* Uhr, Loge Plato (Erdgeschoß):

Ausschuß-Sitzung,
wozu sämtliche Veremsmitglieder cin-
geladeu werden. f 446

Der Vorsitzende.

«tflcerin-Sttirotfelraitfli-Scife
au§ der Kgl. B. Hof-Parsümerie-Fabrik
4 - fl». Wunderlich , Mirnberg.
3 Prämien, dabei 2 Staats -Medaillen.
Renommee seit nun 40 I . Unentbehrlich
zur Erlangung jugendfrischen, ge-
schmeidtgen, blendend reinen Teint?,
ü35 Pf . Tcrpineol-Scelen-Seife h 50 Pf„
das Beste gegen Mitesser. Drogerie
Ott » Lilie , Moritzstraßc12. 3027

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

sSchluß aus der gestrigen Morgen -Ausgabe.)
$ Berlin . 13. April.

Nach Überweisung des Pensionsgesetzes der Staats¬
beamten und des Gesetzes, betreffend Witwen- und
Waiisenfürsorge, an die Vudaetko muri ffiou, folgt die
erste Beratnug des Entwurfs eines Richterbesoldumgs-

gesctzes.
Die Vorlage führt , wie schon mitgcteilt , das Dienstalter-
stusensystem für die Mchter ein und bestimmt, daß von
der Affessorendienstzettder 5 Jahre übersteigende Zeit-
ramn bis zu 2 Jahren auf das Dienstalter angerechnet
werden soll. Nach der dem Entwurf beigegebenen Denk¬
schrift soll vom 1. April 1368 ab das Endgchalt der Amrs-
nud Landrichter von 6600 aus 7200M. und das Mindest¬
gehalt der Oberlandesgerichtsräte , Lanögcrichtsdirektoren
und Ersten Staatsanwälte von 8400 auf 6000 M. erhöht
werden.

Abg. Kernth ffreff. Vpt.): Ich kann nur dem Wunsche
Ausdruck geben, daß das Gesetz möglichst bald verab-
schieöet wird, denn es erfüllt ein Verlangen , das wir seit
einer Reihe von Jahren hier wiederholt bei den Etats-
verhaudlunseu und ferner rm Jahre 1904 durch einen
besonderen Antrag zum Ausdruck gebracht haben, der
auch vom Hause augeuonrmen worden ist. Man hat früher
gemeint, daß durch das Dienstalterstufensystem die
jüngeren Richter benachteiligt werden würden . Wenn
die Justizverwaltung diese Schwierigkeit dadurch zu be¬
seitigen versucht, daß sie zwei Jahre der Mer fünf Jahre
htnausgohenden Tätigkeit der Assessoren aurechnen will,
so darf man diese Lösung als eine durchaus geschickte be¬
zeichnen. Es wird allerdings in der Kommission zu
untersuchen sein, ob cs nicht möglich ist, die Karenzzeit
von fünf Jahren auf vier Jahre herabzusetzeu, uud von
der Merschietzendeu Zeit statt zwei Jahre drei Jahre an¬
zurechnen. Wenn die Befürchtung ausgesprochen wird,
haß ein Affessor wegen Ablehnung eines Amtes unter
jUmftänden einen Teil der fönst anzurechnenden Zeit ver¬
lieren könne, so teilen wir dieses Bedenken nicht. Nach
unserer Ansicht muß ein Affeffor das ihm angebotenc
Amt annehmen, er darf es nicht ablehnen etwa mit Rück¬
sicht auf Bequemlichkeiten, die ihm die große Stadt bietet.
Wir werden ferner in der Kommiffion zu erwägen haben,
vb es sich nicht empfiehlt, das Ansangsgehalt der Richter
von 3000 auf 3600 M. zu erhöhen und statt der acht nur
sieben Gehaltsstufen scstzusetzen. Das würde den Effekt
haben, daß der Richter nicht nach 21 Jahren , sondern
schon nach 18 Jahren in den Genuß des Höchstgehaltes
kommen würde . Ich hoffe, daß die Kommisiion diese
Anregungen wohlwollend prüfen wird . Wenn wir das
Gehalt der Richter erhöhen, so kann allerdings der Zu¬
stand eintreten , daß ein Mchter, der zum Oberlandes-
äerichtsrat berufen wird , eine Gehaltsverbesserung damit

finden. Dafür ist aber dieses Gesetz nicht gemacht. Das
wird sich im Rahmen des Etats aber vielleicht erwägen
laffen, vielleicht, indem man die erste Stufe streicht. Ich
betone sodann noch, daß die Justizverwaltung der Ansicht
ist, daß Staatsanwälte und Richter  in jeder
Beziehung gleichgestellt  werden müssen. Wenn die
Gehälter der Richter erhöht werden, so werden auch die
Gehälter der Staatsanwälte im Verwaltungswege er¬
höht werden. Zum Schluß will ich noch bemerken, daß
eine Erhöhung des Anfangsgehalts der Mchter nur
600 M. eine Mehrausgabe von 214 Millionen bean¬
spruchen würde.

Das Mchterbesoldungsgesetzgeht an eine .Kommission
von 21 Mitgliedern.

Der Gesetzentwurf zur Abänderung des
Gesetzes über den,  Erlaß polizeilicher
Strafverfügungen wegen Übertretungen
wird in erster und zweiter Beratung angenommen.
Ebenso der Gesetzentwurf, betreffend die Bildung von
Parochialverbäwöen in der Provinz Schleswig-Holstein.

Es folgt die
Fortsetzung der zweiten Beratnng des Kultusetats

beim Kapitel „Höhere Lehranstalten ".
Hiezu liegt der Antrag der Abgg. Cassel ifrcis. Vpt.),

Dt . Friedberg (nat.-lib .) und Broemel (freist Vgg .) vor,
die Staatsrogierung zu ersuchen, eine Gleichstellung der
Oberlehrer an den höheren Lehranstalten im Gehalt mit
den Verwaltungsbeamten und Richtern zu bewirken.

Abg. Cassel (freis. Vpt.): Der von den Abgg. Fried¬
berg, Broemel und mir gestellte Antrag enthält keine
neue, unerhörte Forderung , sondern eine recht alte
Forderung . Bedauern möchte ich, daß die Staarsregie-
rung bei der Beratung dieser wichtigen Angelegenheit
kanin vertreten ist. (Es sind nur zwei Kommissare am
Rcgierungstifchc anwesend.) Schon vor mehr als 60
Jahren erkannte man es an , daß die höheren Lehran¬
stalten in unserem Vaterlande nicht nur dazu berufen
sind, Wissen und Kenntnisse ihren Schülern zu gewähren,
sondern daß die Grundlage der gesamten höheren Bil-
dung und die Fortentwicklung der gesamten geistigen,
wirtschaftlichenund sozialen Kultur ständig vou iden Lehr¬
kräften unserer höheren Schulen gefördert werden muß.
Diese Arbeit ersotzdert treue , aufopferungsvolle Hingabe
an den Lebensberus, und sie muß geleistet werden von
Männern , die auf der Höhe ihrer Fachwissenschaft und
auf der Höhe der Bildung der Zeit stehen müssen. Schon
im Januar 1848 Hat der Unterrichtsminister Eichhorn in
einem Schreiben an den Finanzminister den Grundsatz
aufgestellt, -daß die Lehrer an den höheren Lehranstalten
in den Besoldungsverhältniffen den Richtern gleichzu¬
stellen seien. Damit hat sich der Minister v. Flottwell
bereits am 9. März 1845 einverstanden erklärt . Auch die
späteren Unterrichtsminister v. Ladenberg, v. Bethmann-
Hollweg, Falk , v. Gotzler, Graf v. Zedlitz und Bosse
haben diese Forderung als berechtigt  anerkannt.
Bon den Finanzministern hat allerdings nur noch der
Minister Pathom 1859 dieser Forderung zugestimmt.1872

Wegen der bevorstehenden angezeigten
Veränderung in unserem Geschäfte müssen
wir unser Warenlager bedeutend reduzieren.
Wir gewähren auf fast alle Waren hohe
Rabattsätze und bitten um Beachtung der
Preise. Der Rabatt gilt nur für Ein¬
käufe gegen bar.

Zeit&Lo.'z
Schilhwarenhaur„Union",

Langgasse, Ecke Goldgasse.

Der

PcnjttioteiimanaeL
Ein kleines möglichst nicht ano¬

nymes Inserat in der in München
erscheinenden und in ganz Bayern
verbreiteten „Bayerischen Zeitung"
weit über 100,000 Ausl., bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche An¬
gebote aus d. kl. Orten Bayerns von
bescheiden., tüchtigen u. fleiß. Dienst¬
boten. 30—50 Bewerbungen nichts
seltenes. Jnseraten -Annahmc durch
alle Annoncen-Expeditionen . Schnei¬
den Sie diese Annonce für etwaigen
späteren Bedarf aus . F 86

Zähne und ganze Gebisse
fertigt brauchbar,

elegant u. preiswert,
Plombieren schadh. Zahne, Reparatur ec.,

Zahnziehen 1 Mark»
Josef «*iel , Rheinstr. 97, Part.

Sprechst.: 9—6, Sonntags 9- 12 Uhr.

nicht erfährt . Dieses Bedenken kann aber nicht aus¬
schlaggebend sein, denn der Mchter wird, auch ohne ein
höheres Gehalt zu bekommen, die Berufung in ein
höheres Amt an nehmen. Jedenfalls müssen wir den
Richtern eine Stellung geben, die es ihnen ernröglichr,
ohne Sorgen und ohne Zubuße aus eigenem Vermögen
existieren zu können. Die finanzielle Tragweite unserer
Anregungen werden wir in der Kommission sehr ein¬
gehend prüfe». Ich beantrage die Überweisung der Vor¬
lage a» eine Kommission von 14 Mitgliedern . (Beifall
links .)

Abg. Pallaske (kons.) tritt ebenfalls für Kom-
mfffionsberatnng ein.

Desgleichen Abg. Reinhard (Zentr .).
Abg. Matthis (natl .) erklärt : In der Kommission

müsse auch noch erwogen werden, ob den Präsidenten
und Direktoren nicht Funktionszulagcn zu geben seien.

Abg. Lüdicke (freikons.): Das Nicht erb esoldungs-
gesetz stellt nach unserer Ansicht nicht den Abschluß, son¬
dern den ersten Schritt auf dem Gebiet der Neuregelung
der Gehälter der höheren Beamten dar. Das gilt nament¬
lich für die Landräte , deren Ansangsgehalt 600M. weniger
beträgt als das der Richter. Auch die Frage der Be¬
soldung der Oberlehrer , Bauinspektoren und
Oberförster  kommt damfi wieder in Fluß . (Beifall
rechts.)

Abg. Peltasohn (sreff. Vgg.): Nach meiner Anficht
wäre es manchmal besser, durch stillschweigende Aner¬
kennung als durch schöne Worte die Sympathie für eine
Vorlage zu bezeugen. Auch in diesem Falle wäre es wohl
am besten gewesen, wenn wir die Vorlage sofort in die
Kommission geschickt hätten . (Sehr richtig! links .) Damit
würden wir auch der dankenswerten Haltung des Justiz¬
ministers , der es verstanden hat, die Neuregelung im
Staatsministerium durchzusetzen, am meisten gerecht
werden. Gegenüber dem Abg. Lüdicke möchte ich aber doch
bemerken, daß es hier doch wohl nicht angebracht ist, bei
dieser Gelegenheit andere Beamtenkategorien zum Ver¬
gleich heranzuziehen. (Bravo ! links .)

Justtzminister De. Befeler : Der Hauptzweck des Ge¬
setzes ist, den Richtern erster Instanz das Dieustalter-
stufeusystem zu gewähren. Der zweite der, die Richter
den Verwaltungsbeamten mit gleicher Vorbildung
gleichznstellen. Wenn wir mit der Karenzzeit bei den
Assessoren nicht das Richtige getroffen haben, so läßt sich
wohl in der Kommission noch Besserung schassen. Der
Ansatz von 5 Jahren erschien mir nach meinen Erfah¬
rungen zutreffend. Ich lege Wert daraus , zu betonen,
daß die ganze Gesetzesvorlage nicht die Bedeutung einer
allgemeinen Gehaltsaufbesserung trägt , sondern ihre
Ursache in dem Wunsche der Gleichstellung mit den
Verwaltungsbeamten  hat . Damit erledigt sich
vielleicht manches, was einzelne Redner heute geäußert
haben. Der Gedanke, die Senatspräsidenten und Ober¬
staatsanwälte besser zu stellen, ist mir durchaus sym¬
pathisch. Es ist erwägenswert , einen Modus dafür zu

Sie werden es nicht za bereuen haben,
wenn Sie, geehrte Hausfrau , sich zu einem Versuche mit der neuen

Kelbaeh’s
Rhenus -Seife «Ä».

entschliessen . Als verbesserte Kernseife weist sie so viele Vorzüge auf, dass es nur
eines Versuches bedarf , um darüber sich klar zu werden , dass sie allen anderen Kern¬
seifen zur Verwendung bei der Wäsche vorzuziehen ist. Die neue Rhenus -Seife bietet
volle Garantie für absolute Reinheit und Unschädlichkeit und man kann mit ihr alle
Wäschestücke , zumal auch solche von empfindlicher Webart , wie waschbare Seiden¬
stoffe, Spitzen , Gardinen etc., unbedenklich und mit vollem Erfolge behandeln.

Die neue Rhenus -Seife ist im Gebrauch sehr ergiebig und sparsam und da man
für 25 Pfg . schon ein grosses Doppelstück erhält , so kann sie als eine der billigsten
und vorteilhaftesten Kernseifen bezeichnet werden.

- Erhältlich in allen Kolonialwaren - und Drogengeschäften . _
Alleiniger Fabrikant: Adam Helbach, Köln-Deutzu. Bonn.

Vertreter : Carl Langsdorf , Wiesbaden , Emserstrasse 36. F75

CONCORDIA
Cölnische Lebens-Versicherungs -Gesellscliaft.

VerA-Bestand 309
Gesamtvermögen 133
Gez. Sterbefälle 123

Höchste Sicherheit . Anerkannte Coulanz.

Millionen
* Mark. &

Prospekte und Auskunft kostenlos durch General-Agentur
£j-  Schuster , Billigen platz I . 491



sgette 10.  15 . April 1907.
rBttrß&ett bie Höhererr Seigrer zwar irrt Marimal -, nicht
|ö'&er tat Miuimalgehalt den Richtern gleichgestellt. Bei
cher Erhöhung der Richterössvlüung im Kahre 1879 ist
iffie Gleichstellung mtt den Richtern im Maximalgehalt
wieder beseitigt worden . Auf die Frage , warum die
'Zurücksetzung der Lehrer  so konsequent auf-
rechterhalien worden ist, bekommt man eine Antwort aus
-einem Briefe , den der Kultusminister Bosse 1901 an den
Berlöger der „Grenzbvten " gerichtet hat. Da heißt ' es:
.„Endlich wird ja doch auch die minderwertige Behand-
Cnng der höheren Lehrer durch Miguel  auMr .en. Ich
-habe als Minister für sie im Staatsministerium gekämpft,
!bis es fast zur Explosion kam. Schließlich mutzte ich nach-
sgeben, weil auch die anderen Minister nnt ihren Ressort¬
in tereffen sich gegen die Lchrer wandten . Ich mache es
Mir heute noch znm Vorwurf , daß ich damals die Sache
nicht vis zum Bruch getrieben habe. Miguel verweist die
höheren Lehrer auf ihren Idealismus . Gut . Dann
mutz man sie aber nicht wie Schuhputzer behänd eilt."
'(Hort ! Hört ! links .) Ich will mir dieses letzte harte Urteil
nicht aneigncn , aber ein wahrer Kern steckt doch darrn.
(Sehr richtig! links .) Der Siebener - Ausschuß
der Konferenz von 1880/91 hat unter ausdrücklicher Zu¬
stimmung der Regierungsvertreter die Forderung der
Gleichstellung der Lehrer mit den Richtern im Normal-
etat von 1892 ausgesprochen. Schließlich hat auch die
0 chnlkonfer enz  vom Juni 1900 diese Forderung
seinstimmig ausgestellt, wobei Gohöinrrat Hintzpeter er¬
klärte, daß die Frage überreif fei. Jetzt dürfte es e nd-
lich an der Zeit fein, die bestimmten Ver¬
sprechungen einzulösen,  welche den Lehrern
seit mehr als 60 Jahren von autoritativen Stellen gemacht
sind. (Sehr richtig! links .) Unrichtig ist die Ansicht, daß
die Vorbereitung des Lehrers zum Amt eine weniger
schwierige sei, als die' des Richters und Berwaltungsbe-
^amten. Der höhere Lehrer hat allerdings nur ein
jEMmeu zu bestehen, aber die erhöhten Anforderungen
fffptrfett es, daß er sein Studium verlängern muß, so
daß die Kandidaten des höheren Schulamts kaum vor
dem 11. Semester das Examen ablegen können. Dazu
kommt dann noch das Seminarjahr und das Probejahr.
Durchschnittlich 'dauert die Vorbereitungszeit zwischen
dem Aviturientenexamen und der Anstellungsfähigkeit
bei den Oberlehrern wie bei den Richtern und Verwal-
tungsbeamtsu nach der Statistik des Professors Wermpter
0 Jahre . Die Wartezeit zwischen der Erlangung der Äu-
siellungsfähigLeit und der Anstellung ist bei Richtern und
Berwaltungsbeantten zurzeit eine viel längere als bei
den Oberlehrern . Im übrigen verlangen wir keine
mechanische, sondern eine wirkliche Gleichstellung, bei
welcher auch bei der Bemessung der Ansangsstufe des
Gehalts der Unterschied irr der Wartezeit berücksichtigt
werden kann. (Zustimmung links .) Die Gleichstellung
darf aber nicht nur im Maximalgehalt zum Ausdruck
kommen, eine Differenzierung darf die Ansangsstufen
nicht überdauern , sonst würde die Gleichstellung nur eine
papierne sein. (Sehr richtig! links .) Wenn ringewendet
wird , daß auch andere Beamten daun Forderungen z-ir
stellen berechtigt seien, so verkennen wir das keineswegs,
Mer zunächst muß diese dringend notwendige Reform
'eingeleitet werden . (Sehr richtig! links .) Unser Antrag

MissLsdeUIN TaMstt » _ _ _ _ _
Hat Bereits in der BudgetrommWon viele Zustimmungen
gefunden. Gerade jetzt ist die Lösung dieser Frage not¬
wendig, weil infolge der Gleichberechtigungder höheren
Lehranstalten an die. Lehrkräfte erhöhte Anforderungen
gestellt werden. Die humanistischen Gymnasien wie auch
die Reforurgymnasien erfordern die 'höchste Spannkraft
der Lehrer , um unter den vermrderten Verhältnissen die
Konkurrenz zu bestehen und dafür zu sorgen, daß der
Geistesgehalt der Antike nicht in unserem Volke versinke.
(Sehr richtig!) Als ich im vorigen Jahre für die Erhal¬
tung unseres Humanistischen Gymnasiums eintrat , fand
ich-auch ans der Rechten lebhafte Zustimmung . Ich meine,
es heißt hier : „Hie Rhodos, hic salta !" Es ist notwendig,
die Tätigkeit unserer höheren Lehrer nicht nur ideell,
sondern ihrem wahren Werte gemäß auch reell richtig
einzuschätzen. (Sehr wahr ! links .) Fürst Bismarck
hat einmal erklärt , daß für ihn in seiner politischen
Arbeit die Erkenntnis zum Durchbruch gekommen sei,
daß, weirn er nicht die Vorarbeit der höheren Lehran¬
stalten in der Nation vorgesunden hätte, er nicht glaube,
daß sein Werk in dem erreichten Maße gelungen sein
würde, und er erklärte ferner , daß ent Mißverhältnis
zwischen der Beideutung des höheren Lehrerstandes für
unsere nationale Zukunft und seiner bisherigen Wür¬
digung vorhanden sei. Es ist jetzt endlich Zeit , daß die
Erfüllung der alten Forderung erfolgt , von der neulich
der Universttätsprofeffor Friedrich Paulsen als von einer
Ehrenschuld der preußischen Regierung
gesprochen hat . .Ich möchte sie eine Ehrenschuld des
preußischen Staates nennen , deren Tilgung sicher nicht
bloß den Oberlehrern , sondern auch der Fortentwickelung
unserer höheren Bildung und damit unserem ganzen
Volke zum Heile gereichen wird . (Le'bhasterBeifall links .)

Inzwischen ist ein Antrag des Äbg. v. Hendebrand
(kons.) eingegangen, der 'den Antrag Cassel dahin ab¬
ändert , daß im Rahmen der demnächst bevorstehenden all¬
gemeinen Neuordnung der Beamtengehalter eine Gleich¬
stellung -der Oberlehrer im Gehalt mit den Berwaltun -gs-
beamten und Richtern zw bewirken ist.

Äbg. Dr . v. Heydebrand (kons.) begründet seinen
Antrag.

Kultusminister Dr. v. Stadt : Daß ich in diöser Frage
die Interessen meines Ressorts nicht ohne Erfolg ver¬
treten habe, werden Sie daraus ersehen, daß ich Wieder¬
holt eine Ergänzung des Normalbesoldungsetats , eine
Verminderung der Dienststunden und Rangerhöhungen
durchgesetzt'habe. Durch die Neuordnung der Richterbe¬
soldung mutzte die Frage der Besoldung der Oberlehrer
wieder in Fluß kommen. Es haben auch darüber bereits
im Staatsministerium Verhandlungen stattgesunden.
Da die Verhandlungen noch schweben, vermag ich aber
leider heute eine Erklärung noch nicht abzngeben. Ich'
bitte Sie , sich versichert halten zu wollen, daß ich, wie in
früheren Jahren , so auch jetzt die berechtigten Interessen
des Lehrerstandes mit Entschiedenheit vertreten werde.
(Beifall.)

Abg. Dr. Dittrich (Zentr .) erklärt , daß seine Fraktion
stets für volle Gleichstellung der Oberlehrer mit den
Richtern mtiS Verwaltungsbeamten eingetreten sei.

Abg. Dr . Röchling (natl .) sucht eingehend nachzu-
weisen> daß die Oberlehrer nach ihrer Vorbildung und
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hem Werte ihrer Arbeitsleistung die Gleichstellung mit
den Richtern beanspruchen könnten. Seinen Freunden
sei-auch 'der Antrag v. Heydebrand sympathisch, lieber sei
ihnen aber der Antrag Cassel, weil die Gleichstellung
kommen nrüsse, ganz unabhängig davon, ob eine allge¬
meine Neuregelung erfolge oder nicht.

Ministerialdirektor Foerster : Ich bitte Sie , doch Lern
Antrag Caffel gegenüber sehr vorsichtig zu sein, La sich
noch gar nicht übersehen läßt , welche Konsequenzen der
Antrag Hat. Nach 'dem Anträge soll das Ewdgehalt der
Oberlehrer um 1200 M . erhöht werden . Das ist eine
Aufbesserung um 20 Proz . Die Oberlehrer find schon
jetzt neben den Richtern die LcstbesoldetenBeamten der
Lokalbchörden. Erhalten sie eine wettere Gehaltser¬
höhung, so werden auch alle übrigen Beamten mtt neuen
Wünschen kommen. Sie sollten hier nicht leichten Herzens
Vorgehen, weil die Folge eine Erhöhung der Steuern
sein würde . (Gelächter. Rufe : Schon gut !) Auch die
Kommunen werden durch die geforderte Gehaltsauf¬
besserung belastet werden.

Abg. Borst« (freikons.) : Wenn man mich fragt , wer
mehr für bas nationale Wohl getan hat, die Richter oder
die Oberlehrer , so entscheide ich mich für die Oberlehrer.
Ich bitte Sie , den Antrag v. Heydebrand anzunehmen.

Abg. Schmidt-Warburg (Zentr .): Da die Anträge
Geldbewilligungen verlangen , mutz diese alte Seeschlange
noch einmal in die Kommission gehen. (Heiterkeit.) Dem
Ministerialdirektor Foerster sage ich: Bange machen gilt
nicht! (Heiterkeit.) Man sagt, die Lehrer hätten lang«
Ferien . Das ist doch aber gerade ein Grund , das Gehalt
zu erhöhen, denn die Ferien find doch besonders teuer.
(Heiterkeit.)

Abg. Caffel (sreis. Vpt.): Die heutigen Erklärungen
des Regierungskommissars zeigen, welchen Widerstand
wir bei der Durchführung unseres Antrages noch zu er¬
warten haben. (Sehr wahr ! links .) Man. mutz sich dar¬
über wnndcrn , daß man heute nochZne derartige Rede
hören muß. Aus der anderen Seite zeigt diese Rede,
welche Verschiedenheit der Auffassungen vorhanden ist.
Mit Unrecht beruft sich der Regterungskommiffar daraus,
-daß die Durchführung unseres Antrages die Kommune
belaste. Zahlreiche Kommunen gewähren schon jetzt eine
höhere Besoldung als der Staat . Der Regierungs-
kommissar meinte, andere BeamtenklMen würden mit
Gehaltsforderungen dem Beispiel der Oberlehrer folgen.
Ich meine, wenn früher unverechttgte Differenzierungen
stattgefunden Haben, so ist es.nur recht, sie zu büseiiigeuf
es kanu das aber nicht zur Folge haben, daß alle anderen
Beamtenklassen nun berechtigt find, zu verlangen , den
gleichen Sprung zu machen. Es . ist sehr gttt, daß die
Frage in der Kommission noch einmal voit Grund aus
behandelt werden kann, denn dadurch wird uns die Mög¬
lichkeit gegeben, dafür zu sorgen, daß der Antrag nicht
bloß platonische Bedeutung bekommt. (Lebhaftes Bravo!
links .)

Der Antrag Cassel wurde sodann mit dem Amende¬
ment v. Heydebrand angenommen.

Das Haus vertagt die Weiterberatting des Kultus-
etats auf Montag 11 Uhr. — Schluß ß%  Uhr.

Kombinations - und Fliigeltaschen,
Perlentaschen,
Photo graphiCrahmen,
Sclimnckkasten — Mhkasten,
Zigarettenk asten,
Portemonnaies nnd Visitenkartentasehen

Aschenschalen,
Zigarren - nnd ZigarettentascheB,
Brieftaschen,
Schreibmsqtp en,
Toilette - und Keisespsegel,
Easier -Spiegel mit VergrösserHngsglas

in grosser Auswahl, gediegener Ausführung zu reellen Preisen .,
letzte Neuheiten in Anfstcekkämmen , blond lind dunkel, Schildpatt und Imitation.

Neuheiten in den feinsten französisches Parfüms und Seifen.

Tt Wiesbaden , I ânggasse 51 , Hotel Schwarzer Bock,
.» llWl/kSOlLßuL 9 Spezialgeschäft für feine Parfümerien, Leder- und Luxuswaren.

'ire 1. Jfe©nSSS. 'sZ/st

GERMANIA,
Leb ens-Versicherung«-Aktien - Gesellschaft zu Stettin.

Sicherheitsfonds Ende 1906 : 32 © MUL Maxis.

£giri ! fei ' ? « igStein»|
zu den günstigsten Bedingungen bei der höchsten Sicherheit.

Bisher ausgezahlte Renten: 36 Millionen Mark.
Prospekte und jede weitere Auskunft kostenfrei durch die F 527

Hauptageottsr Otto IS ©ra 9 Wiesbaden,
äSpiegeS&’asse 15.

ÄMN-
leiletn

in allen Größen,
solid und stark

gearbeitet»
von Mk. 5,80 an

cinpf. 387

Franz Fiter,
Wellritzstr . 6.

Ein gutgeh. Kolonialw.-Gsschäft
ist billig zu verkaufen. Off. unter
L 437 an Leu Tagbl.-Verlag.

Kränchen
Altbewährt bei Katarrhen . HustGIM  j

J fe-'serkcfi . Verschleim ung.
Ma^ ensäure . Ueher all Erhältlich.' ,ßan verlange ausdrücklich das Hstunraduktcü

WSlSßdafüranipbatane-Surrctats(künstlishi- '
dmscr Wasssr und-oaliB) zurück.  a

im WiesBjs&dL'eBu:
Vi Krg. l/* Krg.

40 BO Pf. F121

Von der Reise zisrück.

PrsiaDrlM
1F<r-*I ep Ib.o ii DKAM»

Schreibioöbel,
Roü- u. Rachschreibtische,

Aktenschränke,
Bücherschränke,
Aktenständer . 233

Albert Pauli,
_llhcinstr . KL.

' SKat - KKrtöMn l
Sächsische Magmimbonum , Industrie,

Paulscns Juli , Frührosen u. Frühgclbe,
Mälzer Blaue und Mäuschen .'
LA Ncrostr . 35/37. Tel . 2780.

Radfahrer!

Prima Centruin
Seit einem Jahrzehnt die
führende Marke. Aller-

^ beste Qualität , verbürgt
M längste Laltbarkeit.

Trotz des biMgen Preises
als wirklich zuverlüsfiger
Reifen jedem Radsahrer ^
zu empfehlen. M

CoEtisenta] Caooiehouc-nnd
a Gnttapercha-Co.
»l  Hannoier. Ji

Cd

CO

hrjM-
S

pÖÖOOOOO 'OOOD
Prachtvolle

Straussffioäs
o ZLl D
Q Sptottpreisen ! 0
0 Straußfedern-Manufaktur 0Z * Blanck , * o
^ Friedlichste . 29, 2. Stock . ^
QO -OOOOO -OQ 'O 'Ob

AlpenblSten-Lreme
für braune und verbrannte Haut , gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Clementans , Tirol . Da es viele
Nachahm . giebt, so achte man auf die
Firma . Nur echt u . allein i. der Parf .-
Handlung von - 2950

w . KnUbnch , Bäreirstraße 4.

H Korpulem
B (FettLelvigkeit ) und die damit
^ verbundenen Unzuträglichkeitm,

verhindert n. beseitigt ohne Berufs-
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter

Zein1-u.Entfetlüiigstee „Fuchs“
Zu beziehen: 189

Urrr §mb?p-§ m &>
59 Rhslnstrnße 59.

Neugasse' 22 bei Friekel
täglich frisches

Gemüse und Obst.
zu den ürZIIlUiit«» . Marktpreisen.
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Schweizer Stickerei-Jlftanufaktur.
Me Neueröffimng meiner bedeutend vergrösserten Verkanfsränme

zeige hiermit ergebenst an.

Rheinitrasse 35 ,
neben meinem früheren Laden,

W. Kussmaul aus St. Gallen.

S Seife |
| mwrn , i

UebepaH zu taten.
ä Packer1Spr.

Großes Spezialhaus
in Neuheiten:

Gstzm fcbengiierMenings-
bMk Mf GegeOWLett.

Bestand an eigentlichen Lebensversicher-
ungen mehr als 926 Millionen Mark.

Bisher ausgezahlte Versicherungssummen
mehr als . 488 Millionen Mark.

Die stets hohen Ueberschüffe
komme« ««verkürzt de« Ber-

Kttwerwage« , Sportwagen , Kinderbetten,
Kinderstühle, Klapp., Balkon, «nd Garten.
Möbel, Sand- und Leiterwagen, Triumph- u. Proaretz-
Klappstühle , weltberühmte Schmidts Waschmaschine

und Waschmangcl , 180,0M im Gebrauch . , „ , . . , _

®u’mai'c"' “ 'äiSiÄr 'ssssxsrsn  ca »ss
SV Sein Gaben, datzn schr billige Vrelsi. - 0 “ suneckgewährt.

Krankenwagen zu verkaufen und zu vermieten mit
und ohne Bedienung . Billige Preise . 470

Adolf Alexl 9 DMWnl 5,
2 Minuten vom Kochbruuncn . — Telephon 2658.

JunKer£Ruh-Coskoelter
und Herde
patentiertem , einhahnigem

Doppelsparbrenner
Oftsotat geringster Gasverbrauch

Backofen u. Bratrost werden
mit einer Flamme gebeizt

Sehr günstige Versichern« gS-
Bedrngunge« : Unverfallbarkeit
sofort , Unanfechtbarkeit und Welt¬
police nach2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenftei
durch den Vertreter der Bank : 412

Heinrich Port
in Firma Hermann Hühl,

Rheinstraße 60a, 1.

Ausführliche Katalogen.Vorführung
durch;

£ . I . 3w § .
Hireh ^ asse 4 ? .

KSlvschkWall-Nkischemvgs-
Awm -GWsiWf ! w KW.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
Cautions - und Garantie -,
Sturmschäden -, Ciubruch-
« . Diebstahl -, sowie Glas

Versicherung.
General-Agent:

Heinrich Billmann.
Büreaur Rheinstraße 60», 1.

Anträge für beide Anstalten vermittelt
ebensoM' ranL M „ l « t , Bismarckring 7.

I1197

Bienen,Mig s M.
per Pfand ohne Glas,

garantiert rein.
Bestellung per Karte wird sofort er¬
ledigt . Probieren mit verschiedenen

Ernten gern gestattet . 32

Carl Fraetorius,
„ Bienenzüchter,
Wattmüylstr. 46. Tel. 3205.

gemahlene
Salmiak-

Kranken-, Kinder-n.Nährmittel.
Sämtliche Verbandstoffe — Lanolin, Byrolin und Vaseline — Klystier-
spritwsn — Guttaperchataffet — Eisbeutel in allen Qualitäten — In¬
halations-Apparate Kinderseifen — Kinderschwämme — Kinderzahn¬
börsten — Kinderpuder — Lanoform-Streupulyer — Lysoform — Fieber-
Thermometer — Bade-Thermometer — Gummi-Sauger — Saugfiaschen
in allen Sorten — Spielschnuller — Zahnringe — Veilchenwurzeln —
Seesalz — Staßfurter Salz — Krauznacher Salz — Kreuznacher Mutter¬
lauge — Medizinal-Lebertran — Sodener u. Emser Pastillen — Soxhlet-
Apparate — Nährzucker — Medizin. Seifen — Nährsalz-Tropon, Malz-
Tropon — LeTico und Roneegnowasser — Milchflaschen— Milchflaschen-
Garnituren — Plasmon — Valentines Meat Juice — Sanatogen —
Lahmanns Nährsalz-Kakao — Knorrs Hafer- u. Reismehl, sowie Präparate
Dp _Michaelis Eichelkakao — Fieischextrakt „FJagge“ — Fleischextrakt
Cibils, flüssig — Fleischextrakt Liebig — Malzextrakt Loeflund — Pepton
Liebig — Brands Beef Tea — Brands Essence of Beef — Bouillonkapseln
Maggi in Dosen ä Mk. 1.— und Mk. 1.50 — Kakao Houten, Suchard —
Kondens. Milch, wie Cham u. Nestle — Prometheus-Kakao — Kasseler
Haferkakao in Kartons — Hämatogen — Hartensteinsche Leguminosen
— Nestles Kindermehl — Kufeckes Kindermehl — Mufflers Kindermehl
— Opels Nährzwieback — Racahout des Arabes — Roborat _
Dr. Theinhardts Hygiama — Medizinal-Tokayer — Medizinal-Kognak _
Alte Stärkungsweine : Sherry, Port , Malaga, Madeira, Marsala in vorzügl.

Qualitäten — Vegetabil. Milch.
Eiweiss-Haferkakao v»  Ko. Mk. 1.—.

Flüssige Somatose in Flaschenä Mk. 2.50. -WD
Olein-reiner Milchzuckerf. Kindery»Ko. MLb.  me hr 90 Pf.

| Somatose und Puro [Fleischsaft . |
Allo Sorten Mineralwasser in frischen Füllungen.

Sämtl. Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Will ®. SEeinr.
Ecke Adelheid - mrad Mraraienstrasse.

Bezirks - irernspreclier Wo . 816 . K195

Koffer u. Heffeartllel.
“ Kranken -Möbel

.Verkauf ».Miete
Auch Bettische und
Zimmer - Klosetts

leihweise.
Eüeliner,

Webergasse 3, Hth.
, Tel . 3229. Repar.
prompt und billig.

_ _ —,-

Straussfedero
werden fachgemäss

gewaschen, gefärbt , gekräuselt,
frisiert, neu unterlegt und aus¬
gebessert nach neuester Methode.

Straufefedern-Manufaktur
H Blanck , «

Friedrich°tr. 29, 2. Stock.

Gesichte Taselwagen,
Dezimalwage», chewichte,

billigst.

Wrstim !FlössiBer 9
Wellritzstraße 6 . 342

Sndweine
der Firmen Jlnienez L ILamoÜte in Malaga (Span . ) ,
der Compagnie Holandesa in Oporto (Port .) etc.

Garantiert
reines Gärungsprodukt naturreinen Weinmostes, ohne jeden Zusatz

von Substanzen, die nicht von der Weinrebe herrühren.
Malaga . per s/«-Literfl. Mk. 1.10, 1.60, 2 —, 2.50
Portwein . „ „ „ „ 1.—, 1.80, 2.50, 3.—
Samos Moscat . . . . . . . —.80 , 1.10
***eplpy . , » - 1-10, 1.80, L50
Madeira . „ „ „ „ 1.25, 2.-
Eagrrtmas . „ „ „ 1.10
Malvasier . - „ „ 1.60
Marsala . „ „ „ 2.-
Muscateller . „ „ „ 3.-

Auf vorstehende Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf.

Wilhelm Hirsch,
Bleichstrasse 13, Weinhandlung , Bleichstrasse 13.

Telephon 868 . — Gegründet 1878.

8« .
„ -gÖ fcO

«■» fl  3

© ® o
xSf

. « £

Mitteilung.
Unsere Annahmestelle befindet sich

straße 24, sondern direkt gegenüber,
nicht mehr Luisen-

Luifenftraße IS,
in den Geschäftsräumen des Haus- und Grundbesitzer-Vereins.

Wiesbaden , 1. April 1907. K167
Kohlen-Berkauf-Gesellschaftm. b. H.

Hauptkontor Bahnhofstr. 2. — Teleph.-No. 545 u. 775.

25) <2) 29

ernten^

g) <2>

c& /,

(̂ /Maxanew (b
qZi/.  oJLcan **

<2 /SO.

BruchLeiderrZe.
Empfehle meine patentierten und heil-

wirkendcn Bruchbänder.
John Weibier , Riehlstr . 17, 3.

Llmrenburger
Maiüiidßcr Gartenkies

!i^̂ ?.? ^ 3gon-, karren- und kürbeweise
die Alleinvertretung für Wiesbaden und
Umgebung ' 404

Wilhelm Ruppert& Co. G. m. b. H.,
Tel. 32. Maurttinsstr. S.
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4 U6bSI-gL88S 4.

Schottische Älpaccas,
blau, grün, karriert . . . . . per Meter

Hellkarrisrteu. gefê fte Älpaccas
per Meter

Bedruckte Voiles

la WolS-Musselmes

per Meter

per Meter

1.85 Mk.

1. 85 Mk.

1. 75 Mk.

1. 25 Mk.

Marineu. schwarz prima Älpaccas, O RH
. . . . per Meter &aa%J W110—120 cm breit

Engl. Tennis-Flanelle
für Blusen und Jackenkleider . . per Meter 2 . 50

Mk.

Mk.

Ein Posten farbiger oni Voiles, , O _
Qualitäten zu 3.50 u. 4.50 Mk., jetzt per Meter £mm

WascMoffe ii. engl. Zephirs
50 , 75  u . 00 Pf.

J. BACMRACH,
Webergasse 4.

Mk.

K42

Zeichnungen auf die in Paris zum
Kurse von - / ® zur

M  i / o /
Subskription aufgelegte Mr / Z / ©,
durch Tabaksteuer garantierte
Bulgarische Geldanleihe von 1907
■werden von uns provisionsfrel bis
spätestens S ®. d . M . ontgegen-
genommen. Der deutsche Reichsstempel
von 0,60 °/u ist zu Lasten der Zeichner.
Die Besitzer der zur Rückzahlung ge¬
kündigten 6 % Bulgarischen Anleihen
von 1888 und 1889 haben ein "Vorrecht
auf volle Zuteilung ihrer Zeichnungen.

Mrife frier,
Bank -CweseÄft,

Wiesbaden , Riieiostrasse Ijl.-
KßtzL'̂ Nt !WU.-RtlM.

(G .-K. )
Vortrag des Herrn M. Zräc »r! s ---

üSeZ-K-n MittwoA » adends 9 n >.r,
„Westendhof": Gegenw . Stand der
stenogr « Einignngsdestret 'nngen.sDt  Reise zurüeK.
Zalinarzt Beck,

D . I>. S.
Heute und morgen

Me ftislh gelistet Flstze.

Fischhandlung Slots,
_AdolfstraZe 3.

Burg ZhernfeK.
« Morgen Dienstag abend:

Metzslsutzpe,
* wozu freuiidlichst einladet

KL:«ri » NL-p , Hellmundstraße 6.

LLAZWG » tt8 «?ZHO , ^

Vogelkäfige 566
im grösster Answalil billigst.

M. Frorath ä̂achf.,
Kisenlia .nd .lg . , Mircligmsse 1 ®.

Ml

Handels- und Schreib-
Leliranstalt

für
Paine«

und

Ificm
fSi ” Nur:

38 WjMAlGe 38,
Ecke Msritzftraße.

Beginn |neuer ®
Kurse : | n w Of

Nur erste Lehrkräfte . ffS
Hn « teC6« ttgen töigkkeb

FrospeLte Köllensrei.

n ■

WDöSeßellen
Aarstraße:

Ronsiek, Emserstr . 48.
Adelheidstraße:

Lehmann , Ecke Adolfsallee;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
Maus , Ecke Schwalbacherstr. ;
Hornburg, Ecke Schachtstr. ;
Hochbein, Adlerstr. 15;
Ebenig, Adlerstr. 50.

Adolfsallee:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Feubel , Albrechtstr. 16;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Weygandt , Schlichterstr. 16.

Albrechtstraße:
Feubel , Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Flick, Ecke Luxembnrgstr . ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8.
Jungnickel, Ecke Oranienstr.
Reuß . Albrechtstr. 34.

Am Römertor:
Urban , Am Römertor 7.

Bahnhofstraße:
Büttgen , Friedrichstr. 7;
Engelmarm , Bahnhofstr . 4.

Bortramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorerrstr. ;
senebald , Ecke Bismarckrmg.

Bismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . ;
Spring, . Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr. ;
Becker, Ecke Hermannftr . ;
Spieß , Ecke Uorkstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott, Ecke Hellmundstr. ;
Sauerzapf , Ecke Walramstr . ;
Spring , Ecke Bismarckring.
Schneider . Ecke Bleich- und

Helenenstr.
Vlücherplatz:

Kübler , Ecke Roon- u. Norkstr.
Blücherstratze:

Selbig , Ecke Bismarckring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Bülowstraße:
Mai , Bülowstr. 7;
Ebrmann , Ecke Roonstr. ;
Schönermark , Gneisenaustr .25;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Große Burgstraße:
Henk, Große Burgstr . 17.

Clarenthalerstraße:
Fischer, Ecke Dotzheimerstr.

DambalÄtCf: ...
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraße:
Büttgen , Friedrichstr . 7.

Dotzheimerstraße:
Lohn, Ecke Zimmermarmstr . ;
Fuchs, Ecke Hellmundstr. ;
Weber, Kaiser -Friedr ^Ring 2;
Fischer, Dotzheimerstr. 72;
Fuchs, Eltbillerstr . 2.

Dreiweidenstraße:
Enders , Göbenstr. 7.

Drndenstraße:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Kohl, Seerobenstr . 19.

Elesnorenftraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

straße 9;
Schwieck, Rheingauerstr . 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;

Emscrstraße:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Ronsiek, Emserstr . 48.

Faulbrunnenstraße:
Krökel, Ecke Schwalbacherstr. ;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feldstraße:
Herrmann , Feldstr . 19;
Söhnchen, Ecke Kellerstr. ;
Schwenck, Feldstr . 24.

Frankenstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr . ;
Weschle, Frankenstr . 17;
Weck, Frankenstr . 4;
Krieger , Frankenstr . 22.

Friedrichstraße:
Büttgen , Friedrichstr . 7;
Philipp :, Neugasse 4;
Runzheimer , Ecke Schwal¬

bacherstr. ;
Engel , Hofl., Ecke Neugasse.

Gemeindebadgäßchcn:
Rehn, Michelsberg 18.

Gcrichtsstraße:
Maus , Oranienstr . 21.

Gneiscnaustraße:
Heintz, Äorkstr. 27;
Becht, Ecke Wcstendstr. ;
Schönermark , Ecke Bülowstr.

Göbenstraße:
Enders , Göbenstr. 7;
senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring;
Kaspar , Ecke Werdcrstr . ;
Meyer, Ecke Scharnhorststr.

Goethesiraßc:
Weigandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolfsallee;
Klees, Ecke Moritzstr. ;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gustav-Adolsstratze:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraße:
Jsbert , Wwe., Philippsberg¬

straße 29;
Horn, Ecke Gustab-Adolfstr. ;
Menk, Hartingstr . 7.

ieWener MW.
Helenenstraße:

Schneider Ecke Bleichstr. ;
Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Büraener , Hellmundstr. 27;
. f - - - - - - 4g;

Jager , Ecke Hermannftr . ;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;
Weck, Frankenstr . 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornauf , Ecke Wellritzstr.
Müller , Hellmundstr. 20.

Herderstraße:
Schönselder, Ecke Luxemburg-

straffe;
Plies , Riehlstr . 17:
Kupka, Herderstr . 6;
Stuckart , Herderstr . 4;
Laufersweiler , Ecke Riehlstr.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarckring;
Fuchs, Walramstr . 12*
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Rührig , Hermannftr . 15.

Herrngartenstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7.

Hirschgraben:
Seilberger , Steingaffe 6;
Belte, Webergaffe 54;
Hochbein, Adwrstr. 15.

Hvchstätte:
Rehn, Ecke Michelsberg.

Jsfinaer , nicke KarEstr. ;
Schmidt , Ecke Würihstr . ;
Huth, Ecke Kaiser-Fr .-Rmg;
Remmer , Jahnstr . 7.

Karfer-Friedrich -Mng:
Weber, Kaiser-Friedr .-Rmg 2;
Huth, Ecke Jahnstr . ;
iöttcher, Ecke Luxemburgstr . ;Horn, Ecke Riehlstr . ;

Barten , Niederwaldstr . 4.

Hendrich,
Karlstraße:

Hofmaun , Ecke Adelheidstr. ;
Jfsinger , Ecke Jahnstr . ;
Bund , Riehlstr . 3;
Sachs, Karlstr . 11.

Kellerstraße:
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen , Ecke Feldstr.

Kirchgaffe:
FM , KirMasse 11;
Cron, Kirchgaffe 64;
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

Lahnstraße:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Lehrftraße:
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Luxemvurgstraße:
Schönselder, Ecke Herderstr . ;
Flick, Ecke Albrechtstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röitcher, Kaiser-Fr .-Ring 52.

Manergaffe:
Losem, Mauergaffe 7.

Mauritiusstratze:
Mrnor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr. ;
Rehn, Ecke Hochstätte.

Moritzstraße:
Richter Wwe., cÄe Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr. ;
Lotz, Moritzstr. 70;
Laux, Moritzstr. 64;
Back, Moritzstr. 60:
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mühlgasse:
Henk, Große Burgstr . 17.

Museumstraße:
Büttgen, Friedrichstr . 7.

Nerostraße:
Panisch, Nerostr. 18;
Kimmel, Ecke Rüderstr. ;
Holtschlag, Nerostr. 12.

Ncttelbeckstraße:
Henry, Aettelbeckstr. 7;
Mäßig , Wcstendstr. 36;
Schmidt, Rettelbeckstr. 11;
Klingelhöfer , Rettelbeckstr. 16.

Neugaffe:
Philipp !, Nengaffe 4;
Spitz, Schulgasse 2;
Losem, Manergaffe 7;
Engel , Hofl., Ecke Friedrichstr.

Rikolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Niederwaldstratze:
Barten , Niederwaldstr . 4.

Oranienstraße:
Enders , Oranienstr . 4;
Sanier , Ecke Goethestr. ;
Laux, Oranienstr . 2l;
Jungnickel, Ecke Albrechtstr.
Reuß, Albrechtstr. 34.

Philippsbergstraße:
Jsbert , Phrllppsbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting - u. Gustab-

Adolfstr. ;
Roth, Philippsbergstr . 9.

Platterstraße:
Roth, Philippsbergstr . 9.

Querstraße:
Pauksch, Nerostr. 18.

Nheingauerstraße:
Würner , Rauenthalerstr . 6;
Kirchner, Rheingauerstr . 2;
Kratzenberger, Rheingauer-
^ str. 9:
Schwieck, Rheingauerstr . 14.

Ranenthalerstraße:
Würner , Rauenthalerstr . 6;
Gemmer . Ecke Rndesheimer-

straße;
Diehl , Walluferstr . 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rhrinstraße:
Sachs , Karlstr . 1,1;
Seho , Ecke Wörthstr . ;
Enders , Oranienstr . 4.

Riehlstraße:
Bund , Riehlstr . 3;
Plies , Riehlstr. 17;
Laufersweiler , Herderstr . 27;
Horn , Ecke Kaiser -Fr .-Ring.

Röderstraße:
Cron, Ecke Römerberg;
Kiffel, Rüderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Rüderstr. ;
Behrer , Schachtstr. 31;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Kübler, Ecke Iorlstr . ;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wikhelmh, Westendstr. 11,

Rüdesheimerstraße:
Gemmer , Rüdesheimerstr . 9;
Lutz, Ecke Eltbillerstr.

Saalgaffe:
Stuckert , Saalgasse 24/26;Euchs, Ecke Webergaffe;mde (Filiale der Molkerei

Dr . Koster u. Reimund ),
Webergaffe 35.

Schachtstraße:
Homburg, Ecke Adlerstr. ;
Behrer , Ecke Römerberg.

Scharnhorststraße:
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Mar, Bülowstr . 7;
Weiand , Ecke Westendstr. ;

Jähne , Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Uorkstr. ;
Metzer, Göbenstr. 18;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Schiersteinerstraße:
Blumer , Adelheidstr. 76.

Schlichterstraße:
Wehgandt, Schlichterstr. 16.

Schulberg:
Jude , Schulberg 23.

_ Schulgaffe:
«spitz, schulgaffe 2.

Schwalbacherstraße:
Maus , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr . ;
Krökel, Ecke Faulbrunnenstr . ;
Runzheimer , Friedrichstr . 50.

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Moosner , Sedanstr . 9;
Kämpfer , Seerobenstr . 5.

Sedanstratze:
Moosner , Sedanstr . 9;
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerobenstraße:
Kämpfer , Seerobenstr . 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr . 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steiugaffe:
Seilberger , Steiugaffe 6;
Ernst , Steingasse 17.

Stiststratze:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Walkmühlstraße:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Wallnserstraße:
Diehl , Walluferstr . 10.

Walramstraße:
Fischer, Sedanstr . 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr . ;
Fuchs, Walramstr . 12'
sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Waterloostraße:
Jantzen , Zietenring 6;
Kunberger , Ecke Zretenring.

Webergaffe:
Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde iFiliale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ),
Webergasse 35;

Belte , Webergaffe 54.
Weilstraße:

Kiffel, Rüderstr. 27„
Weißenburgstraße:

Moosner , Sedanstr . 9.
Wellritzstraße:

Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornauf , Ecke Hellmundstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Werderstraße:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Westend straße:
Klingelhöfer, Ecke Nettelbeckstr.
Diederichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Weiand, Ecke Scharnhorststr . ;
Mäßig , Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilqelmh, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19;
Jähne , Ecke Scharnhorststr.
^ Wörthstraße:
Seyb , Ecke Rheinstr . -
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Aorkstraße:
Kübler , Ecke Roonstr. :
Spieß , Ecke BiSmarckring;
Geiser, Scharnhorststr . 12;
Heintz, Ecke Gneisenaustr . ;
Henry, Ecke Nettelbeckstr.
^ Zietenring:
Jantzen , Zietenring 6;
Kunberger , Waterloostr . 1.

Zimmermannstraße:
Lohn, Ecke Dotzheimerstr.



Telephon 491

Etablissement
Mlll Reinigen und Klopfen von

Teppichen
jeder Art und Größe.

Ueinissnng von PolftermöbeLn
m myertrcuntem Zustande.

Bettfedern-RemigZmg.
Aufträge werden entgegengenommen in unseren Läden

in Wiesbaden:
Grotze Bnrgstraße

K Mvritzstr . IS , Bismarckr . ÄS, a
ZM. Emserstr . 2 , Taunnsstr . 55 , jßk
ZMtz. Luxembnrgplatz 5. X 'J .

waschen Sie Ihre Wäsche

nur durch
Dämpfen und Spülen.

Grösste Schonung
der Wäsche.

Kein Zerren, Reißen u, Reiben
wie bei anderen Systemen.

Feinste Elefe re »»y.5' » .

Verlangen Sie
ausführliche Prospekte durch

den Yertreter:

Spezial - Magazin für Haus
und Küchen - Einrichtungen

Nr » Abend -Ausgabe , 2 , Blatt . Tagblttttt Montag , 18 . April 1907 . Sette 13 . -

Die (Oeinversteifflis von Heinrich Ditt
findet am Freitag , flen LN . April , 11 Vs Ots\

im Saale der „ Xi®ge l ®lat« 6Ä, Friedrichstrasse 27, statt.

Znr Versteigerung kommen:
LNOOer , LNN4er und LNNZer W 'eissweine aus J ^anbeiiiieim und Ockestlieim , eigenes Wachstum,
sowie 115114 er und LNOÄ er ISot weine aus Cnaulsfaeim und Ober »Ingellaelm in Fass und Flaschen-

Die Weine können IMenstag , den LG . , und Mittwoch , den 17 . April , im Berg-
sela 1©SSeilen , Aarstrasse 24, probiert werden. 7180

Carl Mertz 9 WilfaeilBs trese  18. Fentspr. HO.

ESSM ER 'sTH EE
4%oitlg 'esclMnack und S”reiswürdisrftteit werben iüjsi» stetig nette Freunde . Ci’, ä 2124/8g.) F 121

Rl ' ai/ ' hflMUlIB Eisenbahnlinie Elm-Gem8®den:
DdO DrliüICC/gldll Lokalbahn ab Jossa.

Äg -1. Bayer . Bineralbad . Saison L. Mai bis September.
Seit Jahrhunderten medizinisch bekanntes Stahl - nnd Moorbad.

Wernarzer Quelle
Stein-, Gries- und Blasenleiden.

Staliiqucllc erprobt gegen Blutarmut, Frauen - u. Nervenkrankheiten.
Starnberger «tsaeCSe bewährt bei chronischen und akuten Katarrhen

des Rachens, Kehlkopfes etc. ■— Berühmte Spezialärzte.
Prächtige , waldreiche Umgebung. Vorzügliche Kapelle. Reunions.

Kgl. Kurhaus
Neues modernes Hotel
mit weiteren 9 im kgl. Kurpark
gelegenen, vorzüglich ausgestat¬
teten Logier Häusern. Elektrische
Beleuchtung. Vorzügliche Ver-

Pension. — Sehr solide
Preise.

Prospekte gratis durch ienvaltmig des Kgl . MimeralBades JBrückeitm ». F118

PfiitejlEiir. Haraorüdp,
Grai »« »fteaffe 10.

Heute: Wellfleisch,
Schwemepfeffer, Brat¬

wurst. Moraea, den 16:
Metzetsnppe.

Achtungsvoll die » »» Miclielbftch.

Fllchsstnic. SÄÄ
billig su verkaufen . Eignet sin,
vorzüglich für Hauptteute der
Reserve . Offerten unter « . 435
an den Tagbi .-Verlag.

Feine schwarze
Salon -Einrichtung

preiswert zu verkaufen . Näheres
Mainz , Katserftr. 34 -/,», 1 F39

| r Jjfp Ntzisp Rene-, Schiffs-,Ult Jütifr . Kaiser-Koffer bist,
SU verkamen Nerraaffs 22 , i St.

Schöner Rehpinscher (Rüde)
»°L ’Ä mSHZ-usff- *»« “'•

ma.  Magengestell mit Glasplatten,
2 .@a§Ibra§, komplett, billig zu vert.Roderstrabe 27.

Bianino , gutes,
für 200 Mk. abzugeben. Zu erfragerm Tagbl .-Berla g. W

Ein Ladenrcal mit Untcrsab,
3 Mlr . lang , 3 Mir . hoch, 0,80‘tief,
feilt, abz ug. Fricdrichstrßae 33, 2 r.

Gelegenheitskauf . 2 eleg. Lüster
(darunter ein Zugtüster , w. Abreise
billig abzug. Goethestraße 5, Part.

Bekanntmachung.
Tie Beifuhr des in den fiskalische

Distrikten 30 „Bleidenstädtertopff
23 „Heugbcrg" und 9h „Gewachsen
Stemerkopf" lagernden, für die König
liche Regierung bestimmten Brennholz
bedarfs von 116 Raummeter Buchen
und Nadelholz, -Scheit, bezw. -Knüppeln
in die Hofräume der beiden Regierungs
Gebäude in der Rheinstraße 33' und bei
Luisenstraße 11 soll im Wege der Aus
fchreibung an den Miudestfordernder
vergeben werden,

Tie in geschloffenem Umschläge an dü
Königliche Forstkasse zu Wiesbaden
Wal!Uferstraße 6, cinzureichenden Aü-
gcbote sind für je 4 Raummeter zu stellen
und hiernach für das ganze Quantum
zu berechnen. Bei dieser Stelle können
auch während der Bornnttags -Dienst-
stnnden die allgemeimn Bedingungen
eingesehen werden.

Die Ocffnung der eingehenden An¬
gebote erfolgt am 23. d. M ., vor-
Miitags 11 Nhr » in Gegenwart der
erschienenen Unternehmer iui Kassenlokal
der Forstkaffe. F289

Wir verkaufen zu jedem annehmbaren
Preise eine größere Partie gebrauchter
mr  WerkMgWsWeN.-m

Bitte veffchtige« . 432
4t. « » erL,4 '« .,Eisenhdl.,Wellritzstr.43.

Ein schönes , kräftiges
ßW- Holbverdeck,

renoviert und lackiert, wird billig
abgegeben. Näh. im Tagbl.-Perl . Yb

Achtung! Für gute Herren - und
Damenstiefel « . -Kleider zahle höchste
Preise. Komme sofort. Karte genügt.
llvoun, Mainz,Welsch no nneng asie1, F118

Leere Weißweinflaschen
zu kaufen gesucht. Näheres Albrecht-
steaße 16, im Laden.

Wen?für fndjleiite!
Alte, gut ciugef. Lebeusvcrs.-

Ges., mit Nebenspartcn, hat ihre

terafoptar
am hiesigen Platze neu zu besetzen.
Offerten unter M. ?:?» .» an
Bäsi,js,se*a. leäsj & Vogler
A .-Cr., Frankfurt n M . F75

Kaufmann,
welcher über Mk. 2000 bar Vers, und
durch Nervenleiden nicht in fremden
Diensten stehen L, s. Selbständigkeit
u. bittet um sreundl . Rat . Off . unt.
D. 2 postla ger nd Schübenbosstraße.

Ich suche m. alteingeführte rhein.
Weinharldlunq §75

mit einer gutfuiidiertcn zu vereinigen.
Letzter Jahresumsatz 20 Mille (zu guten
Preisen an Private ) b. beichr. Reisezeit
Umsatz kann erhöht werden. Off, mit.
s-l . 4TKS» an Mi»,iL8e»,8teta &
Vogl er A .-fct., Fr a nkfur t a . M.

MM" Basrplänep '^ M
Kostenanschläge. Baultg . u. Revisionen
fertigt gewissenhafter Architekt. Offerten
unter ES» *S9  an den T aabl.-Ncrlag.

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei «9. 25is»,
au der verläng. Blücherstraße.

NesterwaLd-KagS
sofort oder später abzngeben. (outer
Rehbrstand, auch Fasanen. Größe zirka
4100 Morgen. Pacht noch 6 Jahre,
Preis Mk. 1200, Bahnstation. Jagd¬
hütte im Revier mit zu übernehmen.
Gefl. Offerten unter K . w. 4461 an
Kaufte <& Co ., Köln . F9

Wirtschaft ! tt
von tüchtigem strebsamen Ge-
schäftsnianne zu übernehmenge¬
sucht, Offerten unter W , 433
an den Tagb .-Verlag.

Wäsche aufs Land wird angcn.
Eigene Bleiche, fließ. Wasser, a. z.
Bes. Dotzh eim, Obergasse 53.

Wann fährt ein leerer Möbelwagen
nach Krefeld , der event. eine .Zimmer-
Einrichtung mit übernehmen könnte und
zu welchem Preis ? Off. u. 4». C. ! «M»1
postlagernd Köln <*. Rh . F40

Maniküre,
IN New -Uork ausgebildet, mit besten
Empfeyl. Fr . C. OTsasidel , Christi.
Hospiz II , Oranieustraßc 53.

MauenleiÄe«
(diskrete, beseitigt. Off. unter O . SSt
<m den Tagbü-Verlag. _ _

“ Billige Billa ..
Ein- u. Zweifam.-Billa, neu, Ende

Sormenbergerstr,, f. 55- und 63,000 Mk.
Off, u. t» . 4S il an den Tagbl.-Verl. ,

Herrschaftliche Billa
in guter Lage Wiesbadens sofort zu
kaufen gesucht. Gefl. Offerten erbittet die

Immobilien- u. Hvpotheken-Agcntnr
Carl Götz,

Kaiser-F ri edrich-Ring 59. Tel, 3433
Rüdesyetmerstratze 3

schön« 6-Zimmer-Wohnrmg. Bart ., auf
1. Apnl zu vermieten.

Souneubergorfttaße 45,
1. Etage, 6—6-Z.-Wohnnng auf L April
zu vermieten. Näh. 2. Etage. 105?
Bleichstratze 27, 1 L, erh. j. L. sof. L
Jahnstratze 25, 3, möbl. Zim. zu tun,
Qrani en stt . 21, 3, schimffs, I .. 4^ML
S chutberg 6, 2, frdl . m. I . m. Bens '.
Schulberg 6, 2, erh.  r . Arb. K. u. Log.'

Dienstmädchen,
teert und fleißig , für Haushall ohne
Kruder acs. Näh. Pla tterste aße 136.

Tüchttges Mädchen gesucht.
Restaurant GölÄ , Iriedrrchsteaßo 23)

Beffere Morratsfrau
z. 16. Apri l gesucht Ems erste. \

Besseres Mädchen.
welches alle Hausarbeit versteht, stichi
Stelle in nur befferem Hause. Näh.
Albrechtstraße 7, Hth. 2 rechts.

Für ein größeres hiesiges Ge¬
schäft wird ein durchaus tüchtiger,
gewissenhafter Herr , dem sehr
gute Empfehlungen zur Seite
stehen, als

Buchhalter oesncht.
Derselbe muß mit der doppelten
Buchführung wohl vertrant und
flotter Korrespondent mit guter
Handschrift sein. Nur solche
Reflektanten, die eine dauernde
Stellung anstrebeu, wollen ihre
Offerten unter Angabe des Mters
und der Gehaltsansprüche unter
3ü. 43 ff an den Tagbl.-Berlag
einreichcn.

Tiicht. selbst. Schlosser
auf Gatter gesu cht WelteiHste. 83.

Tapezierergehilsc
gesucht. Löw, Helenenstr aße 19,

Tücht. Tüncher und Anstreicher
gesucht Rreblsteaße 7.

Ein tüchttger Knecht
sofort gesucht Adlersteaße 67, 1 .

Kurhaus au Wiesbaden.
Montag, den 15. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellm. Ugo Afferni,

Hachmittags 4 Uhr:
1. Beethoven - Ouvertüre E. Lassen.
2. Vorspiel zu „Hanse!

und Gretel“ . . . . Humperdinck,
3. Walzer aus „Eugen

Onegin“ . . . . Tschaikowsky,
4. Phantasie ans „Trou¬

badour“ . . . . Verdi-GungL
5. Ballettinusik a. „Rienzi“ R. Wagner.
6. Ouvertüre zu „Zampa“ F. Herold.
7. Entr 'acte u. Barearole

aus „Hoffmanns Er¬
zählungen“ . . . . .7, Offenbacb.

8. Wickinger-Marsch . E. Wemheuec
Abends 8 Uhr:

. . Ouvertüre zu „Robes-
pierre“ . H. Litolff.

2. Adelaide, Lied . L. v. Beethoven,
3. Russisch u. Spanisch

aus der Suite „Aus
aller Herren Länder “ Moszkowsky.

4. Peer Gynt Suite Kr. 1 E. Grieg.
Frühlingslied. Ases Tod. Anitras
Tanz. In der Halle des Bergkönigs.

5. Schneeflocken-Walzer
aus „Frau Holle“ . Spangenber 0-.

6. Ouvertüre zu ,.Ruv
„ ®'as .Mendelssohn.
7. Hanse des Bergeres

Adage u. Pizzicato-
Polka aus „Colin
Maillard“ . G. Michiels.

8. Ouvertüre zu „Tan¬
talus-Qualen“ , , . F. v. Luppe.



• helle u. dunkle
eiten,

nur 19.50, 15.—,
Ml II Iv 111141111 vl aus gestreiften
Stoffen in hübschen Ausführungen,

nur 8.—, 5.75,

UUIUIUID s  ans
modernen Stoffen, tadellos sitzend,

nur 14.50, 1150, 9.50,
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Bx4r ®,-Aiig ,©Ife©it in Dainen -Konf ’ektiojta.

Eine Serie Frühjahrs - Kostüm © 50
Jacken-Fasson, in grauen Stoffen englischer Art . nur A ^ »

Eine Serie Frühjahrs - Kostüm©
Jacke auf Seide gearbeitet , tadellos sitzende Fassons

Nur solange Vorrat.
Ausserordentlich vorteilhaft zusammengestellteSerien bieten Gelegenheit
: Li » besonders billigem JSin & aiif«

Grosse Posten
neuester

Eine Serie Frilhjahrs "Kostüm © IQ 50
Bolero- u. Jacken -Fasson, in guten melierten Stoffen . . . nur Ae/.

Eine Serie Frühjahrs - Kostüme OL VS
elegante helle Streifen, in bester Abarbeitung . nur « U*

Kosffimröcke “ f SESSff
I Eine Seriehelle u. dunkle graue

Stoffe, Faltenrock , J 25nur 4»

Eine Serie I Eime Serie
in dunkel melierten grau karierter Stoffe,

Stoffen mit Tressen- | §5 - - - —besatz . . . nur ! •

Grosse Posten Blusen
Eime Serie

hellgrau gestr. Stoffe
mit aufspringenden K 25
Falten . . . nur W*

Eime Serie
Faltenrock aus mod.

s Eime Serie
Batistblusen, Q Q5

* nur U. '' w

Eime Serie
Seidene Blusen 95nur

gestr. grauen Stoffen 0 50
oder Alpaoca, nur y«

Eine Serie
eleg. Zephyrblusen \  95nur 4»

Eime Serie
Faltenrock in ver¬

schiedenen Dessins, A ^5
tadellos sitzend, nur v»

Eime Serie
Seidene Blusen ß ^5nur W.

Frau Ha BeumellBurg
empfiehlt sich als ärztl. gepr. Masseuse zur sorgfältigen Ausführung ärztlicher

Verordnungen in-5,

Warenhaus Julius oormass . _
Jf Ästet -Snhalaiorimn,SP Flitter ^pS

p . Pfd . Mk . 1.—, b. S Pfd . Ss Kf . ,
Veste Gelegenheit znm Anstochsn.

1 Horouna:& Go.,
41 Hellmundstratze 41.

Taunusstr. 57, gegenüber d. Röderstr, (8—1, 3—6.)
Prospekte. — Fragen Sie Ihren Arzt!

Behandlung in und andrer dem Hause.
Tel . LKG8. — Rfehlgtrasse lg , 1 S. WMtrWMg ÖSi. Fahrrad mit Freilaus, Waschmangel Freundl. g. möbl. Zim. m. Balk. bill.

spottbillig zu verk. Körnerstr. 4, 1 r. zu vm. Näh. €r. Jlfiocto , Weberg. 58.

Fremden -Verzeichnis«
Kuranstalt Br . Abend.

Nathan , Fr ., Berlin.
Hotel Adler Badhaus.

Sciuniz, Fabrikant , Metz. — Fromm,
Geh. San.-Bat Dr., Berlin. — Laü-
tinen, Kfm., m. Fam., Wasa.

Hotel zum neuen Adler.
Grünbaum, Kfm., Frankenthal . —

Löwen, Fr ., in. Tocht., Bitburg. —
Braun, Kfm., Stuttgart.

Hotel Aegir.
Lessing, Amtsgeriehtsrat Dr. jur .,

m. Fr ., Leipzig. — Stein, m. Fr .,
Fiberfeld.

Bellevue.
Leopold, Fr ., Nürnberg.

Hotel Bender.
Gramm, Fr . Rt ., Hamburg-Ottensen.

— Both, Frl., Harzburg. — Kohl¬
rausch, Frl . Vorsteherin, Harzburg'. —•

Schwarzer Bock,
von Flugi, Frl ., Darmstadt . —

Gutzmann, Dr. raed., m. Fr ., Berlin.
— Hoppe, Fr ., Dresden. — Tröltsch,
Kommerzienrat, m, Fr ., München.

Goldener SrrameE.
Burdinstei, Fr . Dr., Berlin. — Gross,

Fr . Rent ., Berlin. — Horn, Oberspaar.
— Mohn, Kfm., Niederlössnitz.

Central -Hotel.
Herman, Berlin. — Bornsehem,

Berlin, — Hottendorff , Kfm., Koblenz.
— Kühne, Kfm., Höchstem. — Hirse,
Kfm., Frankfurt . — Kellermann, Trier.
— Arnstein, Kfm., Karlsruhe . — Hart-
itung, Kfm., Köln.
Hotel u . Badhans Continental.
Frhr . v. Oldershausen, Erbmarschall,

Oldershausen. — Nathan , Kfm., Ber¬
lin. — Kuhlmann, Fabrikant , Grüne.
>— v.- Oldershausen, Freiin, Olders¬
hausen. — Kuhlmann, Frl ., Grüne.

Hotel Einkorn.
Walter , Kfm., Pforzheim. — Koim,

Kfm., Wien. — Jessert , Kfm., Mehlis.
Hotel Erbprinz :.

Wirth , Kfm., Dortmund. — Wagner,
Kfm., Düsseldorf. — Achend, Bild¬
hauer, Münster. — Zeller, Steinmetz-
meister, Miltenberg.

Europäischer Hof.
Follmann, Oberamtmann, m. Frau,

Loethen. — Zollmann, Amtmann,
Droebeln. — Zollmann, Amtmann,
Fohfdorf. — Selig, Kfm., Köln. —
Nürnberg, Kfm., Frankfurt . — Neu¬
feld, Kfm., Berlin. — Bennet, Major
a. D., Berlin. — Filmers,-Kfm., Godes¬
berg. — Becker, Kfm., Lanbsdorf. —
Vester , Kfm., Berlin. — Moll, Kfm.,
Köln . — Metzger, Kfm., Mainz. —
'Bromherger, Kfm., Berlin.

Hotel Falstaff.
Saatmann, Kfm., m. Fr ., Vlotho.

Hotel Fürstenhof.
Kaufman, Fr . Rent ., Fürth . —• Kauf-

man, Dr. med., Berlin.
Hotel Fuhr.

Groeneveld, Fr . Rent ., Groningen. —
Frikkon, Fr . Rent ., Groningen. --
Landweer, Rent ., m. Fr ., Arnheim. —
Gasse, Kfm., Elberfeld.

Hotel Hahn.
Allermann, Rent ., Dorfmark (O.-H.)

>- Allermann, Rent ., m. Fr ., Geeste¬
münde.

Hotel Happel.
Groll, Kfm., Chemnitz. — Hoffmann,

Kfm., Kassel. — Heymann, Kfm.,
Würzburg.

Grüner Wald.
Kremers, Landrichter , Elberfeld. —

Schimmelbusch, Kfm., Mülheim. —
Soeffing, Kfm., Gotha. — Pilz, Kfm ,
m. Sohn, Auerbach. — Heynhold,
Kfm., Gotha. — Bemhold, Kfm.,
Gotha. — Vallmering, Kfm., m. Frau,
Isselburg. — van Güsten, Kfm., mit
Fr ., Krefeld. — Dunker, Ivfm., Elber¬
feld. — Arp, Kfm., Iserlohn. — Lauten¬
bach, Kfm., Basel. — Gebauer, Kfm.,
Köln. — Fischang, Kfm., Mannheim.—1
Wagner, Kfm., Leipzig. — Zimmer¬
mann, Kfm., Erfurt . —' Driborg, Kfm.,
Hannover. — Franke, Kfm., Berlin. -
Meinberg, Kfm., Friedberg. — Hill-
manns, Runkel. — Immermann, Kfm.,
Berlin. — Kalischer, Kfm., Berlin. —
Wassermann, Kfm., Frankfurt . —
Vatter , Kfm., Frankfurt . — Steiger¬
wald, Kfm., Heilbronn. — Kegelmann,
Kfm., Hanau. — Jansen, Rechnungs¬
rat u. Leut . a. D., Itzehoe.

Hotel Eohenzollsrm.
Knight, Fr ., New York. — Knignt,

Frl ., New York. — Sehwipper, Fr].,
New York. — Schaeper, Kgl. Amtsrat,
m. Fr . u. Bed., Wolmirsleben. — Berns-
dorf, Fr ., Preetz.

Hotel Imperial.
Cordes, Hauptm. z. D., Lübeck. —

Schmidt, m. Fr ., Berlin. — Budisy
Fabrikant , Potsdam.

Kölnischer Hof.
Voigt, Hauptm., Strassburg. —

Stempel, Oberstleut., Plauen. — von
Meyem-Hohenberg, Freifr ., Koburg. —
Barnard, Frl ., Koburg. — von Viebahn,
Hauptm., Soest. — Baltzer, Rent ., ::n.
Tocht., Andernach.

Badhans zum Kranz.
Bredenbach, Dortmund.

Weisse Lilien.
Gauss, Fr . Rent ., m. Tocht., Peters¬

burg. — Potchineoff, Kfm., m. Frau,
Archangel.

Hotel Mehler.
‘Schmidt, Hauptm., Bautzen.

Metropole n . Monopol.
Hermanni, Kfm., m. Fr ., Hamburg.

— Keller, Kassel. — Maurer, Ing. und
Stadtrat , Baden-Baden. — Dali Oi-so,
Fr . m. Tocht., Genova. — Möller,
Fabrik ., Altona. — Beckmann, Dr.,
Basel. — Magnus-Levi, Fr . Prof. Dr.,
mit Kind u. Bed., Berlin. — Moeller,
Kfm., Berlin. — Bloch, Fr ., Berlin. -
Hering, Univ.-Professor Dr. med., mit
Frau, Prag'.

Hotel Minerva.
Dali, FabrikbeS., m. Fr ., Ammen-

dorf.
Hotel Nassan n . Hotel Cecilie.
Porges, Dr. med., Marienbad. —

Armbrüster , Frl ., Frankfurt . — Sid-
ney-Harvis, m. Fam., London. —
Harris , Fr ., London. — Kuhnert , Frl .,
Frankfurt . — Seidel, Fr . Stadtrat,
Frankfurt . — Hassink; m. Fr ., Indien.
— Kesselkaul, Geh. Kommerzienrat,
mit Frau, Rheinland. — Dudok de Wit,
m. Fam., Holland. — Cederlund, mit
Fr ., Stockholm.

Hotel - Best . Nassauer Warte.
Dumer , Salzungen.

Hotel National.
Gibson, Hotelbes., Partenkirchen . —

Banner, m. Fr ., Southport . — Park,
Fr . u. Frl ., Schottland.

Kurhaus Bad Nerotal.
v. Wedel, Frl ., Kl.-Lienichen, Pomm.

— v. Mellenthin, Fr . Rittergutsbes .,
Kl.-Lienichen, Pomm. — Kotzte,
Schiffskapitän, Hamburg.

Hotel Nizza.
Ries, San.-Rat Dr., m. Fr ., Altena.

— Schramm, Hof. — Meyer, m, Frau,
Hamburg.

Nonnenhof.
Niederhäuser, Kfm., Biebrich. —

Linz, Ger.-Diätär, Plattenburg . —
Horgg, Kand . phil., Köln. — von
Kleist, Offizier, Berlin. — Gruben,
Kfm., Köln. — Maurer, Ing., m. Fam.,
Berlin.

Hotel Oranien.
Grossmann, Frl., Berlin. — Man-

teuffel, Rent ., Berlin.
Palast - Hotel.

Mars , Kfm., m. Fr ., Berlin. —
Wetzlar, Fr ., Berlin. — Lehmann,
Kfm., m. Fr ., Hamburg. — Eckstein,
Frl ., Kunzendorf. — Mönting, Rent .,
Kunzendorf. — Heyine, Rent ., Köln.

Hotel du Parc u . Bristol.
von Bismark, Graf, Berlin.

Pariser Hof.
Schmidt, Fr . Ober-Reg.-Rat , Dres¬

den. — Schurig, Exzell., Fr . General,
Dresden.

Hotel Petersburg.
Isermann, Kfm., Hude bei Bremen.

Zur neuen Post.
Deller, Kfm., Wanne i. W.

Zur guten Quelle.
Stock, Hotelbes., Siegen.

Quellenhof-
Fuhrmann, rrl ., Frankfurt . — Ritt¬

huber, Fussgönheim.
Hotel Quisisana.

Wetzlar, Fr . Rent ., Berlin. — Leon¬
hard, Hauptm-, Metz. — Slomnieki,
Fr . Rent ., m. Tocht., Paris . — Lemke,
Frl ., Rheydt . — Dilthey, Fr . Kom.-Rat,
Rheydt. — Meyer, Fabrikbes., Tanger¬
münde. — Turck, Fabrikbes., m. Frau
u. Automobilführer, Lüdenscheid. •—
Stucken, Fr . Rent ., m. Tocht., Ham¬
burg. — Breithaupt -Meyer, Fr . Kons.,
Altona. — Chessin, Fr . Ehrenbürgerm,
Petersburg. — Woikenfluck, Fr . Rent .,
Petersburg.

Hotel Reichshof.
Wrede, Kfm., Köln.

Hotei Beichspost.
Koch, Kfm., Hannover. — Fritz , Dr.,

Bayreuth.
Rhein - Hotel.

Kugelmann, Kfm., Kassel. —
Boetzelen, Chemiker Dr., Charlotten¬
burg. — Prodehl, Kfm., Zittau . —
Fliesen, Ing., Bad Dürkheim. — Kütt-
ner, m. Tocht., Dresden.

Hotel Ries.
von Diesbach, Rent ., m. Fr ., Schloss

Spree. — Kroehe, Fr ., m. Kind,
Braunschweig. — Kroehe, Frl ., Braun¬
schweig.

Römer h ad.
Freiesieben, Exzell., Senatspräsident,

a. D. u. Wirkl . Geh. Rat, mit Fam.,
Leipzig. — Beni Mann, Frankenthal.
—• Gärtner , Nürnberg. — Gluzinski,
Dr. ined., Lemberg. — Wegrzynowski,
Fr ., Lemberg. — Gluzinska, Frau,
Krakau.

Ritters Hotel u . Pension.
Stansehus, Rent., Tilsit.

Hotel Rose.
Halvorson, Kfm., m. Familie,

Christiania. — v. Ciechanowicki, Kais.
Russ. Staatsrat , Witebesk. — Stevens,
Dr. med., ijondon. — Reckitt , London.
— Bassermann, Fr ., Mannheim. —
Diel, Fabrikant , m. Fam., Gouvern.
u. Bed., Köln. — Klüpfel, Finanzrat,
Essen. — v. Lagercrantz, Major, Stock¬
holm.

Weisses Rosa.
Herbst, Braunschweig. — v. Timof-

ejew, m. Fr ., Reval. —■ Czechowicz,
Gntsbes., m. Fr ., Wilna.

Hotel Royal.
Herf, Fr ., Frankfurt.

Savoy - Hotel.
Meyer, Kfm., Halberstadt . —

Königsberger, Kfm., Königsberg. •—
Ebstein, Kfm., Offenbach.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Auerbach, Fr . Dr., Köln.

Schützemhof.
Auel, Rent ., Hersfeld. — Steinbeck,

Hüttendirektor Dr., m. Fr ., Eisleben.
— Oeken, m. Fr ., Essen.

Tannhäuser.
Heidecker, Kfm., Fürth . — Freigang,

Kfm., München. — Theis, Kfm., Mann¬
heim. — Becker, Kfm., Aachen.' —
Idstein , Kfm., Mannheim. — Weraing,
Kim., Erfurt . — Walflin, Kfm., Paris.
— Baptiste, Kfm., Köln. — Kaiser,
Kfm., Leipzig. — Mettendorf, Sekret.,
Mansfeld.

Taunus - Hotel.
v. Dalwig, Freiherr , Mannheim. —

Cläre, Oberleut., Kiel. — Juncker¬
mann, Kfm., Düsseldorf. — Kran,
Kfm., Elberfeld. — Graf Pfeil,
Kammerherr Dr., Findersdorf. ■—
Hnerten, Fabrikant , Geldern. —
Krupa-Krupinski, Fr . Rent ., Bonn. —
Marschall, Rent ., London. — Hauch,
Kfm., Frankfurt . — Fresk, Kfm., Det¬
mold. — Hischemoeller, Ivfm., Rotter¬
dam. — v. Saint George, Fabrikant,
München. — Marcuse, Maler, m. Fr .,
Berlin. —- Volkerson, Kfm., Hamburg.
— Hartmann , Kfm., Detmold. — Lea¬
sing, Fr . Rent ., Laselope. — Recht,
Fabrikant , m. Fr ., Amsterdam. —
Rogge, Fr . Rent ., Berlin.

Hotel Vater Rhein.
Jacobi, Kfm., Ohren. — Ludwig,

Kfm., Kl,-Steinheim. — Brache, jun.,
Kfm., Sinzig. — Opitz, Fr ., Greifen¬
stein. — Jele-Langen, Holland.

Viktoria - Hotel u . Badhaus.
Haerst , Kfm., m. Fr ., Magdeburg. —

Wollmann, Paris. — Schnarr, Ham¬
burg. — Lühmann, Fr . Rent ., Ham¬
burg. — van der Linden, Hilversum. —
v. Fr ., Hilversum. —
v. Schwartzenberg, Frl ., Hilversum. —
Odebrecht, Fr ., Berlin.

Hotel Vogel.
Bergmann, Kfm., Hannover. —

Ritter , Baurat, Mülhausen (Eis.).
Westfälischer Hof.

Otto, Stud., Barmen. — Engelmann,
Kfm., Weilburg. — Klein, Kfm., Köln.
— Otto, Fabrikant , m. Fr ., Barmen. ■-
Peikert , Kfm., Liegnitz. —- Dahlmann,
Kfm., B.-Rittershausen . — Frese,
Kfm., Bremen.

Hotel Weins.
Kartlicke, Rent , Düsseldorf. —

Reinhold, Kfm., Frankfurt
Hotel Wilhelms.

Leonhart , Baron, Königswinter. —
Ziegler, Ing., m. Fr ., Frankfurt.

In Frivathäusern.
Villa Albrecht:

v. Nolansky, Exzell., Generalmajor,
m. Frau, Warschau.

Villa Beaulieu:
v. Nostitz, Rent ., Guatemala. — von

Nostitz, Fr . Rent , Guatemala.
Gr. Burgstrasse 9:

v. d. Brüneken, Oberstleut. a. D.,
Lossnutz (Sachsen). — Freister , Kfm.,
Berlin. — Grantzow, Stud. phil., Wil¬
mersdorf.

Kl. Burgstrasse 11:
Gregory, Brauereibes., Berlin.

Pension Credö:
Pim, Fr ., England.

Pension Daheim:
Suirth, Frl ., Brüssel.

Dambachtal 14:
Münchner, Fabrikbes., m. Frau,

Bautzen.
Villa Deyemanns:

Dinglinger, Hauptm., m. Fr ., Kiek
Pension Hella:

Nölling, Fr ., Siegen. — Nölling,
Siegen.

Kapellenstrasse 6, 1:
Powelrft, Fr ., Kiel.

> Luisenstrasse 3:
Gundler, Fr ., m. Schwester, Berlin.

Nerostrasse 41/43:
Abramowsky, Fr ., m. Tocht , Berlin,

Neubauerstrasse 10:
Freidenberg, F ., m. Tocht», Moskau,

Villa Olanda u. Villa Beatrice:
Schwinn, Frl . Rent ., Walkenhedm.

Villa Oranienburg-.
v. Meyem, Frl ., Berlin.

Pension Ossent:
v. Ompteda, Freifrau, Kolmar.

Villa Prinzessin Luise:
Schnabel, Fr-., Ricklingen. —-

Scharfer, Dr., m. Fr ., Hannover.
Pension Reuter:

Berndes, Fr . Rent ., Schweden. —
v. Stroehneider, Exzell., Fr . Di,-., Reval.

Villa Ruppreclit:
Gechter, Fr . Fabrikbes., Nürnberg. —

Kehl, Hauptm -, Saargemünd. —
Schuricht, Kfm., Berlin. — Pflugk, Fr.
Oberlehrer, Plauen. — Fabel-, Frau
Bankier, Nürnberg. — Pflugk, Frl .,
Plauen. — Faber, Frl ., Nürnberg. —
Döderlein, Fr . Medizinalrat Dr., Nun*
berg.

Saalgasse 8:
Dufft, Frl ., Leipzig.

Taunusstrasse 51/53:
Postarnak , Rent ., m. Fr ., Heidel¬

berg.
Villa, Teresina:

Millruschütz, Fr ., Hamburg. — Dix,
Frl ., Zossen.

Pension Viktoria Luise:
Zi mm ermanns, Rent ., m. Fr ., Viersen.

Villa Violetta:
G-riebsch, Rent -, m. Fr ., Hannover.

— v. Blütner, Oberst, mit Fam. und
Bed-, Sibirien.

Pension Wild:
Reymershoffer, Fr ., mit Tochter,

Galveston.

Kote!ttttl Maus„(goldenes ftess“,
7 twolcigasse 7.

Eigene starke Thermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
stärksten Radioaktivität — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder . — Brunnen für Trinkkur . — Mässige Preise . 440



Statt jeder des - nderrn Anzeige.
Allen Verwandten . Freunden und Bekannten hiermit die traurige

Nachricht, daß meine innigstgeliebte Tochter , Sähvester und Nichte,

Marie K«O
am Samstag vormittag 12 Uhr nach langem , schwerem, mit Geduld
ertragenem Leiden im Alter von 16 Jahren sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist. Die trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Weyer.
Wiesbaden . 13. April 1907. Marie Krfff.

Zietenring 1, H. i . Anna Kuff nebst Geschwistern
Die Beerdigung findet Dienstag , den 16. April 1907, nachmittags

2lh Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Danksagmrg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns

betroffenen schweren Verluste sage ich allen Denen , die unserem lieben
Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen, sowie den Spendern der zadl-
reichen Kränze im Namen der trauernden Hinterbliebenen herzlichen

Frirdr. Schuhmacher.
Wiesbaden, den 15. April 1807.

DarrksKKrwg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei unserem schweren

Verluste sagen wir Allen innigsten Dank.

Frau Issef Magrror » Wwe.,
und Kinder.

Wiesbaden , 15. April 1907.
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Hhampoonieren

Mk. !.— mit Tagesfrisur,
im Abonnement 75 Pf.

» wüii , 1. Laden v. d. Langg.
Privat-

MMags- mrd Mendtisch
Manergaffe 8 , 1.

Suche für einen Jungen,
der Ostern aus der Schule entlassen,
Stellung als Liftiunge in Hotel.
Näher es Mauritiusstraße 10, Laden.

Ein 4 Monate altes Kind
in gute Pflege zu geben . Körncr-
straße 6, Hth . 1 St . r.
OOOOO <00 <0 <£» € >
0
5
o

ofauesenlüeiserleiti
” Bädern: K*7

Färberei

Ier Hm.
der am 28 . März d. I » beim Aus¬
steigen aus einem Abteil 1» Klaffe
in Wiesbaden den wertvollen F193

SWierstM vertMt
hat , wird ersucht, diesen an die Cod-
lenzer Zeituttg » Eoblenz , abzuli efern.

Portemonnaie gefunden.
Gegen Einrückungsgebühr abzuholen
Bleich str . 37, 2 rechts , v. 9 Uhr morg.

Goldner Zwicker gefunden.
Abzu holen Golö ga ffe 5, 3. _ _

Gefunden Hut mit Schleier.
Schulberg 17, Hth . 3.

Verl . Dotzheimerstraße Mk. 25,26.
Abzugeben Bleichstraße 2,  Hth . 3.

Silbernes Herzchen
mit kl. roten Stein (Andenken ) der.
loren . Abzugeben gegen gute Bo
lohnung Jdsteinerftraße 3, 2.

Entlaufen junger Dackel,
hochbeinig . Albrechtstraße 40, 3 links.

Grennaine.
Brief liegt.

Geburts-Anzeigen j in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen | Ausführung
Trauer-Anzeigen J fertigt die

LSeiiellefllieftfsclie Hüf-Buctulrtickerel
Langgasse 27.

SW

0“ Gr.Burgstr.13—Moritzstr.13, ,Emserstr . 2 — Bismarck -King 22,0
S

Bismarck -Ring
Taunusstrasse 55.

Tel . 491.

Aus den Wiesbadener Zivilstands
Registern.

Geboren:  Am 9. April : dem
Kaufmann Karl Tausig e. T „ Elisa¬
beth . Am 11. April : dem Hausdiener
Wilhelm Möller e. S ., Heinrich . Am
10. April : dem Buchhalter Friedrich
Heffert e. T ., Hildegard . Am 4. April:
dem Schlosser August Kißling e. S .,
Wilhelm Christian . Am 7. April:
dem Kaufmann Georg Stark e. T .,
Albertine Johanna Katharina Elisa¬
beth . Am 8. April : dem Bautechnirer
Christian Herpel e. S -, Wilhelm . Am
13.. April : dem Taglöhner ^Peter
Wagenbach e. T -, Anna Maria
Paula . Am 10. April : dem Aff
Händler Peter Meßmann e. S ., Georg
Adam . Am 12. April : dem prakt.
Arzt Dr . med . Oskar Althausse e. S.
Am 10. April : dem Schuhmacher
Heinrich Kowald e. T ., Frieda Katha¬
rina . Am 8. April : dem Postboten
Friedrich Fuhr e. T -, Anna Maria
Karoline.

Aufgebten:  RegierungboteJoh.
Schrumpf in Düsseldorf mrt Maria
Geisel hier . Eisenbahnbetriebsschlosser
Adam Friedmann hier mit Emilie
Wittmer hier . Messingglasergehilfe
Karl Lautenbach hier mit Emilie
Faller hier . Kanzleigehilfe Christian
Meister hier mit Katharina Hummel
" ier . Verwitweter Gutsbesitzer Karl

ildenbrand in Tüngen mit Susanne
Philippine Ruppert hier . Schriftsetzer
Karl Zeller hier mit Frieda Bohr¬
mann , geh . Knebel , in Delkenheim.
Postassistent August Friedrich Obse,
hier mit Johanna Schellhohs in Nord¬
hausen . Bäcker Wilhelm Gehring in
Blaufelden mit Maria Federolf da¬
selbst ., Bildhauer Karl Wilh . Jakob
Schmidt hier mit Emma Wanda
Katharina Adelheide Pahl in Karls¬
horst . Stationsaspirant Johannes
Adam Jakob Brüßler in Alteneffen
mit Marie Helene Aretz in Essen.
Dekoratsonsmalergehilfe Louis Möller
hier, -mit Katharine Ritter hier . Kgl.
Gerichtsassessor Alexander Äeuß hier
mit Margarete Peters hier . Tüncher-
aehilse Christian Stötzer hier mit
Anna Rücker hier . Maurer -Gehilfe
Hermann Burkart hier mit Henriette
Groß hier . Schriftsetzer Wilhelm
Rücker in Mainz mit Rosa Emma
Diettrich in Leipzig -Reudnitz.

Verehelicht:  Kaufmann Josef
Kahn aus Montabaur mit Emma
Baer hier . Monteur Georg Stöfer
hier mit Anna Hahn hier . Kctusm.
Josef , Prinz in Schierstein mit
Arnalie Schellenberg hier . Prakt . Arzt
Dr . med . Philipp Arens hier mit
Adelheid Wißmann hier . Buchhalter
am Vorschußverein Philipp Kauf¬
mann hier mit Sovhie Conradi hier.
Polsterer und Dekorateur Karl
Weiland hier mit Marie Schmitt
hier . Hausdiener Otto Keiser hier
mit Elise Plöcker hier . Glasreinigcr
Christian Gebert hier mit Marie

Anser hier . Bnrcauvorsteher Oskar
Eckl in Kreuznach mit Franziska
Grellert hier . Buchdrucker Johann
Dinges hier mit Anna Distenich hier.
Schneider Johann Dauer hier mit
Kunigunde Saal hier . Stukkateur
Louis Lambrich hier mit Katharina
Birk in Sonnenbcrg . Maurer Karl
Krieger hier mit Marie Deher hier.
Schriftsetzer Franz Rosenhahn hier
mit Helene Kühn hier . Zuschneider
Josef Cerneh hier mit Luise Becker
hier . Bäcker Christian Seezcr hier
mit Adele Spiirdler hier.

Aus den Bicbricher Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 31. März : dem
Heizer Emil Max Lieboldt c. T . Am
0. vivril : dem Taglöhner Peter Reiß
e. S . Am 1. April : dem Architekt
Gustav Möhn e. T . Am 2. April:
dem Maurer Johann Weimar e. S.
Am 6. April : dem Rangierer Engel¬
hard Heck e. S . Am 4. April : dem
Schneider Philipp Maul e. T . Am
4. April : dem Bäcker David Hecht e.
5 . Am 7. April : dem Taglöhner
Johannes Ernst e. S . Am 8. April:
dem Dachdecker Christian Steeg e. S.
Am l0 . April : dem Vorarbeiter
Joseph Rumpf e. T . Am 8. April:
dem Bäcker Franz Hoffmann e. T.

Aufgeboten:  Der Taglöhner
Hermann Ferdinand Ernst Friedrich
Karl August Weher und Witwe
Susanna Ludwica Rompel , geb.
Rauch , beide hier . Der Zemen-
teur Konrad Köhl hier und Maria
Margarete Weitzel in Wiesbaden)
Der Vizefeldwebel Wilhelm Heinrich
Louis Karl Dengler und Frieda Wil¬
helmine Baumgartel , beide hier . Der
Straßenbahnschaffner Georg Fried¬
rich Gerhard hier und Elise Greb in
Gießen . Der Schriftsetzer Friedrich
Wilhelm Münch in Wiesbaden und
Elisabeth Wilhelmine .Schmidt hier.
Der Former Leonhard Kampf hier
und Maria Elisabeth Otto in Pader¬
born . Der Taglöhner Johann
Schmitt und Helene Arnold , beide
hier.

Verehelicht:  Am 6. April : der
Kaufmann Valentin Mathes hier
und Barbara Margarete Woll in
Heidelberg . Der Taglöhner Karl
Wilhelm Neeb hier und Katharine
Henriette Klein in Roth . Der
Schreiner Franz Kindlmann und
Katharine Sattler , beide hier . Der
Schiffer Leonhard Fcrd . Bufsemer in
Eberbach und Anna Nunn hier . Am
11. April : der Restaurateur Karl
Paulh in Wiesbaden und Martha
Johanna Dricmeier hier.

Gestorben:  Am 6. April : Fritz
Martin Klarmann , 2 I . Am 7. April:
Adolf Jakob Fischbach , 11 M . Am
9. April : Peter Marzella Forelle , I I.
Am 10. April : Fuhrunternehmer
Heinrich Christmann , 61 I.

Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen und Ratgeber in Unglücksfällen.

Sn llngWMk fürist nach Professor vr . Fr . v. ESmarch ' s Leiffade»
Samariter -Schulen u. A. folgendes zu beachten:

Nicht schaden! sei bei allen  Ungliicksfällen der
erste Grundsatz des Hilfe leistenden Laien ! Während aller Wiederbelebungsversuche
versäume unter keinen Umständen , gleichzeitig nach dem Arzte zu senden!

Verwundungen : Vor allem keine Verunreinigung , deshalb keine Charpie,
kern Heftpflaster , kein Schwamm , keine schmutzige Leinwand , keine schmutzigen Finger,
sondern abspülen  mit ganz reinem  Wasser , besser mit solchem, das eben gekocht hat,
am besten versetzt mit fäulniswidrigem Mittel , wie Carbol , Salieyl , Creolin - oder
Bleiwasser . Darein getaucht als Verband reine Leinwand  oder Watte . Ist die
Wunde von geronnenem  Blute überzogen, so darf dieses nicht abgewischt, sondern
muß gehütet werden . Wenn aus der Wunde hellrotes Blut in starkem Strahl
absatzweise  hervorspritzt , dann ist die Pulsader verletzt und große Lebensgefahr.
Schnell Arzt rufen , bis dahin das blutende Glied in die Höhe heben und oberhalb
der Wunde den Stamm der Pulsader stark zusammendrücken.

Verrenkung : Zu erkennen an der Form Veränderung  bei Vergleich mit
dem Gelenk der anderen Seite . Das Gelenk muß möglichst bald eingerichtet werden,
aber nur vom Arzt!  Alle Versuche vermeiden, nur Ruhe , bis der Arzt kommt.

Verstauchung : Keine Farmveränderung , aber Anschwellung  des Gelenkes,
jede Bewegung schmerzhaft. Ruhe,  bis der Arzt kommt. Kalte Umschläge, kalte Em-
wickelung, aber nicht kneten, nicht reiben.

Verbrennung trird Verbrühung : Bis der schnell gerufene Arzt kommt, den
Verbrannten in warmem Zimmer auf den Fußboden oder Tisch legen, mcht ins Bett.
Die_ Kleider entfernen . Wo es nötig , die Kleider mit scharfem Messer oder Schere
vorfichtig so durchschneiden, daß sie von selbst adfallen ; nicht ziehen oder reißen , weil
man sonst die Blasen zerreißt . Nur keine Blasen  abreißen ! Sehr gespannte
Blasen mit Nadel  anfstechen . Klagt der Verbrannte über Durst , dann warmen,
erregenden  Trank geben, Tee oder Grog . Nickt kalte Umschläge. Ist Apotheke
nahe , dann hole man antiseptische Brandsalbe , oder Jodoformpulver , welches rasch
die Schmerzen beseitigt. Auch ist Creolin brauchbar oder ..Salicylsäure , darüber Watte
oder Mum Ist alles nicht zu haben , dann bestreichen mit Ol oder Schmalz , Butter,
Syrup , Talg , Mehl . Jedenfalls die verbrannte Haut vor Einwirkung der Luft
schützen. Ist lemand in Kalkgrube  oder Seifeulauge gefallen, dam: ' ftecEe man
ihn schnell m Wasser, auch mit Essigwasser waschen.

Ertrinken : Jeder Ertrunkene ist als scheintot  zu beffachten, darum
mit Hilfsversuchen nicht ermüden. Die dringendste Aufgabe ist, die Atmung wieder
herzu  stellen . Man lege den Ertrunkenen ans den Bauch , den einen Arm
unter den Kopf,  Kopf und Brust etwas tiefer.  Mund und Nase vom Schlamm
reinigen , die Zunge hervorziehen . In die Nase Schnupftabak streuen , den Schlund
mit Feder kitzeln, Brust und Gesicht reiben, bespritzen, mit nassem Tuch schlagen. Wenn
niäit hllft , dann den Körper flach auf den Rücken legen, Kopf etwas erhöht und künst¬
liche Atmung Hervorrufen durch Drucken des Brustkastens . Zeigt sich wieder Atem¬
bewegung, dann in trockene Decken hüllen , möglichst in warmes Bett , warme Steine
anflegen , warmes Getränk einflößen.

Erfrieren : Den Erfrorenen in geschlossenen, kalten  Raum bringen, nicht
m warmen . Mit Schnee reiben oder mit kalten, nassen Tüchern , eiskaltes Wasserbad.
Scharfe Riechmittel  wie Salmiak anwenden , als innere Reizmittel  kalten
Wem oder Kaffee.

Erstickung : Die Bewußtlosen an die frische Luft  schaffen , aber mit
Vorsicht,  damit die Helfer nicht selbst unterliegen . Rücksichtslos Fenster und Türen
einschlagen, um frische Luft  zu schaffen. In den Brunnen steigen nur mit Tuch
vor dem Mund , welches in Essigwasser oder Kalkwasser getaucht.

Bewttßtloffgkeit : Die einsckuürenden Kleidungsstücke vom Halse
entfernen . Frische Luft schaffen. Bei blassem  Geflcht auf den Rücken legm,
den Kopf niedrig . Bei gerötetem  Gesicht den Kopf höher  legen.

Hitffchlag : An kühlen Ort tragen , die Kleider öffnen, frische Lust zufächeln,
mit kaltem Wasser begießen, viel Wasser einflößen.

Vergiftung : Erbrechen erregen durch Reizung des Schlundes und Trinken von
vielem warmem Wasser, wenn Brechmittel nicht da , bis der Arzt kommt.

Elektrische Schläge : Zufällige Schläge verursachen selten den unbedingten
Tod , meist heben sie nur die Atmung zeitweise auf . Sofortige Entfernung
des Körpers von dem Stromkreise . Hierbei berühre man weder den Draht
noch den Verunglückten mit der ungeschützten Hand . Man benutze Gummihand¬
schuhe oder nehme ein Stück trockenes Holz, um den Körper zur Seite zu rollen oder
den stromführenden Draht za entsernen . Oder mau nimmt ein Stück trockenes Tuch,
oder einen Mantel , um die eigenen Hände beim Ergreifen des Körpers zu schützen.
Wenn der Körper die Erde berührt , so kann man ohne Gefahr ein loses Kleidungsstück
des Verunglückten anfassen, um ihn von der Leiter zu entfernen . Man lockere Kragen
und Beinkleider . Ist Atnnmg vorhanden , so lege man den Kovs etwas erhöht und
mache kalte Umschläge auf die Stirn . Auch empfiehlt sich eine Spritze von Kampferöl
unter die Haut ; nach zehn Minuten eine zweite. Zeigt sich keine Atmung  mehr,
so lege den Körper auf den Rücken, einen zusammengerollten Rock unter die Schultern,
um den Kopf nach hinten zu halten . Nun versuche künstlich die Atmung
hervorzurusen,  wie bei Ertrunkenen . Kniee am Kopfe des Betreffenden nieder,
das Gesicht ihm zugewendet, ergreife beide Arme unterhalb der Ellenbogen und ziehe
sie kräftig ganz lang über den Kopf, sodaß sie beinahe Zusammenkommen; so halte die
Arme höchstens 2 bis 3 Sekunden , um die Brust zu erweitern . Dann bewege sie ab¬
wärts , beuge sie und presse die Ellenbogen des Betäubten fest gegen seine Brustwände.
So ebenfalls 2 bis 3 Sekunden , mindestens 15mol in der Minute und unablässig eine
bis zwei Stunden lang , sofern die natürliche Atmung nicht früher zurückkehrt. In¬
zwischen fasse ein Zweiter die Zunge  des Verunglückten mit einem Taschentuche,
ziehe sie kräftig heraus , so oft die Arme über dem Kopfe auLgestreckt werden, und lasse
sie ' zurückgehen, so oft die Brust zusammengedrückt wird . Durch die Reibung der
unteren Zungenfläche gegen die Vorderzähne wird eine unwillkürliche Reizung zur
Atmung heroorgerufen . Geht der Mund nicht leicht auf , so öffne ihn mit Holz oder
mit dem Griffe eines Taschenmessers. Daneben kann man den Verunglückten an
Salmiakgeist , Schwefel oder Essigärher riechen lassen, den Körper kräftig frottieren oder
mit warmen Tüchern schlagen. Unratsam ist es dagegen, geistige Getränke in den
Mund zu gießen.

Das Fortschaffen Verunglückter muß mit Vorsicht geschehen auf einer
irgendwie hergestellten Bahre.  Nur zwei tragen die Bahre , der dritte sorgt für den
Patienten und wechselt ab . Die Bahre in eine Linie mit dem Verunglückten stellen,
ihn rückwärts auf die Bahre schieben. Die Träger nicht Schritt halten!
Dann schwankt die Bahre . Mit ungleichem Fuß  antreten , dann die Bewegung
der Bahre gleichmäßig. Kurzen Schritt  halten . Die Träger möglichst von
gleicher Größe.

!
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I) Badische4%Eisenb.-Präm.-
Anl. {100 Talar-Lose) v. !867.
40. Serienziehung am 2. April 1907.
Prämienziehung am 1. Juni 1907.

Serie äO 40 49 74 137 143 145
155 178 213 250 270 293 298
807 323 438 448 461 598 661 674
679 680 728 803 993 1007 1069
1108 1120 1157 1262 1272 1334
1369 1554 1631 1655 1680 1688
1701 1760 1779 1792 1815 1858
1924 1963 1996 1998 2002 2069
2103 2138 2101 2212 2215 2243
2246 2283 2288 2293 2324 2354.

2) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20Ta!er-Lose).
137.Prämienziehung am 2.April 1907.

Zahlbar am 30. Juni 1907.
Ai» 1. Februar 1907 gezogene

Serien:
360 878 483 742 1574 2369

2886 3340 4110 4461 4564 4955
4992 5115 5154 5167 6003 6028
«848 6386 6844 7293 7488 7587
7593 8548 8620.

Prämien:
Serie 378 Nr.20(210),1574 49(300),

2369 11 (300), 2688 1 (300) 12 (210),
4110 25 (300) 49 (300), 4992 31
(180,600)47(300),51154 (300)37(210),
515 4 30 (300), 6003 18 (9000), 6028
33 (300), 6808 2 (210) 9 (1600), 6844
15 (300), 7593 39 (210), 9548 41 (210)
44 (6000).

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn .sind mit 78 Jl.  gezogen.

3) Hessische Staats-
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 21. März 1907.

Zahlbar am 30. Juni 1907.
4K Staatsrenten -Obligationen.

Anleihe von 1879.
Lit . A. ä 1000 JL. 1778 —784 791

—796 833—838 876—880 881—886
911—916 963—958 2025—030 116—
120 175- 180 181—186 247—252 253
—268 416—420 439—444 617—622
671—576 607—612 613-^ 618 685—690
,691- 696 919—924 931—836 966—960
■3061—066 087—092 099—104 111—
116 147—162 195—200 213—218 237
—242 265- 260 333—338.

Lit . B. ä 500 JL  461 —472 645—
656 749—760 977- 988 1049—060.

Lit . C. ä 200 M.  570 —599 630—659.
Anleihe von 1881.

ä 2000 JL  7 —9 37—39 58- 60
79—81 88—90 94—96 106—108 112
—114 121—123 172—174 175—177
178—180 202—204 208—210 232—234
260—262 259—261 262—264 280—282
367—369 394—396 397—399 403—405
409—411 416—417 464—466 499—601
641—543 665—667 671—573 596—697
604—606 646—648 649—661 658—660
697—699 706—708 709—711 712—714
736—738 739—741 746—747.

k 1000 JL  763 —768 811—816 901
—906 943—948 961—966 997—1002
009—014 067—062 105- 110 165—170
286—230 333—338 631—636 627—632
039—644 645—660 686 693—698.

ä 500 M 1823 —834 869—870 2003
—014 087—098 111—122 123—134
171—182 303—314 411—422 619—630
666—666 879—890 899- 3010.

ä 20 » Jl.  3841 —870 4231—260
291—294 5130.

4) Mexikanische5% amorti¬
sable innere Anleihe.

Verlosung am 4. März 1907.
Zahlbar am 1. April 1907.

I . Serie.
ä 100 $ 179 499 1767 768 783

2031 304 818 3193 766 781 4632 676
816 827 5378 411 830 6161 783 7230
288 661 712 8292 9044 819 897 10106,
191 236 316 11394 621 12133 319 373
665 638 779 940 13699 960 14004 020
£09 224 659 18004 198 425 607 662
766 16173 176 176 266 261 17167
21005 668 22228 614 996 23168 326
623 577 827 24191 646 848 25624 724
767 27461 953 28388 29801.

k 500 $ 30231 682 31628 3 2343
427 33281 444 871 34107 196 264
35129 197 3 7281 436 629 38030 399
577 3 9388 623 853 40919 41206 444
926 42212 676 844 890 904 926 44489
567 4 5264 678 40340 672 47212 818
334 48180 490 656 49607 640 886.

ä 1000 * 50824 51029 416 689
,313 833 862 906 £-3236 376 54183.

II.  Serie.
k 100 $ 55418 56001 148 580

970 57360 617 798 964 58728 59028

435 886 60198 260 930 62066 566 666
63019 321 364 775 64006 062 65319
433 07072 865 68106 422 69634 764
70463 510 686 866 71063 964 72340
386 73060 374 74806 814.

ä 500 S 75486 679 988 77287 844
78499 681 79046 211 806 80079 617
990 81334 622 894 82276 669 83077
84316 868 85269 86693 763 907
87778 88946 89424 90098 316 91395
483 882 92386 610 700 93463 913
94093 835 95224 264.

ä 1000 S 85490 639 96764
97218 566 98417 672 882 99079
100026 065 925 102094 159 278 700
742 760 103141.

III . Serie.
a 100 $ 103866 826 849 878

104640 804 105315 485 874 106667
801 107222 108071 320 959 109084
888 110938 111411 486 699 112321
113119.

ä500 $ 113924 115003 741116658
117875 118173 213 820 119485 980
120427 750 121047 122466 478
123582 684 939 124266 397 636
125328 774 126899 955 127504 592
128317 823 129933 130333 556 759
131136 793 132118 308.

ä 1000 $ 133776 134630 562
135001 044 439 468 647 689 137388
516 139397 675 140608 842 141900
142369 364.

IV. Serie.
k 100 $ 142538 700 780 143379

637 817 850 144245 145107 449
146130 306 910 147777 148056 600
149114 192 246 543 150130 143 982
151378.

k 500 $ 153356 568 154628 606
155139 487 157072 158396 159547
983 160020 428 809 101543 162356
836 163216 397 164041 129 372 812
165655 166172 421 885 167762
168880 986 170471 636 852 172289.

ä 1000 $ 173067 174165 870
175186 176093 669 882 177186 663
178308 861 902 179138 518 180086
387.

» 861 1̂6 «
ä 100 $ 181664 904 182070 074

227 849 183680 639 184369 487
4SI 562.

ä 500 $ 191492 192134 193306
768 194216 823 195077 197308
198631 663 738 747 768 762 782 783
814 824 826 831 868 871 872 877 889
892 950.

k 1000 $ 211599 697 782 212016
249 261 869 213735 214361 451 459
462 654 680 681 616 624 698 718
775 776.

5) Portugiesische4j£| Tabak-
Monopoi-Änleihe von S89I.

Verlosung am 20. März 1907.
Zahlbar zum Mark-Nominalbetrage

am 1. April 1907.
411—420 511—520 2851—860

3311—320 411—420 5251-̂ -260 7811
—820 891—900 8951—960 If 101—
110 331—340 12191—200 84071—
080 931—940 15891—900 19351—
360 29171—180 541—550 781—790
831—840 21411—420 32511—520
33131—140 291—300 901—910
84051- ^)60 231—240 36311—320
27301—310 641—650 28071—080
30101—110 31241—250 33281—290
601—610 34421—430 36501—510
37791—800 38181—190 40501—510
621—630 43051—060 43461—470
44881—890 45181—190 991—46000
641—650 47221—230 48511—520
5(1331—340 52661—670 53981—990
54321—330 55171—180 56721—730
57301—310 381—390 481—490
59231—240 481—490 60461—470
841—850 63241—250 65801—810
67551—560 69101—110 161—170
721—730 70141—150 161—170
71581—590 73611—620 74151—160
76351—360 981—990 77621—630
631—640 811—820 18101—110 761
—770 80341—350 82471—480 771.
—780 84861—870 85661—670 86101
—110 371—380 87141—150 991—
88000 89871—880 91361—370 611
—620 94161—170 95321—330 531
—540 97351—360 98091—100 521
—530 731—740 401441—450 102121
—130 881—890 103411—420 184791
—800 108001—010 271—280 107981
—990 108061—070 109921—930
110601—610 111091—100 681—690
114431—440 641—650 115341—350
751—760 116551—560 891—900
118231—240 341—350 651—660
120451—460 ,661—670 751—760
122251—260 123401—410 124051—
060 791—800 801—810 126091—100
731—740 951—960 137761—770
129931—940 131211—220 133521—
530 801—810 134041—050 381—390
138811—820 139071—080 140991—
141000 771—780 781—790 143811
—820 143061—070 144351—360 691
—700 145241—250 146411—420 451
—460 147101—110 371—380 571—
580 148041—050 641—650 701—710
751—760 149021—030 291—300
151161—170 951—960 153681—690
154531—540 155651—660 771—780
156321—330 157241—250 158941—
950 159471—480 161081—090 661
—670 671—680 971—980 162981—
990 183261—270 165021—030
168031—040 761—770 167271—280
281—290 381—390 491—500 168431
—440 481—490 189371—380 631—
640 891—900 171531—540 872291
—300 541—550 173611—620 771—
780 175211 — 220 176211 — 220
179361—370 491—500 181161—170
231—240 183971—980 184671—680
185231—240 186131—140 381—390
188881—890 189211—220 451—460
199671—680 192981—990 193271—
280 721—730 195951—960 196831
—840 961—970 198251—260 271—
280 851—860 199101—110 206091

—100 202511—520 203221—230
205511—520 971—980 206151—160
971—980 207211—220 411—420
208511—520 901—910 210051—060
211—220 531—540 561—570
881—890 211311—320 801—810
212381—390 861—870 213401—410
711—720 216111—120 217271- 280
401—410 611—620 711—720 218021
—030 261—270 219381—390 220341
—350 721—730 222341—350 225781
—790 326921—930 227161—170 641
—650' 228541—550 229601—610
230461—470 721—730 331461—470
561—570 721—730 731—740 961—
970 233571—580 335471—480
237501—510 561—570 791—800
239021—030 241161—170 243111—
120 311—320 671—680 244671—680
245391—400 791—800 247161—170
171—180 249831—840 251241—250
252131—140 661—670 254011—020
255081—090 161—170 701—710
256341—350 701—710 741—750 791
—800 358541—550 791—800 259171
—180 361—370 260631—640 261051
—060 362171—180 411—420 263461
—470 264061—070 266141—150
268131—140 161—170 441—450 561
—570 271501—510 871—880 273341
—350 373421—430 451—460 374871
—880 951—960 276011—020 121—
130 278121—130 279811—820
280131—140 681—690 282151—160
801—810 283231—240 284851—860
285381—390 461—470 841—850
288841—850 289531—540 290471—
480 291321—330 392211—220 771
—780 293611—620 294101—110
295451—460 296341—350 451—460
701—710 298231—240 302471—480
891—900 901—910 911—920 303411
—420 441—450 304751—760 305651
—660 306741—750 307671—680
308241—250 ' 281—290 321—330
309301—310 381—390 761—770
310341—350 821—830 311421—430
561—570 312741—750 313551—560
581—590 771—780 314141—150 711
—720 901—910 315121—130 316591
—600 971—980 318441—450 319021
—030 811—820 321161—170 322421
—430 761—770 323991—324000
325031—040 326251—260 491—500
681—690 321071—080 171—180 251
—260 328001—010 329661—670 991
—330000 731—740 331061—070 671
—680 991—332000 333451—460
335211—220 336231—240 691—700
337861—870 338101—110 171—180
681—690 711—720 339501—510
340391—400 341021—030 461—470
343011—020 271—280 861—870
344781—790 346401—410 741—750
348371—380 821—830 349241—250
351241—250 353101—110 354721—
730 356361—370 411—420 851—860
357371—380 359271—280 360821—
830 361311—320 362891—900
363501—510 661—670 364341—350
365201—210 481—490 367361—370
368121—130 291—300 861—870
369361—370 370231—240 372851—
860 373211—220 931—940 376911
—920 377071—080 201—210 271—
280 501—510 901—910 381031—040
382821—830 386481—490 389721—
730 391141—150 361—370 401—410
392101—110 391—400 393531—540
861—870 394361—370 395161—170
541—550 396121—130 551—560
398281—290 441—450 631—640
399431—440 571—580 401551—560
402251—260 651—660 403031—040
404161—170 681—690 406901—910
407391—400 761—770 408591—600
641—650 881—890 409061—070 961
—970 410371—380 541—550 731—
740 411241—250 941—950 413721
—730 981—990 414221—230 417211
—220 418871—880 420281—290 931
—940 421011—020 433041—050
424731—740 981—990 425021—030
811—820 427961—970 428781—790
429311—320 371—380 433221—230
434041—050 841—850 435291—300
721—730 436061—070 121—130 421
—430 731—740 437251—260 439001
—010 891—900 440811—820 441531
—540 771—780 442031—040 444121
—130 521—530 445011—020 431—
440 591—600 448411—420 447181
—190 531—540 448651—660 450561
—570 921—930 451211—220 452651
—660 454771—780 881—800 455261
—270 459881—890 921—930 460561
—570 463491—500 701—710 831—
840 462021—030 463711—720
464221—230 465311—320 467881—
890 468041—050 271—280 469111—
120 231—240 351—360 371—380
470561—570 479051—060 121—130
631—640 472941—950 473231—240
621—630 474891—900 475031—040
061—070 478111—120 121—130 841
—850 881—890 479421—430 480891
—900 481.091—100 681—690 841—
860 482261—270 483721—730 484061
—070 485921—930 486051—060 451
—400 541—550 487341—350 488001
—010 489061—070 281—290 311—
320 671—680 731—740 491231—240
541—550 492161—170 191—200
493521—530 741—750 981—990
495251—260 901—910 498001—010
498381—390 411—420 721—730
499131—,140 401—410 531—540
611—620.

6) Preußische ßoden-Kredit-
Aktien-Bank, Hypothekenbr.

Verlosung am 20. März 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

Hypothekenbr . Serie VIII.
Lit . A. ä 3000 M 466.
Lit . B. k 2600 M.  418 964 8734.
Lit . C. ä 1600 M. 225 666 679

718 760 845 8686 5161 7024.
Lit D. k 500 M.  1649 3274 5063

888 6300.
Lit . li . ä 300 M. 680 803 1911

2598 926 3329 5479 6330 7030 609
902 8418 9630 686 10696.

Lit . P. ä 100 JL  2931 942 3202
289 294 711 713 5962 7282 945.
3 Vo°i Hypothekenbriefe Serie XI.

Lit .A.ä 5000 Jl.  64 269 560 702 747.
Lit . B. ä 3000 JL  385 430 616 696

847 888.
Lit . C. k 2000 JL  97 203 698 728

967 1062 067.
Lit . D. ä 1000 JL  1881 711 800

2300 405 878 3660 903 951 4060 432
638 5024 414.

Lit . E. ä 500 JL  96 225 706 789
1106 463 2328 3474 4478 910.

Lit . P. ä 300 Jl.  147 241 466 616
727 745 776 1180 316 2046 146 493
624 3140 163 468 612 4063 244 376
601 916 940 5011 097 781.

Lit . G. ä 100 JL  328 418 466 608
687 711 906 1163 236 268 273 799.
4:% HypothekenbriefeSerieXIII.

Lit . A. ä 5000 JL  234.
Lit . B. k 3000 JL  610 1034.
Lit . C. h 2000 Jl.  70 906 1275 381.
Lit . v . ä 1000 JL  48 416 674 742

902 1946 2214 318 567 3290 327 421
635 666.

Lit . E. k 500 JL  800 836 963
1068 312 458 483 890 2027 794 3041
060 067 206 649 602 4098 116.

Lit . F. ä 300 JL  423 626 1632
696 696 940 2152 458 577 600 611
3211 735 828 837 4143 206 718 5081
144 611 805 844.

Lit . G. ä 100 JL  83 313 578 822
889 974 1016 295 374 751 2431.
4j  HypothekenbriefeSerie XIV.

Lit . A. ä 5000 JL  194 1467 669
2106.

Lit . B. ä 3000 JL  173 1410 964
2114 119 437 3311 710.

Lit . C. k 2000 Jl.  933 1467 674
2703 3095 718 753 4034 707 907.

Lit . 1). k 1000 JL  9 501 635 791
831 1191 196 669 2207 307 697 3035
404 709 891 4523 5360 6072 384 461
7088 172 189 467 470 487 8000 169
645 690 9108 234 10380 687 731 794
973 997 11128 197 294 307 309.

Lit . E. ä 500 JL  196 299 349 377
637 544 611 864 877 1364 475 761
2683 646 3129 130 178 982 4171 288
360 610 669 684 773 5651 6600 8018
317 387 9065 161 187 297 323 660 661
10208 316 357 486 946 11049 634.

Lit . F. ä 300 Jl.  430 624 1046
096 099 257 268 662 641 822 991 2006
007 288 292 868 3737 761 4627 968
5883 6079 451 613 698 734 789 7178
463 8176 335 418 689 775 9384 708
10158 309 666 694 686 11070 415 876
12115 666 13366 466 14172 265.

Lit . G. ä 100 Jt.  1162 2179 701
797 3084 4882 6367 7072 284 372.
3 y>% Hypothekenbr . Serie XVI.

Lit . A. k 5000 JL  176.
Lit . B. ä 3000 Jl.  198.
Lit . C. ä 2000 Jl.  221.
Lit . D. ä 1000 JL  237 318 478

940 1208.
Lit . E. ä 500 JL  469 517 618 777

798 965 1027 028.
Lit . F. ä 300 JL  13 20 308 399

680 1116 116 307 483 484.
Lit . G. ä 100 JL  8 166 215 239

378 429 431 646 561 996.

7) Rumänische 4 °/0 amorti¬
sierbare Rente von 1896.

(Anleihe von 90 Millionen Fr .)
(Berichtigung .)

Laut nachträglicher Berichtigung
der offiziellen Liste muß es in der
Verlosung vom 19. Juli/1 . August
1906 bei den Stücken k 600 Fr . statt
Nr . 13691 richtig 13591 heiße n.

8) Rumänische 4% amorti¬
sierbare Rente von 1898.

(Anleihe von 180 Millionen Fr .)
(Berichtigung .)

In derVerlosung v. 19.Juli/1 .August
1906 muß es bei den Stücken ä600Fr.
statt Nr. 29399 richtig 29309 , statt
66871 richtig 66841 und bei den
Stücken k 1000 Fr . statt Nr . 40996
richtig 40946 heißen.

9) Stuhiweißenburg-
Raab-Grazer 2'IZ0I0 Prämien-

Anteiischeine von S87I.
72. Prämienziehung am 2.April 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
Am 2. Jan . 1907 gezogene Serien:

123 1166 1187 1455 1846 2807
2816 2845 2936 2973 3343 3542
3070 3789 4202 4384 4709 5281
5676 6488 6591 6623 7890 8155
8186 8359 8398 8585 8999 9437
10220 10285 10560 10674 10870
11228 11309 11772 11787 11892.

Prämien s
Serie 1166 Nr. 9 (900), 11874 (900),

2930 1 (900), 3670 10 (3600), 8155
7 (900), 9437 8 (6400), 10220 6 (900),
1056 « 8 (135 .000 ). 108701 (18,000),
11892 9 (3600).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
baltenenNrn .si nd mitiiOOlvr.gezogen.

Iß) Türkische 3% 400 Fr.-
Eisenbahn-Lose von 1870.

223. Verlosung am 30. März 1907.
Zahlbar am 1. Mai 1907-

DieNrn ., welchen kein Betrag in ()
bei gefügtist .sind mit 400Fr.gezogen.

8971 972 973 (6000) 974 975 14921
—924 925 (1000) 17651—655 87771
—775 39991—995 41921—925 59116
—120 61261—265 66771—775 71406
—410 77401—405 691—695 101271
—274 275 (1000) 556—560 108876
—880 103871—875 131496—500
138566—570 133986—990 170581
—585 180996—181000 1.91101—105
818936—940 835316—319 320
(60,000) 238376—380 346826 (1000)

827—830 355691—695 374711—715
394166—170 311931—935 344106—
110 349031—033 034 (1000) 035
358511—515 741—745 374726—730
386806—810 385246—250 3925(16
(1000) 567—570 405601—605 432726
—730 433101—105 439721—724
725 (1000) 438031—035 442786—790
443471—475 456796 797 798 (3000)
799 (6000) 800 472306 307 308 (1000)
309 310 474091—695 485936—940
514301—305 517921—925 534771
772 773 (1000) 774 775 (20,000)
529051—055 546501—503 504 (3000)
505 552691—695 573776—780
584936 937 938 (1000) 939 940
594591—595 598881—885 606771
—775 614226—230 634541—515
655306 307 308 (3000) 309 310
673481—485 677276—280 692036
037 (1000) 038—040 694631—635
711791—795 715381—385 748731
(1000) 732 733 (3000) 734 735 733476
—480 757361—365 763411—415
768791—795 770706—710 785191—
195 790716—720 866 867 868 (6000)
869 870 793506—510 801696—700
820716—720 833431—435 831661—
663 664 (6000) 665 (1000) 843141—
145 855766—770 866561—565
876231—235 883256—260 894386
—390 895851 852 853 (1000) 854 855
904741—745 915221—225 917051—
055 928541—545 940046—050
944466—470 948101—104 105
(600.000) 963956 - 960 967871 872
(1000) 873—875 974980—990 983351
(3000) 352—355 1006941—945
1015936—940 1016131—135 1036476
(6000) 477 (1000) 478 (3000) 479 480
1052351 (1000) 352—355 1063436—
440 1063571—575 1071591—595
1073991—995 1077691—695 1091406
407 408 (3000) 409 410 766—770
1109846—850 1134836—840 1126861
—865 1138771—775 1139781—785
1153506—510 1157806 807 808
(1000) 809 810 (1000) 1161641—645
1174596—600 1185901—905 » 91186
—190 1193436—440 1197191—195
1307106 107 (1000) 108—110
1234031—035 1251171 172 173
(3000) 174 175 1373446—450
1388591—595 1396211—215 1398781
—785 1317321—324 325 (1000)
1324691 692 (3000) 693—695 976—
980 1331501 (1000) 502—505
1347236 237 (1000) 238—240
1353081—085 1359266—270 1368136
137 138 (6000) 139 140 1383841—845
1384646—650 1393956—960 1420136
—140 1424346—348 349 (3000) 350
1437211—215 1445186—190 1455891
—895 1458431—435 1467491—493
1478231—233 234 (1000) 235
1514566—570 1540841—845 1543566
—570 1563556—560 696—700
1575891—895 I604686—690 1813636
637 (1000) 638—640 1628821—825
1651066—070 1658551—555 1673536
—540 1690091—095 1695741—745
1696671—675 1711911—915 1713716
—720 1725161 (1000) 162 163 (1000)
164 165 1730951—955 1733021—023
024 (3000) 025 1741891—895
1774161—165 1781801—805 1784921
—925 1807556—560 1815646—650
1818786 787 788 (3000) 789 790
1837366—370 1837206—210 1852106
—110 1854951 952 (1000) 953—955
1879511—515 1892696—700 1898411
—415 1933566—570 1940786—790
1942441 442 443 (1000) 444 445
(20.000) 1963 561— 565.

81) Waldeck-Pyrmonter
3V2u/o  Staats -Anleihe.

Verlosung am 11. März 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Lit . A. ä 3000 JL  128 142 226
231 346.

Lit . B. k 1500 JL  5 56 101 109
213 274 289 290 307 383 473 546 667.

Lit . C. ä 300 JL. 8 17 106 124
126 155 289 438 628 667 598 636 646
736 806  841 869 920.

12) Wiener Rudolf-Stiftung,
10 Fl.- Lose von 1864.

83. Verlosung am 2. April 1907.
Zahlbar mit Abzug am 1. Juli 1907.

Serien:
« 41 43 44 96 158 184 210 229

230 258 363 265 266 330 331
374 426 471 506 540 557 « 70
680 680 817 800 940 974 1105
1119 1133 1140 1161 1170 1173
1259 1299 1387 1441 1524 466»
1708 1735 1785 1792 1886 1805
1847 1987 1991 2022 2171 2202
2216 2233 2285 2295 239 » 2363
2377 2393 2442 2485 2500 2551
2566 2587 2596 2614 2629 263»
2648 2655 2667 2609 2701 2729
2812 2823 2865 2867 2838 2858
2991 3000 3003 3023 3027 3047
3088 3108 3123 3162 3184 3218
3239 3421 3425 3433 3451 3469
3487 3545 3548 3610 3645 3736
3844 3865 3868 3869 3921 3942.

Prämien:
Serie 41 Nr . 8, 43 1 24, 96 3 49

(700), 210 31 (100), 230 12 20 (100),
263 38(30,600 ), 205 17(200),540 24,
679 16. 817 19, 974 19 (100) 22 (100),
1119 45 (100), 1140 29. 1259 33 (200)
38, 1441 49, 1660 49 (100). 1793
6 39 (100), 1896 36, 1905 25, 1947
11 (100), 2216 17 (2400), 2295 29,
2377 26 (400), 2442 12 (200), 2485
17, 255 1 43, 2 58 7 26 (700), 2701
33 (6000).2729 37 (100),299111 (200)
3027 49.3047 22(100).3108 48,3123
34 (100), 3218 16 (100) 31, 3548
11 (100) 31, 3610 28, 3844 11, 3865
17. 3921 SO, 3942 20 (400) 33 (200).

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 60 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 24 Kr . gezogen.
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Die neue Kiautlchou-DenKlchrLst.
Dem Reichstage ist heute eine amtliche Denkschrift

zugsgangen, die die Entwickelung des Kiautschou-Ge-
viets im Berichtsjahre vom 1. Oktober 1905 bis 1. Ok¬
tober 1906 behandelt, einzelne besonders wichtige Vor¬
gänge aber brs in den März 1907 hinein nachträgt und
somit ein lebendiges Bild auch der gegenwärtigen Lage
unserer ostasiatischenKolonie bietet.

Die Entwickelung des Schutzgebiets im Berichts¬
jahre zeigt einen ruhigen , stetigen Fortschritt auf allen
Gebieten des Wirtschaftslebens. Die Erwartungen,
welche in früheren Denkschriften hinsichtlich des Zeit¬
maßes wie der Art des wirtschaftlichen Aufschwungs der
Kolonie ausgesprochen sind, haben sich bisher durchaus
erfüllt . Die Marineverwaltung hat von Anfang an
nicht in einzelnen sprunghaften Erfolgen , auf welche
notwendigerweise ein Rückschlag cintreten müßte, son¬
dern eben in jener Gleichmäßigkeit und Stetigrett dcs
Fortschritts die wünschenswerte Entwickelung, erblickt.
Sie sieht ihren Standpunkt durch die bisherige Ent¬
wickelung der Kolonie gerechtfertigt. Die Verwaltung
weiß sich hierin in Übereinstimmung init den volks¬
wirtschaftlich wichtigsten Interessentenkreisen , deren
ganzer wirtschaftlrcher Betrieb nicht so sehr auf große
einmalige Gewinne als vielmehr auf die Schaffung und
stetige Konsolidierung gesicherter, dauernd ertragreicher
Beziehungen zu dem großen ostasiatischen Wirtschafts¬
gebiete gerichtet ist. Die Marineverwattung bringt auch
in der vorliegenden Denkschrift zum Ausdruck, daß der
erfreuliche Aufschwung der Kolonie wesentlich beruht
auf dem verständnisvollen Zusammenwirken der staar-
lichen Organe mit den berufenen Vertretungen der wirl-
schaftlichen Jnteressentengruppcn ; sie betont , daß sie
bei den letzteren Verständnis und Unterstützung für ihre
wirtschaftspolitischcn Bestrebungen gefunden hat, wie
sie umgekehrt ihrerseits stets bemüht war , ihren Organen
die Förderung des kolonialen Wirtschaftslebens umer
Vermeidung bureaukratifcher Bevormundung zur
obersten Pflicht zu machen. Der Aufschwung der Kolonie
im Berichtsjahre zeigt sich charakteristisch in den Ab-
schlußzifscrn aller Zweige des wirtschaftlichen Lebens,
und zwar sowohl der fiskalischen als auch der allgemein
volkswirtschaftlichen Entwickelung.

Die Einnahmen des Schutzgebiets sind von 1 001 170
Mark auf 1 370 485 Mark , d. h. um rund 37 v. H. ge¬
stiegen. Hiervon entfallen 236 867 Mark auf die Ein¬
nahmen der Monate Januar bis Juni 1906 aus dem
neuen Deutsch-Chinesischen Zollabkommen, so daß unter
Abrechnung dieser neuen Einnahmequelle noch eine
Steigerung von 15 v. H. übrig bleiben würde. Der
Wert des Handels von Tsingtau ist nach der chinesischen
Zollstatiftik von rund 32,4 Millionen auf rund 39,4
Millionen Dollar gewachsen. In dieser Ziffer ist ent¬
sprechend dem neuen Zollabkommen feit dem Januar
1906 auch der bis dahin zollfreie und statistisch nicht ge¬
faßte eigene Verbrauch der Kolonie an seeseits ein¬

gehenden Waren einbegriffen . Derselbe läßt sich, da
nunmehr die gesamte Einfuhr einheitlich behandelt wird,
nicht genau ziffernmäßig Nachweisen; es kann jedoch mit
Sicherheit angenommen werden, daß ek nicht entfernt
der Differenz des gefantten Handels gegenüber dem
Vorjahre gleichkommt, daß vielmehr letztere zum erheb¬
lichen Teil durch eine Steigerung des Durchgangs¬
handels nach und von dem weiten chinesischen Hinter-
lande verursacht ist, auf dein die wirtschaftliche Be-
deutilng des Handelsplatzes Tsingtau wesentlich beruht.
Ter Schiffsverkehr des Hafens von Tsingtau hat um
mehr als 56 000 Registertonnen zugenommen und be¬
trug iin Berichtsjahre bereits 476 646 Tonnen . Ein
besonders charakteristischesMerkmal der wirtschaftlichen
Entwickelung nicht nur der Kolonie, sondern auch des
weiten Hinterlandes , auf welches sie einen rasch zu¬
nehmenden wirtschaftlichen Einfluß ausübt , bildet der
Verkehr der Schantung -Eisenbahn-Gesellfchaft. Sowohl
der Personen -, als namentlich der Frachtverkehr der
Eisenbahn ist in bemerkenswerter Weise angewachsen;
der erstere ist von 780 228. aus 811285 Personen, der
letztere von 279 740 aus 377 649 Tonnen gestiegen. Unter
den beförderten Gütern nehmen Steinkohlen und Stein¬
kohlenkoks die weitaus erste Stelle ein. Ihre Versen¬
dung hat sich rm Berichtsjahr aus 13 716 Wagen¬
ladungen gehoben. Bei öen wesentlichen Fortschritten,
welche die Arbeiten der Lchantung -Bergbau -Gesellschaft
während des Jahres 1906 sowohl in Fang tse, als auch
un Poschan-Tale aufzuweisen haben, herrscht bei der
deutschen Bergbauunternehmung die Erwartung , daß
die Bahn in der nächsten Zeit in noch erheblich stärkerem
Matze zur Kohlenbesörderung herangezogeu werden
wird . Zwar nicht in gleich hervortretendem Matze, aber
doch in erfreulichem Umfange sind an der Steigerung
des Güterverkehrs auch die Ackerbauprodukte und In-
dustrieerzeugnrsse der Provinz Schantung beteilig:.
Wenn diese Ergebnisse namentlich im Vergleiche zu den
Vorjahren in unzweideutiger Weise kundtun , daß die
Bevölkerung von Schantung sich des ihr durch die Bahn
geschaffenen Absatzgebieteszur Erweiterung des Marktes
für die Erzeugnisse des Ackerbaues und des Gcwerbe-
sleißes der Provinz mit großem Eifer und stetig steigen¬
dem Umsange zu bedienen versteht, so geht aus den
Ziffern der auf der Bahn beförderten Güter nicht minder
deutlich ein Wachstuni der Einfuhr hervor, die über den
Hasen von Tsingtau in die Provinz cindringt . Die
wirtschaftliche Entwickelung der Kolonie wird von un¬
parteiischen Sachkundigen durchaus günstig angesehen,
insbesondere z. B. von der Hamburger Handelskammer
in ihrem jüngsten Jahresberichte . Ais Anzeichen sür
die zunehmende Bedeutung Tsingtaus als Handelsplatz
darf ferner der Umstand betrachtet werden, daß auch
fremde Nationen in zunehmendem Maße der deutschen
Kolonie ihr Augenmerk zuwenden. Aus dem Berichts¬
jahre liegt nicht nur eine Reihe höchst anerkennender
Urteile fremder Besucher vor, sonderii es haben auch
bereits ausländische Großunternehmer begonnen, sich
aktiv an Handel und Gewerbe der Kolonie zu beteiligen.
Die deutsche Verwaltung steht dieser Erscheinung gegen¬
über auf dem von Anfang an vertretenen Standpunkte,
,daß das Hereinströmen auch sremdeii Kapitals und

kaufmännischen Unternehmungsgeistes durchaus wün¬
schenswert und der Gesamtentwickelung der Kolonie nur
förderlich ist. Die Vereinigten Staaten von Amerika
haben sür Tsingtau einen eigenen Konsul bestellt, der
seine Amtstätigkeit am Schlüsse des Berichtsjahres be¬
gonnen hat.

Wenn die wirtschaftliche Entwickelung der Kolonie
im Berichtsjahre hiernach als eine durchaus erfreuliche
bezeichnet werden darf , so würde sie, wie die Denkschrift
betont , noch erheblich günstiger gewesen sein, wenn nicht
gewisse allgemeine Momente die Handelsentwickelnng
in ganz Ostasien ungünstig beeinflußt hätten . Hierzu
gehört insbesondere der außergewöhnlich hohe Kurs der
aii der ganzen Küste üblichen Handelsmünze , des
mexikanischen Dollars . Die Denkschrift führt aus , daß
ein selbständiges Vorgehen des Schutzgebiets hinsichtlich
der Währung nicht in Frage kommen kann, da die
räumlich eng begrenzte Kolonie nicht den Charakter
eines selbständigen Gebiets hat , ihre wesentlich volks¬
wirtschaftliche Rolle vielmehr die eines Transitplatzes
zwischen dem Seehandel einerseits und dem Handel nach
und von dem weiten Hinterlande anderseits ist und
dementsprechendauch ihrem Geldwesen und dem des um-
liegenden wirtschaftlichen Gebiets angepatzt sein mutz-
Jede monetäre Isolierung müßte nachteilige Folgen
für die wirtschaftliche Stellung der Kolonie nach sich
ziehen.

Insbesondere muß cs als ausgeschlossen erscheinen,
inmitten eines so weiten Gebiets der Silberwährung,
wie cs bis jetzt noch China bildet, einen einzigen
Handelsplatz auf die Basis einer Goldwährung (Rcichs-
markwährung ) zu stellen.

War die deutsche Verwaltung deshalb nicht in der
Lage, in der Währung selbst eine Änderung « »treten
zu lassen, so war sie doch mit Erfolg bestrebt, unter Fest¬
haltung dieser Währung durch Maßnahmen für die
dringend erforderliche Vermehrung der Umlaufmittel
(Geldsurrogatenl den Verkehr sowohl innerhalb des
Schutzgebietes als zwischen diesem mit dem Hinterlande,
sowie den anderen ostasiatischen Handelsplätzen zu er¬
leichtern.

Nach mehrjährigen Verhandlungen , bei denen mit
der Marinevcrwaliung alle anderen interessierten
Ressorts der Reichsverwaltung zusammengewtrrt haben
und das Reichsbankdirektorium in dankenswerter .Weise
seine Erfahrungen zur Verfügung gestellt hat , ist es
nunmehr gelungen , ein befriedigendes Abkommen m!t
der Deutsch-Asiatischen Bank zu treffen , durch das sowohl
die Bedürfnisse des V̂erkehrs hinsichtlich der glatten
Einlösung und der Sicherheit der Banknoten als der
wünschenswerte Einfluß der öffentlichen Organe zwecks
Ausübung der unbedingt erforderlichen Staatsaufsicht,
sowie endlich ein angemessener Gewinn für den Fiskus
eine besondere Banknotenabgabe sichergestellt sind. Der
Bank ist hieraus durch Konzession des Reichskanzlers
vom 8. Juni 1906 aus die Dauer von 16 Jahren die
Befugnis verlieheii worden, Banknoten durch ihre im
deutschen Gebiet Kiautschou und in China befindlichen
Niederlassungen auszugeben . Durch die Bestimmungen
dieser Konzession, welche iit dem Handelskapitel der
Denkschrift eingehend Largelegt werden, ist in mehr»

Das Geheimnis des Feuerlmyes.
Das Geheimnis des Feucrtanzes der Eingeborenen

auf den Inseln des Stillen Ozeans , vor dem die Wissen¬
schaft so lange ratlos stand, glaubt ein amerikanischer
Gelehrter , Professor Henry E. C r a m p t o n von der
Columbia - Universität,  gelöst zu haben! Er ist
auch, wohl als ersterWeißcr , überöie heißen
Steine geschritten,  ohne Schaden zu nehmen.
In den Süöseeinseln , auf Tahiti und auf den Fiöschr-
inseln ist die feierliche Wunderzeremonie des Feuer¬
tanzes seit vielen Jahrhunderten bekannt und wird von
den Priestern in gewissen Zwischenräumen wiederholt.
Die Vorbereitungen dazu sind ziemlich einfach. Eine
Art großer Plattform , auf der sich große Steine befinden,
wird stundenlang durch Feuer erhitzt, bis die Steine
zum Teil in Rotglut übergehen. Dann schreiten die
Priester barfuß durch die. Gluten . Es ist ein wunder¬
sames Schauspiel . und viele Europäer haben es mit¬
angesehen, ohne je eine plausible Erklärung für das
Phänomen zu finden.

An der Hitze der Steine war schlechthin nicht zn
zweifeln, zwischen ihnen züngelten Flammen empor;
die Feuertänzer aber durchschritten die Steine , und nach
der feierlichen Zeremonie schleppte das Volk Kessel mit
Fischen und Pflanzen herbei, die auf diesem riesigen
Herd in kürzester Frist gekocht wurden . Man äußerte
auch die Vermutung , daß die Priester irgend ein ge¬
heimes Mittel besäßen, mit dessen Hilfe sie sich aus kurze
Zeit aegen die Einwirkungen der Hitze immunisierten;

andere wieder dachten an mühsam erworbene außer¬
gewöhnliche Abhärtung der Fußsohlen ; aber alle diese
Deutungen genügten nicht, um die Erscheinung zu er¬
klären.

Nun hat Crampton eine Lösung des Rätsels ange¬
geben. Mit einigen Freunden hatte er eine For¬
schungsreise  durch die S ü d s e e i n s c l n unter¬
nommen, und er weilte gerade auf Tahiti , als die Ein
eborenen zu einem großen Feuertanzfest rüsteten. Die

Leitung der Zeremonie führte der Priester Papa -Jta,
der als einer der letzten Nachkommen des erlöschenden
heiligen Feuertänzergeschlechtes gilt und von den Ein¬
geborenen wie ein Gott verehrt wurde . Den Weißen
erklärte er das Wunder damit , daß ihn vor dem Feuer
gewisse Zauberformeln schützten, die er während der
Zeremonie murmelte . Zu Beginn wurde ein großes
ooalförmigcs Loch in die Erde gegraben, das eine Tiefe
von zwei Fuß erreichen mochte. Gewaltige Holzscheite
wurden hineingelegt und entzündet , und auf die bren¬
nende Masse legte man die Steine . Es waren ziemlich
große Blöcke bis gegen 80 Pfund Gewicht, und ihre Zahl
mochte wohl 200 betragen . Nach vier Stunden waren die
Steine heiß, einige von ihnen waren rvtglühenü , und
mehrere brachen unter den Einwirkungen der Hitze aus¬
einander . Uber die Echtheit dieser Glut konnte kein
Zweifel sein; zwischen den Steinen loderten die Flam¬
men ans und die Zeremonie konnte beginnen.

Mit nackten Füßen  durchschritt der Priester mit
seinen Gehilfen die Stätte . Crampton hatte hart am
Feuerherd Stellung genommen. Sobald der Priester
mit seinen beiden Schülern die Steine passiert hatte,
unternahm es Cramptori , ihm nachzu-
folgen:  der Zauberer begleitete ihn und ohne

Zwischenfall ward das Wunder vollbracht. Nicht ohne
Zweifel hatte Crampton den Versuch unternommen:
aber er war entschlossen, die Probe zu versuchen; seine
Freunde folgten ihm dann nach und auch bei ihnen ge¬
lang alles ohne Hindernis . „Wie es möglich war ?" er¬
zählt Crampton . „Das Wunder beruht einfach auf der
Hitzeausstrahlungsart der Steine . Die Steine sind eine
Art Bimsstein und stark poröser Lava und sehr schlechte
Wärmeleiter ; da die Füße des Feuertänzers sich schneller
bewegen als die Hitze des Steins zur Oberfläche, ist cs
ganz leicht, die Steine zu betreten . Solange der Fuß
dcs Tänzers ans dem Stein ruht , ist die Hitzcausstrah-
lung gehemmt, die Steine werden zu besseren Wärme¬
leitern und daher sammelt sich dann sofort die Hitze an
der Oberfläche. Daraus folgt, daß der Tänzer in steter
Bewegung bleiben mutz; alsdann befindet sich an der
Oberfläche nur sehr wenig Hitze, aber der Bruchteil einer
Sekunde genügt, um sie heraufzulocken. Denn die
poröse Konstruktion des Steines ermöglicht, sobald der
Fuß als Wärmeleiter die Oberfläche berührt , ein bc-
schleunigstes Aufsteigen der Wärme. Wenn der Feuer¬
tänzer auch nur wenige Sekunden auf einem Stein
stehen bliebe, würde er selbstverständlich schlimm ver¬
brennen . . . . Ich hatte keine Schwierigkeiten, die Steine
zu überschreiten, solange ich mich rasch bewegte. Ais ich
meine Schritte verlangsamte, spürte ich die Hitze sich so
schnell ansammeln , daß ich sofort gezwungen war , weitcr-
zueilen . Das erstemal überschritt ich den Steinhaufen
mit Schuhen, darauf barfuß und meine Freunde schlossen
sich mir an . Einmal blieb ich einen kurzen Slugenülick
stehen; sofort entstanden Brandblasen . .

Die Eingeborenen freilich glauben, an das Walten
geheimnisvoller Gottesmächtc und keiner von Ihnen wäre
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jacher Hinsicht, namentlich hinsichtlich der Sicherstellung
der Noten, ein neues System geschaffen, Vas über seine
konkrete örtliche Anwendung hinaus möglicherweise im¬
stande sein wird , eine grundsätzliche bankpolitische Be¬
deutung im Falle ähnlich austretender Bedürfnisse der
überseeischen deutschen Wirtschaftsentwickelung zu ge¬
winnen.

Im Gerichtswesen der Kolonie sind in dem Zu¬
sammenwirken der juristisch gebildeten Richter mit den
Laren, insbesondere kaufmännischen Beisitzern, an¬
dauernd gute Erfahrungen gemacht worden.

Für die deutsche Bevölkerung des Schutzgebietes sind
chic aus der Verquickung des Kolonialrechis mit Lern
Konsulgrrecht sich ergebeirdeir Schwierigkeiten und Un-
'zuträglichkeiten auch im Berichtsjahre mehrfach (jo auf
'Bert Gebieten des Vereinsrechts , des Aktienrechts, vor
'allem aber der Gerichtsverfassung) zutage getreten . Die
iMarineverwaltung betrachtet es daher, wie bereits inein¬
jach in früheren Denkschriften betont worderr ist, als
^notwendig, auf eine Trennung der beiden Materien und
auf die Schaffung eines selbständigen, die besonderen Be¬
dürfnisse der kolonialen Entwickelung berücksichtigenden
Kolonialrechts hinzuwirken und als Vorarbeit hierfür
sowohl der Pflege der kolonialen Gerichtspraxis als der
jungen kolonialrechtlichcn Wissenschaft besondere Auf¬
merksamkeit zu schenkerr.

Besonders erfreulich ist die Entwickelung der deutschen
Gouvernementsschule, die nach dem Lehrplan eines
Resormrealgymnasiums eingerichtet ist. Mit Beginn des
neuen Schuljahres (September 1906) ist die Unter¬
sekunda eröffnet worden ; man hofft, nach Ablauf dieses
Schuljahres die ersten Schüler mit der Berechtigung zum
emjahrig -freiwilligen Dienst entlassen zu können.

Die Gesundheitsverhältnisse sind auch im Berichts¬
jahre die besten an der ganzen ostasiatischen Küste ge¬
blieben. Der Besuch Tsingtaus durch Badegäste war
wieder stark.

Für Landwirtschaft und Forstkultur war die Witte¬
rung äußerst günstig . Die Ernte im Schutzgebiete war
deshalb die beste seit langen Jähreit,
s Die Beziehungen des deutschen Gouvernements zu
.den chinesischen Behörden iin Hinterlande waren an¬
dauernd gut.

Der Denkschrift ist tit diesem Jahre wieder eine
Anzahl von Abbildungen , die ein anschauliches Bild der
überraschenden baulichen Entwickelung von Tsingtau
geben, sowie ein eingehender Plan der Stadt und ihrer
Umgebung bcigefügt.

Oeffenilichs Versammlung des deutschen
Prolestantenusreins.

EL IL Berlin , 12, April.
Vom deutschen Protestantenverein war für heute

abend nach dem am Moritzplatz belegeneu Buggenhagcn-
ischen Saale eine öffentliche Versammlung berufen wor¬
den , um zu dem in Rheinland -Westfalen jetzt gegen
einige evangelische Geistliche geschehenen Vorgehen usw.
Stellung zu nehmen. Der große Saal war von Frauen
und Männern aus allen Ständen Kopf an Kopf gefüllt.
Es waren etwa tausend Personen anwesend. Man be¬
merkte viele Geistliche und Reichstagsabgeorönetc . Den
-Vorsitz führte Eisenbahudirektor a. D . Abg. Schräder.
Professor I )r . Geffckcn-Cöln, Dozent an der Bonner
iUniversität, Sohn des bekannten Geheimrats , der, wie
Erinnerlich , im Herbst 1888 das Tagebuch Kaiser Fried¬
richs herausgcgeben hat, beleuchtete in eingehender Weise
|Me bekannten Vorgänge betreffend Pfarrer Römer-
Remscheid, Cssar-Dortmund und Jatho -Cöln . Die bci-
löett ersten seien nicht bestätigt worden und gegeit Jatho
wolle man disziplinarisch cinschreiten, obwohl alle drei
Prediger fest auf dem Worte Gottes stehen, weil sic sich
über angeblich von der Bekenntnisschrift entfernen . Zu
'einem Oberkirchen rat , der solch e Ketzer¬
gerichte g u t h e i ß e , könne man kein Ver¬
trauen m ehr h a Len. (Ruf : Sehr richtig! Leb-
baster Beifall .) Der Glaube sei etwas vollständig Sub-
lekttves, der aus innerer Überzeugung hervorgehe. Der
Oberkirchenrat , der heute orthodox, morgen noch ortbo-

&it bewegen, die Feuerstätte zu betreten , ehe der Priester
seine Beschwörungsformeln gesprochen und als Erster
den Übergang gemacht hätte . Alte Sagen verbinden sich
sitit dem Wunder , und die Macht, dasFeuer zu beschwören,
'gilt als göttliches Privilegium  des alten Ge¬
schlechts der Feuertänzer , Dr . Hocken, der auf den
Fidschiinseln dem Wesen des Feuertanzes nachgeforscht
hat , erzählt von einer alten Sage,  die , von Geschlecht
tzu Geschlecht überliefert , sich noch bis heute erhalten hat.
Ein ferner Vorfahre der heutigen Feucrtänzer , Na
Galita , wandelte einst an der Küste des Meeres . Da
gewahrte er einen Aal, der sich im Sande wand . Er fing
das Tier , aber in dem Augenblick, da er es töten wollte,
begann der Aal laut zu sprechen: »Schone mich", sagte
er, »töte mich nicht, ich bin ein Gott ." —• »Was wirst du
mir gewähren, wenn ich dich verschone," fragte Na Galita.
»Ich will dich so stark machen, daß niemand im Kriege
dir widerstehen wird, " so sagte der Aal . »Sonst nichts?"
fragte Na Galita , „ich bin jetzt schon stärker als alle an¬
deren und ich fürchte niemand ." — »So werde ich dir
rin Kanu machen, das schneller ist als alle anderen , und
keiner wird dich einholen können." Aber Na Galita
meinte : „Mein Kanu ist bereits schneller als alle an¬
deren ." — „So werde ich dich zum Liebling der Weiber
machen und alle sollen dich liebhalten ." Aber Na Galita
schüttelte den Kopf. »Ich habe bereits ein Weib, das ich
liebhalte , und ich begehre kein anderes ." Da sagte der
Aal schließlich: »Wenn du mich schonst, Na Galita , dann
sollst du die Macht haben, durch das Feuer zu schreiten,
auf dem deine Genossen den „ti" bereiten , und alle deine
Nachkommen sollen diese Kraft erben . . . " — „Gut ",
sagte Na Galita , „ich bin es zufrieden , du magst ohne
Schaden gehen." Und von diesem Tage an konnte Na
Galita den Feuertanz tanzen , und sein/ Geschlecht behielt
diesen Vorzug bis auf den heutigen Tag.

doxer und übermorgen liberal sein könne, könne in seiner
zufälligen Zusammensetzung nicht entscheiden, was recht¬
gläubig sei. Der Liberalismus .werde überall , wo er in
der Minderheit sei, von der Orthodoxie an die Wand
gedrückt, während der Liberalismus , wo er die Mehr¬
heit habe, wie in Baden , der Orthodoxie gegenüber voll¬
ständig liberal sei. Bor einiger Zeit habe sich in Rhein¬
land -Westfalen ein „Verein für evang -e1 ische
F reihet  t" gebildet, der bereits in Cüln 1200, in
Hagen 8500 Mitglieder zähle. Die Liberalen haben da¬
durch bei den Wemeindekirchenwahlen einen großen Sieg
errungen . Man macht den Liberalen zum Borwurf , daß
sic die Sozialdemokratie für den kirchlichen Liberalismus
mobil gemacht habe. (Ruf : Das ist ja sehr gut !) In
Solingen sei allerdings ein Flugblatt der Liberalen der
dortigen sozialdemokratischenZeitung betgelegt worden.
In Cöln habe in der sozialdemokratischen„Rheinischen
Zeitung " ein kleines Inserat gestanden, in dem es hieß:
„Genossen, wählt bei den Gcmeindekirchemvahlen libe¬
ral ". Es sei möglich, daß die Liberalen dadurch 20»
sozialdemokratische Stimmen erhalten haben. Er sehe
nicht ein, weshalb nran nicht den Versuch machen solle,
Sozialdemokraten , die das Bedürfnis haben, sich kirch¬
lich zu betätigen , für den kirchlichen-Liberalismus zu
gewinnen . (Beifall .) Die Sozialdemokratie sage: Reli¬
gion ist Pr .ivatsachc: er sage vom kirchlichen
S t a tt d p u n kt: »P o l i t i k i st P r i v a t sa chc".
(Lebhafter Beifall .) Die evangelische Kirche sei keine
dogmatische Lehranstalt : sie müsse eine Kirche werden,
in der volle Gewissens- und Bekenntnisfreiheit herrsche:
das sei schon das Ideal Schleiermachers gewesen. Er
schließe mit dem Ausspruch Christi : „In meines Vaters
Hause gibt es viele  Wohnungen ." (Lebhafter, lang-
anhaltender Beifall .)

Abg. Schräder:  Die evangelische Kirche müsse
von der Herrschaft des evangelischen Oberkirchenrates
befreit werden. Letzterer nehme in der evangelischen
Kirche dieselbe Stellung ein wie der Papst in der katho¬
lischen Kirche. Gegen die Entscheidungen des Ober-
krrchenrates könne man höchstens an die alle sechs Jahre
znsammentretende Geueralsynode appellieren . Diese sei
aber ans Anlaß des eigentümlichen Wahlsystems in ihrer
großen Mehrheit orthodox. In allen deutschen Staaten
sei innerhalb der evangelischen Kirche trotz verschiedener
Richtungen Ruhe und Frieden . Nur in Preußen sei
ewiger Zwist, weil die Orthodoxie die liberale Richtung
nicht dulden wolle. Dies sei die Ursache, daß sich weite
Volkskreise von der Kirche abwenden daß in Berlin
noch eilt, verhältnismäßig großer Teil der Bevölkerung
am kirchlichen Leben teilnehme, sei das Verdienst des
kirchlichen Liberalismus . ES müsse alles aufgebotcn
werden , daß die liberale Richtung in allen kirchlichen
Körperschaften, auch in der Generalsynode , die Mehrhüt
erlange . Ungemein bedauerlich sei das Gesetz für Ein¬
führung konfessioneller Schulen . Dadurch komme die
Schule unter die Botmäßigkeit der katholischen und
evangelischen Orthodoxie . Die Schule sei eine Stätte
der Fortbildung und des Fortschritts , während die
Parole der Kirche laute : „Immer rückwärts !" (Rufe:
Sehr wahr !) Eine liberale  Kirche könnte in der
Schule einen guten Einfluß ausüben . Die immer mehr
an Boden gewinnende kirchlich-liberale Bewegung werde
hoffentlich sehr bald den Bekenntniszwang beseitigen
und den Frieden in der evangelischen Kirche wiederher-
stellen. (Lebhafter Beifall .)

Der zweite Vorsitzende des Kölner „Vereins für
evangelische Freiheit ", Oberlandesgerichtsrat Geheimer
Justizrat Abg. Müller-  Cöln überbrachte Grüße von
diesem Verein , Pfarrer Brauer - Basel  von den Pro¬
testanten der Schweiz.

Nach einer kurzen Ansprache des Pastors Fischer
von der -Berliner Markuskirche gelangten folgende

E r k l ä r » n g e n
einstimmig zur Annahme:

l . „Die evangelische Kirche ist im Gegensatz zur
katholischen ihrem Wesen nach nur die geschichtlich ge¬
gebene und daher wandelbare Form für den unwandel¬
baren Ewigkeftsgehalt der christlichen Religion . Ihre
Auffassung als dogmatische Lehranstalt entspricht den
Bedürfnissen neuzeitlicher Frömmigkeit nicht mehr . So
erfordert ihr eigenes Wesen, daß sie sich allmählich man

Ktachdruik verboten/»

sehschwache Lei Rauchern.
Bon Dr . Hans Fröhlich.

Personen , die viel rauchen und auch trinken , werden
in späteren Jahren meist von einer eigentümlichen Seh¬
schwäche befallen. Sie können die Leute auf der Straße
nicht mehr so gut erkennen und die Schrift , die sie bis¬
her gut gelesen, wird ihnen undeutlicher . Verschiedene
Brillen werden versucht, keine hilft dem Übel ab. Oft
erzählen sie, daß sie bei trübem Wetter Straßenschilder
besser erkennen, als bei hellem: daß sie in der Dämme¬
rung kleine Schrift leichter entziffern als bei Tageslicht:
sie sind im Hellen geblendet. Dr. Förster sah einen
Kranken, der angab, daß er beim Kegelschieben während
des hellen Tages das Hineingehen der Kugel in die
Kegelstellung nicht erkennen könne, daß er aber bald
nach Sonnenuntergang imstande sei, die stehenden und
liegenden Kegel deutlich zu unterscheiden und zu zählen.

Die Sehschwache beginnt stets schleichend, und es
dauert oft lauge Zeit , bis die Kranken zum Arzte
kommen. Bei dessen Untersuchung stellt sich dann heraus,
daß die Sehschwäche hervorgerufen wird durch einen
Defekt in der Mitte des Gesichtsfeldes, durch ein so¬
genanntes Skotom (skatos-Finsteruis ). Es besteht ein
dunkler Fleck, ein umschriebener Schatten im Gesichts¬
felde, in dessen Bereich alle Gegenstände viel undeutlicher
erscheinen. Die Größe dieses Defektes ist je nach dem
Stadium der Krankheit sehr verschieden. Bleibt die
Ursache bestehen, so wird das Skotom immer größer ,und
die Sehschwache schreitet immer weiter fort , so daß die
Kranken ganz arbeitsunfähig werden . Wird dagegen
der Tabak- (und Alkohol-Mißbrauch aufgegebcn, so ver¬
kleinert sich das Skotom vom Rande nach der Mitte hin
und kann vollkommen verschwinden.
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öelt zu einer kraftvollen, sittlich religiösen Lebensgemein¬
schaft ohne alle dogmatischen Lehr-- und Glaubens-
verpflichiungen, ein Ideal , wie es schon vor hundert
Jahren einem der größten, evangelischen Theologen,
F . Schleiermacher, vorgeschwebt hat . Diese Wandelung
mutz in einer Weise yerbeigeführt werden, welche gewalt¬
same Erschütterungen des kirchlichen Gemeindelebens so
lange wie irgend möglich vermeidet und auf dem Wege
vorsichtiger pietätvoller Reform des Veralteten ihrem
Ziele zustrebt. In diesem Sinne erscheinen als
dringendste Bedürfnisse der nächsten Zukunft : 1. Eine
Änderung der kirchlichen Gesetzgebung zum Zwecke den
Sicherung evangelischer Glaubensfreiheit , welche eine
gesunde Weiterentwickelung des evangelischen Bekennt¬
nisses ermöglicht. 2. Die Abschaffung der Kolloquiums
mit Geistlichen anderer als der preußischen Landeskirche,
um den Mißbrauch zu verhüten , der in letzter Zeit mit
dieser Einrichtung zu Lehrprozeffen und Kirchengerichteir
getrieben ist. 3. Die Übertragung der Entscheidung von
Lehrfragen an eine von den kirchengemci nd lich en Ver¬
waltungsbehörden unabhängige Instanz , um dadurch
Geistliche und Gemeinden von der gegenwärtigen Rechts-
Unsicherheit zu befreien . 4. Die gesetzliche Festlegung der
eigenen Verantwortlichkeit des Oberkirchenrates gegen¬
über den Eingriffen der Prrwinzialkonfistorien in die
Glaubens - und Gewissensfreiheit der Pfarrer und Ge¬
meinden.

II . Eine Folge der Herrschaft der Orthodoxie in der
evangelischen Kirche ist die gesetzliche Festlegung der
Konfesfionalitat der Volksschule. Deren volksbildende
Wirksamkeit wird durch den in anderer Richtung gehen¬
den Einfluß der Kirche beeinträchtigt, die schon vorhan¬
dene Entfremdung zwischen der katholischen, und evange¬
lischen Bevölkerung wird durch die konfessionelle Tren¬
nung der Volksschule bedenklich vergrößert . Wenn das
Gesetz nicht mehr zu ändern ist, so ist wenigstens die
geistliche Schulaufsicht zu beseitigen, und bei der Durch¬
führung des Gesetzes durch Gemeinden und Stäatsbehör-
den dahin zu wirken , daß eine Ausdehnung der Tren¬
nung nach Konfessionen über das . gesetzlich Bor¬
geschriebene hinaus nicht stattfindet."

Danach schloß die Versammlung gegen 11%' Uhr
nachts. ch

Der deutsche Protestantenverein versendet folgendes
Rundschreiben:

XXIII . Tagung des Deutschen Protestantennereins
am 22. bis 24. Mai 1907 in Wiesbaden.

Berlin,  im März 1907.
Der Deutsche Protestantenverein darf für seine dies¬

jährigen Verhandlungen das ganz besondere Interesse
der Öffentlichkeit erwarten und in Anspruch nehmen.

Unter dem Einfluß einer hierarchischenund bureau-
kratischen Orthodoxie, welche die meisten deutschen
Kirchenregierungeu beherrscht, gestaltet sich die Lage der
evangelischen Kirche zu einer Notlage, welche mehr als
je die befreiende und versöhnende Arbeit des Deutschen
Protestantenvereins erfordert.

Je rascher die innere Auflösung sich vollzieh! , in
welcher die Orthodoxie unter dem unwiderstehlichen
Einfluß der heutigen wissenschaftlichen Theologie sich be¬
findet, um so mehr sucht sie durch herrische, unduldsame
Forderungen ihre innerlich unhaltbar gewordene
Stellung nach außen hin zu befestigen.

Der Fall Cäsar hat gezeigt, daß man entschlosien ist,
das starre Dogma zu einem Joch für die Prediger und
Gemeinden zu machen. Alle religiöse Wärme und Tiefe,
alle scelsorgerliche Tüchtigkeit sollen nicht zu einem
Predigtamt in der preußischen Landeskirche befähigen,
wenn die Rechtgläubigkeit nach der Meinung der Kirchen-
behörde Lücken aufweist. Die preußischen Prediger , welche
sich durch die Pflicht und Wahrhaftigkeit genöttgt fühlten,
sich auf die Seite Cssars zu stellen, sind vom Evangelischen
Oberkirchenrat öffentlich verdächtigt und beleidigt
worden.

Die evangelische Kirche ist in Gefahr , ihre Mission
als Volks - und Gemeinde - Kirche  zu ver-
lieren . Die Orthodoxie gebärdet sich als in der Kirche
allein berechtigt. Die weitesten Kreise unseres Volkes
haben zu befürchten, daß sie bald auf die Befriedigung

Es ist fast unmöglich, die Sehschwächeder Raucher
und die der Trinker voneinander zu trennen , meist wird
in beiden Genüssen gemeinsam des Guten zu viel getan.
Daß es jedoch auch eine reine Tabak-Sehschwäche gibt,
beweisen die Fälle , wo Personen weder rauchten noch
tranken , sondern nur Tabak kauten.

Die Kranken stehen meist in den mittleren Lebens¬
jahren . Im späteren Alter wird ja überhaupt starkes
Rauchen meist nicht mehr so gut vertragen als im
Mannesalter . Viele, die bis in die vierziger Jahre
täglich 10 bis 16 Zigarren geraucht haben, müssen dann
auf 8 bis 4 herabgehen, wenn sie einen ungestörten
Schlaf, güten Appetit und kein Herzklopfen haben wollen.

Das Hauptheilmittel gegen diese Sehschwäche besteht
in der Mäßigkeit im Rauchen und Trinken . Bon großem
Nachteil ist es, daß die Kranken meist wenig essen: sie
sind appetitlos , haben trägen Stuhlgang und schlafen
schlecht. Auch findet oft Abnahme des Gedächtnisses statt,
Beschränkt sich dann der Kranke auf täglich eine bis zwei
Zigarren , so kounnt Appetit und Schlaf wieder. Eine
sehr wichtige Lehre ist auch die, immer aus einer Spitze
zu rauchen. Schon Professor Virchow hat vor 40 Jahren
darauf yingewiesen, daß das meiste Nikotin beim Aus¬
laugen aus dem Mundteile der Zigarren durch den
Speichel in den Körper gebracht wird , und empfahl des¬
halb den steten Gebrauch von Zigarrenspitzen . Dem
entspricht auch die Erfahrung , daß Tabakkaner , welche
die Blätter im Munde auslaugen , besonders schwer an
Sehschwache erkranken.

Unterstützen kann man die Heilung erfolgreich durch
wöchentlich zweimaliges heißes Baden mit folgender
kalter Brause und tägliche kalte Ganzwaschung. Auch
recht viel Bewegung in freier Lust ist sehr dienlich. Ist
das Übel weiter vorgeschritten, so mutz man ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen.



Nr . Ifo»  Morgen -Ausgabe , 1. Wratr.

ihres religiösen Bedürfnisses in der evangelischen
Landeskirche werden verzichten müssen. Die Schule
ist unter der Herrschaft der orthodoxen Kirche in der Er¬
füllung ihrer großen Aufgabe an unserem Volksleben
schwer gehemmt. Die Möglichkeit, die soziale Be¬
wegung  mit den Kräften des evangelischen Glaubens
zu durchdringen, wird immer geringer . Die heiligen
Güter der Reformation , auf welchen die Zukunft des
deutschen Volkes beruht , werden verloren gehen, wenn
die evangelische Kirche zur engherzigen Sekte hcrabsinkt.

Doch fehlt es nicht an erfreulichen Zeichen, daß ,daS
religiöse Interesse wieder erwacht. Aber es kommt
darauf an , daß das religiöse Interesse sich betätige in der
Arbeit der Reform der Kirche.

Die Zeit ist schwer: sie fordert unsere Arbeit . Ebenso
aber ist sie auch unserer Arbeit günstig.

Wir bitten alle evangelischen Männer und Frauen
herzlich um ihre Mitarbeit.

Beitrittserklärungen und Anfragen an das Bureau,
Berlin W. 33, Steglitzerstratze 68. Der Vorsitzende des
Deutschen Protestanten -Vereins : Karl Schräder, Berlin,
M . d. R . Der Vorsitzende des Wiesbadener Zweig-
Vereins : Prof . Dr . Th . Wilh . Fresenius , Wiesbaden.

* Die einträgliche Reichspost. Mit einer erheblichen
Steigerung der Einnahmen an Porto , Fernfprcch- und
Tclegrapheugebühren im laufenden Rechnungsjahre
rechnet man bei der Reichspostvcrwaltung . Wird die
durchschnittlich prozentuale Steigerung der einzelnen
Einnahmearten , nämlich 4,8 v. H. beim Porto , 8,13 v. H.
bei den Telegraphengebührcn und 13,62 v. H. bei den
Fernsprechgebühren zugrunde gelegt, so ergibt sich für
1907 eine Einnahme von 560 225 000 Mark und nach
Hinzurechnung der aus der Aufhebung  der Aus¬
nahmetarife für Postkarten nsw. im Orts - und Nachöar-
ortsverkehr zu erwartenden , auf rund 10 Millionen
Mark veranschlagten Mehreinnahmc insgesamt eine
solche von 570V» Millionen Mark.

* Die Poftdampfer-Verbindnug Hamburg -Afrika.
Dem Reichstag ging ein zweiter Nachtrag zum Vertrag
über die Einrichtung und Unterhaltung von Postdampfer-
vcrbindungen mit Afrika zu. Der Nachtrag enthält ein
Übereinkommen zwischen dem Reich und der Deutschen
O'stafrikalinie in Hamburg . Das Übereinkommen be¬
stimmt, daß die Ostafrikalinie versuchsweise an Stelle der
jseiherigen, in beiden Richtungen betriebenen vierwöchent-
'lichen Rundfahrten um Afrika dreiwöchentliche treten
lasse. Für diese Mehrleistung auf der Hauptlinie sei
indessen nachzulassen, daß aus der Zwischenlinie Hamburg-
Beira der bisherige vicrwöchentliche Dienst unter Ver¬
wendung größerer schnellerer Dampfer in einen sechS-
wöchenrlichcn Frachtdampferverkchr mit Poftbrfövderung
umgewandelt werde.

* Der Entwurf des Verciusgesetzcs. Mit den Bor-
Arbeiten zu einem Gesetzeniwurf über ,die Regelung der
Vereins - und Versammlungsfreiheit ist man im Rcichs-
amt des Innern bereits eifrig beschäftigt. Als Grundlage
des Entwurfs darf man die Beseitigung  aller im
Vereins - und Versammlungsrecht der Einzelstaaten
bestehenden Bestimmungen annehmen , die zu Polizei¬
schikanen  ausgenützt werden können. Es dürften
daher in erster Linie alle Beschränkungen über die Teil¬
nahme von Frauen und Minderjährigen wegfallen. Der
Entwurf dürste nach der »Voss. Ztg." über den früher
vom Abgeordneten Rrckert im Reichstage vorgelegten
Entwurf in der freiheitlichen Gestaltung des Bereins-
rcchtes noch hinausgchen.

Heer uud Flotte.
Unter den großen K r i e g s s chi ffba  u t c n, für

sie das Reichsmarincamt jetzt und in den nächsten Jahren
Ersatz fordert , befindet sich eine stattliche Anzahl, die auf
unserer größten deutschen Werft, dem ,ssVulkan" in
Bredow bei Stettin , Ende der 80er oder anfangs der
00er Jahre entstanden sind. Entsprechend ihrer früheren
Beteiligung wird die Bulkanwerft nun auch zu den Neu¬
bauten der Ersatzschiffe herangezogen. Wie das erste
Linienschiff „Württemberg " dort entstand, wivö auch

Aus Kunst und Leben.
* Ein neues Licht. In der Londoner Motoraus-

stcllung in der „Agricultural Hall" wird ein neuer Be¬
leuchtungsstoff gezeigt, der nach den Angaben englischer
Blätter berufen scheint, die Verbreitung des elektrischen
Lichtes und der Gasbeleuchtung ernsthaft zu bedrohen.
Das neue Gas ist gewöhnliche Luft, die mit iy s Prozent
Perroleumdampf imprägniert wird. An sich oder in
einem gewöhnlichen Brenner kann dieses Gas nicht ent¬
zündet werden : es wird erst brennfähig , nachdem es
einen besonderen Apparat passiert hat. Alsdann erglüht
es in rötlich-blauem Lichte. Wenn man die Flamme mit
einer weißen Hülle umgibt, liefert sie ein stark leuchten¬
des, weißes, aber keineswegs grelles Licht, das in seiner
>Beleuchtungskraft das elektrische oder das Kohlengas¬
ssicht übertrifft . Der große Vorzug dieses neuen Gases
ist, daß mit dem geeigneten Apparat , dessen. Preis je
nach der Größe variiert , jedermann sich in seiner eignen
Wohnung seinen Beleuchtungsstoff selbst anferjHzcn kann
'uni > dabei 70 Proz . der Kosten erspart. Die einfach zu
bedienende Maschine, die ausreicht , das Licht für ein
20 Zimmer -Haus zu liefern , steht auf einem Tischchen,
das kaum drei Ouadratfuß mißt. Die Hcrftellungsun-
kosten betragen für 1000 Knbikfutz etwa 50 Pf ., dabei hat
man die Kontrolle Mer den Verbrauch selbst in der Hand.

* Chodowieckis Grab . In der letzten Arbeitssitzung
des Vereins für die Geschichte Berlins wurde vom Vor¬
sitzenden AmtSgerichtsrat Beringuier gegenüber un¬
richtigen literarischen Angaben festgestellt, daß der be¬
rühmte Kupferstecher C h v d o w i e cki Mitglied der
französischen Akademie war und nach den Kirchenbüchern
der französisch-reformierten Gemeinde auf deren Kirch¬
hof Chausseestraße120 begraben liegt. Ein Denkmal hat
er daselbst nie gehabt, sein Grab ist verschwunden. Eines

Wsesbaderres Sagblatt»
der Panzer trotz feiner Größe von über 18 000 Tonnen
„Ersatz Württemberg " in Stettin gebaut werden. Da
schon innerhalb dreier Jahre fertig sein soll, stellt der
Neubau an die Werft sehr hohe Anforderungen . 1910 soll
„Ersatz Württemberg " bereits in den Flottenverband
eingereiht werden. Die Kosten des Schiffes belaufen
sich auf 36,5 Millionen M . Davon entfallen 22 270 000 M.
auf Schiff und Maschinen, 13 500 000 M. ans die artilleri¬
stische Armierung und 730 000 M . auf die Torpedobe-
waffnung . Die erste Rate von 3 600 000 M. ist mit dem
Notgesetz kürzlich vom Reichstag bewilligt worden. Ja
diesem und im vergangenen Jahre hat der Mariueetat
die Ersatzbauten für die beiden ebenfalls von der Vulkan¬
werft hergestellten Linienschiffe „Dachsen" und die vor¬
genannte „Württernberg" gefordert. Im Jahre 1908 aber
sind bereits wieder zwei Vulkanbanten zu ersetzen, und
zwar die 1884 vom Stapel gelassene „Oldenburg " und
das älteste Schiff der Brandenburgk lasse, die „Branden¬
burg". Der letztere Typ bedeutete den großen Umschwung
im Kriegsschiffüau und im Grund ist er bis heute noch
bei allen unseren Linienschiffen beibehalten worden, die
Baukosten aber haben sich seit dem Stapellauf (1891)
mehr als verdoppelt, denn die alte „Brandenburg " kostete
nur 15 000 000 M. Interessant ist, daß auch dieser Preis
wieder gerade der doppelte von dem war , den die ersten,
in den 70er Jahren auf englischen Werften gebauten
deutschen Linienschiffen .Kaiser " und „Deutschland"
kosteten, nämlich je etwa 8 Millionen M. Das Linien¬
schiff„Pommern " hat seine Ausrüstung so gut wie be¬
endet und nimmt demnächst die Probefahrten auf.

Ausland.
Fkrtttirrrrrtz.

Die Presse erörtert sehr lebhaft die Gründe des im
Prozesse gegen Mb « Jouin gefällten Urteils , in welchen
das Trennungsgesetz als ein das Maß überschreitendes
Ausnahmegesetz  bezeichnet wird , in dem es ein
besonderes Delikt für Priester  schaffe, obgleich
dieselben gerade durch die Wirkung dieses Gesetzes ein¬
fache Bürgerliche wie alle anderen geworden seien. Die
regierungsfeindlichen Blätter erklären , daß durch das
richterliche Erkenntnis nicht AbbS Jouin , sondern das
Trennnngsgesetz und Clemenceaus Vorgehen scharf ver¬
urteilt worden seien. Die radikaleü Blätter meinen,
daß die Richter, \5ie offenbar, wie so viele Mitglieder
des französischen Richterstandes, Anhänger der radikalen
Partei seien, sich gegen ein vom Parlament ange¬
nommenes Gesetz aufgelehnt  und durch die lächerlich
geringe Strafe  die Geistlichkeit zur Verletzung des
Trennungsgefetzcs geradezu ermutigt  haben.

Rußland.
In der Ortschaft Apraxinow gehen die Behörden bei

der Untersuchung über die Ermordung zweier mißliebiger
Polizisten mit der größten Grausamkeit vor , um von den
Bauern Geständitisse zu erpressen. Infolgedessen hat sich
der Bevölkerung eine große Gärung bemächtigt.

Auf Fürbitte des Bischofs von Wolhynien wurde
der Mönch Jliodor , der wogen politischer Agi¬
tation  angeklagt war , vom heiligen Synod freig :-
sprochen. Derselbe kann nunmehr sein Mandat als
Duma -Mitglied ausüben und wird in reaktionärem
Sinne wirken. Für seinen Aufenthalt in Petersburg
sind ihm von der Regierung und den Kirchenbehörüeu
die größten Erleichterungen gewährt wobden.

Selgirn.
In sozialistischen Kreisen beabsichtigt man Protest¬

kundgebungen  gegen die Zurückziehung des Gesetz¬
entwurfes , betreffend die Bergwrrksarbeit,  zu
veranstalten . Bet einer in den Kohlenbecken von Lüttich
und des Centro über die Frage des achtstündigen Arbeits¬
tages veranstalteten Abstimmung wurden 32 000 Stimmen
mit ja und 210 Stimmen mit nein abgegeben. 4M Stimm¬
zettel waren unbeschrieben.

Serbre » .
König Peter wird im Laufe des Frühjahrs dem

italienischen Hofe einen Besuch abstatten.
gSS”™"*"'™- »
Denkmals bedarf ein Meister wie Ehvöowiecki allerdings
nicht — das hat er in seinen Werken —, qber daß sein
Grab verschwinden konnte, ist doch einigermaßen be¬
schämend. Chodowieckis Wohnung ist, wie die „Bolks-
Ztg." schreibt, von 1777 bis zu seinem Tode 1801 in der
Behrenstraßc 37. Dort hat ihm die Stadt Berlin eine
bronzene Gedenktafel errichtet.

* Richard Strauß ' «eue Oper, über seine neue Oper
hat Richard Strauß einem Wiener Journalisten gegen¬
über sich ausgesprochen. Das neue Werk des ,/Salomc "-
Komponisten „Elcktr  a" ist bereits bis zum ersten
Drittel vollendet. Richard Strauß wählte die Bearbei¬
tung Hugo v. H off ma n n s tha l s und hielt sich auch
bei diesem Werk, mit nur wenigen Kürzungen , bei der
Komposition genau so an den wörtlichen Text des
Originals , wie er es bei dem Wild eschen Drama gehalten
hat. Richard Strauß verhehlt sich nicht, daß auch diese
Partitur , wie sie dem Schöpfer große Schwierigkeiten
nrachte, künftig auch den Interpreten harte Nüsse zu
knacken geben wird. Die Hauptrollen und .schwierigsten
Partien zugleich sind die der Elektra und dos Orestes.

Theater und Literatur.
In T o r b o l e am Gardasee ist Samstag Baron

Karl Torresani,  der bekannte und beliebte Autor
vieler eleganter Militärhumoresken , im 61. Lebensjahre
gestorben.

Bon der Mailänder Scala  wird berichtet:
Die Oper kann sich, obwohl sie immer gut besucht ist,
wegen der steigenden Kosten nicht mehr selbständig er¬
halten , sondern muß durch einen Beitrag unterstützt
werden, de» reiche Bürger und die Stadtverwaltung zu-
schicßen werden. Die Scala ist bekanntlich eine der vor¬
nehmsten Opernbühnen Italiens . Sie veranstaltet im
Jahre nur 60 Vorstellungen und brachte in diesem
Winter u. a. die „Salome " von Richard Strauß und
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Marokko.
Die „kölnische Zeitung " meldet aus London: Gutem

Vernehmen nach bildete sich Hier ein Syndikat zu dem
Zweck, den Bau einer elektrischen Eisenbahn zwischen
Fez und Tanger  ins Werk zu setzen. Man ver¬
sichert, daß das Syndikat schon zwei Ingenieure und einen
kaufmännischen Vertreter nach Marokko vor einiger Zeit
entsandt habe, um im geheimen die notwendigen Vor¬
bereitungen für die Ausführung des Unternehmens , wie
den Ankauf von Grundstücken in Fez und Tanger zu
betreiben, auf Grund deren man alsdann den Erwerb
der nötigen Konzession von der scherifischen Regierung
durchzusetzen hofft. An der Spitze des Syndikates sollen
Londoner Finanzleute stehen.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  16. April.
Qttellenschutzgesetz.

Wie bereits mitgeteilt , ist dem Herrenhaus ein Ge¬
setzentwurf zugegangen, der sich mit dem Schutz der
Thermal - und Mineralquellen befaßt. Preußen besitzt,
wie die öeur Gesetzentwurf beigegebcne Begründung ans¬
führt , nicht weniger als 193 Mineral - und Thermal-
quelle», die entweder zu Heilzwecken oder zur Ge¬
winnung voil Tafelwasser in Benutzung stehen. Man
braucht nur an die Namen Aachen, Burtscheid, Ems,
Fa cd in gen, Homburg, Neuenahr , Nicderscltcrs , Wies¬
baden zu erinnern , um die Bedeutung dieses National¬
schatzes und die Unerfetzlichkeit eines etwaigen Verlustes
solcher Quellen erkennen zu lassen. Leider aber kann ein
Zweifel darüber nicht bestehen, daß die dauernde Erhal¬
tung dieser Quellen schon mit Rücksicht auf ihre natür¬
lichen Verhältnisse keineswegs völlig gesichert erscheint.
Bei einzelnen derselben liegen die Wasseradern, welche
sie speisen, der Oberfläche so nabe, daß schon die mit der
gemein-üblichen wirtschaftlichen Benutzung des Grund¬
eigentums verbundenen Eingrabungen in den Grund
und Boden, wie Ausschachtungen zu Fundanrenftarun-
gen, Brunnen - und Kelleranlagen , eine Gefährdung der
Quelle entschließen. Jedenfalls liegt eine solche Gefähr¬
dung überall vor bei einem tieferen Eindringen in den
gewachsenen Bohen in der Umgebung der Quellen durch
eigentliche Tiefbohrbetriebe oder unterirdische Mineral-
gewinnnngen . Tatsächlich sind auch schon in früherer
und neuerer Zeit wichtige und unzweifelhaft gemein¬
nützige Quellen durch Arbeften der bezeichnetcn Art ge¬
schädigt worden. Allgernein läßt sich in neuerer Zeit , wohl
in einem gewissen Zusammenhang mit der außerordent¬
lichen technischen Vervollkommnung des Bohrwesens eine
Verstärkung der Neigung wahrnehmen , durch Bohrungen
in der Nähe wichtiger uud einträglicher Mineralquellen,
insbesondere auch solcher Quellen , welche zur Ge¬
winnung von Tafelwasser dienen, den Versuch zu machen,
entweder eine der vorhandenen Quelle gleichwertige
neue Quelle zu erschließen oder erstere auf ein benach¬
bartes Grundstück herüberzuzichen — Versuche, die leicht
zur teilweifen oder gänzlichen Zerstörung der vorhande¬
nen Quellen ausschürgen können, ohne Gewähr für die
Erschließung neuer gleichwertiger Quellen zu bieten.
Die Frage ist hiernach unzweifelhaft von großer Bedeu¬
tung , ob die bestehenden gesetzlichen Vorschriften aus-
reichen, um neben dem berechtigten Interesse des Eigen¬
tümers der Quelle insbesondere auch das an ihrer Er¬
haltung etwa beteiligte öffentliche Interesse in genügen¬
der Weise zu schützen. . .

Diesen Mängeln soll das neue Gesetz abhelfen.
Allerdings kann auch auf Antrag des Qnelleneigen-
tümers , sonstiger Beteiligter , eines Gemcindevorstandes
oder einer Ortspolizeibehöröe im Schutzgebiet oder von
Amts wegen durch Beschluß des Oberbergamts und des
Regierungspräsidenten die Beschränkung oder Aufhebung
eines Schutzgebietes erfolgen, wogegen wiederum ebenso
gegen Beschränkungen des Grundeigentums die Be¬
schwerde zulässig ist. Weitere Bestimmungen setzen die
Entschädignngspflicht der Quelleneigentümer an die
Grundstückbesitzerbei Versagung der Genehmigung zu

„Tristan und Isolde " zur Aufführung . Da nur erste
Kräfte engagiert werden, sind die Kosten der Gagen so

. außerordentlich an gewachsen, daß das Opernunternehmen
einer finanziellen Unterstützung von außen her dringend
bedurfte.

„Die neugierigen Frauen " von Wolf-
Ferrari  sind nun auch an der königlichen Oper in
Hannover  aufgesührt worden, und zwar , wie dem
,„Hanu. Kur ." von dort geschrieben wird, unter schr
starkem Beifall.

C o q u e l i n , der berühmte französische Schau¬
spieler, wird in nächster Zeit mit seiner Gesellschaft
Amerika  einen Gastspielbesuch abstatten.

Bildende Kuust uud Musik.
Im Befinden Professor Franz v. Defreggers

ist erfreulicherweise, wie aus München  gemeldet wird,
weitere Besserung zu verzeichnen. Der -Rekonvaleszent
fühlt sich wohl und man darf begründete Hoffnungen
auf baldige vollständige Genesung hegen.

Ein B e c t h o v e n d c n km a l wird in Paris  er¬
richtet werden. Der Gemeindcrat hat bereits eine Wiese
im schönsten Teil des Boulogner Wäldchens dem Denl-
malkomitee zugesagt. Die Errichtung des Denkmals ist
besonders auch darum von Bedeutung , weil sie das Av-
sterben des kindischen und rohen Chauvinismus bezeugt,
der noch vor wenigen Jahren die öffentliche Ehrung
eines deutschen Künstlers ausgeschlossen hafte.

Franz Lehär  komponiert für die bevorstehende
4 0 0. Ausführung der u st igen W i tw c" in
Wien ein musikalisches Festspiel,  das , wie
die „Leipz. N. N." melden, zum Beginn der Jubiläums-
Borstcllung ans der Bühne des Theaters an der Wien
von einem 100 Mann starken Orchester aufgesührt
werden soll. w
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ErÄarDeiten und dadurch verursachter Minderung des
Grundstückswertes fest, außer wenn sie nur zur Er¬
zielung solcher Entschädigung beabsichtigt waren oder die
Erschließung gleichartiger Quellen bezweckten, und zwar
findet die Entschädigung in Rente zu 5 Prozent statt, die
allen Rechten am Quellengrundstück vorgeht, .die aber
auch durch Kapitalszcchlung abgelvft werden kann. Ar¬
beiten, welche die Veränderung einer gemeinnützigen
Quelle oder ihrer Fassung bezwecken, bedürfen der Ge¬
nehmigung . Gei einer den Bestand oder Mineralgehalt
gefährdenden Benutzung einer Mineralguelle oder einer
hem Bedürfnis der öffentlichen Gesundheitspflege nicht
entsprechenden Benutzung ist die Enteignung zulässig.
Im Gebiet des vormaligen Herzogtums  N a ss a u
bleiben für die bestehenden Quellen die nassauischen
Vorschriften vorn 7. Juli 1860 in Kräfte betreffs der für
gemeinnützig erklärten Quellen darf nur für solche Be¬
schränkungen des Grundeigentums Entschädigung ver¬
langt werden, welche über die durch jene Vorschriften be¬
gründeten Beschränkungen hinausgehen.

— Knrbesuch. Im „Hotel Nizza" sind abgestiegen:
Saronft: Lilh v. Bistram  aus Deutsch-Neu-Guinea und
st-rau Clotilde Hertz og , geborene Gräfin Baudissin, aus
Weimar.

— Aicridueü-Liga. Die Ortsgruppen der Deutschen
' Antiduell-Liga für das GroMerzogtmn Hessen und für
die Provinz Hessen-Nassau hielten am Sonntag , den 14.
April , in Frankfurt  a . Al. im „Hotel Taunus " ge-

: meinschwftlich ihre Hauptversammlung ab. Zunächst cr-
' stattete der zweite Vorsitzende der Sektion des Groß¬
herzogtums Hessen Sanitätsrat Dr. Kolb-Darmstadt
einen Bericht über das Geschäftsjahr 1906. Die Mtt-
gliederzahl ist von 128 auf 138 gestiegen, das Ehrenge¬
richt trat einmal in Funktion . Von den 07 Duellen , die

: in Deutschland bekannt geworden sind, betrafen vier den
' Darmstädter Bezirk . Der Redner erörterte kurz den be¬
kannten Fall Feld Haus,  der auch im Reichstag zur
Sprache gekommen ist, kritisierte die BerlegenHettsani-
wort des Kriegsministers und erwähnte , daß dem Notar
Feldhaus für die Ablehnung des Duells , die ihm den
schlichten Abschied als Reserveoffizier gebracht hat, An¬
erkennungsschreiben seitens der Liga übersandt wurden.
An den Bericht schloß sich eine rege Diskussion, an der
sich u. a. der erste Vorsitzende Graf Erbach-Fürstenau,
Senatsprästöent Lossen-FranEfurt und Professor Kissin-
ger D̂armstadt beteiligten . Sie drehte sich hauptsächlich
um die Frage , wie man sich den Mensuren der
Studenten  gegenüber zu verhalten habe. Ein Teil

' der Redner hielt sie möhr für harmlose Spielereien , die
man gewähren könne, andere Redner bekannten sich als
scharfe Gegner , weil eine Grenzlinie zwischen den harw-
:losen Schlägermensuren und ernsten Duellforderungen
"schwer zu ziehen sei. Erwähnt würde weiter in der Dis¬
kussion, daß in einigen Monaten ein Aufruf an sämtliche

' deutsche Oberlehrer ergehen wird , in dem sie um Ein¬
treten für die Sache der Liga gebeten werden. Auf die
Bemerkung eines Mainzer Herrn , daß man in der
Tagespreise mehr für die Liga agitieren müsse, bemerkte

: Gras Erbach, daß die Liga in der Presse keine offene
Gegnerschaft habe. Die Presse aller Parteischaitiernngen
unterstütze die Bestrebungen außerordentlich mit Aus¬
nahme der extrem konservativen Zeitungen , von denen

idic Liga gänzlich totgeschwiegenwird . Auf Antrag von
Professor Ktffinger beschlossen beide Ortsgruppen , bei der
'Zcntralleitimg eine Neuauflage der Schrift „Moloch
E-Hre" zu beantragen . Die Schrift soll den Lehrern höhe¬
rer Schulen zur Berstet ln ng an die Abiturienten zur
Verfügung gestellt werden.

— Die elektrische Tannnsbahn . Man schreibt Frank¬
furter Blättern : Die Vermessungen zu der elektrischen
Bahn Homburg-Wiesbaden find nun im wesentlichen be¬
endet. Sie haben ergeben, daß einer Führung durch den
alten Taunuspaß , das Schwarzbachtal, durchaus keine
Bedenken entgegenstehen. Drei Projekte sind bei der
Führung der Bahn durch die nassautsche Schweiz in Aus¬
sicht genommen. Nach dem ersten soll die Bahn von
Königstein nach Fischbach und von da am Frschbacherhang
über den Heinzenberg in die Wingertsberge nach der
Schmelz bei Vockenhausen, dann weiter nach Bremthal
und Naurod , immer am Gebirge entlang geführt wer¬
den, um so den Fremden die Schönheiten des Taunus zu

: erschließen. Die Ingenieure Haben dieser Linie die Be¬
zeichnung Taunus - Hochbahn  gegeben . Die Aus¬
führung dieses Projekts soll 1 Million Mark erfordern.
Wesentlich billiger wird sich die Ausführung des zweiten
Projekts stellen, nach dem die Bahn durchs Fischbachtal,
dem alten Fischbacher Weg entlang , am Fuße des

■Staufens her und an der Ölmühle vorbei durch den
■Kriegerwald ihren Weg nehmen soll. Sie würde von da
■parallel mit der Frankfurt -Limburger Bahn bis zur Ab¬

zweigung am Bremthaler Wasserwerk laufen . Das dritte
, Projekt fällt im wesentlichen mit dem zweiten znsaunnen.

Man beabsichtigt dabei eine Führung der Bahn über ein
' zu erbauendes zweites Geleise der ehemals hessischen

Lndwigsbahn bis nach Bremthal hin . Viel Aussicht auf
Verwirklichung hat die Talführnng des zweiten Pro¬
jekts, das .mit . einem geringeren Kostenaufwand als die

. Hochbahn durchgeführt werden kann.
— Verein der Kauften te und JndustrieLe «. In der

: kürzlich stattgehabten Borstandssitzung wurden der
engere Vorstand sowie die Ausschüsse tu der seitherigen
Zusammenstellung wieüergewähtt , nur tritt Herr Adolph
Jacobi  an Stelle des ausgeschiedenen Herrn Schür-

' mann in den Ausschuß für Verkehr ein. Die Anregung,
einen Jnteressenverbanö ins Leben zu rufen , fand bei
dem Verein selbständiger Kaufleute , dem Katholischen
kaufmännischenVerein und dem Verein der Weinhündler
Zustimmung. Auf eine Anfrage bei dem Steueramt 1a
teilt dasselbe mit , daß der Termin zur Verlegung des
Hauptstenevamtes in Biebrich und die gleichzeitig damit
erfolgende Überbringung der Postzollabfertigungsstelle
in das frühere Rheinbahngebäude vorläufig auf den
1. Juli festgesetzt ist. Alsdann wurden die verschiedenen
beantragten Eingaben , betr . Trusts der Seiöenstoff-
bvLnche, Akziseamt, Waggon-Mangel , Eisenbahnver -s
örüdütkg' Wiesbaden-Limburg, Schluß für die. Berliner
Abcndpojr, Fortbildungsschule usw,, einer eingehenden'

Wissdavener Tagblmr.
Besprechung unterzogen . Die Werbung neuer Mit¬
glieder durch den Versand des Jahresberichts hatte
guten Erfolg , indem wiederum mehrere neue Mit¬
glieder Aufnahme fanden . Der nächste Diskussions-

-abend findet heute Dienstagabend um 9 Uhr im „Hotel
Grüner Wald" statt.

— Die Jahrhundertfeier ihres Bestehens begeht am
22. Juni S. I . die 4. Kompagnie des in Spandau garni-
.sortierenden .Garde-Fuß -Artillerie -Regiments . Aus dem
Stamme der Artilleristen , die im Unglücksjahr 1807 unter
Gneilsenau, Schill und Nettelbeck an der Verteidigung
Colbergs so ruhmvollen Anteil gehabt, war im Jahre
1809 eine Abteilung Fußartilleristen gebildet worden,
die als die Heutige 4. Kompagnie den Grundstock zu den:
jetzigen Garde-Fuß -Artillerie -Regiment wurde. Die ehe¬
maligen Kameraden der 4. Kompagnie werden gebeten,
an dieser Feier teilzunehmen und der Kompagnie hier¬
über eventuell Mitteilung zu machen. Am 21. Juni fin¬
det in Spandau als Vorfeier für die von auswärts cin-
getroffenen Teilnehmer , denen auf Wunsch auch Quartier
besorgt wird, ein Begrüßnngsabeud statt.

— Die Beteraneubeihilfc kann vom 1. April 1907 ab
auch solchen Reich sangehörigen gewährt werden, die im
dänischen Heer die Kriege von 1848 bis 1860 und von 1864
mitgenracht haben.

— Zum Betrieb »o« Schaukeln. Bei dem Minister
des Innern ist zur Sprache gebracht worden, daß die
Vorkehrungen bei dem Betrieb der Schaukeln, insbeson¬
dere der sogenannten russischen und amerikanischen
Schaukeln, auf den Jahrmärkten , Kirchweih- und
Schützenfestenund dergleichen nicht immer mit genügen¬
der Vorsicht getroffen werden, um Gefahren für Leben
nrrd Gesundheit der di : Schaukeln benutzenden Personen,
sowie der Zuschauer rwrznbengen. Auch in den Beratun¬
gen des Landtags ist hierüber Klage geführt und auf eine
Anzahl schwerer Unfälle hingewiesen worden, die sich in
letzter Zeit bei der Benutzung derartiger Schaukeln zn-
getragen haben. Ein ministerieller . Runderlaß empfiehlt
daher den unterstellten Behörden , dem Betrieb der
Schaukeln nnt Rücksicht auf seine Gefährlichkeit beson¬
dere Auflnerbsamkeit zu widmen und die Anwendung
aller derjenigen Sicherheitsmaßnahmen zu fordern , die
geeignet erscheinen, Unglückssällen vorzubeugen.

— Billiges Schweinefleisch. Auf den niedrigsten
Stand seit Jahren waren gestern aus dem städtischen
Bichhof die Preise für Schwetncfletsch gelangt . Es
wurde die beste Ware mit 49 Pf . und die weniger gute
Qualität mit 48 Pf . das Pfund notiert . Der . Auftrieb
ist jetzt außergewöhnlich groß und betrug gestern etwa
30 000 Stück. — Sv wird aus Berlin vom letzten Sams¬
tag berichtet.

— Huudebiffe. Ein hiesiger Hotelier wollte von
einem Generaldirektor einen Bernhardiner kaufen. Mit
dem Diener und dem Gärtner des Direktors begab er
sich an den Hnnd.eKwinger. Der Hund sprang im Hof
herum und brachte dem Hotelier , als dieser ihn anlockte,
Bißwunden am linken Arm und Bein bei. Nun klagte
der Hotelier gegen den Generaldirektor auf Schadener-
satz. °Er behauptete, er sei durch den Angriff des Hundes
in die Höchste Aufregung versetzt worden, zumal er mich
wegen der damaligen Hundesperre befürchtet habe, daß
der Hund tollwütig sei. Außer seiner seelischen Auf¬
regung habe er auch schwere körperliche Schmerzen aus¬
gestanden. Er berechnete hierfür 1900M. und außerdem
xSä  M . für Doktorkosten. Das Landgericht Wiesbaden
verurteilte den Beklagten zur Zahlnrrg von 300 M.
Schmerzensgeld und 160 Pt . Auslagen . Nach Ansicht des
Gerichts ist der Generaldirektor als Tierhalter für den
von seinem Hünd angerichteten Schaden ohne werteres
haftbar . Die Haftung kann nur durch Nachweis eines
Verschuldens des Klägers abgeschlossen werden. Dieser
Nachweis ist mißglückt, denn darin , daß der Kläger den
noch mcht dressierten Hund streichelte und am Halsband
kestzühalten suchte, als er weglaufen wollte, ist ein grob-
fahrlässiges Verschulden des Klägers nicht zu erblicken.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings unbeschränkt zugelasscn:
Mühlhausen (Thüringen ). Die Gebühr für das gewöhn¬
liche Drein.linutengespräch beträgt 1 M.

— Eine Tracht Prügel erhielt am Sonntagabend
ein junger Mann , welcher in lärmender Weife in den
großen Saal des „KatholischenGesellenhaufes" ecnSraug,
woselbst de§ Gesellenverein einen Ball abhielt . Als er
zur Ruhe ermahnt und aufgefordert wurde , den Saal
zu verlassen, ward der Mensch noch rabiater . Der

. Lärm nahm so zu, daß die Musik aufhören mußte und
die Tänzer ihre Damen verließen und den Radaumacher
nicht gerade zärtlich an die Luft setzten.

— Zn Streitigkeiten kam es gestern mittag nach
1 Uhr in dem Gemeindebaögäßchen zwischen einem
Pferdeknecht und einem Arbeiter . Sie prügelten sich auf
offener Straße , bis ein hinzukommender Schutzmann
dem Skandal ein Ende machte. Der Knecht nannte gut¬
willig seinen Namen , der andere >bcr Machte Ausflüchte,
und der Beamte sah sich genötigt , ihn zur Feststellung
seiner Personalien mit zum Polizeirevier zu nehmen.

— Wegen Totschlags an seiner Ehefrau ist der Ober-
po staffist ent Max L ü d er i tz vom Schwurgericht in
Hannover zu dreieinhalb Jahren Gefäng¬
nis  verurteilt worden . Wie wir seinerzeit mitteilten,
hatte L., der früher in Wiesbaden angestellt war und schon
damals durch sein exaltiertes Wesen auffiel , seine ge¬
trennt von ihm bei einer Tochter lebende Gattin in
Hannover ausgesucht und nach kurzem Wortwechsel er¬
schossen.

Umgestirrzt war am Samstagabend in der Helenen¬
straße ein leichterer Möbelwagen,  glücklicherweise
ohne daß dessen Inhalt dadurch besonderen Schaden ge¬
nommen hätte. Die Ursache des immerhin unange¬
nehmen Vorkommnisses lag darin , daß unnütze Buben
den Bvrderwagen des Fuhrwerks , an dem die Pferde
ansgespannt waren , zur Sette bogen, wodurch der Hinter-
wagen Übergewicht bekam und so der Unfall herbei-
gesührt wurde.

-Ni) Die Feuerwache wurde gestern mittag nach dem
Hanse. Manergaffe 10 gerufen. Dort war . bei . dem.
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Bürstenmacher Mayer  ein kleiner Zrmmerbrand
onsgebrochen. Nach eirrviertelstündiger Arbeit konnte
die Wache wieder abzieh en.

Theater, Kunst, Vortrüge.
* Schüler-Konzert des Beethoven-Konservatoriums. Me

am Samstagabend stattgehabte Aufführung ließ eine größere
Anzahl junger ,und jüngster Mufikbeslissener mit wohlge-
lungenen Vorträgen vor die Öffentlichkeit treten. Me jugend¬
lichen, teils kaum zehnjährigen Spielerinnen der Klavier-
Unterklasse brachten ihre reizenden Jugendkampositionen
von, Schumann, Nölk, Boni u. a. geradezu entzückend zu
Gehör. Die Itnmmern der Klavier-Mittelklasse verriete:!
manches neue Heranwachsende Talent unter den Ausführen¬
den, während die, in der Abteilung der Qberklcrfse wieder-
gegebenen Kompositionen von Chopin, Rubinsteiu, Paderewski
durch die Frl . Lieber , Ems und Iardo  ebenso durch
die pianistrsche Vollendung und Gedächinissicherheit wie durch
empfindungsvollenBortrag feffeiten. Besonders Frl. M.
Schneider  zeigte sich in den Konzertetuden „Waldes¬
rauschen" und „Gnomenreigen" von Liszt als eine tempera-
mentolle und brillante Pianistin. Sehr günstig schnitt auch
die Geigenklasse des Herrn König!. KammermusikersS e l z l e
ab. Die Leistungen des stattlich besetzten SchuI-Orchesters
unter seiner Leitung imponierten durch Reinheit und große
rhythmische Sicherheit. Eine flott gespielte, interessante vor-
klasfische Sinfonie von Sammartinfl (ff 1774) zeigte, daß dem
EnsemLlespiel hier ernste Beachtung geschenkt wird. Großen
Beifall erweckte ern kleines Stück aus „Lohengrin", das von
Saint -Saäns sehr klangvoll arrangiert war. Die Brolin-
solistenF. Weiß und F. Theurer  ernteten mit ihren für
ihre Jugend auffallenden Vorträgen rauschenden Applaus.
Einen sehr angenehmen Eindruck hinterließen die Gesangs¬
vorträge. Fräulein Krane  zeigte in der Arie der Susanne
aus „Figaro" ein beachtenswertes Vortragstaleift und ausge¬
zeichnete Anssprache, und Miß Fiebiger  brachte mit
äußerst sympathischer und wohlgeschulter Stimme zwei Lieder
von Chopin und Sullivcm gefühlvoll zum Bortrag. Das
Institut und sein um die Pflege edler und bildender Musik
stets besorgter Letter Herr Ä. G. Gerhard  dürfen mit dem
Erfolg des Abends zufrieden sein.

-n

* Kurhaus. Heute Dienstag fällt infolge des im Kur¬
haus stattfindenden Festessens  des hier tagenden Kon¬
gresses für innere Medizin das abendliche Abonnements-
ronzert der Kurkapelle aus. Das Nachmittags-Konzert kann
nur im Garten stattfinden, also nur bei geeigneter Witterung.

* Walhalla-Theater. Heute Dienstag findet Debüt der
neuen Spielserie statt. Die Direktion hat ein unserer Welt¬
kurstadt würdiges glänzendes Programm zusammengestellt.
Als Hauptattraktion , nennen wir „Alexander Tacianu",
Stimmphänomen in seiner neuesten Darstellung und neuen:
Repertoire. „Die Macht der Schönheit", Pantomime von
Repomuck Heiß. „Mary Jrber ", die Kabarett-Diva mit ihrem
modernen Chansons. „Die 4 Barowskys", „Die Bauernjungen
im Walde", komische Akrobaten allerersten Ranges. „Bras
Rigoletto", rotierende Leiter-Akrobaten", unerreicht in ihren
Leistungen. „Alexandra Fernand:", Drahtseilakt mit Anti¬
podenspielen, preisgekrörcte Schönheit. „Duo Paulus ",
holländisches Original-Gesangs-Duett. „Hugo Soltera", der
bekannte Mimiker, sowie „Karl Küberich", Humorist.

Geschästliche Mitteilungen.
* Jubiläums -Ausstellung Mannheim 1907. Wie wir

hören, wurde der altbekannten hiesigen Firma Philipp
G o e b eI als einziger Wiesbadener Weingroßhcmdlung aus
Grund ihrer eingereichtcn Proben eine größere Bestellung
auf Rheinweine durch die Ausstellungleitung erteilt. Bei
dieser Ausstellung war die Zulassung bei der Weinlieferurlg
nicht von der Zeichnung eines entsprechenden Garantiefonds
oder sonstwie, pekuniären Zubußen abhängig gemacht, sondern
nur die Qualität der eingereichten Proben, die durch eine
besondere Kommission von erfahrenen Fachleuten geprüft
wurden, war diesmal ausschlaggebend. Wir haben bereits
in Miseren: Abendblatt vom 10. November 1906 unserer
Freude Ausdruck gegeben, daß die Leitung der Mannheimer
Ausstellung unseren Rheinwenren die gebührende Aner¬
kennung zuteil werden läßt und eine Anzahl Weine des
Rheingaues und Rheinhesiens ihrer Weinkarte einverleibt
und konstatieren nun mit Genugtuung, daß ein renommiertes
hiesiges Hans siegreich aus der Konkurrenz hervorging.

* Weinversteigerung. Am Freitag, den 19. April cr„
läßt Herr Hch. D : t t , Weingutsbesitzer in Laubenheim,
Ockenheim und Gaulsheim a. Rh , seine Weine eigener
Kelterung im Saale der Loge Plato hier versteigern. Es
kommen 1904er und 1906er Weißweine ', aus seinen Wein¬
gütern, sowie ganz hervorragende' Rotweine aus den Jahr¬
gängen 1904 und 1906 eigenenGewächses, Frnhburg:mder und
OberingelheimerSpätrot , zum Ausgebot. Sämtliche Weine
sind tadellos ausgebaut und zeichnen sich durch hervorragende
Güte ans. _ _ _ _

Nassauifche Nachrichten.
rs. Biebrich, 15. April. Die Mari  n e ans  ste I l u n g.

die.in der Zeit vom 7. bis 14. April, also gestern, in der
städtischen Turnhalle untergebracht war, hat bei der hiesigen
Einwohnerschaft, wie bei ihren auswärtigen Besuchern recht
viel Interesse errept. Zum ersten Male war es hier demBinnenländer vergönnt, in die tausendfältige Vielgestaltigkeit
des Seekriegswesens— insbesondere des modernen — einen
umfassenden Einblick zu gewinnen. Die Modelle unserer
älteren und der neuesten Kriegsschiffe, die Maschinen und
Geschütze, die zahlreichen mit dem Marinewesen eng ver¬
bundenen Ernrichtnngenmanniafaltigster Art fanden ebenso
die ungeteilteste Aufmerksamkeitder zahlreichen Besucher
wie die Vorführungen einzelner Geschütze interessierten.
Die Ausstellung hat rmzweifelhastfür den Flottentzedarrken
in recht wirksmner Weise Propaganda gemacht. — Aus recht
eigenartige Weise feierten etliche Arbeiter den Sonntag ; sie
bezechten sich stark und gerieten in der Trunkenheit in eine
Schlägerei,  die nicht eher endete, als bis einer der
Raufbolde festgenommcn wurde. -

fr. Sonnenberg, 13. April. In einer der letzten Sitzungen
der Gemeindevertretungwurde, wie schon kurz erwähnt, der
H a u shaltungs - Vo r a n schlag der Gemeinde
Sonnenberg  festgesetzt, und zwar setzt sich derselbe aus
einer E i n n a hm e von 159 837.85 3JI.  und einer Aus¬
gabe  von 159138.94 M. zusammen, so daß ein Überschußvon 198 41 Dk. bleibt. Unter den Einnahmen figurieren:
die Erträgnisse aus dem Walde mit 13 500, eine Kapital-
auftlahmeüon 10 000 M. lals Rest von 89 000). An Wasser¬
geld wurden im Jahre 1906 von der Stadt Wiesbaden8638 M. und von der Gemei:ck>e Sonnenberg 12 514 M. ein¬
genommen- Derselbe Betrag wurde auch in den Haus¬
haltungs-Voranschlag für 1907 eingestellt. An Beiträgen
zu den Straßevbaukosten sind 10 044 M-, an ilidirekten
Steuern 16 225 M- und an  Einkommen-, Grund-, Gebäude-,
Gewerbe- und Betriebssteuern 41 805.73 M. vorgesehen. Durch
den beabsichtigten Verkauf des Hofgartens sollen 13 500 M.
eingehen, dann ivird noch mit „sonstigen Eicrnahmen" in.
Höbe von 9655 M. gerechnet. Die Ausgaben setzen sich un¬
gefähr wie folgt zusammen: Für Unterhaltung der Gemeinde-
gcbäude, Brunnen usw., sowie die Holzfällung und die Unter¬
haltung der Waldungen sind 6698 M. ausgeworfen, ein¬
schließlich der 1326M. für die äußere Renovierung des Rat¬
hauses. Für Unterhaltung und Reinigung der„Ortsstraßen
und Plätze, für Reinigung des Rambaches, für Straßen¬
beleuchtung usw. sind 26 022 M.,für Förderung des Land¬
baues und der Viehzucht 1133.18 M„ und für die Feuerlösch-
geräte, Uhren und Glocken 1048 M. vorgesehen. Die lausen¬
den Ausgaben für die Schule, als Besoldung der Lehrer, der
Handarbeitslehrerin und der Schuldiener ist mit 14 860 M.
angenommen und für Neuanichaffungen für die Schule sind
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2995.41 M. vorgesehen, fyür Unterstützung von Ortsarmen
werden 2563 M. und für die Besoldung der Gemeinde-
beamtmr und Beidienstete'n 24 613 M. in Ausgabe gestellt.
Unter anderem werden auch für Anstellung eines ständigen
Gemeindewaffermeisters 1300 M. vorgeseen. Für die Er¬
breiterung der Ortsstraßen sieht der Etat 3000 M. und für
neue Anlagen und Bauten , wie Gasleitung , Regulierung des
Rambaches und Straßenbau im Hofgartengelände größere
Beträge vor.

, r. Sonnenberg , 15. April . Das gestern abend im „Nassauer
>Hof" stattgesundene Wohltätigkeits - Konzert  zum
'Besten der hiesigen Kleintinderschule , veranstaltet von dem
„Evangelischen  K i r che n g e s a n g - V er  e r n nahm

einen in jeder Beziehung zufriedenstellenden Verlaus . Der
Besuch der Veranstaltung war ein guter und bewies, daß
es in Sonnenberg kein tlnterschied in der Konfession gibt,
wo es gilt ein gutes Werk zu vollbringen . Der Chor, unter
der bewahrten Leitung des Herrn Lehrers E r a m e r stehend,
entledigte sich seiner Ausgabe mit großem Geschick und wurde
durch starten , Beifall belohnt. Zum Vortrag gelangten ver¬
schiedene Chöre von Silchcr , Hiller , Händel , nsw. Frau
Baud  r ex  l er,  welche ihre Kunst in liebenswürdiger Weise
dem edleii Zwecke zur Verfügung stellte, erfreute durch den
exakten Vortrag der Sopran -Soli „Mein Stern " und „Früh-
lingslied ", die wohlverdiente Anerkennung seitens des Pub¬
likums wurde der Sängerin auch nicht vorenthalten . Das
Duett „Sieh Lunas Silberschimmcr " von Campana , gesungen
von den Vereinsmitgliedern Frl . A. S chu st e r und Herrn
Chr. Christ  fand allgemeinen Beifall . Ebenso die Tenor¬
soli aus „Der Bettelstudent " vmr Millöcker und „Rose und
Schmetterling " von Wanda , vorgetragen von Herrn Christ.
Ein Doppel-Quartett brachte das Volkslied „Nichts gleicht
der Heimat " und „Tanzlied " von Franz stimmungsvoll zu
Gehör. Als größere Nummer gelangte das „Liederspiel zu
Paul Gerhardts Ehren " von Reinike durch 10 Damen des
Vereins zur Aufführung und ernteten die Vortragenden
reichen Beifall . Ganz besonderen Anklang fand die vorzüg¬
liche Aikfführung eines spanischen Tanzes durch die Vereins-
mitglieder Frl . P . Frank  und Frl . E. Sommer  und
mußten sich dieselben zu einer Wiederholung entschließen.
Den Schluß des offiziellen Teils bildete ern kleines Theater¬
stück „Das Stiftungsfest ", Schwank in 1 Akt, von Philippi,
welches den Mitwirken den durch flottes Spiel allgemeine
Anerkennung einbrachte. Eine reiche Tombola überraschte
manchen mit einer schönen Erinnerung . Auch das übliche
Tänzchen fehlte nicht und bot der Jugend noch einige ver¬
gnügte Stunden . Dein „Evangelischen Kirchcngesang-Verein ,
sowie allen , die ihre Mitwirkung dem edlen Zwecke zur Ver¬
fügung stellten und so znm Gelingen der Veranstaltung bei¬
trugen , sei vollste Anerkennung und der wärmste Dank gezollt.

( !) Dotzheim, 14. April . Unter außerordentlich zahl¬
reicher Beteiligung wurde heute nachmittag Herr Wilh.
Klee,  das älteste Mitglied des hiesigen Gemoindcrats , zu
Grabe getragen.  Über 20 Jahre lang gehörte er den
Gemeindetörperschastcii an und hat , stets nach Kräften dazu
beiaetragen , unseren Ort in jeder Hinsicht zu heben und zu
fördern. Fast allen gemeinnützigen Vereinen hat er ent¬
weder als Mitglied oder als Vorstandsmitglied angchört.
Auch die Krieger von 1870/71 verlieren in ' ihm wieder einen
Kameraden . Der große Leichenzug legte Zeugnis ab von der
Verehrung und Achtung, die dmn Verstorbenen von allen
Setten entgegengebracht wurde.

88 Erbeut,cun , 13. April . Eine Anzahl unserer Land¬
wirte ' hat sich durch die P f e r d e z u cht seit einigen Jahren
,etne recht gute Eiirnahnicqnelle erschlossen. Besonders be¬
vorzugt wird die Züchtung von schweren Arbeitspferden tKalt-
blitt er) . Um gutes Zuchtmaterial zu erhalten , iourden in
letzter Zeit alljährlich mehrere der vom „Rheinischen Pferdc-
zuchwereni" iit Belgien angetansten und in Limburg zum
Verkaufe gelangendeii Zuchtsohlen von unseren Landwirten
erworben. Die Tiere , welche alsdann 2 bis 3 Jahre auf die
Fohlenweide „Rettbergsau " verbracht wurden , entwickelten
sich prächtig und wurden auf den Pferdeprämiierungen zu
Limburg, Frankfurt , Mainz u . a. stets mit den ersten Preisen
ausgezeichnet. Diejenigen Fohlen, welche der Landwirt für
seinen eigenen Bedarf nicht gebraucht, werden . für hoho
Preise an Züchter in der Umgegend abgesetzt. Die Nachfrage
nach denselben ist immer sehr rege. — Bei der am 11. d. M.
zu Mainz stattgehaüten Frühjahrs -Pferde - und Fohlen¬
prämiierung haben die hiesigen Züchter wieder gut abge-
schnitteii. So erhielten für ein 3jähriges belgisches Fohlen Herr
Land- und Gastwirt Heinrich M e r t e n den 2. Preis und für
vier - und mehrjährige belgische Pferde die Landwirte Ernst
Quint  den 3., Philipp Kaiser  den 4. und Heinrich
Retnemer  Ir den 5. Preis . Wieder ein Sporn , um auf
dem einaeschlagenen Wege rüstig weiterzuschreiten ! — Herr
'Lehrer Dienstbach , der das Amt des Gemeinde¬
waisenrates  schon 12 Jahre versieht, wurde auf weitere
6 Jahre wieüergewählt . — Der Fremdenverkehr  hat
sich in den letzten Jahren bedeutend gehoben. Nicht nur an
Sonntagen , sondern auch an Wochentagen ist derselbe sehr leb¬
haft . Gibt es doch viele Wiesbadener , die seit Jahren all¬
abendlich bei jedweder Witterung hierher wandern , um den
ihnen so lieb gewordenen Eppclwein zu genießen. Zu den
drei großen Sälen , welche bis jetzt vorhanden sind, wird sich
bis zu Pfingsten ein vierter gesellen; bis zu diesem Zeitpunkt
wird näniltch der vom Gastwirt Ludwig Giebermann  Ir
im Ban begriffene , über 400 Quadratmeter unifasscnde Saal
fertiggestellt fein . — Der Gastwirt Christian Hofmann
s„Zum Taunus ") ließ in der vergangenen Woche sein Gast¬
baus niederreißen , um an dessen Stelle ein neues , mit der
Neuzeit entsprechenden Lokalitäten zu rrrichten.

2 . Limburg a. d. Lahn, 15. April . Schwer heim-
gesucht  wurde eine Familie im benachbarten Elz.  Es
fiel nämlich das vierjährige Söhnchen im unbewachten Augen¬
blick in eine mit schlechtem Material bedeckte Abortgrnbe und
erstickte darin . — Der Aufschlag der Milch von 20 auf
22 Pf . pro Liter hat nicht lange stand gehalteii . Die Konsu¬
menten haben es erreicht, daß zum alten Preis zurückgekehrt
wuride. E_ _

Aus der Umgebung.
o. Mainz , 15. April . Der hiesige sozialdemo¬

kratische Konsumverein  hat jetzt auch eine
Bäckereianlage  eingerichtet , mit. deren Betrieb am
29. April begonnen wird . Es sind zwei Doppel-Dampfaus-
zngs-Backöfen zur Aufstellung gekommen, Wie nach dem
neuesten System konstruiert sind. Jeder Ofen besitzt zwei
Herde, auf denen je 56 vierpfündige Brote auf einmal ge¬
backen werden können. Es werden vorläufig drei Sorten
Brot und Brötchen hergestellt. Die Einweihung findet am
Sonntag , den 28. April , stall , zu der auch die Bürger¬
meisterei und die Stadtverordneten eingeladen werden. —
Der 12jährige Karl Geiß  von hier spielte  arn Samstag
mit anderen Knaben mit einem geladenen Revolver,  da¬
bei ging die Waffe los und ging der Schuß dem G. in die eine
Hand. Der Vorletzte kam ins Hospital.

Gerrchtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

„Scheeler Hund !"
schimpfte eines Tages gelegentlich eines Wortwechsels
der Fabrikarbeiter Johann Sch. den Arbeiter I . Z. von
Niederwalluf,  welcher mit ihm zusammen in einer
Bievricher Fabrik arbeitet . Z. hat durch einen Unglücks-
fall ein Auge verloren , 'deshalb fühlte er sich ganz beson¬
ders durch das Schimpfworst verletzt. Seiner Sinne
kaum mehr mächtig vor Wut, ergriff er einen Besenstiel,
der gerade im Bereiche seiner Hand war und schlug mit
diesem Instrument unbarmherzig auf den Gegner c-a.

auf Arm, Kopf, wohin er nnr immer traf , so daß der
^ ŝHiagene Verletzungen erlitt , die ihn auf acht Wochen
unfähig umchten, seiner Arbeit nachz-ugehen. Der Täter
kam mit einer Geldstrafe von 20 M. weg.

Ein schlechter Agitator
ist der Fabrikarbeiter Pf . von Schierster  n. Am
Abend des 6. Oktober v. I . zog er durch die dortigen
Wirtschaften, um mit oder ohne Auftrag der Leitung für
die Ideen der christlichen GewerkschaftenPropaganda zu
machen. Dabei kam er jedoch in bereits ziemlich vor¬
geschrittener Stunde in der Wirtschaft „Zum Anker" an
die Unrichtigen. Sein Unstern nämlich führte ihn in
eine Gesellschaft freier Gewerkschaftler, welche eben dabei
waren , ein ihnen gestiftetes Fäßchen Bier zu entleeren.
Man wollte ihn anfänglich exmittieren, dann aber lieh
mmr ihn ari dem Freibier teilnehmen, und er lag diesem
Geschäfte Mit ernem Eifer ob, daß er bald seiner Sinne
nicht mehr mächtig gewesen sein will. Anderen Morgens
erst fand er sich in fernem Bette nrit erheblichen Spuren
einer Hm nüderfahrsiren Mißhandlung . Bon anderer
Seite erfuhr er, es sei zu Differenzen mit den freien
Gewerkschaftlern gekonrmen. Endlich habe man ihn
hinansbekonrplimentiert , ihn dabei verhauen , dann sei
er in seine in der Nachbarschaft befindliche Wohrrnng ge-
eUt, habe sich dort mit einer Axt versehen, mit der er vor
dem Lokale Posto gehißt: das aber habe den auf einer
Krücke gehenden Händler August F . nicht abgehalien , ihn
mit dieser seiner Krücke zu verhauen . F . ist, indem dieser
Tatbestand als fest gestellt angesehen wurde, vom Schöffen-
gericht Mit 1 Woche Gefängnis bestraft worden. Er ver¬
sichert heute zwar, sich lediglich seiner Haut gewehrt zu
haben, es gelingt ihm jedoch nicht — wie er beabsichtigte—
seine Freisprechung zu erzielen. Sein Rechtsmittel
wird vielmehr venvorsen.

Ans dunklen Pfaden.
Der Schuhmacher Georg H. von Biebrich  hat seit

langem sein Handwerk an den Nagel gchängt: trotzdem
fohlt es ihm an nichts. Es ist ihm nämlich gelungen, eilt
Mädchen schon in noch besonders dem Schutz der Gesetze
begegnendem Alter an sich zu fesseln, ihm die notwen¬
digen Anweisungen zu geben, sein Brot aus der Land-
strahe zu finden, und seitdem sind die beiden ein Herz
und eine Seele . H. begleitet das Mädchen aus feinen
Streifzügen , läßt ihm mit Bezug aus die Ausübung
seines unsittlichen Gewerbes jede« nur möglichen Schutz
angaöeiheu und führt selbst ein Leben voller Freuden von
dem Geld, welches die Bedauernswerte sich dergestalt
verdient . So stark ist selbst heilte noch der Einfluß , den
er ans das Müdchrir ausübt , daß dieses sich zur Ablegung
eines Zeugnisses nicht Sereitfinden ließ. Nichtsdesto-
wentger wurde er für überfuhrt erachtet und zu zwei
Jahren drei Wochen Gefängnis  als Gesamt¬
strafe, Sjährigem Ehrverlust , sowie zur Überweisung an
die LandespolizeiSehördc nach verbüßter Strafe ver¬urteilt.

Im Rausche.
Der Tüncher Heinrich M. von hier hatte die Nacht

vom 12. zum 13. August v. I . in lustiger Gesellschaft in
ciuer Wirtschaft au der Herderstraße verbracht. AIS mau
gegen 4 Uhr den Penaten zuftrebte, stieß man auf den
städtischen Lateinen -AnzüUder, welcher, seine Stange
über die Schulter gelegt, eben dem Vorbeimarsch eines
Zuges Soldaten zusah. Sie nahmen ihm gegen seine
lebhafte Opposition die Stange weg, zerbrachen sie, und
der Manu hatte obendrein eine 'gehörige Tracht Prügel
zu bestehen. M. versetzte ihm mit dem Rcgenschirmgriff
mehrere Schläge auf den Kopf, welche die Schädeldecke
bloßlegten. Während ein Komplice bereits seine Strafe
erhalten hat, stand Di. heute vor Gericht und wurde mit
einer Gefängnisstrafe von neun Monaten  j
belegt.

Eine Szene aus dem Flößerstreik.
In Camp und Castel herrschte letzten Spätsommer

ein Flößerstreik . Die Flößer suchten nach Möglichkeit
Hilfskräfte von den Flößen fern zu halten , und sie waren
nichts weniger als gut ans R ü d e s h e i m , speziell den
Steuermann Heinrich M. dortselbst, zu sprechen, welcher
ohne Rücksicht ans den Ausstanö die Banklcnte und den
Steuermann für die Fahrten stellte. Am 7. Oktober
kam es zu einem Zusammenstoß, bei dem von M. ein
scharfer Schutz abgegeben wurde, der den Flößer G. ans
Camp geringfügig verletzte. Das Gericht kam heute zu
einem non liquet und damit zu einem Freispruch.

Wiesbadener Schöffengericht.
Alle Welt bestohlen.

Die Ehefrau E. B. aus Bi eb r i ch wohnte in einenr
Hause an der Wiesbadenerstraße, bis sich eures Tages
herausstellte, daß fast die gesamten .Hausgenossen von
ihr bestohlen worden waren . Einem EiseMbahnschaffner,
der von Limburg nach Biebrich versetzt worden war,
hatte sie ihre Hilfe beim Einzug aufgodrängt und ihrn
dann Wäsche entwendet. Einem zweiten Hausinsassen
war von ihr ein Waschgesäß, einem dritten eine Kaffee¬
büchse und eine Milchkanne entführt worden. Die Frau
verschwor sich zwar tränenden Auges hoch und teuer , nie
ihre Hände durch Annektierung fremden Gutes befleckt
zu haben, sie wurde jedoch aus Grund der Zeugenaus¬
sagen für überführt angesehen ünd mit 1 Woche Gefäug-
»is bestraft.

In der Dunkelheit.
Der Führknecht Wilh. H. von der StraßeuuriHIe bei

W i cke r fuhr am Abend des 16. Oktober v. I . gegen
8 Uhr mit seinem Mchlwagen von Erbenheim nach der
Nordenstadter Mühle . Es herrschte eine Dunkelheit , daß
man keine zwei Schritte weit jeher- konnte. Plötzlich fchen-
tcn seine Pferde, sprangen zur Sefte und kollidierten
dabei so unglücklich mit zwei aus dem Bütgersteig be¬
findlichen jungen Leuten, dem Maurer B. und dem
Bureaugehilsen W., daß diese zu Boden geschleudert wur¬
den, und daß dem B . ein Rad des Wagens über die rechte
Schulter ging. Der Wann erlitt dabei eine ziemlich er-
hebliche Verletzung. Sechs Wochen war er außerstand-,
seinem Erwerb nachzugchen und noch heute will er jedes¬
mal beim Witterungswechsel Schmerzen verspüren. H.
wurde vom Schöfsengericht freigesprochen

* Ei« verurteilter polnischer Hetzredaktenr. Die
Berliner Strafbanrmer verurteilte den Redakteur der,
„Polrala " v. Rakowski wegen versuchter Nötigung zr!
drei Wochen Gefängnis , weil er zum wirtschaftlichenuw.'
gesellschaftlichenBoykott der Deutschen  aufg :-
fordert hatte. Er ist wegen des gleichen Vergehens ba-.
reits mehrere Male vorbestraft. \,ä-„

Kleine Chronik.
Schiffszusammenstoß. Der Wörmann -Dampfer

^Geiurud Wörmann ", der am Samstagabend imt 660
Mann Truppen aus Siidwestafrika in Cuxhave-r erng-e-
trossen war , fuhr nach Landung der Truppen nach
10/2  Uhr nach Hamburg weiter . Beim Passieren der
Reede von Altenbruch rannte der genmmte Dampfer
gegen d-e dort ankernde eiserne viermastige Bark
„Wanderer " aus Liverpool. Der Segler wurde am Bug
so schwer getroffen, daß er sofort zu sinken begann . Die
Besatzung 19 Mann , ruderten in das Dunkel der Nacht
hrnem. Der Schleppdampfer „Lome" nahm sofort die
sinkende Barke ins Schlepptau -md brachte sie aus dem
Fahrwasser, worauf die Barke in niedrigem Wasser sank«
.nach langem Suchen fand man das Boot mit den Schiff¬
brüchigen. Die Barke ist gänzlich verloren. Der War-
mann -Dampser hat erheblichen Schaden am Bug er-
Irtten, konnte aber die Fahrt nach Hamburg fortsetzen.

Raubanfall . ^ In der Nacht zum Sonntag wurde
zwischen Kopenrck und Grünau der Restcmrateirr Franz
aus Grünau durch vier Männer umringt , die versuchen
wollten, rhu zu berauben . F . wurde derart verletzt, daß
er besinnungslos zusammenbrach und dann über das
Brückengeländer in den Teltowkanal geworfen. Zum
Gluck kam er im Wasser wieder zur Besinnung und er-
reichte unter Anspamiung der letzten Kräfte das ttf « .
Die Attentäter waren entflohen.
, Ein Lord als Dieb. Lord William Neville, der

lungere Sohn des Marquis von Abergavenny, der uiiter
der Anklage des Diebstahls von Pfaudobjekten stand,
wurde gestern zu einem Jahre Gefängnis verurteilt

Selbstmord einer Anarchistin. In Florenz beging
Ee iunge Russin Nadia Baradan , eine angebliche
Nihilistin , Selbstmord . Die juugc Dame war politisch

^nd zweifelte an dem Sieg ihrer Ideen wes¬
halb ste sich aus Verzweiflung erschoß.

ch- Hasen' nud Feldhühner . Uuferen Jnformotiouen
zufolge haben sich die Hasen und Feldhühner in der

besonders in unserer näheren Urngebung, ver¬
hältnismäßig gut durch den für sie durch den Schnee so
ungemeru uirgünstigeu Winter gefchlageii. In de«
Niederungen allerdings , wo Ae Feuchirgkeit sich am
meisten fühlbar macht und am längsten hält , wo aber dis
Hafen naturgemäß aui meisten Schutz vor den rauhe»
Ost- und Nordwinden haben und suchen, sind vcrhaltuts-
mäßig viele eingcgangen. Auch der erste Satz Jung-
l̂ ä J.| a*tc  März noch viel zu leWen und wurde

ö-ztmiert . Im allgemeinen dürfen jedoch
Ae Jager einem guten Hafenjahr entgegeusehen, zumal

letzt kerne Krankheit bemerkbar uiacht. Das jetzige
schone Zetter und die junge, frische Äsung werden den
armen ^offelmaunern bald wieder „auf die Strümpfe "'
Helsen. Bester als ihnen ist es den Feköhühueru er-
gangen, besonders da, wo einsichtige, weidmäunjsche
Pächter sie mit Mais und Gerste füt tert en.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des *,28  iesda Lener Tagdlntt

Deutscher Reichstag.
„ m # Berlin , 15. April.
Am Buuöcsratstisch : Staatssekretär v. P o sa

d o w s ky.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um

2 Uhr 20 Minuten.
In der fortgesetzten
Beratung des Fiats des Reichsamts des Innernführt
Abg. Horn (Soz .) aus : Mit dem Verlauf der bis¬

herigen Debatte kann niemand zufriedener sein als die
Sozialdemokratie , denn diese Debatte habe Hr unschätz¬
bare Waffen gegeben. Die Unzufriedenheit der Ar¬
beiterschaft fei nicht auf die Agitation der Sozialdemo¬
kratie zurückzuführeir, sondern auf die uuzuläugliche
sozialpolitische Fürsorge , welche Ae bürgerlichen Par¬
teien den Arbeitern zuteil werden lasten. In der Glas¬
industrie z. B . wurden die Arbeücr vielfach entlassen
und auf die schwarze Liste gesetzt, weil sic sozialdemo¬
kratisch organisiert seien. Redner befürwortet sodann
eine Resolution , in welcher für die Arbeiter der Glas¬
hütten Beschränkung der Arbeitszeit ans 8 Stunden und
Sonntagsruhe verlangt wird . Auch müßte eine Verord¬
nung erlassen werden, nach welcher auf Glashüpeu ge¬
eignete Schutzvorrichtungen an den Glasösen zu treffen
sind, die der Starbildung bei Bläsern und Schmelzern
entgegenwirken. Die Nachtarbeit müsse vollständig ver¬boten werden.

Abg. v. Dirkseu (Rp.) meint , die Flut von sozial¬
politischen Resolutionen , welche auf den neuen Reichs¬
tag niedergegangen sei, beweise, daß der neue Reichstag
nrit sozialpolitischem Ol gesalbt sei wie keiner seiner
Vorgänger« ^

PrtttHfdjtv  KmrdSag.
Abgeordnetenhaus.

$ Berliu , 15. April
Am Ministertisch: Dr. v. Studt.
Die zweite Lesung des Etats wird bei

Kultnsetal , Kapitel Höhere Lehranstalten,
fortgesetzt.

Minister v. Studt verliest zunächst eine Darlegung
über den gegenwärtigen Stand der Reform des höheren
Mädchenschniwesens. In höheren Mädchenschulen toll
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größeres Gewicht auf den Verstandes-  Unterricht
gelost , die Sprachen mehr gepflegt und außer Rechnen
fall jetzt auch Mathematik getrieben werden . Nach Ab¬
schluß der höheren Mädchenschule soll sich_ eine Fort¬
bildungsschule , einerseits für die allgemeine Weiter¬
bildung und andererseits zur Vorbereitung für die
Frauenberufe , und zum Studium anschließen . Eine be¬
sondere FortbtlLnng (Lyzeum ) soll die Mädchen zum
Beruf der Hausfrau vorbereiten . Daneben sollen so¬
genannte ^ Studienanstalten mit Gymnasialunterricht ge¬
schaffen werden . Die weiteren Ausführungen dos
Ministers bleiben unverständlich.

Avg . HeydebraaL (Lons.) fuhrt aus : Schr wichtig
sei die Frage , ob man er« einheitliches Lyzeum einsühve
oder ob mau. eine gewisse Gabelung durch EinfüHruug
von Studienanftalten vornehmen wolle.

Abg . Dittrüch (Zentr .) erklärt , der naturwissenichaft-
liche Unterricht sei für Frauen von greifbarem Wert.

Ministerialdirektor Dr . Schwartzkopff führt aus : Die
bisherige Mädchenbildung habe zwei Mangel , einerseits
würden junge Mädchen nach Absolvierung der Schule
zu schr als Blumen behandelt und nicht vor ernste
Aufgaben gestellt , sodann würden viele gute Lehrer von
den Mädchenschulen fcrugchalten , weil ihnen die Mög-
Kchkeit fehle , in höhere Stellungen zu gelangen . Dieser
Mangel würde durch die Ausgestaltung der Schule
beseitigt.

wb . Kie!, 15. April . Die kaiserliche Jacht „Hohen -.
aoIEem'' ist heute vormittag nach Beendigung des um¬
fangreichen Umbaus wieder in Dienst gestellt worden.

Wb. Kiel , 15. April . Das auf der Heimreise ge¬
griffene russische Schulschiff „Herzog Von Edinburg i-lt
geftero in den hiesigen Hafen eingelaufen.

wd . Wien. 15. April . Kaiser Franz Joseph , reiste
heute frühe in Begleitung des Ministerpräsidenten Beck
sind der Minister Pacak und Prade nach Prag ab.

: ' wd . Wien, 15. April . Der Ausweis der Staats-
. -bahn zeigt in der ersten Dekade eine Einnahme von
',1772 349 Kronen , d. i. gegen das Borjahr mehr 71864
Kronen. Provisorisches Plus 127121 Kronen . Die
Einnahmen der Südbahn betragen 3188 794 Kronen,
d. r. gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres weniger
382 988 Kronen.

wb . Petersburg , 15. April . Die „Nowost Wremja"
schreibt: Englische Expeditionen bereisen Sibirien
zmn Ankauf von Gold- und Kupferminen . Große An¬
läufe sind bereits abgeschlossen. Es soll englische Ver¬
waltung eingeführt . Russen sollen nur als Arbeiter ver¬
wendet werden. Die Ankäufe vermittelt ein Moskauer
technisches Kontor . Das Blatt •nennt , diesen, Vorgang
eine Eroberung  Sibiriens durch die Engländer.

wb , Petersburg , 15: April . Etwa 1000 Bauern aus
den Gouvernements Wilna und Grodno wandern über
Finnland nach Amerika  aus.

wb . Neapel , 15. Avril . König und Königin von
England werden am 19. April nach Neapel kommen, um
dem Herzog und der Herzogin von Aosta einen Besuch
Lbzustatten. .

wb . Konstantinopel , 15. April . Dre Gesamtein¬
nahmen der anatolischen Eisenbahnen betrugen vom
26. März bis 1. April 119 876 Frank , d. i. gegen den
Gleichen Zeitraum des Vorjahres weniger  17 598
Frank . Seit dem 1. April 1 897 354 Frank , d. t. gegen
das Vorjahr mehr  144 437 Frank.

wb . Kuze (Japan ) , 15. April . Das neue Schlacht¬
schiff-„AE 'i"' ist heute glücklich vom Stapel gelaufen. Es,
heißt, daß es mit Turbinen ausgestattet fei.

. wb. Hamburg . 15. April . Auf der Strecke zwischen St.
Pauli -Landungsbrücken und deui Zollanlagevosten am Hcrfen-
tor wurde vergangene Nacht um y .2 Uhr die dort stationierte
Zollbarkasse „Ellerholz" von dem Hafenschlevpdamvfer „Louise"
auaerannt und zum Sinken gebracht.  Der auf dem
z-ahrzeUfl befindliche Zollbootsmann , der Maschinist und der
Zollamtsaufseher ertranken.

wb. Hamburg , 15. April . In der Borstadt St . Bauli ist
eine größere Anzahl Personen nach dem Genuß von Ochse n-
fleisch  aus einer dortigen Schächterei erkrankt.  Sechs
Personen wurden ins Krankenhaus gebracht. Lebensgefahr
besteht jedoch keine.

■wb. Part Said »15. April . Hier wütet ein S a n d st u r m.
der die Schiffahrt im Suezkanal hindert . Bei Jsmailich ist
der Dampfer „Jndraghiri " auf Grund geraten.

NoLKSWirtsthastLLches.
Handel und Industrie.

Geld- und Hypothekeumarkt. Der Geldmarkt  hat sich
sernhigt , England hat seinen Diskont um V- Proz . ermäßigt,
Ser Bridat -Diskont ist auf 4y s Proz . hcrabgegangen , nur der
Reichsbankdiskont will nicht weichen, trotzdem da auch eine
große Erlerchterung stattgefunden hat : Wenn ' keine Über¬
raschungen nächster Tage kommen, so liegt die Möglichkeit
nahe, daß auch die Reichsbank berabgehen muß. Das
Schmerzenskind ist immer noch Amerika. Dies Land hält die
europäischen Börsen in Atem. es ist viel gesündigt worden
und viel mit fremdem Kapital von schwachen Händen speku¬
liert worden. Im weiteren hält die Kapitalhildung mit dem
Bedarf nicht Schritt , die Institute , die Gemeinden und die
Staaten brauchen zu diel Geld und wenn kein Einhalt ge¬
schieht, so sind wir noch nicht am Ende, es kriselt immer noch.
Trotzdem der Geldmarkt erleichtert ist, rf± der Hypothrke u-
markt  fest . Anfragen bei den Banken lassen vermuten , daß
.'für dies Jahr nicht mehr auf niedrigere Beleihungen zu
rechnen ist. Mit Ausnahme van 2 bis 3 Banken haben die

-Banken bis auf weiteres die Beleihungen eingestellt. Wohl
glauben die Geldsuchenden, daß , der -Sommer Erleichterung
bringen wird , aber wie die Erfahrung lehrt , wird man sich
darin täuschen. Je weiter wir in das Jahr yineingetzen, desto
schwieriger wird es sein, Kapital flüssig zu machen. Im Som¬
mer und Spätherbst kommt der Handel mit seinen Ansprüchen
für die Ernte . Es darf auch nicht aus dem Auge gelassen
iwerden, daß Preußen und das Deutsche Reich mit seinen An.
stechen vor der Ture sieben, und zwar -mit so hohen An-
stpruchen, wie wir dieselben noch nicht gesehen haben. Das
-Reich ist wieder auf vrcrprozentige Anleihen zurückgekommen

Nachen, daß. solange 'Pfandbmcfe keinen Absatz finden," auf
WlechurMn von. zmmobilren nicht gerechnet werden kann'

«ife « und tirttner ivredbr wiederholt werden,geoe akze- tabje Oster *e nicht von der Hand zu weisen, damitman ,m -'...patianr nicht aezwunaen ist.

Zinsen bezahlt, gewöhnlich in gutenZeiten verlangen dieBanken
4% bis 41/*, die Marge bei den schlechten Zeiten von 4°/ ? Proz.
ist nicht so schlimm, wenn man die Zeitverhältnisse berück¬
sichtigt. Dre heutigen Zinssätze bewegen sich zwischen 4V« und
4%  Proz ., das beißt nur noch bei einigen Banken.

. D . A b e r l e senior, Hhpotheken-Makler.

ElKsellÄmlgLR aus tlZM Leserkreise.
(Alls RÜSsenbung oder Aufbewahrung der uns für diefe ölufiril zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaficn.)
*ZurSianbplage.  In den Dörfern um Wiesbaden

kann man beobachten, daß die Straßen , ehe man sie fegt, an¬
gemessen besprengt werden : die Leute, die dort Häuser besitzen,
haben Verständnis dafür , daß dies nötig ist. In der W.eltmr-
stadt Wiesbaden scheint die, Einsicht, daß die «»taübaufwirbe-
lung beim Fegen ohne Sprengung 'für alle Benutzer der
Straße , namentlich dre Anwohner, eine grobe Belästigung dar¬
stellt, bei den Straßenreinigern zu fehlen und es scheint auch
keine Aufsichtspersonen zu geben, die diese gegen den Staub
offenbar vollkommen unempfindlichen Männer zur Berück¬
sichtigung der abweichenden Empfindungen der übrigen Be¬
wohnerschaft anhaüeu . In der Adolfsallee  waren , heute,
13. April , nachmittags , lediglich einige kleine nasse Ringe in
der Mitte der Straße zu sehen, etwas größer als der Rand
einer Gießkanne. Das Tragen gefüllter Gießkannen mag den
bejahrten Straßenreinigern lästig sein ; deshalb füllen sie die
Kannen so wenig und so selten als möglich. Solange man
ihnen aber diese Last nicht durch andere Einrichtungen ab-
nimmt , sollte dafür gesorgt werden, daß die Sprengung nicht
ganz vernachlässigt oder bloß zum Schein besorgt wird . In
anderen Städten läßt man die Sprengwagen einige Zeit vor
dem Fegen nochmals sprengen oder benutzt zum Sprengen
mittels kleiner Handwagen gefahrene 'lange Schläuche, die an
die Hydranten angeschrau.br werden ; das geht aber wohl hier
über unsere Kraft . Die Wiesbadener Sprengwagen versehen
ihren Dienst überhaupt viel zu selten, um die Straßen staub¬
frei zu halten ; sie erfüllen nach ihrer Bauart vorzüglich den
Zweck, die Staubaufwirbelung bei der Sprengung selbst nach
Möglichkeit zu vermeiden und um schnell mit möglichst ge¬
ringen Wassermengen ein recht großes Gebiet auf kurze Zeit
einigermatzen staubfrei zu machen: um aber die gesprengten
Straßen für längere Zeit staubfrei zu erhalten , wäre es nötig,
die eben gesprengten Strecken bald danach, vielleicht nach einer
Stunde nochmals zu sprengen. In ' dieser Art müßte
wenigstens zweimal am ' Tage verfahren werden, wenn das
Wetter , wie jetzt, andauernd trocken ist. Als die Adolfsallee
das Kleinpflaster statt des früheren Makadäm erhielt , wurde
gerühmt , daß dadurch der Staub wesentlich verringert würde,
aber der Reitweg, dessen Boden durch häufige Auflockerung
ganz lose gehalten wird , erhält die ihm rim so nötigere
Sprengung in der Regel nur 'einmal in der ganzen Woche, ob¬
wohl sein Staub nicht minder lästig und unsauber ist als der

•der Fahrdamm . Dem Fremden wird es jedenfalls sehr bald
klar, daß die Weltkurstabt Wiesbaden in bezug auf Straßen»
rerüigung noch weit zurück ist. Der ständige Bewohner hat
sich allmählich daran gewöhnt, daß wenig für Besserung ge¬
tan wird . P.

•* In der Bürgerschaft kann man es nicht verstehen, daß
bei dem Empfang des Kaisers im neuen Kur¬
haus  in der großen Thermenhalle nur " in Teil der
Stadtveror d n eten  zugegen sein soll. Allgemein ist
man , der Ansicht, daß gerade die Stadtverordneten als die
berufenen Vertreter der gesamten Einwohnerschaft ohne
Ausnahme  an diesem festlichen Akte Teil zu nehmen
haben und man begreift nicht, daß darüber noch debattiert
werden konnte. Hoffentlich wird den berechtigten Wünschen
der Bürgerschaft Rechnung getragen.

* Stiefmütterlich behandelt werden die Marktweiber
der Querstraße.  Daselbst ist ein Brunnen angebracht,
der aber leider kein Wasser gibt . Auch die Fuhrleute müssen
für ihre Pferde das Wasser aus den Wirtschaften holen wie
die Marktweiber . Die Anwohner beschweren sich, daß
sie, trotzdem sie das teure Wassergeld ' bezahlen
müssen,' auch noch die Belästigung haben von
Leuten , welche niemand einen Pfennig verdienen lassen.
GS'wäre doch am Platze, daß die Stadt einmal diesem Übel»
stcmd ein Ende macht. Der Tierschutz-Verein , welcher mit
Recht soviel Gewicht auf die gute Behandlung der Pferde
legt, sollte' diesen Mißstand beachten. Wenn das Pferd
Wasser bekommen soll, was ja die Hauptsache ist. so muß
auch Gelegenheit geboten sein, solches zu erreichen. L.

* Von den stöbt. Körperschaften ist für die städtischen
Arbeiter  in Anbetracht der so wesentlich verteuerten
Lebensmittel vom 1. April ab eine Teuerungszulage
von 8 bis 10 Proz , bewilligt Warden, ein Satz, der zwar der
Steigerung in Hinsicht auf die Preissteigerung für Wohnung

begegnen . . . .. . _
in einer sehr verschiedenen Weise. Bon den städt. Straßen
arüeitern bekommen manche 80, andere 20, wieder andere
10 Pfennig täglich Zulage . Ein großer Teil der Leute aber
bekommt— gar nichts, 'obgleich diese Übergangenen ihre Ar¬
beit genau so gut verrichten müssen, wie die. welche mit der
reichsten.Zulage begnadet wurden . Woran liegt dieser höchst
seltsame Unterschied in der Anwendung der Teuerungszu¬
lagen ? ' Diejenigen Arbeiter , die nichts bekommen haben, sind
doch in der Lebenshaltung genau ebenso verteuert worden wie
die andern . Vielleicht schneidet in der Stadtverordneten -Ber-
sammlung ein Mrtreter der Bürgerschaft diese Frage einmal
an und man sorgt, daß in seltsamer Weife übergangene Leute
ebvMgut ' zu ihrem Rechte kommen wie die bisher Bevor¬zugten. Ein Freund der Arbeiter.

* 3um 8 Uhr - Ladenschluß.  Bereits in meinem
Eingesandt vom September v. I . erörterte ich. wie schädlich
der 8 Uhr Ladenschluß für Lebensmittel -Geschäfte ist und da¬
mit habe ich trotz mehrfacher gegnerischer Erwiderung , recht
behalten . Täglich kommen aus meinem Kundenkreis heftige
Klagen über den zu frühen Schluß derartiger Geschäfte, uüd
es wäre trat sehr angenehm, wenn gleichgesinnte Geschäfts¬
leute zusammengingen , um an maßaebender Stelle für obiae
Geschäfte den Uhr-Schluß wieder zu erwirken. Um dieses zu
erreichen, bin ich gerne zur Annahme von Adressen bereit , an
Hand deren man dem Vorhaben näher treten kann, denn
einer altern kann nichts tun und mit Zeitungsartikeln ist auch
Nicht geholfen . W . A . K o h l , Seerobenstraße 10.

KrLefkllsteu*
Wiesbaden , Zlfeelheifestraße, A. S . Die Deiche sind vor

Gcethe und sehr bekannt.

zu machen. Im
-* .. ' Y i ' s O iw, . *| Cit ; UUMi tl
r " l55‘ gezwungen ist, Zwangs -Hypotheken
ganzen genommen hat man schon höhere

HandeVsteil«
Bbaisüsshe Chamotte- und Dinaswerke GEIa. Der Auf

sichtsrat hat , um der allgemeinen geschäftlichen Lage Rechnun;
zu tragen, aus dem Reingewinn von 337 062 M. (187 111 M.
eine Dividend® von 6 Proz. (4 Proz.) beschlossen.

Lübecker Hochofenwelk and die Finna Karl Die
Anfechtungsklage der Firma Karl Spaeter-Coblenz und Pollnow
Berlin gegen die Beschlüsse der .'Hauptversammlung de.
Lübecker Hochöfenwerkes kam vorgestern erneut zur ,Vei
handhing. Der Vertreter des Hochofenwerks beantragte, dz
Kl̂ ge abzuweisen, weil die gesetzliche Frist der Zustellung»
klage nicht innegehalten sei Die Zustellung für den Direkte,
Neümarkt sei an eine Dienerin abgegeben worden, was unzu
lässig ist Die klägerischeii Parteien beantragen, dem Direkte
den Eid darüber zuzuschieben, daß er die Kläge noch ai
demselben Tag erhalten habe. Das Gericht setzte die Urteils
Verkündigung auf 8 Tage aus.

Glanzender Geschäftsgang, Von einem solchen könnt-',
die Bergmann Elektrizitätswerke, A.-G., Berlin, berichten

Nach dem Geschäftsbericht hat sich der Gesamtumsatz fü!
1906 von 13 209 492 M. auf 16 054 895 M. erhöht . Dieser
Umsatz wäre noch, bedeutend größer gewesen, wenn die
Gesellschaft nicht bei der überaus starken Inanspruchnahme
ihrer Werkstätten auf eine Reihe von Geschäften hätte ver¬
zichten müssen. Der bedeutende Bedarf, den die Gesellschaft
für ihr Werk in Kupfer- und Messingerzeugung hat, hat sie
zu dem Entschluß gebracht, zur Sicherung ihrer Unabhängig¬
keit von den Lieferanten in diesem Jahre ein eigenes Metall¬
werk zu errichten, mit dessen Bau demnächst begonnen werden
soll. Die Gesellschaft ist mit einem Auftragsbestand, der
gegen das Vorjahr das Doppelte beträgt, in das neue Geschäfts¬
jahr eingetreten. Auch seitdem sind die Aufträge in befriedigen- :
der Weise eingelaufen. Dementsprechend konnte die Gesell-

. Schaft schon, in den ersten 3 Monaten ' des laufenden Jahres
wiederum 25 Proz. mehr in Rechnung stellen, als in dem¬
selben Zeitraum des Vorjahres. Für 1906 hat die Gesellschaft
bekanntlich wieder 18 Proz. Dividende verteilt.

Beruwexks-Fasion. Die Dortmunder Union unterhandelt
mit dem Bergwerk Kaiser Friedrich wegen dessen Erwerba
Aussicht zur ' Verständigung ist vorhanden, da Kaiser Friedrich,
falls es zum Abschluß kommt, den zweiten, von der Berg¬
behörde aufgegebenen Schacht nicht zu bauen braucht

Klein® Finanz -Chronik. _ Der Aufsichtsrat der Internatio¬
nalen Baugesellschaft Frankfurt a. M. beschloß der General¬
versammlung die Verteilung einer Dividende von 12 Proz,
auf die Stamm- und Prioritätsaktien (wie im Vorjahr) vor¬
zuschlagen. — Zu dem Konkurs der Kitzinger Effekten- und
Wechselbank Bernhard Scheidt & Sohn in Kitzingen ist zu
melden, daß der in Frankfurt a. M. wohnende Vater des
flüchtigen Julius Scheidt sich bereit erklärt hat, sämtliche
Spareinlagen der Firma voll zu befriedigen. — Die zum
Schuckertkonzem gehörende Augsburger elektrische Straßen¬
bahn erzielte in 1906 eine Mehreinnahme von .79 500 M. Im
Vorjahr wurde aus einem Reingewinn von 129 238 M. eine
Dividende von 4 Proz. verteilt. — Die Weißenfelser Schuhfabrik •
Hugo Penner befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten. Di«
Firma bietet 25 Proz, Die Unterbilanz beträgt 60—70 000 Mi

wb, CÖIn, 13. April. In der gestrigen Sitzung des Aul¬
sichtsrats der „Goncordia , (kölnische Lebensversicherungs-
Gesellschaft wurde beschlossen, der auf den 2. Mai einbe¬
ruf enen Hauptversammlung vorzuschlagen : Aus dem nach er¬
heblichen Abschreibungen auf das Effektenkonto, welche der
starke Kursrückgang der Staatspapiere nötig machte und nach
reichlicherer Überweisung an die Reserve als im Vorjahr sich
ergebenden Reingewinne von 3 032 074.08 M. (im Vorjahr
2 769 814.60 M.) den drei Gewinnverbänden der mit Gewinn¬
anteil Versicherten je 22 Proz. wie im Vorjahre, der im Jahre
1S06 gezahlten dividendenberechtigten Jahresprärnien mit der
Maßgabe zu überweisen, daß hieraus wie im Vorjahre die Ver¬
sicherten des Verbandes A eine Dividende von 22 Proz. der
einfachen Jahresprämie , die des Verbandes B2 je nach dei
Prärmenzahlungszah ! eine Dividende von 3 bezw. 2%  bezw.
21/2  Proz . und die Versicherten des seit 1904 geschlossenen
Dmdendenverbandes Bl eine Dividende von lVz  Proz . der
Gesamtsumme der von ihnen bis zum Schlüsse des Jahres
1906 gezahlten Jahresprämie als Dividende im Jahre 1902
erhalten . Als Aktionärdividende werden 10 Proz. der Bar¬
einlagen, gleich 60 AL wie im Vorjahre, vorgeschlagen.

wb. Stuttgart, 1.3. April. Der Abschluß der Firma Siahi
und Federer Aktien-Geseflschaft für das erste Geschäftsjahr
1906 ergibt einen Reingewinn von 495 185.69 M. Auf Antrag
des Vorstandes beschloß der Aufsichtsrat, der am 29 Mai
stattfindenden. Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 6 Proz. vorzuschlagen nebst Zuweisung von
49 518.56 M. an den Reservefonds und 10 000 M. an einen
au errichtenden Beamtenpensions-Fonds bei 41 100.42 M. aui
neue Rechnung.

GeschüstLiches. WM

Braut- und Hochzeit-
Seidenstoffe, neueste Genres in schwarz, weiß u, farbig.

Verlangen Sie, Muster, F5i4
Seiden»Grieder-Zürich.

Isiaü JäMi
BittorqueHe, seit 40 Jahren bewährt.

Lassen Sie sich nichts MiMDEEn̂ EßTiGES auf-
Irängen , und verlangen Sie das ECHTE  mit

Mamenszug8 AXEL HM ER. F7a

2 im  bestenvon allen Aerzten glänzend em¬
pfohlenen Nähr- und Kräftigungs¬
mittel für Blutarme, Bleichsüchtige,
Kranke und Rekonvaleszenten sind

Perdynamin-Kakao
Verkauf durch die Apotheken in Flaschen

und Dosen ä 2.50 M. F115
Fabrikant : H, BABKOWSKI, Berlin O. 27.

Me MKegerr-AttsMbe rrmfatzt 22  Setter-
und feie Berlagst,eil -rge „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

«errntwvrtlicher Rrdaltnir für Politik und .Handel: 3 . Hegerhorst : Mt
das Feuilleton: I . naisler ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volks¬
wirtschaftliches: E. Rotperdt ; für Rafsaiiiiche Nachrichten, Aus der U,n-,cb„ua,
Verwischtes und Gcrecktslaal: H. Diefenbach : für di- Anzeigenund N-klamcn-

H. Dorn aus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck Wtz,Werlos der L. Schillenbergschen Hof-BuchdruSerei in Wiewaden
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Äriad ne '-Fahrräder.
Franko-Zusendung. 5 Jahre Garantie.

Konkurrenz-Fahrräder Mk. 44, mit Pneumatik Mk. 54, Ariadne-
Fahrräder Mk 70, Mk 75, Mk. 78 bis Mk. 116. Pneumatik-
io CkfS x/ k‘ 2,2°’ Sehläuche  Mk . 1.95. Ariadne-Pneumatik,
12—18 Monate reelle Garantie. Deeken Mk. 4.25. Mk. 4 75

_Mlc. 5 bis Mk. 7. Schlauch von Mk. 3 bis Mk. 4. ' ’
Grösste Auswahl Fahrrad-Zubehör bei billigsten Preisen,

verlangen Sie gratis und franko Katalog Nr. 80 F191
Franz lerlicycn, Frankfurta. E, 81 Taumisstrasse:jj.
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Bekanntmachung.
Raffamsche Sparkasse/

Wir haben zur Bequemlichkeit des Publikunis in Erbenheim und
Sonuenberg je eine Sammelstelle der Najsauischen Sparkasse errichtet;
die Verwaltung derselben wurde in Erbcnheim dem Genieinderechner
und Kaufmann Theodor Schilp und in Sonuenberg dem Kauf¬
mann Philipp 8>ern übertragen. Dieselben sind berechtigt, Ein¬
zahlungen auf Sparkassenbücher Lit. A Serie II und Lit. C bis zum
Betrage von 3000 Mk. anzunehmen. Rückzahlungen aber nur auf
Sparkassenbücher Lit. A Serie II zu leisten. ' x 281

Wiesbaden , den 10. April 1907.
Direktion der Nanauischen Äandesbank.

Möbel LeilnzsUiBes

EiitrStzimsshltits
503

Elrmc MeiMtwi.

MZZÄOSsM Kaer,
nutze KüMlltbliArtzr.. FriedrWrche 48, nutze Kuscrue.

^LMdn 'chshMr
Deutschlands Bitterwaffer.?

Mild , stcher, prompt . £
Sei Xränicit der Bcrdaumig- - Hämorrdoidcii— Gicht— c?

Fettleibigkeit— Blutwallungen — gctolttbeit,  ^
'Käuflich in Apotheken, Drogengeschäften etc.

Wegen der bevorstehenden angezeigten
Veränderung in unserem Geschäfte müssen
wir unser Warenlager bedeutend reduzieren.
Wir gewähren auf fast alle Waren hohe
Rabattsätze und bitten um Beachtung der
Preise. Der Rabatt gilt nur für Ein¬
käufe gegen bar.

§ett&(Eo.’s
Schuhwareihauz„Union",

Langgafse , Ecke Goldgasse.

SöfälTl * und ganze Gebiss « fertigt
AJUtjUl brauchbaru . preiswert.

Wombieren schadh. Zäbnc. Reparatur :c.
Zahnziehen 1 Mark.

.Boseff iP’äel , Rheinstr. 97, Part.
L-prechst.: 9—6, Sonntags 9—12 Uhr.r

Special - Geschäft
für

jeder Art.

AlbertJ.Heidecker,
Sä VanncMtrasse ÄS.

Anerkannt

sein*«lässige Preise!
yWerlka .Mt' nus - gegen Etüaar .^

Reelles
Möbelgeschäft.
. Empfehle mein reichhaltiges Lager
rn sämtlichen Kasten- und Polster-
mobcln, vom Einfachsten bis zum
Modernsten , unter den angenehmsten
Zahlungsbedingungen.

A is1©ia Maurer.
Möbelschreinerei und Lager:

Sedanplatz 7, Ha ltestelle der Clektr.

ILM in amerik.Se!iniie!t.
Aufträge nach Mass. 4' '̂l

Iterm » StticÄi«iorn 9 GFr. Jßurgsir. -O,

Maden - ISaden.
SBadsselsOl * Hol ", | altberühmtes erstklassiges
Hötel «I © la com » de Bade,j Haus.
XSixtzispes SK&tel ff. Massig-es am itPlatze mit eigener grosser

Thermal ^Bade ' Anstaliy welches das ganze Jahr geöffnet hat.J
Wunderschöne Lage , direkt an der Promenade.

Eigener grosser Park . (B.Z.64231) F9

ITurngekillckstt Mesbsäen. I
Srr
♦r
♦
♦r
♦

Unseren Mitgliedern , werten Eltern der Turn-
schiilcr und Freunden unseres Vereins , teilen
wir erg. mit . daß sich

unsere Bereinsräume,
Saalbau mit Wirtschaftsbctrieb , jetzt

Stiftstraße Rr . 1
befinden.S Die regelmäßigen Turnabende»sowie das Damen-u.Jngend- ~

0 turnen finden von Dienstag , den 1<!. , ab wieder statt und bitten wir +
f  um recht regen Besuch . — Sämtlich - Räumlichkeiten sind vollständig neu ♦
1 wieder hergerichict. P 481  0
o Der Vorstand . %o X

kssiMskssrs unü Wanen
entfernt unter Garantie .durch Elektrolyse Kystom Dr. Classen

Frau B . Gronau , Wiesbaden, Langgasse 15a.
Elektrische Gesichts- Massage, Vibrations - Massage

Schmerzlos . nach Dr. Johannsen. Reine Narben.
Spezialistin für Haarentfernung.

Von Dienstag * ab bis inklusive Samstag:

Grosser Cilii - Pöftif.
I>uich KieseisnJSilB &aiif © von EmisiIII© »Fein sind wir in der Lage,
trotz der liohent Frei ®© für H ©fiiiiateriaSieii unserer Kundschaft

ganz aussergewöhnliche Vorteile zu bieten.
Schöpflöffel , Schaumlöffel . . . 20 pt

Pfannen mu swei 54 pf ., ss pf., 2s Pf., 22 h.

Scllßiortöple mit Griff 65 Pf., 45 Pf., 38 Pf., 29 Pf.

KOCllfÖpte mit Deckel . . 35 Pf., 23 Pf., 22 Pf.

Mildltöpfe mit Ausguss . 35 Pf., 28 Pf., 22 Pf.

Essenträger aus einem Stück 58 Pf., 48 Pf., 38 Pf.

Kinderkcfer, . 15 Pf.
TÖPIC , gestanzt . 28 Pf., 24 Pf., 10 Pf.

Scliaffncrknlge ™t Büg ei 95p t>  es p f., 48 Pf.

. 1.20, 1.05 Mk., 8 *5 Pf., groß

Löffelhleche, weiß 1.05 Mk.

Emaille-Eimer, estrast' anQa  Farben, 70P,

Kelirschanfeln, weiß
Metzen , groß, mit Schrift

tief ,

Kasserollen mit st;ei . . . . 38  pf.,
Riiigtöple. 98  pf.,75  pf.,
Brotkörbe, weife. . .

38 pf.

78 pf.

35 pf.

29 pf.

$8 pf.

42 pf.

1 Bhimenflinl &
ICit ^eligasse 39/41. iCii *©iigass0 39/41.

K4l
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Itoaren- u. HQrsetmerei Abteilung
m  J . BACHARACH

4 Webergasse 4-

Aufbewahrung
jegliches Pelzwerk

zum Schutze gegen Mottenschaden
und versichert gegen Feuersgefahr,

J . Bactiaraoli.
Durch meine Kürschner fachkundige Behandlung unter Garantie.

K42

Flaschenwein -Versteigerung.
Im Aufträge der Firma Heuss &  Co . , Weingroßhandlung hier , versteigere ich wegen Geschäfts¬

aufgabe heute Dienstag , den 1 ®. April , vormittags 11 Uhr , im Gartensaale des Hotel-
Restaurants „Friedrichshof " , Friedrichstraße 35:

15,000 Flaschen Weiß - und Rotweine,
zum größten Teil Rheingauer Original -Gewächse, darunter Weine der Königl . Preuß , Domäne , aus
den Lagen Marcobrunn , Rüdesheim , Steinberg , AßWannshanseu , ferner 516

1200 Fl . Kognak vnd Rum.
Proben werden während der Versteigerung und1 Stunde vor derselben verabreicht.

.Adam Bender « AMonator 11. Taxator,
2 Bleichstraße Z.

In großer Ausrwahl
und allen Preislagen empfehle» :

Unterkleider
Noraalliemden
Unterjacken in bester Konfektion,j
Unterhosen in jeder Artn.Größe.
Herren-Sport- mid Reise-Hemden,j

Knaken-Sweaters,
Damen-Trikot-Unterjaeken,

Eefora-Beinkleider'.Sl
Prof. Pr. Jaefers Normal-Unterwäsche.

S. Stumenthal$ €o„
K4

Kirchgasse j
39/41.

Das

lascbitieii'Sehreih'Mihit
E. Roetzel

befindet sich vom 15 . April er . ab:

Ünisenstr.19,1.8t,5
im Hanse des Haus- und Grundbesitzer-Vereins. 7159

Besondere Diktier * immer . — Teleph . 3270.

Neu eröffnet!
'WB ~ssi wb Wjm  Bahnhofstrasse , dem Kauxtbahnhok,

Imperial - Bas*,
vornclunste Bar am Platie.

Kendezrous der fahsionablen Welt. — Täglich erstkl. Künstler-Konzert.
Tag und Kacht geöffnet. (Ko.6248) F4-0

Für die HälfteKurz und gut!
aa» dos Katalogpreises selbst bei Einzelbezug liefern wir Ihnen Alles,

"K-JP —" « dadurch kosten Fahrräder Mk. 57,60 Freilauf Mk. 3 mehr . Multi-
plexräder 6 Jahreschriftliche Garantie , huftsehlauch 2,50, 2,75,
3,75. Laufdecken 3,90, 4,25, 4,75 schriftliche Garantie . Sattel 1,60,
Fusspumpe 80 Pig . Konusse , Achsen etc. zu jedem System,
staunend billig . Praehtkatalog gratis und portofrei . Vertre¬

ter auch flir irar gelegentlichenYerkauf gesucht . Hoher , leichter Nebenverdienst.
MPltiplex -Eahrrad -Indiistrie Berlin Gitscbinerstr. 15

Irei billige Verkachtage * HausHMMeilmg
Dienstag, den 16., Mittwoch, den 17., Donnerstag, den 18. April.

KoUctnge“gporraf und nicht an  Wieöewerkäufer.
«a . 3060 echte Porzellantaflen, weiß, .in. Untert., in verschied. Formen, 6 Stück 80 Pf.
Za. 3000 echte Porzeflantassen, weiß, m. Untert., schöne egale Formen, 3 Stück 80 Pf.

4». 2000 echte Porzellantaflen , bunt Dekor , m. Untert ., versch . Formen , 4 Stück 80 Pf.
a. 300 Milchtöpfe, bunt Dekor, verschiedene Größen, klein 10 Pf., groß 15 Pf.
rt. 3000 echte PorzellanteUer, tief und flach, Rokokoform. . . . 6 Stück 85 Pf.
a. 500 Stück Bratenplatten , rnnd, massiv echt Porzellan,

ktein 28 Pf., mittel 38 Pf., groß 65 Pf.
500 Stück Bratenplatten , oval , echt Porzellan

klein 25 Pf., mittel 45 Pf., groß 75 Pf.Za.

Za. 1000 Salatreren, weiß. rund, echt Porzellan . . • Stück 16 Pf.
Za. 1000 Salatieren , bunt, rund, echt Porzellan, groß 25 Pf., klein 10 und 8 Pf.
Za. 2000 dicke Restaurationsteller, tief und flach . 6 Stück1.25 Mk.
Za. 1500 dicke Dessertteller .15 cm 6 Stück 50 Pf., 19 cm 3 Stück 50 Pf.
Za. 2000 Obertassen, Steingut, bunt . 6 Stück 40 Pf.
Za. 3000 glatte Teller, Steingut, tief und flach . 6 Stück 35 Pf.
Za. 3000 gerippte Teller, Steingut, tief und flach . . 6 Stück 45 Pf.

Ein Posten Waschschüsseln,
creme, glatt, Stück 75 Pf.

Gelbe Seife 2 Stück 22 Pf.
Sparkernseife2 Stück 24 Pf.

Wäscheklammern
Mit Köpfen Dtzd. 5 Pf ., Hundert4©Pf.

MCV$0Uf  8 u.6Stück im Paket, 32 Pf.
ck» 8 u. 6 Stück im Paket, Ifi
Kerzen , = i Pfund, Pf.

Emaille.
Lösselbleche mit4 Löffeln. . . . zusammen1.75 Mk
Sand -, Seife -, Sodagestelle mit Schrift . 1.65 Mk
Vnsteimer, grau und blau, 28 cm . . . . 78 Pf
Toilettencimer, gerades Fasson . . 2.95 u. 2.75 Mk

„ konisches Fasson . . . . . 1 .75 Mk
Bettpfannen , weiß mit Stiel . . 1.05 Mk
Wasserbecher mit Konsole. 48 Pf
Kehrbleche, grau und blau . 48 Pf

Fleischhackulaschine, emailliert . 3.40 Mk
„ verzinkt . 3.15 Mk

Küchenwagen . . . . . . . . 2 .75, 2.25, 1.75 Mk
Zwiebelhaltet -, Delft . . 05 Pf
Topflappenhaltcr , Delft- . . . . . . . 88 Pf
Kleiderbügel , einfach . . Dtzd. 45 Pf

.» lackiert . Dtzd. 65 Pf
. . . . 78 Pf
. . . . 68 Pf

Kandtnchhalter für Küche.
„ für Zimmer

Glas.
Wasserflaschen mit Glas . 25 u. 16 Pf.
Bierbecher, glatt . 12, 10 u. 8 Pf.

„ gravierter Rand . 12 Pf.
Likörgläser, glatt . 8 u. 6 Pf.

„ mit Fuß und Goldrand . . . 10 u. 8 Pf.
Weinrömer mit grünem Fuß . 15 Pf.
Kompoltschalen, gepreßt . 12, 10 u. 8 Pf.
Weingläser, Mathilde, glatt. 15 Pf.

Gaszhlinder Stück8 Pf., Dutzend 80 Pf-
Gasselbstzürrder „Konus " Stück 35 Pf.,

Dutzend 4,00 Mk.

Glühstrümpfe Stück0 Pf., Dutzend 1,— Mk.
Glühstrümpfe Stück 20 Pf., Dutzend2.25 Mk.
Glühstrümpfe „Auer " St . 35 Pf., Dtzd. 4.00.

Gaskocher, gute Qualität, 9.28 und5.25 Mk.
Spirituskocher 55, 45, 82 Pf.

Eßservice und Kaffeeservice in größter Auswahl.

Warenhaus Julius Vormatz.
KM.

I9lL(0Sb'S'II



Termin -Kalender für Wein-Versteigerungen
Zusammengestellt am 20 . Februar durch

II . Frenz , Armmreen-Expe- iLimr— Haupt-Agentur des Wiesbadener Lagblatts,
Telephon Nr. 86S . MaMZ , Große Bleiche 12, 1. ^  Telephon Nr. SS7 . Wiesbaden , Wilhelmstrafte «.

Nachdruck verboten.
Versteigerungs-Verstcigerungsl

ort: VersteigerernVersteigerern

Major LiebrechtscheGutsverwaltung.
Jakob Krüger.
Wilhelm Lingenfelder.
Bischöfl. Konvikt; Hohe Domkirche;

Kgl. Domanial -Weinbau -Verwalt . ;
Dr . Arthur v. Nell ; Julius Pied¬
mont ; Freih . v. Schorlemersche
Gutsverwaltung ; Bischöfl. Priest .-
Seminar ; Weingut Vanvolxem.

Anton Riffel.
Friedrich Fischer Wwe. u. Erben.
PH. u. Hch. Baum.
Ferdinand Kimrch. ."eo Levrtta.

April:
16. Mainz
16. Bingen
16. Neustadt

16./18 . Trier

Erbach

Wachenhcim
Eltville

Forst r .Hattenheim

Vereinigte Weingutsbesitzer.
Chr . Biebel Wwe. und Erbe.
C. Lauteren -Fritzdorffs Erben.
C. Esweinsche Gutsverwaltung.
Carl Gunderloch.
L. A. Jordan.
Wilhelm Schlamp.
Heinrich Kaufmann Wwe.
August Friedrich.
Booenheimer Winzer -Verem.
Wilhelm Engelsmann.
Ed. u. I . B. Engelsmann.
Weingut der Stadt Bingen-
Jos . Kraetzer u. Adolph Werls.

24. MaiW
24. Dürkheim
25. Mainz
25. Deidesheim
26. Mainz
26. Lorch
26. Dürkheim
29. Mainz
29. Kreuznach
30. Kreuznach
30. Bingen
30. Forst

Mai:
1. Nierstein
t . Deidesheim
1. Eltville
2. Mainz
2. Dürkheim
2. Bingen
3. Hochheim
3. Kreuznach
3. Deidesheim
3. Kreuznach
6. Lochheim
6. Geisenheim
7. Hochheim
7. Bingen
7. Königsbach
8. Oestrich
8. Wachenheim
8. Kreuznach

11. Eltville
13. Forst

17. Mainz
17. Haardt
17. Kreuznach
18. Deidesheim
18. Rüdesheim
19. Wiesbaden

19./20 . Trier

Kreuznach
Wachenheun
Mittelheim

Philipp FinckscheZ Weingut.
Winzer -Verein.
Winzer -Verein.
Nikola Racke.
Dr . Dittrichsche Verwaltung.
Ach. Jos . Pennrich.
Georg Kroeschell.
Rittergut Bangert.
Georg Sibens Erben.
Hermann Stöck.
Konrad Werner.
L. I . Kirchberger.

Geisenheim

22. Mainz
22. Bingen
22. Zell
22. Bernkastel

22./27 . Trier

Dürkheim Gebr . Bart.
Geisenheim Frhrl . v. Zwierlernsche Verwaltung

H. Hissenaucr ; E. Neckesche Vcrw
Schloß
Johannisberg Fürst !, von Metternichsche Domcme
RÄesheim Freih . von Rittersche Gutsverwalt . :

Jul . Espenschied; Jos . Hetz.
Rüdesheim Freiherr !, von Stumm -Halbergsche

Gutsverwaltung.
Kl. Eberbach König!. Domäne.

Rüdesheim König!. Domäne.Sallgarten Verein Hallgartener Werngutsbes.ochheim Winzer -Verern u. Frh . v.Jungenseld.
Eltville Freiherr von Knoop.
Geisenheim Vererng. Geisenheimer Weingutsbes.
Rauenthal Winzer -Verein.

festgesetzten Nabaltvergünstigungen in geeigneten Fach- und
lg durch den Unterzeichneten bestens ausgeführt werden.

D . Annoncen-Expedition— Haupt-Agentur des Wiesbadener TagbLatts,
Zentral-Auskunftsstelle für Weinversteigernngeu,

Mainz , Grofte Bleiche 12, 1, Telephon 8«S. Wiesbaden , Wilhelmstrafte «, Telephon SK7.

Wilhelm Eber.
Georg Racke.
Winzer -Verein.
1. Bereinig . Oestricher Weingutsbes.
Albert Bürklin -Wolf.
I . Winckler.
Heinrich Kimmel.
Friedr . Leov. Spindler -Steinmetz.
Verein . Johannisberg . Weingutsbes.
Job . Phil . Weitzel sen.
Wilhelm Hoffmann.
Friedr . Lötoär Geromont Wwe.
I . I . Spindler Wwe. und Erben.

werden prompt und - mit den seitens der verschiedenen Zeitungen
Tageszeitungen besorgt, wie auch alle Vorarbeiten einer Weinversteigerungdurch

Thermalbäder
eigener «Quelle,

nächste am Kochbrunnen.

5 30 sctöneFremflenzimmer.
Aufzug, elektr . Licht,

Dampfheizung. 568
Bes.Storni s Stemmler.

Modes.
FRIDA WOIiF

Gr. Burgstraße 5.
Atelier für feinen Damenputz. Lange
Zeit in einem der ersten Pariser Ateliers
tätig gewesen. Hutausstellung im
Schaufenster des Herrn Leopold Cohn,

jft lebe Anzeige, die stch nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird Sie befriedigen.
Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und sonstige Gelegenheitskäufe

offeriere ich:
W W elegante Herren-, Konfirmanden - und Burschen -Anzüge»
SjSj 'HH  Frühjahrs -Paletots » Kapes , Kaputzen zum Avknöpsen
illl g (imprägniert, , enrzelne Hosen und Westen, süddeutschemkäW  Ware , moderne Stoffe, tadelloser Sitz, ans allerersten

■ Firmen , werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
Ansehen gestaltet . — Helle große Verkaufsräume . - fjs|

UfesattB * ZZ s i s si w i «»*_ „ früher,

Langgasse 56 , Ecke Kranzplatz,
- Teleftltim 2844 . mrr

Nur echte

Schwitz
Bäder

jäMMM.  UAmilg ; Langgaffe 5 ,
Schwalbacherftraße3®, 1, Stock(AÜeeseite)

sind bekanntlich von hervorragender ."Wirkung auf den mensch¬
lichen Körper. Sie verhüten viele Krankheiten durch rechtzeitige
Ausscheidung schlechter Stoffe, im Volksmund bekannt unter
„Blutreinigung“ und dadurch, daß sie in Verbindung mit kühler
Nachwaschung u. a. abhärten , d. h. die Haut zu ihrer Tätigkeit,
die Körperwärme zu regulieren und damit vor Erkältung zu
schützen, geschickter machen. Alle Krankheiten , welche daher
durch Erkältsmg entstehen, also auch E&lieiunatismtas,
Influenza . Sieitralgien u. s. w., aber auch solche, bei
welchen man instinktiv zur Linderung der Schmerzen die Wärme
aufsucht oder durch Schwitzen im Bett Heilung zu schaffen
versucht, sowie Krankheiten , bei denen man auf regen Stoff¬
wechsel bedacht sein muß, wie bei Criclit , Miabetes u. s. w.,
sind daher durch rationelle Schwitzkuren rasch heilbar. Weiter
ist aber auch eine rationelle Körperkultrar ohne
Schwitzbäder undenkbar.

Der vollkommenste, einzig praktische, bequemste und billigste
Apparat , mit dem Sie sich in jedem Kimmer zu jeder
Keit in 5 bis 7 Minuten für nur 5 Pfennige Mosten
ein tadelloses Schwitzbad, nach Belieben Heißluft- oder Dampf:
Bad, bereiten können, ist unser ..Tliermal -Äabiraett “ .
Es ist vollkommen «usammenlegbar , wiegt nur
ß Mg5 kann hinter einem Schrank aufbewahrt werden und ist
nicht nur ein vollkommener Ersatz für teure Lichtbäder,
sondern Sie brauchen überhaupt keine andere Bade-Einricbtung,
wenn Sie das ’B' liennal -Biabinett haben. Eür tadelloses
Funktionieren und größte Haltbarkeit leisten wir Garantie. Zahl¬
reiche Anerkennungen aus allen Kreisen, auch den exklusivsten
vorhanden. Aerztiich sehr empfohlen. S”rospeUte gratis
und franko von den alleinigen Fabrikanten F 180

§ Errthaarrrngs- o
y Pomade , Dr . Kulm , hilft 7
«k sofort und schmerzlos , gift - &
” frei , m. Namen » r. Niuim . ”

Afras. Eiuiin , Kronenparf . »
Nürnberg . Hier : ^ itstaotter,
Parf ., Ecke Lang - « . Webergaffe,
Drog . Sanitas , Mauritiusstr . 3, «».
8iob « rt , Drog . , neben K. Schloß,
'Tauber , Trog . , Kirchgaffe 6. F104nlir 4Wocllen  i -rng

TT regelmässig zum er¬
sten Frühstück Cacaol trinkt,
wird den unvergleichlichen
Erfolg in seinem Wohlbe¬
finden merken. — Blinder
sollen Cacaol früh und nach¬
mittags trinken, es gibt kein
gesünderes und bekömm¬
licheres Getränk als Cacaol.

magenleidend,darm-
v V krank , appetitlos ist

und zu Abmagerung neigt,
trinke 3 mal täglich Cacaol,
ebenso wer nervös und durch
geistige Arbeit etc. überan¬
strengt ist. Cacaol stärkt als
natürliches (nicht künstliches)
Kräftigungsmittel die Nerven
und wirkt beruhigend.

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Teilzahlung.
8- 10 Mk., Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 56 an. Zubehörteile ■'spottbillig.
Katalog gratis u. franco. > Jandrosch & Co.,

Chnrloitenbiirn  465 . SchioBstfafie 16.
Das Lieblingsgetränk aller Kinder!

Das Erühstücksgetränk jeder Familie!
Das Getränk für Alle!

Charloitenburf 465

!Achtung! 6739
SchuHwcrrren,

reiche Auswahl iu aller, Sorten , Farbe»,
Qualitäten und Größen zu staunend
billigen Preisen findet mau
jlfltiUilt. 22, 1. ^ Laden.

Kartoffel»
Kumpf 26 Pf ., Pcniner 3.20 Mk.

«»»Io ü ukelbacli . Kartoffelgrotzhdl.,
Schwalbacherstr. 71. Tel. 2734.

Alleiniger Fabrikant:

Wilh . Pramaain , ßadebeul - Dresden.
Man verlange aufklärende Prospekte, Broschüren, ärztliche Gut¬

achten und ein Probepaket für Mk. 1.— und 50 Pf. in allen Apotheken
Drogen- und Kolonialwarenhandlungen. (Da. 1890g) F 115

Generalvertretung und Lager:
Adolf Klingsohr Wwe., Wiesbaden. Telephon 719.

Uni ob-Indastrie-Oesei Isch aftn.b.H
Köln , Eiehler Strasse 20 b.

(Wiederverkäufer gesucht .)

Henkels
bt u, hält .bl.endendweisse lasche
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Wörtliche Porsoireu.

Gut empfohlene Gesellschrrfterru
zu einer alten Dame gesucht. Vor¬
stellung bis 11 Uhr nrorgens n. 2 bis
,4 Uhr nachm. Taun usstra ße 82._

Augeh. Ve Muserin ü. Lehrmudchl
sof. gef. Bij -̂ n. Gal ^Geschäft Alte
Kolonnade  8.

Tüchtige' Taillen -Arbeiterinnen
dauern d gef. Rheinst raße 26, G. P . r.

Rock- u. Zuarbeiterinnen
w. für gl. gef. Kirchgasse 29, 2. Et.

Durchaus selbständige Taille »-
und Rockarbeiterinnen für dauernd
gesucht Mvritzstraße 20, 9

Zuarbeiterinnen
f. Taillen u. Röcke ges. M. Schmitt,
Hess. Lu dwig sbahn hof. __

Tüchtige Zuarbeiterin
gesucht Fanlbrunnenftraß « 9. 1.

Näherin b. tücht. Schneiderin
gesucht Walramftraße 37, 2 links.

Perfekte Täillenarbeit ) sof. ges.
Rüger , Westendstraße 11.

Tücht. selbst. Rockarbciterin
ge sucht Frie drichstra ße 90, 2. Stack.
Zuarbeiterin s. Damenschnelderer

gemcht Herderstraße 19, Hpt.  r echts.
Zuarbeitcrinnen für dauernd

gestocht Marktstraße 11.
, , , Zuarbeiterin
st ofort gesucht Hellmundstr. 17, 1 l.

Tüch ' ■ — —. -
SchmittTücht. Zuarüeiterin sofort ges.

>mitt, Mauritiusstraße 8, 2 links.
Tücht. Arbeiterin gesucht

für Dam enschne iderei . Karlstraße 26.
Zwei tüchtige Rühmädchen

gesucht Friedr ichstraße 31, 8^rechts.
Junges Mädchen "sofort gesucht

znm Naben.  Nä h. Jahnstra ße 19,  8,
_ Modes.
Putzarbeiterin sofort gesucht. Klein,
Tailnusstraße 19.

"Lehrmädchen
aus achtb. Fmn . gegen Vergüt , ges.
.v. Schweitzer, Hoflreierant. _

~ T ~ Lehrmädchen
auch achtbarer Familie geg. sofortige
Vergütung gesucht. Papierhandlung
Louis Hutter , .Mr chaasse 58._

Müdes. Lehrmädchen f. Atelier
flct- üs- Tauber, ,Webergasse.
, Junge Mädchen
r. das Dam .-Frisieren u. Ondulieren
grdl . erl er nen . H. Giersch, Goldg. 18.
, , Mädchen zum Modellsiven
(! ■- Frisieren ). Näh. Wellritütr . 61, J.
Wne energische Hotel-Haushälterin

ßc| . Nur Solche wollen sich melden,
die schon in gleicher Stellung tätig
waren und prnna Zeugnisse besitzen.
S-christl. Off , u. O. 438 Taabl .-Berl.

Gesucht möglichst Itaüv i "
eine tüchtige Köchin, w. auch Haus-
grbeit überniurmt , nach der Schweiz.
Nah. Wörthstraße 9, 2. Vorzustellen
vormittags u. abends nach 7 Uhr.

Für Anfang Mai
in Badeort eine gute Köchin gegen
bähen Lohn ges., w. in guten Herr-
schaftshausern schon solche Stelle bekl.
Zeugnrsse erforderlich. Zu erfragen
rm Tagb l.-Berlag . Jlll

Sauberes Mädchen
m,t guten Zeugn . für Küchen- und
.vausarbeit in besseren Haushalt ge¬
sucht Gr.  Burgstraße 18, 2.
- ^ ^ Tücht. Mädchen
gesucht Mo ritzstraße 36. Part.

Mädchen gesucht.
Lohn 22  Mk . Blücher platz 6, Part . I.

Äkleiumädchen,
das kochen, u. einen bürgerl . Haus¬
halt selbständig führen kann, zum
1., Mai , ev. a. fr ., ges. R. Friedhof,
Zimmerma nu, Platterftra ße 126.

Zuv. Mädch. f. Haus - u. Küchenarb,
lsof. gesucht S chulgaffe 4, Par t.  _

Älleinmädchen,
das die Hess. Küche versteht, zum 23.
April , ev. früher , ges. Meld. 9—11V-
u. 4Vr—7 Kaiser -Friedr .-Ring 92, 1.

Allernmädche»
ifiir bürg . Privathausb . sucht wegen
jErkrankung des bisherigen Frau
iAkzrseinsp. Kie hl, Luxemburgstr.  3,8.

Kücheumüdchen
sofort gesucht Bleich straße 6. _

Älleinmädchen,
sauber , in Küche und Haus erfahr ,̂
sofort od. per 1. Mai gesucht Kaiser-
Friedri ch-Ring 66, 3._

Tüchtiges sank. Mädchen
für Küche und Haus , das perf . kochen
iaitn , bei hoh. Lohn in Herrschaft!.
Haushalt ges ucht  Bi ebri cher str. 23

Zuverlässiges Kindermädchen
15. April gesucht Niederwa ldstr. 7, P.

Tüchtiges Älleinmädchen
15. April gesucht  Moritzstraß e 43, 2.

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches kochen kann, per 16. April
aes ucht Ado lfsallee 20, Part ._
Älleinmädchen, welches kochen kan»

n . alle Hausarbeit versteht, für xl.
Haush . gegen guten Lohn z. 1. Mai
aesucht Schi ersteincrstraßc 7, 2.

Ein gesundes Alleinmädcheu, ev.,
W. gut kochen kann u . alle Hausarb.
versteht, für 1. .Mai gesucht. Meld. m.
Zeugn. Adelheid,tratze 71. 1. von 10
bis .3 Ustr m.,6—7 Uhr abends. 7166

Zimmermädchen, w. fern, kann.,
zum 1. Mai , Kindermädchen, w. auch
Hausarbeit übernimmt , sof. gesucht
Adelheidstraße 4. ' 7165

Znm 1. Mai Dienstmädchen
bei gutem . Lohn gesucht Hellmund¬
straße 12, 2 rechts.

Fleiß . Mädchen zü 2 Kindern "gcsi
Dir . Köddermann , Oranienstr . 40, 1.

Ges. z. 1. Mai ein zuv. Mädchen
f. Kochen und Hausarbeit , sowie em
anständiges sauberes Mädchen sür
Hausarbeit Rerotal 88.

Mädchen
für die Küche gesucht. Hotel Rose.

Properes Hausmädchen
für sofort gesucht Alepaudrastr . 6, 1.

Hess. Mädchen, das kochen kann,
z. 1. Mai od. fr . ges. Vorst, vor 11,
1. 4, nach 67 * Uhr Rheinstr . 15, 2.

Zuverl . best. Slüernmädchen,
w. Liebe zu Kindern hat u . etwas
kochen u. bügeln kann, ges. Borzust.
bis 4 Uhr Rheingauerstraße 8, 3 r.

Zuverlässiges Mädchen
sofort gesucht Kleiststratze 1.

Tüchtiges Dienstmädchen
sofort gesucht Mauergasse 19.

Ein tücht. besseres Mädchen
für Hausarb . ges. Sehr , hoher Lohn.
Varzüstellen von 2—4 od. abends von
7y,r-- 9 Uhr Nerotal 42.

Gesucht
von einzelner Dame zum 15. Mai
zuverlässiges älteres Alleinmädchrn,'
welches kocht und Hausarbeit »erst.,
für die. Sommermonate aufs Land.
Gehaltsansprüche und Zeuanisabschr.
unter O . 437 an den Tagbl .-Berlag.
I . ges. Mädchen f. kl. bess. Haush.

sofort aesucht, wo alles erlernen k.,
Kaiser -Friedrich -Ring 21, Part.

Ein braves sauberes Mädchen
ges. H. Zahn , Schwalbacherstr. 38, Eckl.

Tüchtiges Hausmädchen gesucht,
w. perfekt servieren kann, Frank¬
furterstraße 10, Parterre.

Einfaches fleißiges Mädchen
gesucht Friedrichstraße 13.

Tücht. Hausmädchen m. g. Z.
zum 1. Mai gesucht. Borstellen vor¬
mittags oder nachmittags nach 6 Uhr
Neubau erstraßc 3.

Einfaches Mädchen gesucht
bei gut . Lobn. Kl. Burgstr . 1, 1. recht?.

Ein Küchenmädchen gesucht.
Dems. ist Gelegenh. geb„ das Koch,
zu erl . Weinrest . Jacobi , Neugasse 15.

Besseres Mädchen,
das etwas kochenk., für ki. Haushalt
z. 1. Mai gesucht. Zu melden 9—41
ii. 2—4 Rauenthalerstraße 15, 3 lks.

Zweites sauberes Küchenmädchen
wird gesucht Restaurant Falstaff.

Tüchtiges junges Hausmädchen
f. Fremdenpens . ges. Geisbergftr . 26.

Ein junges kräftiges Mädchen
geg. g. Lohn ges. Erbacherstr . 2, Pari.
. Braves sauberes Dienstmädchen,

welches Hausarbeit versteht u . etwas
kochen kann, wird gegen guten Lohn
gesucht. Nur Solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden zwischen 6
und 7 -Uhr Scheffelstraße 3, 2, am ‘
Kaiser -Friedrich -Ring.

Alleinmädchen
f. Küche ii.  Haushalt f. 15. Mai ges.
Zu melden 9—10 it. 6—7 Wochen¬
tags Dotzheimerstraße 62, Part . lks.

Dame sucht
für ganz kl. Haushalt zuverlässiges
Alleinmädchen. Vorzustellen vorm.
Clarenthalerstratze 3, 1 links.

Eins . Mädchen für Küche u. Haus
in kl. Haush . ges. Wbrechtstr. 23, 2.

Ein junges Mädchen,
welches nähen kann, wirb in kl. Haus¬
halt sofort gesucht. . Näheres Saal¬
gasse 38, 1. Et . rechts.

Mädchen für kl. Haushalt gesucht.
Melden bis 6 Uhr Rheinstr . 97, P.

Zu kleiner Offiziers -Familie
Alleinmädchen, w. bürgerl . kocht, ges.
Reiche, Schefselstraße 3, Part.

Sauberes Mädchen,
das näben L u. etw. Hausarb . übern .,
zu kl. Kind ges. Goethestr. 18, P . r.

Hausmädchen.
Gesucht für 1. Juli evang. br . eirkf.
zuverl . Hausmädchen, w. auch schön
bügeln u. nähen kann. Lohn 25 Mk.
Off . u . H. 437 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, ge¬
sucht Kirchgasse 29, 1.

Gewandtes Zweitmädchen.
das Liebe zu Kindern hat , a. 1. Mai
gesucht Adelheidstraße 58, Part.

Einfaches reinliches Mädchen
gesucht Mauritiiisstraße 7, 1 l.

Ein s. Mädchen
sof. gesucht Wellritzstraße 19, 2.

Alleinmädchen mit gut. Zeugn.
für Küchen- und Hausarbeit in kl.
Familie zum 1. oder 15. Mai gesucht
Bismarckring 8, 1 links.

Gesucht zum 1. Mai
ein Mädchen für Küche und etwas
Hausarbeit . Zu melden nachm, von
3—5. Frau W, Säger , Thomästraße,
zwischen Jdsteinerweq u. Reuberg.

Sslleinmädcheu
gesucht Große Burgstraße 6, 2.

Fleiß . Mädchen, a. liebst v. Lande,
f. g. Stelle . Näh. Wellritzstr. 21, H. 1.

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Restaurant Gabel, Friedrichstraße 23.

Braves Mädchen
sofort gesucht Oranienstraße 38, 1.
Tücht. Hausmädchen z. sof. Eintritt

gesucht Kapellenstraße 5, Part . _
M-rgchen mit nur gut ." Zeugnissen,

w. autbürg . lockt, bei kl. Ehepaar ge¬
sucht Ernserstraße 10, Gth.

Tücht. Dienstmädchen bei gut . Lohn
fof. ges. Schwal bacherstroße0. 1. .

Tüchtige Dienstmädchen gesucht.
Näh. Fr . Karoline Heinrich, Stellen-
verrniMe rin , Karlstraße 28, St b. 1.

Braves reinliches Hausmädchen

Für fl. Haushalt wird zuv. jung.
Älleinmädchen zum 1. Mai gesucht
Weißenburgstraße 6, 2 links.

Tüchtige Büglerin,
perfekt mrf Herren -Wäsche, sofort ge¬
sucht. Beckers Wasch- und Pläit-
Anstalt , Worms , DonnerSberger-
straße 4. _

Perfekte Büglerin
dauernd gesucht Adlerstraße 11, Hth.
Ein Bügelmädchen f. Herrenwäsche

gesucht Blücherstraße 10. Hth. Part.
Tücht. Büglerin

auf dauernd ges. Nerostraße 23, H. 1.
Angehende Büglerin

sofort gesucht Wellritzstraße 19, 2.
Mädchen k. das Bügeln erlernen

Westendstraße 5, Hth. Pari.
Waschmädchensof. gesucht. . m

Lohn 45 Mk. man. Wellritzstr. 19, 2.
Tücht. Waschfrau ^ .auf dauernd aes. Nerostratze 23, H. 1.

Jg . Mädchen für leichte Arbeit
tagsüber oder für ganz ges. Grosch,
Nettelbeckstraße 14, Bart , links.

Einfaches Mädchen
od. unabh . Frau für den ganzen Tag
gesucht Roonstraße 22, Part . 7194

Junges Mädchen
v. morg. 7 bis nachm. 5 Uhr s. leichte
Hausärbeit ges. Herderstraße 6,, 1 l.

Gesucht ein 14—-15-jäbr . Mädchen
für leichte Housarbcst von morgens
10 bis nackmittags 3 Uhr. Blncher-
straße 17, 1 rechts.

Junges williges .Mädchen
tagsüber , ges. Friedrichstr . 33, Laden.

Suche für sofort
eine zuverl . erfahr . Kindcrwarterin
zu einem 9 Mtonate alten Knaben.
Krawinkel , Viktoriastraße 43.

Saubere pünktliche Person
f. einige Std . vorm, zu 2 Leuten ges.
Dambäckthal 4, 2, a. b. Kapellenstr.

Monatssrau ober -Mädchen
aesucht Nerostraße 46, Part.

Anst. Monatsmä 'oche«
tagsüber ges. Oranienstr . 54, 3 r.

Reinl . MvnatSmädchen ^
2 Std . morg. ges, Gerichtsstr . 1, 3 l.
' " Monatssrau f. 2 Stb . morgens
u, 1 Stb . nachmittags gesucht Rhern-
straße 64, Part . Lohn 18 Mk.

Monatsmädchen
von 8 bis 3 Uhr gesucht Kaiser-
Friedrick -Ring 84, 2.

Saub . Monatsmädchen f. 3 Std.
vorm. ges. Philippsbercsstr . 15, P . r.

Ehrliche saubere Monatssrau
gesucht Hallgarterstraße 5, 1.

Monatsmädchen
gesucht Westendstraße 1, Parterre.

Starkes Monatsmädchen
tagsüber gesucht Pageustecherstr. 1, 2.

Btonatssruu gesucht
Röderstraße 37, 2.

Monatssrau
gesucht Schwalüacherstraße 71.

Pünktliches Mvnutstnädchen
v. V-7-—12 U. fof. ges. Karlstr . 18, P.

Mädchen ges. v. 8—4: nachmittags
Kietenring 2, Part , links.

Monatssrau oder Mädchen
aesucht Adolbeidstraßc 44, Parterre.

wird f. einige Tage dieser Woche aes.
Näh. zu erfr . im Tagbl .-Verlag . ” a

Weckfrau
ge.su.ckt Metzgergasse 23.

Laufmädchen
gesucht Michelsberg 5, Laden.
Fernb . Koch., w. Hausarb . mitüberin,
sofort gesucht Humboldtstratze 5. P.
Tücht. Lausmadchen per sof. gesucht.

Hch. Fried , Kirchgasse 38.
Laufmädcheu sofort gesucht

Färberei WörthstraßeA7 . _ _ _
Laufmädchen sofort gesucht.

H. L. Kraatz, Wilhelmstraße 54.
Ordentliches Lanfmäbchen ges.

Blies -Sckramm , Nikolasstraße .8,  1.
FlaschenspLlerinnen

aesucht. Kronenbrauerei.
Mädchen zum Flaschenspüle»

gesucht Hermannstraße 18.

Männliche Personen.
3 bis 29 Mk.

tägl . köünen Pers . jeden Standes
verdienen . Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit , Häusl. Tätigkeit , Vertr . usw.
Näh. Erwerbs -Zentrale in Frank¬
furt a. M. 8. (F. ii 1260g) FU7

Auf gleich ein junger Techniker,
gewandter Zeichner, gesucht Bau¬
bureau Rüdesheimerstraße 13.

Energ . Mann tauch pens. Beamter)
für Aufsicht u. Bureaudienst ges. Kl.
Kaution erfordert . Pers . Vorst, zw.
9 ii. 10 vorm. Wicsb . Trokt.-Rein .-
Jnftitut , Hochstätts.

Ein selbftänd. Schlosscrgehilfe
gesucht Adlerstraße 61.

Selbftänd . Schloffergehjlse
gesucht Schachtstraße 9.

Tüncher- ». Anstreicher-Gehilfen
gesucht Gustav-Adolfstraße 7.

Tüncher, Anstreicher
gesucht. Bilse u. Bohlmann , Hell-
milnUtraße 13.

Tücht. Tüncher und Anstreicher
gesucht Riehlsträße 7.

Tapezierer -Gehilfe sof. ges.
PH. Bester, Taunusstraße 33/35.

Tüncher gegen hohen Lohn
sofort ges. Schöppler L Hoffmann,
Bau -Deko ration s-Geschäst._

TävezierergeWsen ' sös. gesucht-
Tbeod or Ullrich. Gustav-AdolfstMe 1.

Tapeziercr
gesucht Bülowftraste 18.

Jünger sanb. TavezicrergebUie
sofort gesucht. Wilh . Hngelmann,
RiideZheim a) Rh.. Oberstratze. 2L,

Zwei tüchtige Täpezrerergehilfen
gesucht. Ludwigs Friedrichst raße 14.

"Ein Schneidergeselle
gesucht Bleichstraße 8, 1. _

Schneider aus Woche gesucht.
ffi. Schuster , Marktplatz li

Schneider gesucht.
Arbeitsnachw . der Schneider -Innung,
Mühlgasse 6, 1. _ __

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht Her mannstraße 18, 3._

Aenderungsschneider
sofort gesucht. I . Bacharach, Weber¬
gasse 4._ - _

Schneider auf Woche
gesucht., P . Schäf er , Brerstadt.

Tücht. Schneider
gesu cht Röderstraße 7, 1._ ____ _ _

Schneider auf Woche
gesucht BiSma rckring "^Schneider "erhält hellen Sitzplatz
Seda nftraß e 14, 2 St . links . _ _
Schüümacher erhalt hellen Sitzplatz

Seerobenstraße 26, Part.
Ein f.  Schuhmachergehilfe fof. ges.

Matzgeschäft Faulbru nnen straße. 18-
""" Junger Schuhmacher

gesucht Herderstraße 1. Laden. _
Lehrling

gesucht von der Eisenwareichcmdluug
HL. ^ ldolf Wevgandt , Ecke Weber-
und Saalga sse._ ;_ _

Schlosserlehrling
gesucht Lothrnigerstraße 8.

Schlosser-Lehrlinge
gesu cht Friedrichstra ße 12

Schlofferleürlrnge gesucht.
Schlosserei u . Jnstallations -Geschaft
Rhein gauerstraße 15, P . S tip pler.

"Schlofferlehriing gesucht
gegen Vergütung Jahnstraße 3._

Schlosscrlehrling
gesucht. Stäb. Tagbl .-Verlag.

Schreinerlehrling
gesucht Lothringerstraße 8.

* NWerlehrling gesucht.
Karl Hering u . Georg Hartmanu,
Gustav-Adolsstr aße 7. _ _
Tüncher- u. Lackierer-Lehrling ges.

b. Viktor Erbe . Or anien straß e 44.
Lackicr'iriehrSlng gesucht.

C. Geher , Seerobenstraß e 13.
Mrchdrucker-Lehrling

sucht zum sofortigen , ev. auch später.
Eintritt . Dru ckerei Goethestraße 4.

Bnchbiuderiehrling
gesucht Haleneustraße  4

Flotter Packer u, Transporteur,
am liebsten gelernter Schreiner , für
dauernde Arbeit gesucht Friedrich-
straße 48, Möbelladen.

(lin tü .htiger VEUsdiener
per sofort ges. Pension DeyemaunZ,
Haincrweg 4.

Hausdiener
gesucht Michelsb erg 22, Part.

Ein jüngerer Laufbursche gesucht
v. Hch. Adolf Weligandt, Ecke Weber-
und Saalgasse.

Junger Haüsbnrsche gesuchtKaiser -Fried rich-Ring 8, Läden.
Sauberer HausLursche

sofort ges. Bleicbstraße 2, Konditorei.
Junger sauberer Hausbürsche,

14-—18 Jahre , gesucht Friedrich-
straße 47, Zentr al -SpeisehauS ._ _

Ein junger solider HanZbursche
gesucht. D .. Fuchs, Saalgaff e 4/6.

14—16sähr. Laufbursche
gesucht Nettelbeckstraße 14, Partei_

Ordentlicher jünger Mann
als Laufbursche sofort gesucht. Wilh.
Gruhen , Rhei nstr . 46, Eing . Kirchg.

Listjungen
sofort gesucht. Wilhelm a-Hotel._

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstr aße 5.

Ein Führknecht
gesucht Wellritzstraße 28, 1.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 3.

Ein Fahrbursche sofort gesucht
Hochstätte 4, Bäckerladen._ _

Ein FuhrknechL
sofort gesu cht Steingaffe 36.

Ein Fahrbursche
gesucht Hermannstraße 18.

Tüchtiger Fuhrknecht
gesucht Fe ldstraße 5. _

Ein Gartenarbeiter gesucht.
Seilerei Hemmer, Wellritztal . _

Taglvhüer für Friedhossarbeit,
welcher ev. etwas mauern kann, fas.
gesucht. Fritz Jung , Grabsteingesch.,
Platter straße 138._ . _

Tüchtige Arbeiter für Oberbau
b. hob. Lohn sof. ges. Wiedersvahn
u. Scheffer, Oranienstraße 42, Part.

Tüchtige Erdarbeiter gesucht.
Schuck ii. Gruber , Adlerstraße 56, od.
Baustelle Wilhclmstr . 18. Daselbst
Wagen - u . Karren -Fuhrwerk gesucht.

Tücht. selbst. Tapezierergchilfe
ges. a.  oapeMd . N. i. Tagbll -Berl . Db

Meihliche Perssneu
Fräulein , spr. Franz , und Engl .,

ist im Nähen bew., sucht Stellung als
Jungfer oder Reisebegleiterin . ' Off.irtrf. rm he.n

Junges Fräulein,
w. die Handelsschule besucht hat , mit
Schreibmasch, u. Stenoar . bew. ist, 1-
Anfangs -Stellung irat bcscheid̂ An-
sprüchen. Näh» Scharnhorststr . 17, .Ir,

Junge Dame,
perfekt in Stenographie u. Maschinen-
schreiben, sucht per sofort , oder spater
für die Vormittagsstunden Stclluirg.
Beste Referenzen vorhanden . Off.
unter C. 34 an Tagbl .-Haupt -Ag„
Wilhelmst raße 6. 7190

Junge Engländerin , _
beste Zeugn ., sehr inusikal,, wünscht
englisch zu. lesen und sprechen mit
deutscher Dame , 1 Stunde täglich,
gegen inäßige Vergütung . Offerten
unter. G. 438 an den Tagb l.-Verlag.

Junges gcb. Fräulein
sucht pass. Stellung in feinem Hause
als Kinderfräul . zu 1. bis 2 größeren
Kindern . Gefl . Offerten u. S . 434
an den Tagbl .-Verlag ._

Verirauensft . s. geh. alt . Dame
als Pfleg ., Rcrscbegl., Hausdame , auch
wo mutterlose Kinder , geht auch ins
Ausland . Selb , ist auch in schriftl.
Arb. ers. Gefl . Off . unter A. K. 42
postla gernd Schützenhofst raße.__

Haushälterin.
Bestempf. gesetzt. Fräiil ., m. vorzügl.
Zeugn ., gew. im ganz. Hauswes ., s.
SteÜ. z. Führ , des Haush . e. einz.
alt . H„ alt . Ehep., oder kl. Famili'
Offerten unter V.* 436 an de
-Engbl.-Verlag^ erbet en._
" Best. Mädchen mit guten Zeugn.

s. Stelle zur Führung eines Haus¬
halts , wo die Frau fehlt ; geht auch
nach auswärts ._ Kell erstraß e 10, 1 t.

den

Sielt, alleinst, qewissenh. Mädchen
von tadellosem Ruf , in Krankenpsl. u.
allen Zw. d. Haush . erst, sucht einem
alten alleinstey. Herrn od. Dame den
Haush . zu führen . Off . unt . P . 438
bis F reitag  an den Ta abl.-Verl . erb.

Wirtschafterin,
welche5 Jahre einem Herrn d'. Haus¬
halt führte , sucht Stelle bei alleinst.
alt , Herrn , geht auch zu ält . Dame,
wo nach ein Mädchen vorhanden . Ges.
ßff .ji . R. 487 an den Tagbl .-Verlag.

Emps. perf . Pens .-, Herrschastsköch.,
b. H.-, Zim .- u. Alleinm., Kinderfrl . u.
Haush ., Kochaush. Frau Elise Lang,
Stellenvermittler in , Friedrichstr . 14, 2

Perf ., sehr gut emps. Köchin
nimmt .Aushilfe an . emps. sich z>>
Festlichkeiten. Adelheidstraße 9, 3 S t.

Köchin sucht Aushilfe.
Adolfsalles 11, Mans ar de. 7:196

Perfekte Köchin
mit g. Zeugn . f. St . z. 1. Mai in !l.
Haush ., geht auch allein . G. Bebandl.
Bed. Br . ii. St. B. Haupt post!. Wiesln

Perfekte Köchin
sucht Stelle , gebt auch zur Aushilfe.
Stif tstraße 28,  Part , rechts._

L. Pensionsköchin sucht Stelle.
Friedrichstraße 14, 2 links.

Perfekte Köchin
sucht Aushilfe . Rödcrstraße 13, 1 St.
Selbst , bürg . Köchin sncht Aushilfe.

Näh. Zimmer mannstraßeM , Fr tsp.
Perf . zuverl . Herrschaftsköchin,

gut enipf., Umsicht, u . gew., s. St ., a.
aus wärts ._ Goldgassll 18, Laden._

Eine perfekte Herrschaftsköchin ,
mit gut . Zeugn ., s. St . Näheres bei
Frau Margarete Kogler, Stellenper-
mittlerin , Kirchgasse 58, 2.  _

Fein bürgert . Ltöchlir
sucht tagsüber Stelle , ev. zur AuSh.
Dotzheimerstraße 72, Mittelb . Part,

Suche für meine Richte,
21 I ., ev., Thüring ., Stellung als
Stiitze od. zu grüß. Kindern in guter
gedieg. Fam . o. zu einz. best. Leuten.
Dieselbe ist auch im Haushalt und
im Kochen erfahren . Offerten imter
S . 437 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht Stelle
als Stütze in bess. Haush ., auch zu
Kindern , kann perf . nähen u. ist in
allen feinen Hausarbeiten bewan¬
dert . Offerten unter I . 438 an den
Taabl .-V erlag ._ _ __ _

Änständ. !I. geü. Mädchen,
b. ausw ., d. auch Schneidern gel., s. z.
1, Mai zw. Bervollk. im Haush . s.
Stelle bei liebevollen Leuten , mit
Familienanschluß . Off . unter E. 437
an den T agbl.-Verlag ._ ._ _

Best. Mädchen m. gut . Zeugniss.
sucht Stell , z. 15. od. 1. Mai als
Stütze oder erstes Hausmädch. Off,
u. W. 483 an den Ta gbl. -Verlag.

Ein gesetztes Mädchen
dom Lande, das perf . koch. k. u . alle
Hausarb . versteht, wünscht Stelle bei
kl. Herrschaft, auch als Köchin. ^Das¬
selbe kann sofort eintreten . Näheres
Albr echtstraße 8, 3 r ._ .

Zwei bessere Zimmermädchen
suchen Stellung bis 1. Mai in guten
Häusern . Gefl . Offerten unt . A. 855
an den T agbl.-Verlag . ^_ _

Besseres Mädchen,
welches alle Hausarbeit versteht, sucht
Stelle in nur besserem Hause. Näh.
Albre chtstraße 7, Hth. 2 rechts._

Für ein junges Mädchen
aus guter Beamtenfamilie wird zur
gründlichen Erlernung des Haush.
baldigst St . ges. Bedingung , gute
Behandl . u. freie Station , jedoch muß
ein Dienstmädcheir vorhanden sein.
Off , u. F. 438 an den Tagbl .-Berlag.

Besseres kathbl. Mädchen
das gut bügeln u. nähen t , sowie auch
Hausarbeit verst., s. St . in kl. fein.
Haushalt als Älleinmädchen. Zu er-
sraacn Zimmer -nannttr .Z , H. 2,  Lux.

Sielt, besseres Mädchen,
erfahren im Hausarbeit , Kochen u i J
Schneidern . , sucht paff. Stelle . C4



Nr. 175, Msrge»-ArrsgaSe, 2. Blatt,
Suche f. m. 16iLhrige Tochter

Stellung zu 1—2 Kindern . Es wird
mehr auf gute Behaudl . u. Familien¬
anschluß aesehu. Erntritt z. 20. April
oder 1. Mai . Gefl . Offerten unter
M. S . 4 postlagernd Fretburg im
Breisgau.

RungeS Mädchen sucht Stelle
als Alletnnrädchen in bcß. kl. Haush.
Zu erfragen 4—6 Uhr nachmittags
Sellmu ndstraße 46, Stb . 2

Mädchen für , Hausarbeit
s. 1. od. 15. Mai L>t., Sanat . bevorz.
Off , unt . W. K. Rena i. Tüür . postl.

Junges Diädchen vom Lande
sucht L-telle als Zweitmadchen in s.
.Herrscha ftsh. Rah . Webergasse 15, 2.

®inf. Fräulein , mittl . Jahre,
in Krankent 'fl-, wie K. u. H. sehr be¬
wandert . mit ŝehr schönen Empf. sucht
Stellung . LÄachtst ra ße 4, 2. _

Besseres Mädchen,
welches noch nie in Stellung war,
sucht pass. Stelle , Offerten unter
D. 434 an d. Tagbll -Verlaa.
^Einf . j. MLdch. sucht St . i«. kl. H.
Ora nienstra ße 23, Mtö . Vart.
^,Jg . HansSursche sucht Beschäft!
Nab. Helenenstraße 18, Hth. 2 r.

Mesimderrer SsgMaLL. Dienstag, 16 . April 1907. Dckte H»
Best, gut empsohl. Alleinmädch.

sucht Stellung zum 1. Mai . Näh.
Morrtzstraße 14, 1 S tiege.
Änständ. Mädchen sucht bis 1. Mai"

ber kl. best. Fam . Stellung . Näheres
Lehrst,usie  16 , Part . l.

Perfekte Büglerin
sucht noch Kunden. Worthstraße 8, 2.
, „ Junges,anst . Mädchen
jucht Stelle für ganze oder halbe
Tage in grog. vaush . oder Pension.Schachtltrcrße 16, 2 r . '
, . Junges gewandtes Mädchen
sucht to eil. tagsüber , a. liebst. Nähe
S onnenbg. Off , b. Tennelbachstr. 12.

Mädchen sucht, Beschäftigung
lAendern u. Ausüeßern b. Kleidern
u. Wäsche). S ellmundstraße 82, H. 1.

Ordentl . Mädchen sucht M- natsit ." '
Näheres Hellmuudstraße _4, Hth. 2.
,, Zunge Frau sucht Monatsstelle
(1  St unde). Meichstraste 25. Hth P.

Mädchen sucht MonatSstelle. ~
Fran ke nstrage 4,  Vdh . D.

Tüchtig Frau sucht MäimtMlle^
tw.g. 2—3 St. ). Hellm undstr . 41, H. 3.

Tüchtige Monatsfrau s." Stelle
°—8 tot- vorm. Wellritzstraße 32, H

Saubere Frau sucht sofort
Monatsstelle bei ält , Herrn . Off . an
Fr . Schenk vostl aaernd Taunusst r,

Junge Frau sucht Monatsstclle
fl . -2 St . vo rm .). Knausstraß e 1, 8.

Frau sucht Monatsstelle.
Nähe res Kirch gaste 24, Stb . Dach._

Mädchen sucht Beschäftigung.
Näheres Kirchga ste 24, Stb . Dach.

Tüchtiges Mädchen
lucht Monatsstelle über Mittag . Das¬
selbe sucht für nachm, ein Kind aus-
zusahren od. eine ält . Dame zu be¬
gleit en. Blucherstraße 14, Hth. ,1 r.
I . Frau s. Putzbesch."(Bau o. Vriv .)

ohne KM,Ewald,Zllauenthalerstr .ZL.
Bessere Iran sucht Mönatsstelle

für nachmitta gs. Kellerstraße 10, 1 r.
Frau sucht für 2—3 Stunden

vorm. Monatsst . We llritz str. 49, HM
Junge saub. Fran s. MonatSstelle.

Adlerstraße 15, BdL.  1 links.
, Mvnatsmädchen,

gut emps.. sucht von früh bis nachm.
Stelle . Wall ufcrstraß e 6, 3 links.
. , J §- tücht. „ nabhäng . Frau
1. .tMsuber Beichäst., auch bis nachm.
Nah. Sterngassc 20, Hth. 1 links.

Junge s. Fran sucht Monatsstelle
v. 9—11 v. Sch arnhorst str. 11, H. 1 r.

Mädchen sucht 24 -3 Std . vorm.
Besch. Dotzh eimerstr . 57, Mtlb . 2

Frau sucht MonatSstelle.
Römerber g 37, 2.

Frau sucht MonatSstelle.
Wellr rtzstraße 45, Hth. 2 St . re chts.

MLdch. sucht Monatsst . für morg.
(2—3 Std .>. Uo rkstraße 8, ü. Lauth.

.. . „ rau sucht Mönatsstelle
fmorg. 2 S t .). S chwalbacherstr. 59,3 r.

T. Mädchen s. dauernde Beschäft.
(Waschen u. Putz.) Walramstr . 4, 3 t

Frau sucht Beschäftigung
(7—87;  vorm .). Kö rnerstr . 8, H. P . r.

Frau sucht Wasch- u. Putzbeschäft.
Lelenenstraße 22, Vdh. D .

Fl -itziges Mädchen sucht Besch.
«'Waschen u. PH. Röme rberg  3 , H. 2.

Eine Frau sucht Monatsstelle
v. 7—9. Westendftrahe 8, Hth. 1 St.

Jg . Fran s. Wasch- u. Putzbesch.
Sermannstraße 19, Vdh. 1 S t. r.

Tücht. Frau sucht noch Kunden
(Waschen). Wellritz straße «SB. Vdh. D.

Tüchtige Frau sucht n. Kunden
(W. u. Putzen ). Helenenstr . 12, 3 I.

Männliche Personen.
Tüchtiger Kaufmann

sucht passende 'Nebeubeŝ ^ "
seiner freien Zeit . - -
F . S . 100 banvtvostl . Wiesb . 7142

Junger Alaun sucht sos. Stell . ^
als Buchhalter oder Verkäufer . Off..
u. A. R . 12 Schützenhofpost erbeten.

Für m. Bureaugehilfen suche ich
für vorm. Stell , s. schriftl. Arbeiten.
Off , n. C. 434 an  den Tagbll -Verl.

Pensionierter Beamter,
noch rüstig , s. Beschäft. als Bureau,
bore oder sonst. Vertrauensstelle . Off.
u. B. 4 postläaernd BiSmarckring.
Jung . Buchbinder sucht Stellung.

Näheres im Tagbl .-Verlag._ in
Herrschaft!. Diener,

18 I . alt , 1.72 Mir . groß, sucht zum
1. 5. d. I . Stclluna als zweiter oder
alleiniger . Offerten unter L. 437 an
den Tagbl .-Verlag ._

Anstand, jg. Mann sucht Stelle
als Hausbursche, Kassierer od. Ver-
traucnsstelle . Kaution k. gestellt w.
Off . u. C. 438 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche  Personen.
Gesucht zweinfulHüchentlich eine

gewandte , frische, geprüfte Trrrn-
lebrertn . Persönl . Borfteüung er¬
wünscht vornlittags 10—12 'Nyr
„W .rididplle" Kapellenstr . 88. _

Suches. groß. Kur-u.Badehans
eine Schwimm lehrerin , eine Kassie¬
rerin u. eine Turnlehreriu . Hohes
Gehalt und Jahresstcllen.

Zentral -Bnrean
Grau Lina Wallrabeustein,

Stellenvermstilerin,
Buren » allerersten Ranges,

Langgasse 24 , 1. Etg . Tel . 2555.

für Restaurant

r-R- ng., Kindergärtnerin
v. Kurfremden n. Belgien, Kö ^ ) iN
nach Süd -West-Asrika, Vorstellung hier,
feruer suche eine Zimmer- u. eine Küchen-
haushält.,10 selbstst. §Z &0hlü £ H
für Hotel-Rrstaur.. mehrere Beiköchinnen,
jg. Wäschebcsctließcrin, Büfettfräulein,
Scrvicrniädchen. zehn Zimmermädchen f.
Hotel u. Pcnsioncn, zwölf adr. Mädchen
als Allein- und Hausmädchen, sowie
zehn Kücheumädchen, letztere freie Stellen¬
vermittlung durch

Carl Grünberg,
Stcllenvcrinittler,

Rheinisches Placierungs -Bureau,
Wiesbadens ältestes und

hestrruommiertes Lteücn -Burcau,
17 Goldgaffe 17, Part.
. Tele phon  4 34.

Bir suchen zum Besuch der Privat¬
kundschaft

«epräsentationssähige Dame
behufs Ueberncihme einer feinen Ver¬
tretung. Monatl . Einkommen2—800 Mk.

E . Poflelt L Cie . , Slraßburg i. E.

NttAlstri«
älteres Lehrmädchen

Parfümerie Allstaetter.

Gesucht zum 1.  Mai eine fein¬

bürgerliche MDchi ; ; , die
etwas Hausarb . übernimmt. Näh.
b. Soltman , Wilhelmstr.28. 7168

Srtche

Suche nettes Mädchen zu zwei alten
Leuten, sehr gute St .. 58—30 Mk. Lohn,
sowie Köchinnen, erf. Kinderpfleg.. zull.
Kinde, perf. Privat - it. Pcnfionszimmcr-
mädchen, Land-, Kinder- u. Küchenm.
Fr . Airna Müller »Stcllenvermittlenn,
Weberaasse 49. 1. St.  Gegründet 1882.

perf. Köchinnen
, , .. . .. . Pensionen und Herr
ichastshauser, Stutzen, die selbst, kochen
Allein- Haus- und KÜchenmädchcn, so¬
wie s. Mädchen tagsüber. 7106

Frau Mari « Mittclstädt,
Stellenvermittelung. Dclaspccstrasie.

oder
sucht

Mchltzes KsdemUtzes
für unser Eier-, Butter -, Käse. u. Süd-
srüchtegcschäft, evcnr. per sofort, gesucht.

Hornung , Hcllnnmdstraßc 41.
Geübte Daiiien -Ardeiterinnen für

dauernde Beschäftigung gesucht.
Sakrzcwski,  lltinativche 6.

"Tüchtige a
WerßzerrguäherirmLR
für Hand u. Maschine suche bei hohem
Lohn für meine ArbcitSstube. 7128

Carl Claes » Babnhofstraße 10.
"L«yrmä vchen geiüchsF" '
B » Koechre, Nerosir̂ 3.

Lehrmädchen gegen
sos Bergütung gesucht.

A « Braudeubcrg , Wellrigstr. 4.
Modes.

Haushärteri^
zuverlässig und tüchtig, die gut
bürgerlich kochen kann und beste
Zeikgnisse besitzt, ?>u einzelnem
Herrn gesucht. Offerten unter
L>. an den Tagbl.-Vrrlag.

Haushälterinnen
in erstklassige Hcrrschaftshüuser
nach Rumänien , Elberfsld « . hier,
ferner Haussameu sucht

Zentrai -Bureau
Frau flna|UaUrnüeR|!e!n,

SteNsnuermiLtlerin.
Langgalse 24 , 1.  Te l. 8558-

Eine tüchiige sclvstänvig«
Restaurations -Köchintegeng.Lohn gesucht, ebendaselbst einestonatsfrau für morgms früh von

ö Uhr ab. Ceutral -Hotel,
Ecke, WalaS - u. Gocibcstraße.

Köchnis
in feiner Pensionsrüche erfahren,
für Saison in Fremdenpension
(Rlieingau ) gesucht. Offerten nut.
M.  8LG an den Tagbl . -Berlag.

Suche Herrschasts - « . Rcstaur . .
Köchinnen , Haus - ,«. Alleinmädch.
b. ». Lohn . Fr . EliseLang , Stellen.
vermrttterin , F riedrichstraße 14, 2.

NSuche !!
eittc große Linz,,hl von Köchinnen f.
Hotels Restaurants, Pensionen u. Herr-
Ichaftshauscr, 10—100 Mk.. ferner
Zimmer- und . Küchenhaushältcrinnen,
Beschlietzcriimcn, kalte Mamsells. Kaffec-
kochmnen, Beiköchinnen, Kochlehrträulein
Herdmädchen, Büsettiräul., Servierfräul .'
Kammerjungfcrn, angehende Jungfern,
Fraul . zur Stutze, feine Stubenmädchen,
Hausmädchenin Hotel u. Privath ., eine
grosze Anzahl Zimmermädchen in Hotels
und Pensionen nach hier u. allen Bade¬
orten, über 40 adrette Alleinmädchen,
25—35 Mk., eins. Privathaushälterinneu,
Kindergärtnerinnen 1. u. 2. Klaffe.
Kinderpflegennneu, Kinderfräul., bessere
Kindermädchen, Büglerinnen u. Näherin,
in Hotels für Saison, Küchenmädcben in
Hotels, Pensionen u. Herrschaftshäuser,
25—40 Mk., Waschmädchen in Hotels u.
verschiedenes besseres .Herrschafts¬
personal nach dem Slnsland.

Internationales
Zei>!r»t-P!gcierMSs-KiireM
Wallrabenftein

Telephon 2855,
24 Langgasse 24.

Erstes Bureau am Platze
f. sämtliches Hotel - u . Herrschafts-

Personal aller Branchen.
Fran Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittleriu.

Alleillmädcheu für Küche u.
Haushalt

Von zwei Personen gegen hohen Lohn
gesucht Emserstraße 52. Part.

Gesucht
anständi

zu kinderlosem Ehepaar älteres
auandigesAlleinmädchen,

welches kochen kann. Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Zu melden 9—10 und 6—7
Wochentags Kaiser -Friedr »-Rittg 57,
1 _ 7180

Gesucht wird v. zwei Damen
ein Dienstmädchen,

das bürgerlich tochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt, zu baldigem Eintritt.
Sich zu melden zwischen 11 u. 12 und
3 u. 5 Ubr Stistsiraße 5. 1.

Sofort gegen hohen Lohn
tüchtiges Mädchen

für Ha ushalt gef. Spiegelgaffe 1,1. 'Kt.
EinHans müda -en , gcübr imBugeiii

und Servieren, mit guten Zcuguisscu,
sindet zum 1. Mai Stellung tu gutem
Hause. Näh. im Kolonialwarcugeichäft
von Frohu , Luxemburgplatz  5.

Me erf. pinijerpficgcrin
oder älteres Kindermädchen zu einem
14 Monate alt . Kinde per sofort gesucht.
Frau Koch, Maiuz . Kaiserstr.57. F 40

Gesucht, . . für Dauerstelle
älteres einfaches Sllleinmädchen
zu herrschastl. ält. Ehepaar ohne Kind.
Dasselbe müßte alle Hausarb . über¬
nehmen und bürgerlich kochen könum.
Eintritt za. 15. Mai. Off. unter B . « 4
an Tagbl. - Haupt - Agentur, Wilbelm-
siraße 6, erbeten.  7188

Wilhcl mstraße LL, 8 r. ,

twig « MRA »fJS
arbeit erfahren ist u. etwas kockxn kann.

I Saub . unabhängige Putz¬
frau , bei dauernder Stell , gesucht.
Warenhaus Julnrs Borrnatz.

Tücht . Waschfrau sofort gesucht
Niederwalostratze 1, 2. Etage.

M tunliche Personen.

StellungsucheNde
jeder Branche, wöchentl. 1000Stellungen,
ohne Bermittclungsgebübr, schreiben an
„Cito " , Oranienburg . F161
« »entgeltlicherArveitsnachweis

Tel. 574/ Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart
für Männer « . Frauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,

Bureau- und Verkaufs-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindermädchen, Wasch-, Putz- u. Monats-
fraucn, Lausinädchen, Büglerinnen und

Taglöhnerinnen. F203
Zentralstelle der Vereine:

.WieSb. Gasthof - « ns Badehans-
Anhaber ", „ Genfer Vertzand t̂z

für  sämtliches Hotelpersonal.

Heller
Mädchen jedcr Branche " findru
sofort gute Steven vei hohem
Gehalt . Zentral - Bnrcan Fran
Lina WallraUenstein , Stesten-
vermiLtlsrin » erstes Bureau am
Platze. Äa»rg gaff e24 , 1. Tel . 25 55.
, Ein braves Hausmädchen
in einen ruhigen

.. . 25, 1.
Haushalt gesuchtAdclfsallee 25

FrLnl . au» hies. Familie für l-Me
Beschäft. tagsüber ges. Taunusstr . 6, l.

KgUnlöfe AtelleWerMlttelllng
s. MfchersonllUllWWdahe !!.

Der Verein der Wiesbadener Hotcl-
und Badhaus - Inhaber empfiehlt den
männlichenu. weiblichen Hotelangestellten
ich des in dem Rathause eingerichteten
Bureaus für kostenlose Sleileu-
Vcrmittluug zu bedienen.

Der

Geuser UerkÄ
ersucht alle stellesuchcnden Hotel- und
Restaurantaugestellten, sich NlNt des
Städt . Arbeits -Nachweis und
unserer Geschäftsstelle , Lang-
gasse 33 , 1 , zu bedienen.

Stellenvermittlung völlig kosten-
frei au beiden Plätzen. 6914

Geschäfssührer»
ür großes Restaurant sos., flotte jüngere
praclik. Over - uud Zimmerkellner,

Restaurautkellner mit». ohne Svrach-
kcnutniffe, Saalkclliier für 1. Häuser
hier 11. außerhalb. Küchenchef , 15!>bis
200 Mk., Slive . 50- 120 Mk., Patissier,
Koch- u. Kelliierlchrlinge. Kochvalontärc
(gelernte Konditor), Hausdiener f. Hotel
11. Restaurants . Diener für Pensionen u.
Herrschaktshäuser. Kupscrpntzcr, Silber-
Putzer, Küchenburscheii, Gläserspülcr sucht
sofort das

Internationale
Zentral -Bla cieruugs -Bureau
WaArabeNstein,

Lauggaffe 24, 1. Telephon 2555.
(Erstes Bureau am Platze für sämtliches
Hotel- und Herrschaftspersonal aller

Branchen).
Frau Lina Wallrabenstein,

Stelleuvermittlerin.

Für ein größeres hiesiges Ge¬
schäft wird ein durchaus tüchtiger,
gewissenhafter Herr, dem sehr
gute Einpfehlungcn zur Seite
stehen, als

Buchhalter gesucht.
Derselbe muß mit der doppelten
Buchführung wohl vertraut und
flotter Korrespondent mit guter
Handschrift sein. Nur solche
Reflektanten, die eine dauernde
Stellung anstreben, wollen ihre
Offerten unter Angabe des Alters
und der Gehaltsänsprüche unter
SB, 4LÄ an den Tagbl.-Verlag
einreichen.

UPlZer mm  MM
zum Nachfragen der Stadt- und Land¬
kundschaft, eoent. per sofort, gesucht.
Schriftl . Off. an I . Hornung & Eo„
Hcllmnndstraße 41.

Tücht« ält . Feinmechaniker
bei hohem Lohn für dauernde
Stellung sofort gesucht.

Felten & Guilleaume»
Lahmeyerwerke»

Aktien -Gesellschaft,
Frankfurt a. M.

Tüchkigen
suchen

Schreiner für dauernd
Frank & Marx.

Prima Herrenschnkider,
auf Damenarbeit perfekt, suchtI . D. W»L-sMpe,

Frankfurt a. M. F9

Erstklaffige Hosenschneider
fürs ganze Jahr sucht

P . Braun.

Erstklalsigk Rockarbeiter
sucht Carl Ackermann , Wilhelmstr. 54.

Sichezwei Küchenchefs, einen des
gleichen jüngeren für sofort,

. drei jiing. Oberkellner, fünf
junge spracht. Zimmerkellner, flotien jg.
Kellner für Geschäftsreisende- Hotel in
Württemberg, jg. gewandte Restaurant-
Kellner, sechs Küchimaide. Kochvolontär,
Patissier, einen Bademeister, Hausdiener
für Hotel und Pensionen, jüngere Herr
schaftsdiener. Gärtner, Nestäurations
Hausburschen, Koch- u. Kcllnerlehrliiige,
sowie1. Mai jg. Kommissionäre, Li' tjiing.,
Zäpfcr, Silber-, 5kupfer- u. Mcsserputzer.

Karl Grünberg » Stellenvermittler,
Rheinisches Steven - Bnvean,

Wiesbadens ältestes und best-
renommiert . Placieerrngs -Jnstttut
Goldgaffe 17, Part . Teleph . 434.

Schlosser-Lehrlinge
suchen gegen sofortige Vergütung

K. & F . Merkelbach, G. m. b. H.,
Eisenkonsiruktions- u. Maschinenfabrik,

Dotzheim (Nähe des Bahnhofs).
Herrschaftsdiener für ein erstklass-
crrschaftshauS sofort gesucht. Zentral-
nrean Fran Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin , Lauggaffe 24.
Telephon 2555.

gesucht bei
Philipp Niedrer,

Schierstein a. Rh. (No. 531W.) F40
Kutscher

Arbeiter gesucht.
Wiesbadener Zementw . -Fabrik

Philipp Ost & Cie. , Wainzeritraße 47.

Reisenden
für hiesig- Eiergroßhandlmig evtl, bei
sofortigem Eintritt gesucht. Off. mv-r
1°. 4ZkS ou den Taabk.-Veil.

Meiplrche Porloneu.
Erfahrenes Kinderfräulcin,

mebrere Jahre im Ausland gewesen,
spricht englisch und ist bewandert in
Handarbeiten, sucht Stellung in feinem
Hause. Off. unter A.  8 »L an den
Taabl.-Verlaa erbeten,

Dürcham tWtze PetMuferin
d. Kurz-, Weiß-, Wall- u. Modewarrn-
branche s. anderweit. Engagement. Off.
unter M. an den Tagbl.-Vrrlag.

Hernlntrs flinkes
MW.

24 Jahre , sucht per direkt eine Ver¬
trauensstellung als

Hotelbeschließerin
oder Hanshälterm

in nur befferem Hause bet Familien¬
anschluß. Offerten bitte unt. 4S®
an den Tagbll-Verlag.

Gebild. Dame,
Witwe , anfangs 3ver , ans best«
Familie , sucht Stellung als Haus¬
dame od. Gesellschaft« « ». Offerten
unt . J*>'. 43 » an den Tagbl .-Verl.

Zur Pflegeu. Ernehung
kleiner Kinder oder als Stütze der
Hausfrau sucht jung. Mädchen mit
guten Zeugnissen per sof. oder später
Stellung . Gefällige Offerten unter
î . v.  8 . 843 an Rudolf Moffe,
Frankfurt a M . ll 118

Männliche Personen.

JunattSaiifmaimÄS?
der Kolomalwarcnbranchc. Offerten
unter .g- 41«  an den Tagbl.-Verl ag.

Koch,
tüchtig, mit guten Empfehlungeu, sucht
Aushilfe, eventuell Privat . Näheres
Friedrichstraße29, Hth. 2 l.

Junger Mann sucht
Stellung als Kassierer

oder sonstigen Vertrauensposten. Park-
straße 13, Hth. Hausmeister Becker. 7034

Solider , gesetzter Mann
(47 Jahre ) sucht einen Posten zur
Besorgung von Ausgängen oder sonst
welche Beschäftigung für den ganzen
Tag oder auch einige Stundcrü Es
wird weniger auf großen Verdienst, als
auf gute Bchaudlüng und Stellung in
gutem Hause gesehen. Kaution kann
in jedcr wünschenswerten Höhe gestellt
werden. Gef. Off. beliebe man unter
W.  433 an den Tagbl.-Verl. zu richten.

Verheirateter Kutscher, in nur ersten
Häusern als Futlermeister tätig gewesen,
2- und 4-spännig cingefahren/sowie auf
engl. Vollblut zugeritten, jucht per 1.
od. 15. Juni Stellung als F118

1. Kutscher.
Werte Offerten unter 5 an
Rudolf Moffe » Großenhain i . Sa.

Zer ArSeitsmM
des

WieWOellel TggbM
erscheint allabendlich 6 Uhr uud
enthält alle '̂ telleuanaebote
uud Stellengesuche, welche in
der nächstveroffentlichten Num¬
mer des Wiesbadener Tagblatts
zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des
Arbcitsmarkts kostet5 Pfennigdas Stück.

. Tagsüber , bis 3 Uhr nach,
mittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbettsmarkts in den
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
von Drcnstiuchenden empfiehlt
es sich, keine Original -Zeug¬
nisse, sondern deren Abschriften
beiziuügcn ; für die Wiedcr-
Erlangung beigelegter Ori¬
ginal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ver¬
lag keinerlei Gewähr . Offerten,
welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt worden sind, werden
unerosfnct vernichtet.
, Offertbricfe von Vermitt¬
lern befördert der Verlag nicht.



Seite 1Z» Dienstag , 16 . April 190V. Msslmserrer TagölM. DrorgeM-NttsgaLe, S. Blatt -, Nr . 175 *

WohRUM-Mzetzer des wiesbaWer Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg , auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

In dieser Rubrik werde»
nur die Straßen -Nmne»

der Anzeige»,durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Ad lcrstra ße 22 1 Z. u. K., P , 1. Mai.
Adlerst raße 49 i jB immer u. Kü che._
Ädlerstraße 61 1 Z im. u. K. zu vm.
Ädolfstrafie 3 1 Z. u . Küche sofort zu
i verm. Näh, im Gartenhau s._
Wertramstraßo 13, Mtb , 1 Z. u . K.
s an ruhige Leute p. 1. Mai zu vm.

Näh. bei Hiort , Vorderh. Part.
Bismarckring 36, H, i Z. u . K. an
-_ r . L, zu verm. N. Vdh. 1 St.  r ._
Bleich straße 23, Stb , Dachw., 1 Z.,

1 K. u. Küche, auf 1. Mai zu ver¬
miete». Näh, daselbst. 1294

Bteichstraße 33, Vdh. Part ., 1 g. Z.
_ u. K. au kl, Leute Pu v. a. 1. Juli.
Blüche rstraße 17 1 Z. zu v.  N . P . r.
B̂ülowstraße 9 gr . Zim . u . K._ß vm.
,Ca stellstraße 1 1 Z, K., Apr. N. 1 S t.
(Clarenthalerstraße 6, Frtsp , Z. u. K.
,Dotzüeimcrstraße 12. Fsp, 1—2 Z. s.
Dotzheiinerstr. 62 1 Z. u. K. Näh.- P . I.
Dotzheimerstraße 83, M, 1 Z. u. Ki

au f gl. ob.  spät . Näh, im La den.
Dotzhetmcrstraßc 161, Neubau/Hth,
'_ K. i . -Abschl. sof. (z. vm.
Dr eiweid cns tr. 4, H. ist 1 Z, K, 1. 6.
Eltvillerstraße 5, Hth, l-Zim.-W. zu
' vermieten . , Näh. Vdh. Part ._
Feldstraße 10 Ms.-W., 1 Zim . tu K.
iFeldstraße 18 1 Zim ., Küche u. K. sof.
Frankeiistraße 11 schZMsw., 1 Z. uVKi
Friedrichstraße 16, Dachl., 1 Zim . u.

Küche per 1. Juli zu verm. 7067
Göbenstraße 5, Mtb ., I -Zim .-Wohn.
_a uf 1. Mai ._ Näh, bei Kipping. ^
Göbenstraße 7 schöne I -Zim.-Wohn.

a. gl. zu verm. Näh. Vdh., Scheid.
Helenenstraßo 7,  Da ch, 1 Z. u. Küch e.
Hel enenstratze 13, Hth. D., 1 Z . u . K.
Helenenstraße 16, Jo., Dw„ 1 Z., K.
- u. K. zu 'vm. Wh . Vdh. 1 St . l.
HellMuudstraße 13 1 Z. u. K. per iof.
' zu vermieten . Näh. Bureau , Ht h.
Hellmundstraße 42 Z., K„ K. N. H. P.
-Hellmundstraße  5 1 1 Z. u. K. a. Ju li.
jHerderstraße !! schöne abgeschl. W,
! 1 Zim . ü . Küche, zu vermieten . _
'Hermann stra ße 3_ t_  Zim. iu,  Küche,
Hermann straße 9, 1 Z. u . K. zu^vm.
Jahnstraße 6, 3 St ., 1 Zim ., K, auch

Mans . an tl . Fam . Näh. 1 St.
Jahnstraße 16 Mans .-W, 1 Zim . u.

Küche, zu vermieten.
Jahnstraße 28, Vdh., Mans .-Wst 1 Z.
' u. K., an r . Leute z. v. Näh. P .
Kprlstraße 16 Dw., St . u. K., a. ruh.

L. p. 1. Mai z. v. Näh. das. 1 St.
Karl straße 38, G. P „ 1 Z. u. K.  1 . iVL
Kleiststra ße 14 1 Z. u . K, z. v.^ NLPi
Neubau Lothringerstraßc 4 sch. 1-, 2-
b.u. 3-Zimi-Wohn. per 1. Mai , Juni
1 u . Juli zu verm. Näh. daselbst u.

Nettelbeckstraße 10, Par t . 1198
pudwigstraße 1 2x1 Z. /u. K. zu verm.
Michelsüerg 28 1 Z. u. Kü che zu vm.
Moritzstraße 21, 1, 1 Z., 1 Kammer
( Badez. u. Küche sofort b.  zu verm.
Ncugaffe 12 1 Z. u. K, im AbschstZzu
{ vermieten . Näh. 1 St. _ '
Oranienstraßc 29, Dach, 1 Zim . u.
1 Küche zu  vermieten ._ _
Oranienstraßc 31, Vdh. Ms., 1 Zim.

u . Küche zu vermieten . Näh. 1 St.
Oranienpratze 66, Mtb . D „ 1 Zim.
i und Küche a. 1. Mai an ruh . Leute

zu verm. Näh. Mtb . 2 rechts. _ _
Oranienstraße 62 1 Zim . u. Küche,
-Platterstraße 24 1 Z., K, K„ 1. Mai
Rüein gauerst raße 4 l _2i u. K., Ju li.
Mheinganerstratze 13 1 Zimmer und

Küche zu vermie ten.
stheingauerstraße 17, Hth., schöne

1-Zimmer- Wohn. zu  ̂vermiet en.
stömerberg 16 Zim . u. Küche  z u vm.

Scharnhorststraße 13, Frtsp ., 1 Z. u.
i K. m. Abschi, per 1. Mai o. später

zu vermieten , Näh. Part , links.
Scharnhvrststraße 34, Vdh., 1 gr . Z. u.

.Küche, P ./auf gl eich od. spät, z. v.
Schiersteinerstraße 11, H.-1 u. 2, 1-Z.-

W., K., Abschl., 1. Mai.  M M . P . r.
S chulb erg 19, Hth., Z. u. Küche a. gl.
S chwalbacherstr. 7, 1, Z. u. K. z. v.
Schwalbacherstraße 49, Hth. 1, 2 tl.
• Wohn ., 1 u. 2 Z., m. Küche, per

18. April u. 1. Mai . N. Vdh. P.
WWW bacherstraße 53, D , 1 Z. u. K.
Schwalbacherstraße 79_ 1 Zim . u. K.
Sedansträtze 16, Frtsp ., Zimmer u.
i Küche  a . 1. Mai z. vm. _ Näh. 1 r.
S teinaasse 20 1 Zim., Küche, Ke ller.
Walramstraßc 18, Frtsp ., 1 Z. u. K.

sof. pdMp. zu vm. Näh. Vdh. 2 r.
Walraiustraße 22 Zim., Küche, K. v,

1. Ma i zu verm. Näh. P art . 1213
Walramstraßc 23 Zim. u. Küche zu

verm. , aus od̂ spät .̂ Ntäĥ itz,
Webergnsse 50"1 Zim . u . K.' sof. o^ sp.
Wellritzstraße 15 1 Zim . u. Küche der

. sofort zu vermieten ._ 1317
Westeud straße 23, H. 2, 1 ZKl
Äörkstratze 13. 1 Ẑim. u. Kü iLe zsi v.
Gr . Z. u . Küche, 2. St ., zu v. 20 MÜ

Näb. Gustav-Ad ol sstraße 1, P.  r.
PDimHüche , Vdh. Dach, p. l . Mai

MX Ü.  MÜ ._WM- 1Ätrabe .2.6 , Part.

2 Zimmer.
Aarstraße 18 sch. Frtsp .-Wohn., 2 Z.,

Küche, Kell., f. 280 Mk. an ruhige
Leute sof. zu vm. Rah . P ._ 1324

Adelheidstraße 34 Ms.-W.,' 2 Z. u. K7,
_ 3- v. <Abschl.!. N. Go eth estr. 18,  P.
Ädelheidstraße 47 sch. Wohn. m. Ab¬

schluß, 2 Z. u. K., 1. St . Hth., per
_1 . J uli z. v. N. b. Frau Schäuß  das.
Ädlerstraße 11 2 Z., -K. u. K. sofort.
AVlerstraße 16 2 Z. u. K.  a . gt. ô. fp.
Ndlerstraße 16» kl. 2-Ziin .-W. 1. Mai.
Adlerstraße 17 D.-W., 2 Z. u . K„ sof.
Ablerstraßes45 2 Z., kl. K. sof. z. v.
Adlerstrabe 51 2 H.  u . K. a. gl. o. sp.
Adler straße 61 2 Zim . u. K. zu vm.
Adolfstraße 5 abgeschl . ger. 2-Z.-W.

m. Balr . a. ruh . Leute. Nh. Wh._ nt . 'rL'v.n^ u . uu [. a: cuii . vii }. jQiJij . 1 .
Albrechtstraße 6, P „ 2-Zim .-Wohn.

(3. St .) zu vermieten. 1Q°K(3. St .) zu vermieten. _1335
Bertramstratze 10 2 Zimmer nebst

Küche zu vermieten . 1181
Bcrtramstraße 17, G. 3, schöne 2-Z..

Wohn., Ball ., freie Aussicht, an r.
Leu te zum 15. Mai zu vermieten.

Bismarckring 27, 4. Et ., 2 Z, u. Küche
an kl. ruh . Fain . per sof. od. 1. Juli
zu verm. Näh. 1 St . r . od. Bleich-
straße 41, Bureau , im Hofe rechts.

Bismarck-Ring 38, Htb., 2 Zimmer
u. Küche per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Mittelbau . lk 462

Bletchstrnße 2 c. sch. Wohn., 2 Z„ K.
u. Zub ., Hth., p. ' l . Juli , u. i . Vdh.
e.  Wohn , p. 1. Okt._ R. Wh,  I ^St,

Bleichstras?e 14, Gth .", 2-Zim .-W.ohn,
^ auf 1.  Juli zu veriitieten ._
Bieichstraße 16, Hth., schöne 2-Zini .-

Wohnung an ruh . Familie auf
1. Mai zu verm. Näh, i. Bäckerlad.

Bleichstraße 18 2-Z.?W. Näh. 3 St .
Bleichstraße 33, Hth. D „ 2 Ktüec,

K., K . auf gl. o. später zu verm.
Blücherstraße 17 2-Zs-Di. Näh. V^ r.
Blücherstraße 23, 2 r „ sch. 2-Z.-W., d.
_Neuze it entspr„  per 1. Juli  z . vm.
Blücherstraße 23, Hth., 2-Zini .-Wohn.

zu vermieten . Näh. L-charnhorst-
straße 18  bei Reumann . 1209

Blücherstraße 44 ist schöne 2-Zim .-
Wohn. u . Küche mit Balkon, sow.
1 gr. Helle Werkstätte f. Schreiner
ob.' Tapezierer auf gleich od. spät.

_z >: verm. Näh,  im Kontor .
Bülowstraße 4, 1 I., 2 Z., Küche, an

kl, Familie zu vermieten._
Bülowstraße 7 Msd.-W„ 2 Z. u . K.
_per 1.  Mai zu v. Näh. Vdh.  1 _ r.
Bülowstra ße 11 2-Z.-Wohn. p. Juli.
Castellstratze 9 e. sch. D .-W., 2 Z., K.

u. K. p. 1. Mai zu v. Näh. Pa rt.
Clarenthalerstraße ii, 1, 2 Z. u. K., d.

Neuz. entspr ., a. 1. Juli zu Perm.
Dotzheimerstraße 14 ist im Stb . Sie

Vart .-Wohnüng von 2 gr . Zim .,
Küche u . Zubehör auf 1. Juli zu

_verrm _ Näh, daselbst Vdh. _
Dotzheimerstraße 17 Froütsprb -Wohn..

2 Zim . n . Küche per 1. Juli zu
vermieten . Näheres Bureau HeU-
mundstra ste 1.  1262

dotzheimerstraße 39, Bel-Etage , 2 ll
Zimmer , eventuell mit Küche, auf
1. Juli zu  v erm. Näh. Part . 1202

Dotzheimerstraße 71, Mrttelv ., 2 sch.
. Z. u. Küche i . Abs chl. sof. y. 1. Ju li.
Dotzheimerstraße 83, M-, 2 Z. u. K.

auf gleich od. später. Näh, im Lad.
Dotzheimerstraße 85 2 Zini ., Küche,

Kell. a. gl. ob. sp. Nah. Vdh. 1 St.
Dotzheimerstraße 97» i'nod. 2-Z.-W,

sofort oder  später zu vermieten.
Dotzheimerstraße 98, Vdh., Mtb . u.

Hth., sch. 2-Z.-Wohn. mit Küche-u.
Ke ller sofort jsu vm. Näh. Vdh. 1 l.

Dotzheimerstraße 101, Neub., H„ sch.
2-Zim .-Wohn. per ^sofort od.^ spät.

Dotzheimerstraße 120 sch. 2-Zim .-W.
mit Zubeh. auf gl. od. spät, zu
vermieten . Näh. daselbst Part .,
Haltestelle der Elettr . Bahn . 1293

Dotzheimerstraße 122 sind Vdh. u.
Hth. noch sch. 2-Zim.-Wohn. bill.

In meinem Neubau Dotzheimer¬
straße 146 sind noch prachtvolle 2-
u . 8-Zimmer -Wohnungen auf gl.
oder 1. Juli zu verm. im Preise
von 360 bis 440 Mk. Näh. P . 1167

Elisabethenstraße 4, Part ., 2 Zim . u.
Küche nebst Zubehör an einzelne
Dame  zu ver mieten . _ F253

Eltvillerstraße 3 sch. Mans .-Wohn.,
2 Zinn u. Küche auf gl. od. spä t.

Eltvillerstraße 4, Stb . 2, 2 Z. u . K.,
Abschl., p. 1. Juli zu v.  Näh . 4 tot.

Eltvillerstraße 5, Hth., 2-Z.-W. zu
verm. Näh. Vdh. P art , l.

Eltvillerstraße 7, Hth., MsdI7M7" 2 Z.
u. Küche sof. oder später zu vorm.

Eltvillerstraße 8 Frtsp ., 2 Z, . K., K„
bis 1. Juli zu verm. Näh. P . r.

Eltvillerstraße _12, M̂ D^ ,2-Z7W . f. d.
Eltvillerstr aße 18 2"M 77K. 1. Mai,
Emserstraße 69, G., 2-Z.-W. 280  ML
Erbacherstraße 5, Hth., 2 Z. u. Küche

per 1. Mai  zu v. Näh. Vdh. 1. 1151
Faulürunnenstraße 9, H., 2 Zim . u.

K„ sow. Ms.-W.. 2 Z., K., zu vm.
Frankenstraße 9 Dachwohn., 2 Zim.

u. Küche, auf gl. od. später.
Frankeustraße 23, Mtlb ., 2 Z. u . K.,

im Stock, per sof. od. spät, zu  ve rm.
Friedrichstrahe 12, Mtlb . 1, Wohn,

von 2 Zimmern , 2 Mans ., Küche,
Koller, u. Zub ., ev. mit Werkstätte,
zu verm. Näh. C. Kalkbrenncr.

Friedrichstraße 44 Dachw., 2 Z., K7
Keller, aus sofort od. später zu

_ verm. Näh, hei Heinrich Ju ng.
Gneisenaustrahe 3. Stb, , ich. 2-Z.-W.

m. Zbh.s p. 1. Mai . Näh. Laden.

GnoiscnKUstratze 25, Hinth , 2-Zim .-
Wohnung zu verm. Näh. i. Lad.

Göbenstraße 14 Frtsp , 2 Z. u. Küche.
Göbenstraße 15, M, '2.Z. u. K, 1. "6".
Göbenstraße 19, Sout , sch. 2-Z.-W.
Goethestraße 18 Frtsp .-Wohn, 2 Z. u.

Küche, zu vm. Näh. Laden. 1311
Grabenstraße 24, 2, eine geräumige

2-Zimmer -Wohnung sofort zu ver¬mieten . Näh. rat Laden. 1222
Gutenbergplatz 1, Sont , 2 Z, K. u.

K. p. 1. Juli a. ehrenw. L. zu v.
.(Hausmstr .-V.st N. Baub . Schwank,nebenan , u. Rheinstr . 60», b. Port.

Hallgarterstraße 6, Gth , sch. I -Zim.-
Wöhn. mit Balkon, Gas usw. z. v.

Helenenstraße 6, Vdh. 1, 2 sch. Zim.
m, W. ii. Glasabschl. N. Vdh. 1.

Hclenenstraße 13 2 Z. u. Küche per
1. Juti zu vermieten . Näh. Part.

Hellmundstraße 23 2-Zim.-W„ H. D,
auf gl. od. spät. Näh. Vdh. Part.

Hellmundstraße 32 2-Z.-Wohn. an
ruhige Leute zu vermieten.

Hellurnndstraße 42 2 Z, Ls. N. H. P.
Herderstraße 26 sch. 2-Z.-W. u. K. sof.
Hermannstraße 3 2 Z. n. K. 1. Juli.
Hermannstraße 19, Part , 2 schöne

Zimmer , Küche. Dians. u. Keller,
mit ob. ohne Werkstatt , p. 1. Juli.

Hermannstraße 30, 2 Z.-W. sofort.
Hirscharaben 4, a. Schulberg . 2 sch.

Z, K. n. K. p. 1. Juli . Räh . 1 l.
Hirschgraben 16 2 kl. Z, K, K. s. oi io.
Hochstätte 10 2 Z. n. K, Dachw, sof.

od. spät, zu v. Näh. .das. ! r.
Hochstraße2 Z. u. K. z. v. R. b. Weil.
Kaiser -Friedrich -Ring 45 sch. 2-Zim.-

Wohnung sof. oder später an ruh.
Leute zu verm. Näh . V. P . I. 1326

Karlstraße 6 2-Zim,-Wohu. zu vm.
Karlstraße 16, 2-Z.-Wohn. z'ü vm.
Karlstraße 27 1 Dachl, 2 Stuben u.

Küche, auf 1. Juli zu vermieten.
Kirchgasse 11 M.-W., 2 Z. u. K. z. v.
Ludwigstrafie 2 2 Zim . u. K. zu vm.
Mainzerstraßc 2—3 Z, K, Gart . z.

1. Juli , 450—550. Herderstr . 21,2 l.
Marktstraße 12, H, 2—8 Z. u. K. sof.

u. sp. zu verm. N. C. Hoffmann.
Manergasse 14 Mans .-Wohn, 2 Zim.

u. Küche, sofort zu vermieten.
Metzqergasse 18 2 Z, K, K. 20 M. m.
Michelsberg 20 2 Zimmer , Küche u.

Mansarde , Vorderh, zu vermieten.
Michelsberg 26, 1, schöne 2-Z.-W. m.

schöner groß. Küche sofort zu verm.
Monat 30 Mk. Näh. I . Schuhlad.

Michelsberq 28 2 Zim. u . Küche z. v.
Moritzstraße 44, Hth, 2 Z. u. K.Eif

gl. £>. sp. zu verm. Näh. Vdh. 2 St.
Ncrostraße 23, Hth. 3, 2- u. 3-Z.-W.

und Küche zu vermieten.
Rerostraße 42 2 Z. u. K, p. 1. Juli.
Nettelbeckstraße 6 2-Z.-W. von 264

bis 420 Mk. sof. od. später zu vm.
Nettelbeckstraße 8, Mtb . Dachst, zwei

Zimmer u. Küche zu vermieten.
Ncttelbeckstraße 12, 1 l, 2 od. 3 Zim.

mit Zubeh, Vdh, billig zu verm.
Reugasse 18/20, Stb . 3. St , 2 Zim,

Küche, Glasabschl , Keil, p. 1. Juli
od. früher . Näheres Bäckerei.

Oranienstraße 8, Stb , 2-Z.-Wohn.
auf gleich zu vm. Räh . Part.

Oranienstraße 12, Stb , 2 Z. u. K. a.
gl. od. spät, zu verm. Nah. i, Lad.

Oranienstraße 17, H. P, , 2-Zim.-W.
per 1. Mai . Näh. Vdh. 2 St.

Oranienstraße 22 schöne 2-Z.-W. u.
Küche zu -,verm. Näh. 1 St . links.

Oranienstraße 31, M. D, 2 Z, 1 K.
Oranienstraße 34, 1, 2-Z.-W, tmi

Zub, per gleich od. -später.
Philippsbergstraße 26 freundl . 2-Z.-

Wohnung im Abschluß sof. zu,vm.
Platterstraße 24 2 Z, Küche u . Kell.

auf 1. 23ai zu verm. Dt. 23 Mk.
Ranenthalerstraße 8 schöne 2-Z.-W.

auf sofort oder 1. Juli zu Perm.
Näh. Mtb . P , bei Nortmann . 1191

Ranenthalerstraße 9, Hth, sch. 2-Z.-
Wohn. zu v. Näh. Vdh. 1 St . r.

Ranenthalerstraße 11 2-Z.-W. p. Juli.
Rauenthalersträße 12 2 Z, K. u. Z.
Ranenthalerstraße 20, H, sch. 2-Z.-

Wohn. f. 280 Mk. sof. Müssinger.
Rlieingauerstraße 9 2 Zim, Mans,

2 Keller, 8. Et , 1. Juli zu verm.
Näheres bei Born . 1292

Nheinganerstratze 10, Ecke Eltviller¬
straße, Frontspitz-Wohnung , zwei
Zimmer , Küche etc, per sofort oder
später zu vermieten . Näh. Part,
bei Peter Stippler . 1161

Rbeinganerstraße 15 schone 2-Z.-W.
brllia sofort zu verm. Näh. Vdh. P,

Rheingaucrstraße 16, Vdh. 1, schöne
große 2 - Zimmer - Wohnung auf

_i . Juli zu vermieten ., _ 1228
Riehlstraße 5, Hth, P , 2 Zim , Küche

auf sofort vd. spät, zu verm. 1327
Rvderstraße 25, Hth. Dachgesckp, 2 Z.

und Küche auf gleich od. spät. z. v.
Römerberg 1, Part , große 2-Z.-W.

billig zu vermieten.
Römerbera 8 2-Z.-W, man . 20 Mk.
Roonstraße 15 2 Zim . u. Küche auf

1. Juli zu verm. Räh . H. Part.
Saalgasse 10 2 rl. Zim . per sofort.
Saalnaffc 32. H. P , 2 Z, K. 1. Juli.
Schachtstr. 8 kl. W, 2 Z, K. gl. o. sp.
Scharntzorststr. 44, G, 2 Z, K, Juli.
Schiersteinerstraße 16, M, ger. 2-Z.-

W. auf l . Juli zu verm. N. B. P.
Schulberg 21 sch. gr . 2-Z.-Frtsp .-W.

lvegzugsh. a. 1. Juli an kl. Fam.
Schwalbacherstr. 25 Dachl, 2 Z. 1249
Seerobenstraße 19, b. Kohl, Msd.-W,

2 Z. u. Küche, 22 Mk, zu verm.

Wohstungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
m

Sedanstraße 6, Frtip .. 2 Z. u . Küche.
Steingasse 15 (Neubau ) schöne 2- u.

3-Zimmer -Wohnungen nnt Gas p.
1. Juli zu verm. Näheres Emser-
straßc l l , Hoch pa rt . rechts. 1241

Steingasse 16, Vdh. D-, 2 Z. n._ ft
Steingasse 17 2 Zimmer und Küche
. sofort oder später zu vermreten ._

Steingasse 26, H.. Nb-, mehr . 2-Z.-W-.
K. u. K„, auf 1. Juli zu vm.-Auch
ist daselbst ein gr . Keller zu verm.

Steingasse 31..S . P -, 2 Z. n. K-, Juti.
Steinaasse 34, H-, 2-Zi-W. per sofort.
Stiftstratze 3, Seitenbau, , 2 Zimmer,

Küche und Zubehör auf 1. Diar zu
vemrrieten. Näh.  W b. Bart . 11r>9

Walramstraßc 27, S . P -, 2 Z., K. u.
_K -MUsHt -̂ SuMern!._ Nah. V. 1.
Walramstraßc 27, istb . 1, 2 Z., K-,

Kell. sof. zu verm. Näh. Vdh^ l,
Wellribstraße 18, H-, 2 Zimmer K.

u. Zub. p. 1. Juli zu tat . N. V. 1 r.
Wc llri tzstraße 19 2 Z. u. K. p. 1-Jul r
Wellritzstraße 30, Stb ., 2 Z., K-, 1-/7.
Westendstraße 1, Vdh. 1, 2 sch. Z. u.

Küche weg zugsh. bald, z. v. 830 Mk.
Westendstratze5 sch. 2-Zim .-Wohn. m.

allem Zu betz, zu vermieten . 1218
Westendstraße 10, Hth, 1, 2 Z. u . K.

per  sofort ._ Näh. Vdh. 1 St.
We stc«dstra ße 21 2-Z.-W., G., a. gl.
Vorkstraße 5, Hth., 2 Zim. u. Küche

per sofort zu vermiet en._
Uorkstraße 5, Hth., 2 Zim . u. Küche

per 1. Juli zu vernlieten.
Aorküraße 7, Htb., 2-Z.-WDsof. oder

spat., m.  od . ohne Werkst., zu vm.
Borkstraße 8 2-Z.-Wo hn. gleich  z . v.
Norkstraße 8 2- Z. -Wohn. 1. Juli z. ll.
Aorkstraße 10 2-Zrm.-Wohn., Hth, p.

1. Oktober zu vermieten . 1321
Norkstraße 14, 1, 2 Zim . u". 1 Küche

zu vermi eten._ 1188
Norkstraße 25 2-Zim.-W, Hochp, zu

vernc. Näh, das. 1 St . links.  1323
Zietenrtng 3, Hth., 2--Z. u. K, Abschl.,

verm. illäh. Vdh. Part , rechts.,̂ 11 Utitun l'UU). ipotj.
Zietcnring 12, Vdh. Hochp, sch. 2-Z.-

W. v. 1. Ju li. Näh, b. Hausverwalt
n. 4 ist A Plisst Z,43Zietenring 12, Mtb . 1 u. Dachst, sch.

2-Z.-W. z. b. Näh, b. Hausverwalt.
Zietenring 12, Hth. 1, 2 sch. frdl . Z,

K, K, Abschl.. p) Mai . Näh. Hausv.
Zimmermannstraße 10, H, 2-Z.-^ ,.

sof. od. sp ät , zu verm. Näh. Vdh. P.
Sch. Frontsp .-Wolm, 2 Z. u. K, gr.

Küche u. K. Näh. Jahnstr . 17, 2 r.
Zwei schöne große Zimmer und Küche,

sowie Zubehör per 15. Juni zu
verm. Freie Aussicht, kein Viiavcs.
Nah. Westendstratze 34, Patzt. 7187

Zwei-Zim.-Wohn. gleich o. 1. Mai
zu vm. N. Borkstr. 31, V. P . r.

Schöne 2-Z.-Wohn. billig zu verm. N.
I . Re inhar d, Norkstr aße 33, Part.

Sonn . 2-Z.-W, ebener Erde , an r.
kdl. Fanr . Nah. Tagbl .-Verl . Vb

3 Zimmer.
Aarstraßc 22». Villa Minerva , 2. Et,

ist eine 3-Zim.-Wohn, Bad, Balk,
sowie reicht. Zubehör , per sofort
zu vermieten . Gesunde Lage. Ve.
Fernsicht. Näh. 1. Et . links. _598

Aarstraße "26 3-Z.-W, Kücheu. Mans.
zu vermieten . _ _

AdclheidstraßeDT Part , 3 gr. Zim.
u.  Zuh . zu jeder Zeit zu verm. 886

Ädelheidstraße 87, Sth , 3 Z. u. Zub.
gl. o. sp. z. v. Näh. Vdh. Part . 601

Adelheidstr. 91, H. Dachst, 3 Zim . u.
Küchc p. sof. zu vm. N. das.  602

Adlerstraße 53, P .P 37ZDW. m. Zub.
^ per^1. Juli zu stiermietem_
Albrechtstraße 37, H, schöne 3-Zim.-
'W öhn. sof. zu vm.^ Räh, Vdh. P.

Albrechtstraße 38 3-Zim .-Wohnung
im 1. St . zu verm. Nah. Part , r.

Bertramstraße , 5, 2, 3 Zim. n. Zub.
zu verm. Näh. Geora Br rck._ 1182

Bärenstraße 6, 2, 3 Z. u. Küche per
sofort zu vermieten . _ _ _ _

Bismarckring 31, 3, sch- 3-Zim,-W.
_ mit^ Balk^ tzer̂ l .̂ Julr ob. früh er.
Bleichstraße 8, 2, 3-Z.-W. per sofort

ojrr  ipäter zu vermn aen.
Bleichstraße 12 schöne 3-Zim.-Wohn

zu vm. Näh. Vdh. 1 l._1259
Bleichstraße 20, 1, 3 Z. u . K. 1. Mar

od. später. Näh. C. Malkomesrus.
Luis enstraße 17.  1169

Bleichstraße 26, 3, gr . frdl . 3-Z.-W.
mit Zubehör per 1. Juli zu vcr
mieten . Näheres 1. Etage

Blücherplatz 2, 2. Et . r , schöne.3-Z.-
Wohnung u. reich!. Zubehör zu
vm. N. das, u. Adelheids tr . 10,„ 610

Blü cherstratze 17, Mtl b, 3-Z.-W. P . r.
Blücherstr. 19, Ecke Gneisenaustraße,

prachtvolle 3-Zim.-Wohn., zu vm.
Näh, dorts. bei May.  613

Dotzheimerstraße 88, V, 3-Zim .-W,
mit Ball , Mans . usw. per 1. Julr
zu vm. Näh. Vdh. 1 St . I._ »260

Dobheimerstraße 101, Neubau , Hth,
schöne ger. Z-Zim .-Wohn. per sof.

Dotzheiinerstr. 108, 110. 112. je eine
3-Z.-Wohn. ui. Zubeh, 1 Mans . u.
Badeeinr . a. sof. o. spater . F 342

Dotzheimerstraße 115 schöne 3- u.
Zim .-Wohnungen von 280 Mk. an
auf gleich od. später zu verm. 421

Dotzheimerstraße 116 sch, 3-Z.-Wohn.
mit herrl , Fernsicht gleich od. spater

_billig zu verm.  NähWaselbst ._ 564
Dotzheimerstraße 122, H. P , sch. 3-Z.-

Wobn.. Pr . 380 Mk, zu verm.
Dotzheimerstraße 126 schöne gr , der

Neuz. entspr . 3-Z.-Wohn. prersw .
Drudenstraße 9, Part , 3 Z. u. Züb7

a. sof. zu vm. Näh. Nr.  7 , P . 1043
Eckernfördestraße, neb. Zietenschule,

sch. 3 Z. n, K. p. sof. od. spat. 561
Eleonorenstraße 4 3-Z.-W» zu verm.

Näh. Langgaffe 31, 1. - 626
Ellenüogcngafle 10, 2 St , 3 Z. rnit

Zubetz. Per 1. J uli zu verm. 11 77
Eltvillerstraße 8 schöne 3-Zim.-Wohn.

für Juli zu verm. Näh. P ar t , r.
Eltvillerstraße 14, Mtb . 1, sch. 3-Zim7-

Wohnung per sofort zu vermieten.
Näh. Part , links . 630

Maurers Ciartenanlage , Eltviller¬
straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reich!..
Zbh. n. all. Bequemlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer . Mittel -Gth . _ F238

Emserstraße 43 sch. 3-Z'.m.-Wohnung
mit Gartenb . für 1. Juli zu verm.
Aäberes Parter r e links. -1096

Erbacherstraße 1 Wohn, von 3 Zim,
.Küche, Bad, 1 Kammer . 2 Keller.
auf sofort  z u verm,_ ._ _ 632

F-anlbrunnenstraße 13 eine 3-Z.-W,
mit Zub , p. sof. od. spat , zu verm.
Näh, bei Bau m. 1. Etag e. 1048

Frankenstraße 10 3 Z, Küche ü . Zbh.
auf sof. zu vm. Scäh. Laden. 63a

Frankenstraße 24. 8. St , neu tzerger,
3-Zim .-Wohn. zu v. N. Part . 114c>

Friedrichstraße 10, 2. Stock, 3-Zim.-
W. mit Zub . V. 1. Jul , zu vm. 7066

Geisbergstraße 5, 2. Et , 3Lim , Küche
u. Zubehör an kleine Familie per
sof. od. spät. Preis 800 Mt . 12v4

Gneisenaustraße 8 im Vdh. u. Hth.
sind sck. S-Zim .-Wohn. mit re,chl.
Zubehör per sof. zu verm. Nah.

_1 ^ OberÄLschonl., Bau bureau . 112o
Gneisenaustraße 11 Z-Zim.-Wohn,

Ho chp, 1. u. 2. S t, sof. od. sp. 12 4o
Gneisenaustraße 13, 2,  gr . 3-Z.-W7

der Neuzeit entsprechend, sofort o.-.
spät , zu verm. Näh. Ol . 636

Gneisenaus tr . 14, Hp, 8-Z.-W. s. 637
Gneisenaustraße 15 gr. 3-Z.-W, der

Neuz eit ent spr. Nah. 1 St.  570
Gneisenaustraße 16 2 Wohnungen , je

3 Zimmer mit Balkon, u  u . 2. St,
auf 1. Juli zu Vermietern, 116o

Gneisenaustraße 21, HP, 6-Z.-
Wohn, Bad , zu verm. Nah. 2 St.

Gneisenaustraße 23, fr . L, 3-Z.-W,
m. Zub , 1, St , per sof̂ zW^ ,689

Gneisenanstraße 25 schöne 3-Zim.-
^Wohn -̂ zu, vm. Näh . La den._
Göbenstraße 5 der Neuz. entspr . 3-Z.-

Wohn. auf 1. Okt. zu verm . 12 46
Göbenstraße 11, Mtb , 8-Zim.-Wohn.
_z u vermieten._Ml
Gö benstraße 14 gr.  3- Z.-W.  sofort.
Gustav-Adolfstraße 13, 1 r., Wohn,

3 Zim. Mit Zubeh, ver soiort zu
_ vm. Nah, das, u. Karlstr . 24 ._ 545
Gustav-Adolfstratze schöne 3-Zim.-

Wohnungeu mit Zubehör , mit und
ahne Batkon zu vermieten . Preis
425 und 475 Mk. Näh. Platter-
straße 12._1088

Ecke Gustav-Adolf- u. Hartingstr . 13.
Bel .-Et , 3-Z.-W. auf sof. z, v. 646

Blücherstratze 26 8 Lim ., Küche und
_ Keller ver 1. Juli -billig z. v. 1214
Clarenthalerstraße 1 sch. 3 Z. m. Zu-

beh. sof. od. sp. Näh, b. Hausmstr.
Clarenthalerstraße 3 "3 Zim. u. K,

H, gl.̂ od. sp. 1669
Clarenthalerstraße 6, b. d. Ringkirche,

2. u. 3. Et , 3 8im, „ der Neuzeit
_ entspr , auf sof. od. spät, zu v._ 620
Clarenthalerstraße 8 3-Zim.-Wohn.

mit Zub . zu verm. Näh. P . r . 1331
Dotzheimerstraße 13~TI. 3-Z.-W. zu v.
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,

3-Z.-Wahnung , hochfein neuzeitlich
eing, Balk, Erk, Bad , el. L, sof.
Näh, das, u. Karlstr . 89, P . I. _ 621

Dotzheimerstraße 82, 1, 3 Z. u,K , in.
Jö , Bll , u . Erk. 1. Juli . R. Hp.  1212

Dotzheimerstraße 85, Vdh, ger. 3-Z.-
Wobn. auf 1. Juli zu vermieten.Mäb. Ndb. 1 r . Kritz Becker. 1288

Hartingftraße schöne3-Z.-W. m. Balk.
^ zu verm. Nah. Gustav-Adolf-

straste 10, 2._ 586
Hclenenstraße 15, >Hth. 1, 3 Z. u. K.
_z u verm. Näh. Vdh. 1 St. _
Helenenstraße 23, Frontsp , 3 Z. u.
_K üche  aus 1. Juli zu verm._ 1187
Hellmundstraße 56, Stb , 3-Zim.-W.

per sof. zu vm. Näh, das. 2 r . 496
Herderstraße 21 8 Z, Balk, Badez. u.
_K . per 1. Ju li zu verm. 600 Mk.
Herderstraße 23, 1, 3 Zimmer , Bad,

reicht. Zubehör zu verniieten . 1211
Hermannstraße 2, Vdh. Fsp, ,3 Z,

Küche, neu herg., aus 1. Mai z. v.
Hermannstraße 22 3-Zim.-Wohnung

mit Zub.  au f sof. od. später . 651
Hochstätte 14 sch. 3-Zim.-Wöhn, neu
_hergerichtet , zu vermi eten. 883
Jahnstraße 2, 2, 3 sch. Z. u. K, mit

Zub, neu Hera, v. 1. Juli od. sp.
Räh. Ädelheidstraße 44, Part . 1193

Jahnstraße 5 8-Zimmer -Wohnung zu
verm. Näh, das. 1. Etage . 799

Jahnstraße 20 schöne 3-Z.-W. in. ZV.
_ zu verm. Näh. Bordh. Part . 1120
Kaiser -Friedrich-Ring 67 ist die Par-

terre -Wohn, best. a. 3 Z. n. Z,b,
großem Balkon, auf 1. Juli zu
uerm. Näh. daselbst, 1. Etage.
Ernzusehen vorm . 10— 1 Uhr. 1105

Kaiser -Friedrich -Ring 69 3 Zimmer
und Küche, Bad, Balkon u. reicht.
Zubeh. per sof. od. spat, zu verm.
Einzusehcn zw. 11 u. 1 und 4 u.
6 Uhr. Näh, das. Sout err . 653

Kirchgaste 4 Frontsp .-Wohn, 3 Zim.
und Küche, im Abschluß, an ruhige
Leute per 1. Oktober zu vermieten.
Näb. Sut -Geschäst Kli ng._ 1297

Kirchgasse 29, Ecke Friedrichstraße,
Stb , schöne 3-Zim.-Wohn. mit K.
per sofort oder später zu verm.
R. ' das. W.ilh. Gasser u. Co. 1265



Nr. 175. Morgerr-AusgaLe, 2. Matt.
Kirchgaffe 49, Stb ., 2 Wohn., 3 Zim .,
, Küche, a. gl. o. später zu v. 656
Kleiststratze 3 schöne 3-Z.-W., der

Neuzeit entsprach., Per 1. Juli zu
vermieten . Näh. daselbst.

Knausstratze 1 3-Z.-W. auf 1. April
zu verm. Näh. Bart , r . 657

Knausstratze -1, 1. Et . L, 8-Z.-W- sof.
oder sväter m  v . Nah, daselbst.

Lüxemburghlatz 5, 2, sch. 3-Z^ W-,
mit reichst Zub., Bad , sof. od. sp.
zu verm Wh . daselbst

Marktstratze, Hth. 1 St ., 3 S . u.
f. 1. 7. N. Marktstr . 11, Schuh gesch.

Michelsberg 26 3—4~ Bim. u. Küche
zu vermieten . Vorderhaus.

Moribstratze 23, Hth., M., 3 Z. u.
Küche, Mk. 820. Näh. Vdh. 3.  370

Moritzstratze 26 3 Zimmer u . Küche
im Seitenb . Parst auf 1. Juli zu

_ verm. R. b-  Schne ider , Moritzstr. 6.
Moriüftratze 47, Hth. 1, 8 Zimmer,

1 Kucke, 1 Keller per 1. Juli . Näh.
Mittelb.  Part ., 8—12 v._ 7005

Nettelbeckstratze6, W schöne 3-Z.-Wi
sof. od. sp. f. 520 Mk. zu v. 662

Nettelbeckstr. 7 (Eckueubauj, n. Vdh.,
3- u. 2-Z.-W. m. reichst Zbh. bill.
zu vm. Näh, dort im Laden. 663

Nettelbeckstratze8 sch. 3-Zim.-Wohn.,
ev. mit Werkstätte, zu^ ver mieten.

Nettelbeckstratze 11 3-Zinu -Wohn., ev.
mit Wertstätte , sof. od. spät . z. vm.
Räh . Gg. Schmidt , ini Laden. 1266

Nettelbeckstratze 12, 1 I., sch. 3-Z.-W.,
2 Balkons , Bad u . Zub eb.. 530 Mk.

Nettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus
sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. reichst
Zubehör preisw . zu verm. Näh.
Zietenri ng 6, Hochpart._ 664

Niederwaldstraße 5, G., 1 r ., sch. 3-Z.-
Wohn.  Nä h, das elbst bei Lang. 560

Niederwaldsiratze 5, G. 1, 3-Zim.-W.
auf gl. od. spät . Näh. V. P . 542

Oranicnstratze 25, Hth., Mans .-W„
3 Zim., K.' p.  s of. N. Vh. P . 1089

Orauienstratze 36, Lth . P „ 3-Z.-W.
verhältnisseh, a . 1. Mai zu beim.

Orauienstratze 37, Gth., schöne 3-Z.-
Wohm mit Mans . per 1. Juli zu
verm. Näh. Vdh.  st Sst 1301

Orauienstratze 66, Mtb . P „ 3 Z. u.
Küche auf 1. Juli zu verm. Näh.
Mittelb ., 2 St.  rechts . 1192

Orauienstratze 62 eine neu herger.
3-Z.-Wohn. i . Mtb. sof. z. vm. 667

Philippsbergstr . 2 3 Z. a. r . L. 1190
Philippsbergstratze 20, 1, neu Herz.

3-Zim .-Wohn. mit Balkon u. Zub.,
per sofort zu verm. Näh. Lang¬
gasse 15a, Porzellangeschäft. 549

Ptulippsbcrgstratze 31, Part ., 3-Zim .-
Wohn. p. 1. Juli zu verm.  1186

Philippsbergstratze 39, 1, 3-Z.-Wahn.
weqzh. sof. o. sp. N. Erdg. l. 1102

Philivvsbcrg 39, Fsp., 3 Z. a. sof. 466
Philippsbergstratze 49, Part ., eine

schöne 3-Zim .-Wohn. mit Zubehör
per sofort od. später zu vermieten.
Näheres bei C. Schätzler, Philipps-
bergstraße 53, 1 St.  links . 669

Platterstratze . 17 schöne 3-Z -̂W., mit
Zubeh., Part ., mit allein . Garten¬
benutzung, auf 1. Juli zu verni.
Näheres daselbst bei K. Ranke,
oder Fronts pitze._ 1303

Platterstratze 42 W. v. 3, 2, 1 Z. u . K.
Plattcrstr . 82a, Landhaus - Neubau,

in ges., fr . Lage, m. prachtv. Auss.,
sind sch. 8-Zim.-Wohn. mit Gas,
Bad u. Balk. auf sof. zu vm. Näh.

_ daselbst bei Friedr . Becht. 670
Rauenthalerstratzc 8, G., sch. 3-Z.-W.

a. sof. N. das. P ., Nortmann . 1072
Rauenthalerstratzc 9, Mtb ., gr. 3-'Z.-

Wohn. per sof. od. spät, zu verm.
Näheres Vord erh. 1 St ._ 673

Rauenthalerstratzc 11 gr. sch. 3-Z.-WI
, ms>. Zub. zu vermieten . _ 1154
Rauenthalersiraße 12 sch. 3-Z.-W. m.

Zb., 2 Balk., Bad , zu  Perm . 674
Rauentüalcrstratze 22 3-Z.-W. zu o.

Näh, dase lbst,Parst _ ;_ 378
Rheingauerstratze 13, 1, 3 Zim . u

K. m. Zub eb, zsstvcrmieten._ 675
Rheingauerstratze 14, 1, s. sch. kamst

3-Z.-W. mit reichst Zbh., wegzugsh.
auf 1. Juli äußerst billig zu vm.
Näheres daselbst 1 S tiege r echts.

Rheingauerstratze 18 3-Z.-Wohn. zu
verm. wegen Versetzung._

Riehlstratze 6, V. 2, sch. 8-Zim .-Wohn.
Per 1. Juli zu vermreten . Rah.
bei Hausm eister Bach._ 1251

Riehlstratze 11, 2 st, 3-Zim.-Wohn.
Per sof. od. später ._ Näh. P . 1254

Riehlstratze II , 3 r ., 3-Zim .-Wohn.
per 1. Juli zu vm. Näh. P . 1255

Riehlstratze 13, Hth.. S-Z.-WöMH
vermiet . Näh. Vdh._ Part . _879

Riehlstratze 15, S ., sck. 3-Z'im.-Wohn.
auf 1. Juli.  Näh . Vdh. Part . 1216

Riehlstratze 23, Hth., 3-Z.-Woh'nunä
auf gl eich zu ver mieten . ^ 1100

Zweite Ringstratze 4 sverl. Wcstcndi
straßcs stchöne 3-Zim.-Wohn. mit
Zubehör der sof. od. spät, zu verm.
Näheres daselbst oder bei A. Ober-
heim, Philippsbergstraße 51._ 1312

Röderstratze 21 Wohn., 3 Zim., Zbh.,
gl. od. spät, z. v. Näh. 2 St . 1236

Saalgaffe 4/6 , Stb . 2, sch. 3-Zim.--
Wohn. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Vorderh. 1 St. _ 1267

Scharnhorststratze 4, Neubau , schone
Wohn, von S Zim . per sofort od.
später zu verm. Näh. das. Part,
links od. Göbenstr. 12, Hp. l. 683

Scharnhorststratze 8 u. 1», Eckhaus

straffe 18. 1268
Scharnhorststratze 9, Neubau , schöne

3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
auf sof. od. spät . Näh, das. P . 684

Scharnhorststratze 12, Ecke Gaben-
straffe, 3- und 2-Zim.-Wohn. >zu

_vermieten . Näh, im  Laden . 685
Scharnhorststratze 15 3-Zim.-Wohn.

preiswert sofort zu verni. Bau¬
bureau  Blu m, Gö benstr . 18. 453

Scharnhorststratze 27̂ 3-Züm -W. 1126

Scharnhorststratze 29 3 Zim., Part .,
liebst Zubeh. auf 1. Mai od. später
zu verm ieten ._ 1242

Scharnhorststratze 31 3-Zim.-Wöhm
Zu vermieten.  Näheres 1 l. 686

Scharnhorststratze 35 sch. 3-Z.-W. p.
sof. zu vermieten . Näh. 1 l. 923

Scharnhorststratze 36 3 Zim . u. Zub.
per sof. od. spät, zu vermie ten . 687

Schiersteinerstratze 5, Hp., sch. 3-Z.-
Wohn., der Neuz. entspr .. auf
1. Juli zu vm. Näb . Bart . I. 1139

1. Juli zu verm. Nah. 1 St . 1180
Sedanstratze 1 mjoite 6-P .-W. mit

Balkon sofort oder später zu verm.
Näh, im Eckladen. 1155

Sedanstratzc 2 eine 3-Z.-W. mit Zn-
behör au f sof. od. spät, z. v. 693

Sedanstratze 3 Wohnung von 3 Zim.
u. Zubeqor im 1. St . per sofort od.
später  zu verni. Näh. Part . 1227

Seerobenstraße 2, 1 St ., 3 Zimmer,
Küche, Bad usw., 600 Mk., sof. od.
spät, zu verm ._

Seerobenstratze 9, Wh . 1 St, , gr.
neu herger., mit gr.

Giebelzimmer , al . od. spät, zu vm.
Despl . 8-Zim .-Wohn., Hth. 1. St .,
ebenfalls neu hergerichtet. Näheres
Mtb . 1 SV Z>ei Fr . Schneider . 1114

Seerobenstratze 13 3 Z., K., Erk., im
Bdh., sof. od. sp. Näh. P . r . 1058

Seerobenstratze 24, 2, moderne 3-Z.-
Wohn. zu verm. Näh. 1 r . 1115

Steinaaffe 23, 3 Z., K .. K.. im Abschll
Tannusstraße 19, 3, 3-Zim.-Wohn.

Zosor^ zû vermieten . 1225
Wallufrrstraße 7, M., zwei 3-Z.-W..
^Parüu ^ Dachst., zu v. N. V. P . 701
Waterloostraße 2—4, Ncuv., sch. 3-Z.-

Wohn., d. Neuzeit ent spr., sof.  z . v.
Westendstraße 8, Hth., schöne 8-Zim .-

Wohumtg billig zuni 1. Juli zu
verm ieten . Näh. Vdh. 1 Tr . 1325

Westendstratze 15 3-Zim.-Wöbn. auf
sof. od. spät , zu vm. Näh. P.  704

Wcsteildstraße 18 3 Zimmer ü. Küche
sofort  oder später . 663

Westendstratze 20 3-Z.-Wohn., Gth .,
Mit Gas u. Bad sofort zu vm. 1240

Westendstratze26, 2 reckts. 3-Zsmn,/V
Wvyli. mit all. Zubehör z. v. 1206

Wörthstraße 16, 2 L, 3-Z.-W. m. Zb.
pre iswert zu  vermieten . 706

Dorkstraße 9 sck. 8-Z.-W. zu v. 1179
A-rkstratze 10 3-Z.-W., 1. Juli . 1320
Vorkstratze 13, Vdh., 3/ZZW. z. v. 709
Rork straße 18 sch. 3-Z.-W. soförtTM
Vorkstratze 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
iiu  Svezereigesch . Diefenbach. 714

Rork stratze 31, 1 l., 3 Z. u. K. 'zZvul.
Vorkstr. 33 sch. 3-Zim.-W. wegzugsh.

sof. Dd. später billig zu vermieten
- bei I . Reinhard , Par t. 712
Zletenrmg 1, Hth., 3 Zim. u. Küche

nebst Zubeh. per sofort zu •verm.
Näh. Vorderhaus Part . I. 713

Zletenrrng 12, Vdh. 2, sehr schöne
komf. 3-Z.-W. per 1. Juli zu verm.
Näh, daselbst od. b. Hausverwalt er.

Zlinmermannstratze 10, 1, 3-Z.-WZ
Er k., n.Zffub. ^Z>iäh^ Part ._ 715

Zwei schöne 3-Zim.-Wohn., der Neuz.
entspr ., zu verm. Näh. Kleist-

_str affe 16. Pa rt . Neirbau _716
Schöne 3-Zim.-Wohnungen mit Bad

u. Balkon in nieinem Eckneubau
p. 1. Juli zum Preise von 520 Mk.
an  zu  v . Näh. Nette lbeckstr. 2. 1223

3-Zim.-Wolm., 1. u. 2. St ., sof. öd.
_sp ät . -Näh. Blücherstraffe 15, Lccd.
3 Ziin . u. Küche, etwas Garten , zu

vermieteu auf Juni/Juli . Haus
z. Sck ön en Aussicht , Abelbg. 1298

3-Zim .-Wohn. aus 1. Juli an ruhl
Mieter . Näh. Wellritzstraße 33, 1

4 ghamec.
Arndtstratze 6, 1. u. 3. Et ., mod. 4-Z.-

Wohn., extra Bad , Gas u . elektr.
Licht u. Zubehör, per bald zu vm.
Näh, daselbst P art , l._ 988

Bertramstratze 7 4 Zim. nebst Zub.
zu verm. Näh. G. Bir k. 722

Bertramstratze 20, V. 1, schone neu
herger . 4-Z.-W. mit Balkons , Bad
auf gleich od. später zu vermieten.

Bismarckring 4 gr . h. 4-Z.-W., m. a.
Komf. d. Neuz., p. 1. Okt. N. P.

Bismarckring 147 3 St ., 4-Z.-Wohn.
P^ Julü R. das, u. Ringk. 8, P .Z!81

Bismarckring 15, 3, sch. gr . '4-Z.-W.
auf sof. od. spät. Näh. P . r . 725

Bismarckring 19, 1. u. 2. Stock., gr.
4-Zim.-Wohn„ 1. Stock mit groß.
Terrasse , per sof. od. sp. preisw . zu
verm. Näh. 1 St . rechts. 727
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Dotzhermerstratze 101, Neub., 4 Zim.,

Bad, elektr.  Licht , der Neuz. ent spr.
Dotzhcimerstratze 172, Part ., 4 Zim.

und K. zu  verm . Näh, das. 1269

Bismarckring 29, 1. Stock, 4--Zim .-
Wohnung, mit Balkon und Zub.

_ per, sof. od. später zu verm. 1307
Bismarckrrna 32, 1. Et ., sch. 4-Zim .-

Wohn., reich!. Zubeh., sof. od. spät.
_z u vm. Näh, daselbst, Müll er. 1059
Bismarckriug 38, 3 St ., schöne 4-Z.-

Wohn. mit Zubeh., auf sof. od. sp.
_zu vermiete n. Nah. Mtb. § 462
Blitcherplatz 4, freie Lage, 4-Z.-W.

m. Zub. p. 1. Juli , ev. früh . Näh.
Blü cherplad 5, H. P . Hartmann.

Blüchcrstraße 3 'sch. 4-Z.-W. p. soff
zu verm. Itäh . bei Breuer . 1052

Vlücherstratze 17 sch. grZ^ Z.-W. a.
sofort oder später zu vm. Näh.

__ Blücherstraßê l9^ bes,Mah, _ 732
Biilöwstratze 8 herrsch. 4-Z.-W., P7

od. 2. Et . Näh. Ü,Et ._ Z137
Bülowsiraße 15, Ecke Zietenring , sch.

4-Z.-W.  zu vm. Nab. 1 I. _735
Dobheimerstraße 8, Hochp.. 4 große

Zimmer , Küche und reich!. Zubehör
an ruhige Familie sof. od. später
zu ver mi eten. _736

Dreiwerdenstraße 4. schöne4-Zimmer-
Wohnung, Parterre , per sofort.
Näh. Oranten straffe 17, 2.  741

Drudenstraße , Ecke Emserstr ., schöne
4-Zim .-Wohn. auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres im Laden. 742

Neubau Betz, Dotzhrimerstraße 28,
4-Z.-W., Hochs, neuz. eing., Balk,
Erker, Bad, elektr. Licht, per sof.
Näb. das, u. Kar lstr. 39, P . l. 737

Dotzheiwerstratze 39, Part ., 4-Z.-W.
mit all. Zub. a. l ^ Juli zu M_ 1200

Dotzüeimerstratzc 78 4-Z.-Wöüu. 739

Drudenftratze 9, 3, 4 Z. u. Zub. auf
sofort zu v. Räh. Nr . 7, P . 1042

Eckernfördcstraße, neben Zietenschule,
sch. 4 Z. u. K. sof. od. später . 562

Emserstratze 8, 2, 4-Z.-Wohn. m. gr.
Erker. N. v. 10—11 u. 3—4 n. P . l.

Erbacherstr. 8 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr . Näb. das. 1 rechts. 743

Frtedrichstratze 33 4—5-Zim.-Wohn.
mit Zubeh., neu herger., zu verm.
Nah. Zigarrenladcn . 7001

Gneisenaustraße 7 gr. 4-Z.-W^ Hp.
u. 3. Et ., bill. Näh. b. Rückert. 744

Gnciscnanstratze 21, 1. u. 3. St ., sch.
gr. 4-Zim .-Wvhnung , Bad, Erker,
Balkmr, zu vcriu. Näh. 2 Sst

Gnstav-Adolfstraße 1», 2, Wohn., 4 Z..
K„ Küche, 2 Maus , etc., sof. zu tun.
P . 630, v. s. h. Okt. ar . Mietn . 1230

Hellmnndstratze 41, Wh . im 2. St .,
ist eine Wohnung von 4 großen
Zim . u. Küche zu verm. Nah. bei
I . Horuuna u. Co., im Lad., das.

Herderstratze 5 ist die 3. Etage , vier
Zimmer , Küche, Bad, Zubeh., sof.
zu vm. Näh. Rbcirrstr. 95, P . 745

Herderstratze 13 gr . 4-Zim^Wohn.
3. Et ., per sof. zu verm. Näh. das.
od. beim Hauseigentümer . 1108

Herderstratze 16, Bel .-Et „ sch. 4-Z.-
W. mit all. Komf. d. Neuzeit auf
1. Juli zu bat. Näh. Part r . 1174

Herderstratze 19, 3, 4 Zum u. Zubeh.
auf sof. zu v. Näh. i . Lad. 747

Herderstratze 21 4 Z., Balst, Badez.,
Küche per 1. Juli . Preis 750 Mk.

Herrngarteirstratze 3, 1. Etage , 4 Z.,
Kücheu. Zub . per 1. Juli zu verm.
Anzusehen von 10—-1 Uhr. Räh.
Herrngartenstratze 1, 3 St . 1329

Fabnstraße 6, 2 Sst , 4-Zim .-Wohn..
Küche, Maus ., 2 Kell. per 1. Juli
zu verni. Nah. 1 Sst 1215

Kaiser-Friedrich-Ring 22, Ecke Adel-
heidstr., schönste L. d. R., prachtv.
4-Zim.-Wohu.. 2. St ., mit Balk.,
Bad, Gas , elicktr. Licht u . reichst
Zubeh.. auf 1. Okt. 1907 zu verm.
Besichtigung v. 11—1 Uhr. 1244

Karlstraße 37 sch. ger. 4-Z.-W, m.
Balk. u. Zub., p. Juli . R. 2 l. 1302

Karlstratze 39, P . l., 4-Zim .-Wohu.
mit Badezimmer und reichl. Zu¬
behör per sofort oder später zu
verm. Näh. Bureau , 2. Hof. 1143

Klciststratzc 1 schöne4--Zün .-Wohn. zu
vernr. Näh. 1. Etage . 7008

Kleiststraße 4 sind 4- und 3-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf¬
gang, zu vermieten . 748

Kornerstraße 3 sch. 4-Z.-Wohm, 2. u.
3. Et ., auf sof. od. 1. Juli . N. 1 r.

Körnerstraße 5 schöne Part .-W., 4 Z.,
sof. z. vm. Näheres 1. Et . r . 1094

Moritzstratze 24 4-Z--W. mit Zubeh.
per 1. Juli zu v. Näh. das. 1299

Mühlgaffe 17, 3, Frtsp ., 4 Z., K. u.
Zubeh. per sof. zu verm. Näh.
im Ecklad. bei I . Haub. 750

Müllerstratzc 4, Gicbelwohn., 4 R,
Balk^ K. u. Zub . p. 1. Juli . N. Pst

Nettelbeckstratze 2, bei Steih , schöne
4-Z.-W^ Part . m. Vorgarten . 1063

Orauienstratze 22 schöne 4-Z -̂W„ K.
u . Z., gl. od. sp. zu v. N. 1 l. 1333

Oranienstratze 42, 1 l., 4-Z^W. per
1. Juli od. August zu verm. 1109

Philippsbergstratze 16, 1. Et ., frdl.
4-Zimmer -Wobnung , mit Balkon,
Badezimmer , Bleichplatz, in ruh,
frelstehendein Hause, sonnige ges.
Lage, auf gleich oder später ?it
verm. Näh. das. Parst links . 261.

Philippsbcrgstr . 17/19 sch. 4-Z.-W.
n . Zub., Part . u. 3. Stock sof. 0. sv.
Näh. das. 2. Stock. 753

Ecke Platter - u. Bandelstratze, Land-
hausqnartier , 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim.-Wöhn. mit Bad, Erker,
Balkon u. allem Zubehör, zn verm.
Näh. das. od. Plattcrstr . 12. 1238

Ranenthalerstratze 11 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör zu verm. 1153

Rauenthalerstratzc 15 ei. vollst. 4-Z.-
W. in. Z.-H. usw. N. Schäfer . 1168

Rheinqaaerstratze 4 per sof. 4-Zim.-
Wohn. szn verm. Näh. Hpt. r . 757

Riedcrbergstratze 7 iEmserstr .) schöne
4-Zim.-Wohn., freie , sonnige Laae,
mit Garten , auf Juli zu vm. 1131

Röderstraße 34, Neubau , sind schöne
4-Zimmer -Wohnungen . der Neuzeit
entsprechend̂ mit Gas , elektr. L.,
Bad, auf gleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst. 1382

Scharnhorststrape 22, Part ., eine 4-
und 5-Zimmer -Wohnnnq auf gl.
oder spater zu vermieten . 762

Scharnhorststr . 26, 1, gr .' 4—b-Z.-Wi
verhältnifseh. mit Nachlaß sof. oder
später zu verm. Näb- Part . r . 1027

Sckenkcndorfstratze1 Herrschaft!. 4-Z.-
Wohn. mit reichl. Zub. sof. od. sp.
zu vermieten . 763

ÖUjlClJVHt [>v .7f 1 , stt I0UU . Uilu
Zubeh. au f sof. od. sp. zu vm. 764

Sedanplatz 7 sch. 4-Zsm.-W., d. Neuz.
entspr. w. Wcgz. Näh. 765

Sedanstratze 1 schone größe 4-Zim.-
Wohn.  zu . verm. Näh. P art . 463

Seerobenstratze 19a, 1, 4-Z.-W. per
sofort zu verm. Näb. 1 l. 1060

Seerobenstratze 27, Hth.. elegante
4-Zimmer -Wohnung mit reichlich.
Zubehör per sof. od. svät. zu vm.
Näh. Vdh. Part , lin ks. 767

Weilstratze 18, 1, 4 -Zim . u. fffubch.
f . J uli , ev. früher , zu verm._ 1295

Weißenburgstratze 1, 1, 4-Z.-W. per
_1 . Juli zu v. Näh, im  Laden . 1173
Wielandstr. 4,  P „ gr. 4-Z.-W.  99
Norküräßc 9 sch. 4-Zim7-W. vreisw.

Westendstratze 36 schöne 4-Zimmer
Wohnung niit 2 Balk., Erker und
Zubehör für 620 Mk. auf 1. Juli
zu vermieten.  7056

Zietenring 3 4 Z.. Küche u. Zub., der
Neuzeit ensprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. Part . r . 777

Zwei schöne geräumige 4-Zimmcr-
Wohuungeu , in der 2. u. 3. Etage,
crstere per 1. Juli , letztere per
1. Oktober d. I . zu verm. Gesunde
Lage, kein Hinterhaus . In der
Nähe des Rings . Ifäh . Dotzheimcr-
straffe 51, 1 links . 1171

Schöne 4-Ztm.dWohnung mit Zub.
auf 1. Juli zu vermieten . Näh.
Hellmundstraffe 5, 1 St . 1256

4-Zimmer - Wohnung „ mit Zubehör
auf gleich oder spater zu verm.
Näh. Karlstraffe 8, Parst l. 556

Schöne 4-Zimmer -Wohnung mit all.
Zubehör für 630 Mk. sofort oder
später zu vermtetem Näh. Roon-
stratze 9, Parterre . 1229

5 Zimmer.

Adclheidstratze5, Hochpart., Wohnung
von 5 Ztm. per sof. od. später zu
vermieten . Die Wohnung wird
vollständig neu hergerichtet. 1270

Adelheidstratzc 9 5-Z.-W. m. Balkon
p. 1. Juli zu vm. Anzusehen vorm.
11—12, nachm. 4—6. Näh. Bureau.

Adelheidstraße 22, Ecke Adolssallee,
herrsch. Wohn., 2. Sst , 5 Zim . u.
Zubeh., auf sof. od. sp. Näh. P . 779

An der Ringkirche 9 leere Herrschaft!.
W., 5—6 Zim., 2. od. 3. St . 1028

Bahnhofflraße 6, 2. Et . links, 5 Zim.,
Balkon, Badezimmer , 2 Maus .,
2 Keller per sofort zu verm. Näh.
im Blumenladen daselbst und bei
Franke , Wilhelmstraffe 22. 781

Bismarckrinq 14, 2. St ., 5-Z.-W. zu
v. N. das. u. Ringkirche 8, P . 784

Ärsmarckring 30, 1. od. 3. Sst , 5 Ztm.,
2 Mans . u. entspr . Zubehör, per
sof. od. später . Näh. 3 St . 1073

Clarcnthalcrstr . 2 lbci d. Ringkirche),
3. Et . st, Herrschaft!, gr . 5-Z.-W.
auf gl. od. sp. z. v. N. P . r . !220

Dobheimerstratzr 26, Part ., 5-Zim.-
Wohn. mit großem Balkon u. Vor¬
garten per sof. 0. spät, zu vm. z

Dotzbcimcrstratze 97a, Hochp., eleg.
5-Z.-W., Bad . Gas . elektr. Licht.
2 Balt ^ Kohlenaufzug auf sofort
oder später zu vermieten . 790

Emserstratze 32, 1, schöne 5-Zimmer-
Wohn. mit Garten zn verm. 488

Emserstratze 43 schöne 5-Z.-W. mit
Garten , sonnige Lage, auf Juli
zu vermietem 1130

Nerotal , Franz -Abtstratze 4, Etaaen-
Pilla , 1. Etage, 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elettr . Licht und alles Zubehör,
zu verm. Näh. Parterre . 793

F-riedrichstratze 50, 2, schöne b-Zim.-
Wöhn. nebst Zubeh. p. sof. od. sp.
zu verm. Räh . 1. St . r . 1271

Gcrichtsstratze 5 5-Znn .-Wohm, Küche
u. Keller per sofort zu verni. 568

Goethestraße 26, 1. St ., große 5-
Zimmer - Wohnung mit Balkon
11. reichl. Zubeh. aus gleich od. spät,
zu verm. Näh. das. u. Mvritz-
straße 5, Part , links. 795

Gustav-Adolfstratze 9, 1, Wohnung v.
5 Zimmern , 1 Küche, 1 Mans ., 2
Kelst, Gas u. Bad auf l . Juli od.
sp. zu vermieten . Räh . Part . 1189

Hellmnndstratze 32, l , schöne 5-Zim .-
Wohn. m. reichst Zubehör sof. od.
sv. zu vm. Näh. Frankenstr . 1, P.

Helluiundstraße 44 5-Z.-Wohn. p. sof.
0. sp. R. Westendstr. 10. Keßler. 1315

Herderstratze 25, 1, sch. 5-Z.-W. m. a.
Zbh., ohne Hth., zu vm. N. Hochp.
r . Anzus. von 11 bis 4 Uhr. 1147

Hetzstratze 1, Billa San Remo, ruh.
Lage, nächst d. Parkstr ., 1 Wohn.,
5 gr. Zim ., gr . Balk., Fremdenz . u.
Zubeh., zu verm. Näh. Bachmaher-
straffe 8, od. Parkstr . 25, P . 447

Jahnstraße 1,  Ecke Karlstr ., sch. 5-Z.-
Wobn., 3. St ., wegzugsh. z. 1. Mai
ob. sp. zu v., bess. ruh . Haus . 1217

Jahnstratze 7 große 5-Zimmer -Wohn„
1. St ., nebst großem Badezimmer,
Bade-Einrichtung vorhanden, gr.
Balkon, Gas usw.. per sofort billig
zu verm. Näheres 2. Stock. 538

Jabnstr . 29, am Kais.-Fdr .-R., 1. E.,
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad n. Zub. p
sof. od. sp. zu Perm. Näh. P . 800

Jahnstraße 44, 3. Et ., 5 Zim., 5tüche,
Zubeh., auf 1. Juli zu vermieten.
Näh. .Rheinftraffe 95, Part . 1226

Kaiser -Friedrich-Ring 1, 1, 5-Z.-W.,
Balk., a. 1. Okt. z. v. R. P . l. 1316

Kaiser-Friedricb-Ring 2, 2, Wohm
von 5 Zimmer , Küche, 2 Maus,u. 2 Keller per sof. od. spät, zu vm.
Näheres Laden. 802

Kaiser -Friedrich -Ring 23, Hochpart.,
5 Zimmer , Balkon, Bad u. reichl.
Zubehör ver sof. od. spät, zu ver¬
mieten . Näh. das. 1. Stock. 803

Kaiser -Friedrich-Ring 47, 3 r .. Wohn,
von 5—6 Zim.. reicht. Zubeh. per

_1 . Mai , ev. mit Nächst Näh, das.
Kaiser -Friedrich -Ring 88, Hochpart.,

5 Zimmer , Bad u. reichst Zubeh.
per sof. od. svät. zn verm. Näh.
Müllerstraße 7, 2. 805

Kapcllenstratze 12, Bel-Etage, 5 Z.,
2 Msd., 2 Kell., auf gl. od. spät, zu
verm. Näh. daselbst Part.

Karlstratze 24, 2, sch. S-Zim.-Wohn.
zu llmi Pr . 750 Mk. Näh. Part.

Karlstratze 39, Part , st, Wohn, von
5 Zim ., Bad , reichl. Zbh., per sof.
zu verm. Näh. daselbst. 593

Krcidelstraße 5, Landhaus , Parterre-
Wohnung, 5 Zimmer , kl. Gartenzu vermieten . ' 808

Lahnstratze 2 5—6-Z -W. sofort oderspäter zu vermieten . 1305

Mainzerstratze 5-—8 Z„ K„ G. l . Julst
(1600—2100 mt ). Herderstr . 21,2 I.

Marttstratzc 13, 2. Et ., 5 Zimmer,
Küche und Zubehör per 1. Okt. zuverm. Näh. Selfengeschäft . 1204

Morivürastc 5, 1. St ., eine Wohnung
v. 5 Z., Küche, Keller, 2 Maus . usw.
Ivcgeri Todesfall aus gleich oder

_sp ater zu verm. Näh. Bart . L 10 68
Nikolasstratze 20, 2, sehr schöne 5-Z.-

Wohu. per sof. od. später zu verm.
Näh. C. Koch, Bahnhofstr . 16. 814

Nikolasstratze 25, 1. Et ., 5 Zim. unv
Zubeh. per sof. od. spät, zu v. Näh.
Nerotal 13, 1.  924ylcLUlCIt IQ, 1» CU-rt.

Oranienstratze 12, 1, 5 Zimmer mit
Zub. auf 1. Juli zu b. N. i. Lad>̂

Oranicnstratze 62 eine schöne 5-Z.-W..
per 1. Oktober zu vermieten . 1330

Ecke Platter - n. Bandelstratze, Land-
hausquarticr , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. Näh. das, od. P lattcr str. 12. 1238

Rheingauerstratze 10, Ecke Eltviller-
straßc, 2. Et ., eleg. 5-Zinrmer -W.,
Bad e±c., per sofort od. später . Näh.
Parterre bei Peter Stippler . 1185

Rheinstraße 61 5-Zimmer/Wohnung
an ruhige Faniilie zum 1. Juli zu
vermieten . Näh. 1 Tr ._ 1158

Nheinstratze 94, Bel-Et ., 5 Zimmer,
Küche, Balkon u. Zubeh. per
sofort od. svät. zu vermieten . 820

Rüdesheimerstratze 10, 1. Et ., per
sofort 0. sp. b-Zim.-Wobn. init Zbh.

_z u vm. Näh. Wallufe rstr . 7, P . 822
Schiersteinerstratze 4, nächst Adelheid¬

straffe, 3. Et ., 5 Zimmer , Bade^
zimmer , Küche, 2 Mansarden , zwei
Keller, Balkon, per sofort oder
1. Jul i. Näb. b.  Hausverw ._ 1257

Schiersternerstraße 13, 1, herrsch. W.,
5 Z., Bad , B-äk., Zl " ' '_ _ Zbh.. sof. N. P.

Schiersteinerstratze 15» 1. Et ., 5-Z.-
Wohn. mit allem Komfort, der
Neuzeit entsprechend ausgestattct,
per sof. od. spät , zu verm. Näheres

^daselbst Zstarterrc, _ 825
Schlichterstratze 11, 2, 5 Zim ., mit

Zubehör auf 1. Juli . Anzusebcn
Montags , Dienstags , Freitags vis

_12 UhW vormittags ._ __ __ 1127
Schlichterstratze 15, 3. Et ., 5 Zim .,

Bad , Balkon u. reichst Zltbeh.,
gänzl . neu i>. modern herger ., per
sofort od. später zu verm. Näheres
daselbst 2 St ., von 11—4 Uhr . 826

Schlichterstratze 17, 1. Et ., schöne 5-
Zim .-Wohn. mit Balkon n . reich!.
Zub ., zu vm. Näh, das. 0. P . 827

esch..
Schwalbacherstratze 37, V. P ., schön«

5-Zim.-Wohm auf 1. Juli zu v.
Näheres daselbst Mtb . Part.

Schwalbacherstratze 38, 3 r ., 5 Zrm.,
Balkon, Bad , rerchl. Zub., p. sof. o.
1. Juli zu verm. Näh, daselbst.

Scdanplab 4 Wohn., j.  Et ., 5 gr. Z„
Balst u.' Zbh., 1. Juli . N. P . 1135

Sedanplab 4, 3, Wohn., 5 große Z„
Balkon u. Zubeh., auf sofort zu
vermieten . Näh. Parterre . 829

Sonnenbergerstr . 45, 1, 5—6-Z.-W.
_g l. o. sp, z. v. Näh, das. 2. Et . 541
Stistsrratze 15, 1. Et ., 5-Ztm .-Wohu.

m. Batst , mit od. ohne Maus . 1304
Taunvsstratze 36 5-Zim.-Wohn. auf

1. Okt, zu verm. Räh . Part ._
Walkmühlstratzc 25, Hochpart., Villa,

5—6 Z.. Balk., K., Speisek., Mädch.-
Zim ., 2 Kell., neu herger., sof. zu
verm. Anzuseh. von 10V- bis 12
ii. von 3 bis 4 Uhr. Näh. 2. Et . 830

Weitzenburqstrahe 3 sch. iieuzertl . 5-
Z.-W.  1 . Juli . N. Nr . 5, 3 l. 1091

Wilbclnlinenstratzc 5, Nähe Nerotal,
mit herrl . Aussicht aus den Wald,
für gleich oder später Hochp.-Wohn.
von 5 Zimmern , Badcz. und reichst
Zubehör zu vermieten . Näh. Nr . 3
Hochv-, beî EngelMinn . _ 831

Billa Wilhelminenstraße 37, nahe di
Wald, an den Nerotalanlagen , ist
die 2. Et ., sowie die Part .-Wohn.,
se 5 Zimmer , Küche, Bad usw., per
1. Mai resp. 1. Juli zu vermieten.
Näheres Beausite._ 1261

Labnstratze 6, v ..
Badckabinett mit all. Zubeh. p. gl.
od. svät. zu v. Näh. Langgasse 16
bei Pfeiffer u. Cp. 809

Lurembürgstraße 3, 1. u. 2.  Et ., 5 Z.
m. Zhh. vm. Hätz. Part . 1078

Eine schöne 5-Z.-Wohnung, Eckhaus,
nahe ani Marktplatz, Haltestelle der
Straffenb ., mit Balkon, Gas , elektr.
Licht, Mans . u. Keller, aus gleich zu
verm., wegen Aufgabe des Hansh.
zu ermäßigtem Preis . Günstige
Lage für Arzt 0. Zahnarzt . Räh.
b. Frl . von Barner , Emserstr . 12,2,

Nahe dem Bahnhof 5 Zimmer mit
reichlichem Zubehör für 1000 Mk.
sofort zu vermieten . Näheres im
Tagbl .-Verlag - 1309 Xy,

(1 Zimmer.

Abelheibstratze 73, Hochp., Herrschaft!.
6-Z.-W., Gart ., sof. od. später . 1

Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zun ., Bade¬
zimmer , 2 Balkone und reichliches
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten ._ 835

Biebricherstratze 9a Hp., herrsch 6-Z.-
Wohn. sof. Nah. Blebricherstr. 9.

Bahnhofstraßc 6. 3. Etage rechts,
6 Zinimer , Balkon, Badezimmer,
2 Mansard ., 2 Keller zu vermieten.
Näh. im Blumenlad ., vd. im Bur.
bei Franke , Wilh elmstr. 22. 103g

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
stratze 19/21, hochh. 6-Z -W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Bequem!., auf
1- Okt. er. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gartenb . F238

Em serstr. 39, Landh., komf. 6-Z.-W.
leich oder später zu verm. 83g

Herrngartenstratze 5, 3, sch. große
6-Z.-Wohn. m. reichst Zub. p. I .Okt.
zu verm. Näb. das. 3 St . 1087

Herrngartenstratze 1272. Et .. 6-Zim.-
Wohn. mit reichl. Zubehör per
lot . od. sp. zu vm. Näb. P.  920

Jdsteinerstraße 3, Villa , Part .-Wohm
bon 6 Zimmern , Badezim., großer
Veranda und allent Zubehör, per
sof. od. spät, zu vm. Gartenbcnutz.
KäL.L-Mbit a-JätocE, ~ , m
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-Kmser-FrieLrich-Ring 88, 1. u.I3.'St .,
f Wirfchaftl 6-Zim.-Wohn. zu verm.Nah. 1.  Stocf daselbst.
SavslleWWe 71 Pärt .-Wohn.» 8 fC
L Bad , Bali .. Gartenl . u. reich!. Zub.,
" zu v. Anz.  11 —1., Näk. daf.,2 . 843
Lanz straffe 16 hochherrschaftl. " M -7-
1 Zrmmer -Wohn., reich!. Zubehör in

Etag envilla  der 1. OMver ._ 1138
Rheinstraße 66 Pärt .-Wohnung mit
. ö ZtM. u. Zubeh. auf sof. od. spät.
. vm. Näh. Rheinstr . 71. P . 861
Nheiustraffe 74 gr . 6-Zrm.-Wohn. auf
_ gleich ober spater. _N äh. Pa r terre.
RLdesheimerstraßH 'Part ., sch. gr.

S-Z.-W.. Bai !., au f sof. zu bin. 540

Dienstag , 16 . April 1SV7.
Dotzbcirnerstrahr 28, Neubau Betz.

Mrttlü . Part ., d. Torfahrt gegen-
US et!r -welle Bureau -, Lager - oder
Werkstattsräume , 6,50-X 5,00 in.
Elnterlung n. Wunsch, per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Äarl, rrasie 39, Bart . I. 1374

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager, Bureau , Gas , elektr.
Licht usw^ zuch . Näh. das. 876

RüdeKheimerstraße 7» Hochpartlchherr-
, schaftliche Wohnung, 6 Zim .. ein
' Schrankzimmer , gr . Küche, Bade¬
zimmer , 2 Mansarden , 2 Keller,
gr . Balkons. Garten zur Mitbe¬
nutzung, elektr. Licht und Gas , per
1. Oktober. Näheres im Hause
oder beim Eigentümer , Adelheid-
straffe 76, 1 Stie ge. ^^ _1258

SMuferstraße 10, Part ., sch. 6 Z'im.-
Wohn. mit reich!. Zubehör auf

, sof. ,od. !vät . zu verrn. Näheres
Parterre links , bei Renz. 855

Melanbstraße 6 h. 6- u. 5-Z.-W-, Zeisi
tralheiz . Mäh. Kleiststraffe 14, P.

Wohnung von 6 Zimmern nebst reich-
lichem Zubehör zu vermieten . Näh.
rm Tagbl .-Verlag . 1203 Wd

_ 7 Zirrrrrrrr.
AÄlheidstr.

Bad u. r . Z.^ l. a. fp. N. M., Fr.
Leicher. od. Sonnen bstr. 60. ^ 856

Adelheidstraße 58, 1. Et ., 7 Zimmer.
>Küche, Bad u. reich!. Zubeh. oder
1 die eleg. Part .-W„ 6 Zim., Küche,

Bad u. Zubeh., zu vermieten . Näh.
daselbst Part ., oder Langgasse 26,
bei Juwelie r Karl Ernst ._

SSölflaSei 14, 1. Etage, hochherrsch.
s Wohnung , bestehend aus 7 Zim . irr.
Meichl. Zubehör, vollständig neu

oergerichtet, mit elektr. Licht usw.,
per sof. od. spät, zu verm. Näh.
Adolfsallee-  14 , Parterre . 1081

Adolfstraße 4, Bel-Et .. 1 Zim ., zwei
Balk. u. reichl. Zubehör auf sof. od.

'■ später . Näh. Rhei nstr . 82, 2. 859
Alexandrastraffe, ferne ruhige Lägest
> herrschaftl. große l -Z.-Wohnungen
' au reduziertem Preis zu verm.

Näheres in Nr . i o. _
Kriedrichstraße 4, 1, 7 Zim., Mh , J ».
, behör. Gas , elektr. Licht z. Juli "od.
' !pater zu vermieten . 1112
Wedrichstratze 18, 3 St ., 7 ' Zimmer
> und Küche, mit Zubehör, zum

1. ,-jUli  zu vermieten . ^ 1300
Herderstraße 21 7- -8" Z„ Bad . Balk.',

Kucke,  z . 1. Juli , 1,350- 4500 Mk.
Kaiser - Friedrich -Wristg 31, Bel-Etst

J Zimmer mit reicht. Zubehör auf
! 1. Oktooer zw bin._ Nah. HP. 1252
Laiser -Friedm -tuNiNg 54 eil 7stZ.-Wst

1 -oi... z . v. N. Goethestr. 1, 1̂ 1121
Masbachersträße 6, Hp„ herrsch. 7-Z.-

Wobn. sot. RÄ . McbriL eÄtr. 6.
Aheinstraße 62 7-Zimmer -Wohtlung
st mrt Zubehör, der Neuzeit ent-
' sprechend ernger., per sof. öd. spät.

zu dm. Näh. Bureau , Part . 1086
RLeinftratzs 70, 3. 151, 7!Zim.-Wohnst
st Badekab'.nett , 8 Mans ., 2 Keller,

neu hergerichtet, auf sofort oder
„spater zu verm. Näh. ,Vart .___861
Ächeinft ratze 93 sind mehrere Stockw.,

ww. Part . m. Garten , je 7 Zim .,
, Bad, reichl. Zubeh., zu vermieten.

Naperes 3. Sto ck._ _ 1205
Valkmiihlstratzc 15 hochherrschaftll
. 7-Zrm.-Wohn., reichl. Zubeh., Ler-
- raffe, Balkon, parkartiger Garten,

zu bm. Näh. Adolfstr. 5, 1. 863
'’KiansvjssT.-fvsstoissEBr.iissKi

8  Bhwsner und Mrhx.

MmlfSMee 27, 2. Et ., -schSneS.Z.Mu. Zub. per 1.  Jul i. R. Part . 1403
Gutenbergftraße 4 (Landhaus ) ist die
•, 1. Etage , 10 Zimmer mit Zentral¬

heizung, Gas , elektrisches Licht,
Garten , sowie Alles der Neuzeit
entspr. eingerichtet, per 1. Oktober
au vermieten , kann auch geteilt w.

—Näh, daselbst ü. Hausmeister . 1163
Vrktmsiastraße 15 hochherrschaftliche
e 8-Zimmer -Wohnung , reichl. Zubeh.,

2 Balkons , Zentralhz . zu v. 1140
KKdsn «rnd GeschLKsrärrMv.

Dotzheiinerstratze 84 Werkstatt ’ mit
Halle, zirka 150 Omtr . gr ., ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
per sofort zu verm. Näh. Hth. 1,
oder Sch iersteinerttraüe15 .JK. 446

Dotzhrrmerst ratze 101, Aeub., gr . h.
Werkst., Lagerr . u. Keller zu bm.

lg , P „ Werkst., Bur .'
_od . Lagerraum zu, verm._ 891
Mtviller str. 4, 2, Wst. u. Flb ierk.'  ̂884
WtviLerstratze 6 eine Werkstatt von
.36 Omtr . billig zu Verm. 1098
EltviLerstrstze 12 Werkst, zu v. "524
Eltvillerftraße 14 schöne Helle Werk-
, sta tt per sof. Näh. B. P . l. 898

Eltviklerstraße 17 Laden mit Ladenz.
und Werkst, sofort zu vermieten.
Nah, das. Part , rechts. 1030

^MseMraße 69̂ LW., a. als Fil ., z.chu
Friedrichstraße 5, nächst d. Wilhelms

straffe, kl. Laden auf 1, Juli oder
rrfiSer .zu hin. Näh., 3._ @L 1263

Friedrichstratze 16 Werkstatt' i. Sout.
od. Lagerraum  zu vermieten . 7068

Eneisenänstratze 15 Räume ' 'für
Flascheubiergeschäft, a. Wascherei
geergn.. n. SB., au_b. N. JL©t- 571

Göbenstratze 12 sch. gr . R. f. Möbel-
einst.^ s. Z. erf . Philippsbcrastr .13.st

Ecke Götzen- und Scharnhorststräße
großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W,,
m. Wand- u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Delllatessen -Geschäft, mit Stallung
ii. Lagerraum » letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau-
dürea u Blum , Göb en str. 18. 1275

GoldgKff'e 2 schöner Laden Mt " an-
schließ. Hellem Zimmer preiZw. zu
ver m.  Näh . bei„ Rapv Nchf. , 1123

'Hel enenst raße S kl. Werkst., ästa'. Lag.
.HetlulUiidstratze 87 sch. WprkstättHü
. bm. Näh. Bdh. 1. St . 1025

UKglr !M.
Eckladen Schwalüacherstratze 29 per

1. Okt. zu verm. Nah. 1. St . 1104

Morgen-AusgaSe, 8« Matt. Nr . 375.

Schwalbacherftraße 15 Laden nt. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , p. sof. od. sp. zu vm. Näh.
Frie drichstraße 50, 1 recht?. 944

Schwalbgcherstr. 25 gr. Werkst. 4250
Schwalbacherstr. 29 gr. tz. Sout . 1062
Sedänplatz 4 eine kl. u. eine gr . Helle

frdl . Werkstatt , auch als Lagerr .,
_Jo f. od. spät, au vnt. Nätz. B. 1235
Stiftstraße 3 Werkftätte mit oder

ohne Wohnung zu vermieten . Näh.
_Parterre, _ _ 1160
ZJälraMstraße 27, 1, Laden to.  Zim .,

auch als Kontor , zu vermieten.

Leh rstratzs 2^ s chö ne Ma ns.-W, zu,vmzu v.
Neubau "Wäterloostraße ,2—4 schöne

Frontsp -̂Wohn. sofort bi llig zu vm.

MSplipr -ts p4fW »>
An der RinMrÄe 9- 2, 5 Zim ., mül.

oder leer , zu  vermieten.

Meöergäffe 25 Laden mit Entresol ' v.
-h Oktober 19 07 zu vermieten . 1319

Ü hellest frbi : ' Werkst.
sof. zu verm. Näh . Vdb. P . 1176

üAellritzstratze 30 Werkstatt sof. o. sp.
Westentzstraße 3 MMpen mit Kelm '

baff. f. jed. Gesch., preisw . ,sof. g.  v.
Mb . das, bei Rüdiger . _ 950

Wörthsträße 2 Heller, 85 Om . größer
heizbarer Raum zu verm. ^ 464

Mrkstraße 6 Heller Part .-R., 58' Qm .,
f. fed. Zw. geeig., sow. kl. Werkst.
1, ruh . L. .sof. _ g)or?ftr . 1. 588

Dotzhelmerslreße 33 sch. ' ÄV> mobl.
3-Z.-W. mit Küche z. v. N. Part , l.

Für Sätso « an Kurgäste odt, dauernd
elegant möbl. 1. Etage , in Villa,
Dambachtah, 8 Min . v. Kochbr.,
Balkon, Klavier od. Flügel , Gart .-
Benutz. u. Garage ganz od. get. zu
verm. Näh. i. Tagbl .-Verlag . Xm

MLstlMjs MtzWM ' K «»r?srdr»rtr.

Adelh ei dstraße 10,  1 , d.  m. 7114

Hellmuubstraßs 56 Laden, cveut. mit
Wohnung , zu vermieten . Nüb,

^ da selbst 2 rechts. _ ; . 905
Herdcrstraße 2)._ Werkst, u. Lagern
Herberstratze 33 schöne Protze ' Werk-

stätte zu vermieten . ^ 1184
Hermannstraße 19 1 Werkst, p. sof.'
_a u bm:  Na h. Well eitzstr . bi ,_Äons.

ratze 46 gr. Läden sof. 1049
K'äiser -Friedrich -Aing Bureau ' oder

Lagerr . zu verm. Nah. Bismarck»
ri ng 82, 1. Müller . _ 908

Karl straKr j6 sch. R. f. Werkst, o. Lagt
Kirchstasse 24 eine ' Werkstatt zu vm.

Nah._ inH, Nähmaschinenladen ._
Akeiff strotze 1 Laden mit L-Zim .-W.
_b :ll. zu bm. Näh. 1. Etage. 7006
Langgaffe 25 sind größere, helle

Räume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, vom 1. April c. ab monat¬
weise zu vermieten . Näh. Lang¬
gasse 27, im Druckerei-Kontor . *

Horkstraßo 10 Werkstatt oder Lager',
, _30 Omtr ., sofort,zu verm. , 1322
Norkstras?« 29 gr . Werkst, f. 'Schlosschb.
Zietenring 16 sch. h. gr . Werkst, mir

To rf , p. sof. Näh. P art , r . 952
Loden zu vermieten . Ädolfstraße 6.
. 1 Stiege . _ _ 1278

Werkstätte, auch als Bur . od. Lagerr.
verwenW.,, 40 Om . gr ., Friedrich-
str. 12  z . tu Näh. C. Kallbrenner.

Räume f. Flaschenbieraesch., KellDü.
Spülr ., Echlachthausstr . 12. Näh>

_ T. Ka lkbrenner , Friedeichstraße 12.
Kleine Werkstätte per so'sört öder auf

sof. o. sp. z.  v . Friedrichstr . 19. 1279
Sout .-Lag.  z .-v. R. Goethe str. 1. 953
Ohotogr.- sd, Msleratel . m, tllebenr.
_zu ». N. Kirch gaffe 54, Part . 954

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagcrzwecke ge¬

eignet, im Hause Langgasse 26
monatweise zu vermieten . Näheres
Lan ggasse 27, im Druck.-Kon tor . *

Laden mit Wohnung, gute geraum.
Keller zu vermieten , event. Haus
zu verkaufen. Näheres Lehr-
st raße  14 . 1. Etage . 955

Laden, mit oder ohne KerkstLtte,
Grabeustraße 14 zu vermieten.
Näh. Metzgergasse 15, 1.  St . 1095

Große helle>Werkstätte, auch als Burs
oder Verkaufsräume geeignet, ev.
mit großem Hofkeller für sofort
oder später zu verm. L. Schwenck,
Mühlaasse 11/13. 1141

Wslhridst ras?« 46, Gth . 1 r., m. Z.
Adlerstratzs k, Stb -, erh. a. M. Echtst.
Adlerstraße"88» 1 l.. "fl LA '" SchlaM
AdlttstraßelliS , Hth. 2 mUSchU
Adolfsaltee 6, 2. gut mobll^ im. an

einz. H. per 1. Mai zu  vermieten.
Adolfsallee 57, Hochp., gut m. Znn.
ÄdoMtratze iHHOlOPs '." eistf. sauü.
, möbl- Zim . m. h . o . Kost so fort.
Adolf stra ße 572 , g. mbl. Z. m. Ballt
T dolfstratze 5- 2,  gut möbl. Mansäroe.
Adolfstratze 10, Mb . 1 r .. schön »t. Z.

mit Kaffee, pro Woche 4 Mt.
Albrechtstraße 6, H. 2, gut m. Z. fr .'
Älbrechtftraße 10, Stb . 2, ein schön

nwbl . Z. a. gl. od-̂ späl.  N äh, das.
Albrecht straße 21, 2, sep. m, :, , zu v.
ÄMechtstraßAMÄ, H., h,4mKs Zum
Al brech tstraße 35, 1, a. m. Z. b. z. v.
Albrechtstraße 36, 1. r „ g. mbl. Z. m.

2 Betten frei , per Woche 4 Mk.
Bertramstratze 5, Vdh. 1, sch. m. Z.

rnit Kaffee, 22  Mk . mona tlich.
Brr 4 am  stra ffe 11» Mtb-, mbl. "Zim.JLXy 1UUU ^) t Ul*
Bertramstratze 12, 1, sch, m. Z-, 2 B.
Bertramstraße 12,  1 . gr . m. Mans.
Aismarckring K , Ü'r .', rnk  Zim . blDg,
Blsurärckrin g 26, P . g.  mbl . Zims
BiSmarck-RlNg 89, 3. E't. links , frdl.

Möbl. Zimm er , sep. Ging., zu vm.
Bisurarckring 36, H. 3 r ., m. Z. zu v.
MeiÄsträße 3, Hth. 1. l ., möbl. Zim.
Meichstratze 18, ih schon m. Zimmer

mit vorzüglicher Pension zu ve rm.
B'lelchstraße 23, 3 l., mobl. Zim. freu

Glasmal .-gtä«me m. Ofen p. 1. Juli
_ g.  v . O ra nienstraste 42, B.  P . 1117
Drei helle SoüterrainrSüme für Bur.

oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Röder str aße 33,  1 . 959

Langgasse 31, 1, Laden'
Mo nate zu vermieten.

auf zwei

Luxembursstraße 7 Laden, in w. seit
Jah ren Buchh. be tr .» zu vm. 1092

'Luxemburgstraße 11 kl. neu bcrger.
Laden
raum zu Vermie ten7 814

LuremburMr . ll 'Heller Lock. Lager

Adlerstraffe 7, Neubau . Laden m. u.
' ohne Wohn., für jed. Gesch. pass.
Ddolfstraße 5 gr. Helle Werkstatt und
- Laaerrauni im Souterrmn , mit

anstoß. Keller, ganz ^ oder geteilt
ver sof. zu 'verm. Näh. &.•1 l . 868

Ulbrechtstraße 20 Ladens ca. 33 Qm .,
. mit 4-Zimmer -Wohnung u. reich!

Zubehör zu verm. Näh. Adolf-
straße 14, ^Winh attMrng. 6379

Für Friseure ! Albrechtstraße 3ls
Ecke Oranienstraße , ein Laden mit
gangbarem Friseurgeschäft s. bist.
zu verm. Näh. P art ._ 1166

WsmarckrrnZ 4 gr. Laden mSNeben-
räume n zu v. Näh. Bart , link s.

MSmarckrittg 4 Lagerräume und
Merk stätte zu verm. N. P art .J.

BrSmarckring 7 Lagerraum per sof.
_ od. sp ät er zu vermieten . _ 867
FiSmarckring 17 Lade»" sofort öder

später zu vermieten ._ 1136
Uismarckrina 21 (neben Ecke"Dleich-
f' straffet Laben mit 2- od. 3-Z.-W. u.

Zubehör auf sof. od. spät, zu verm.
Gr. Torfabrt .' Lagerraum . 868

Bleichstraß? 23 ein schöner Laden mit
Nebcnräumen aut sofort zu ver-

_mieten . Näh. daselbst. 983
Blittzeestrntẑ l ?MeSktz^ z.. v. N. V. rs
Bliichersträtze 23 Laden zu vm. NähsSckarnborststr . 15. Reumann . 1810

raum bi!!. zu merrn. 615
Marktstraße 12 Gntresol , groß, für

Bur , od. Lag, sof. -N.  C . Hoffman n.

Kcubau Betz, DotzücimqxKratze28,
^ schön. Laden m., Ladenz. od. L.-R.

sof. Näh, Karlstr . 89,  P . i.  g75
Dötzhettuerstraße 62 Werkskatt'ens

hmtu.  Bureaus . N. P . l. 877

Michelsberg 28 Lagerräume, ' gr. u. kl.
Mi chelSberg 28 1 We rkst., g, cliT San.
Mo ritzstraff? 7 Bureau -Zim . p. sofort
' zu vm._ Näh, bei Adri an , Stb . _

Moritzstraße 12, Hth., gr . Lager -R..
, Werkst, per sof. od. spät. z. v. 1026
Moritzstraffe 26 1 Werkstatt m. Lager-

raum . Ä. b. Schne id er, 'Mo ritzstr. 6.
Msritzstratze 43 gr .' Lall.' zu v. "1277
Moritzstraffe '44 Läden, m. o. o. W.,
, auf al. o. sp. zu v. Näh. 2 S t. ,

Mvritzstraßr 48, Nähe 5eS Hauptbahn!
Hofs, schöne geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
sofort, event. auch spater , zu
verm. Näh, das. 1. Et age._ 819

(30 Laden mit kl. Wohn.
bW a zu verm. Näh. 8^St . l. 1231

Nettelbeckstm öL .^Werkfi. sof. ,̂ 981
Aettelüecksträtze8 schöne Helle Werk-'
_st ätte zu ver mieten ._ _
Niebenvaldstraße 8 Laden mit Zub .,

ev. mit Werrstätte , zui vermieten.
Rauenthalcrstraße 28 trockene Läger-

räume z. Möb eleinst elli bill., 1099
Zweite 3!iß pst raff? 4 (verlDWestendk

straffe) ein Laden mit Metzgerei«
Eine , per sof. od. spät, zu verm.
Näheres daselbst oder bei A. Ober-
herm, Philivp -Zbergst raffe  51 . 1818

Wd 'ersträße 21 EDädeu nebst Wohn.
_u . r . Zub. gl. o. sp. z. b.  N . 2. 1050
Scharnbortzftriche 9 gr. Lagerraum

auf gleich od. später zu_ öm. 937
Scharuhö rst stratze 12, Ecke MöÜenstr,,

schöner Laden mir 3-Z.-W-, zu vn>..
_fü r sedes Geschäft Passend,939
ScharukwrMräßs ' 36, 1 . l„ geeignete
_Räume für Wäscherei $u_benn . _
Schrersteinerfiratze ii schöner Laden

mit Wohnung per sofort. Näh.
_Mittelbau , Part , rechts. _ _ 940
Schiersteinerstr . 16 sind sch. Soutö-

Niäume mit Gas u. Wasser als
Lagerr . zu Vm. Näh.  Part ._ 941

Großer schöner Laden Schwalbacher-
straffe 3. (an der Luisenstraße und
Dotzheimerstraße) billig zu verm.

_Näb . 1 St . ^ _ j 483
Schönberastratze a. d. Dotzbeimerstr.»

R. Bahnhof , Werkst, mit Lager-
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später

'zu vermieten . Näheres im Bau
«der Baubur . Göbenstr. 18, S42

Gutgeh . Bäckerei" mit Saften, Wohn.
und Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei PH. Müller,
Roonstraffe 9, 1._ 492

Z"Lötze» am KoWrunneu , m. Sousol,
in Neubau , auch vereinigt , billig
zu verm. Baul . Wünsche k. n. be¬
rücksicht. w. Pass. f. Filiale groß.

._ Firmen . R . Ste inaaffe 1, 1. 1318
Gr . Part -Raum als Werkstätte, Lag.

usw., bill. zu verm. Walramstr . 31,
b. 'Schmi dt, S - l. 1 S t._ 7112

Lagerraum zum 1. Juli zu
ve rmieten  Marißstraße 5,_ _ _

Souterrain -Räume " zu 'verm. Nah.
S chlichterstraße  10 , Part erre ._ _

Eckladen, worin seit ca. 30 Jahren
mit gutem Erfolge ein Kolonial¬
waren - und 'Delikateffen-Geschäst
betrieben wurde , ist per 1. Oktober
1907 anderweitig zu verm. Laden¬
einrichtung Vorhänden. Gefl . An¬
fragen unter V) 406 an den
Tagbl .-Verlag erbeten . _ 1418

Laden mit Wohn, in ' konkurrenzfr .,
frequenter Lage, des. f. Putz-, Hut-
u. Swirm - od. f. Maffgesch. u . dgl.,
auch passend für Konditorei und
Cass, sof. od. später zu vermieten.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Ok

Ärbeitsraum » ca. 90 Omtr ., 4(. ' Licht,
im Südviertel , .sof. od. sp. ßu verm.
Off . u. V. 415 a. d^ Tagbl .-Verl.

AiLen rrnÄ Hävsrr '.
ÄiLa Fritz-Reuterstraße 8, enthaltend

8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh.,
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhof,
per sof. od. spät, zu verm. oder zu
verkaufen. Näheres Jahnstr . 17.
Parterre ^_ ______ _ _ 1280

Billa Mäinzerskr .» 3 Min . v. Kurlsi
u. Bahnb ., 22 Z„ ganz od.' get. z.
1. Juli zu dm. od. zu vk. Vorz. als

. Bens, o. San , N. Her derstr. 81,2  l.
Villa Möstrkngstr. 8 ganz o. get. auf
.gl . o. sp. au vm. od. au vk.  972
Damhmbte.1 (FrescmussträWi Mlla.

modern , mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh daselb st Nr . »1. 971

Eine Villa , »o'flft. der Renz, entspr .,
in best. Kur !., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser. Schütze nkjofstr. 11. 073

Wohnnnse » stzne Zimmer-
Arrz -itzc.

Blöichstraffe 31, 2,̂ gut m. Zim . zu v.
Blücherstraße 8, 1 r ., mbl . Zim. z. v.
Bllircherstraffe8, 2 r ., m. Z. an Fr !'.'
B'lMor MßeDM  Il7m7Z „ 17' Mkl
Bülowstratz'e 3 zwei gut möbl. Zim.

an besseren Herrn , zu, vermiet en.
Gr . Vurgstrahr 4, 3 l., sch. m. Z. m.

Frühst ., sep., a.  a . Per si, Da uerm.
Diitzbeimerstraße 20, 2. Mtb ., Mitte,

möbl. Zimmer  z u vermiet en._
Dotzhermerstraße 35, 1, 1—3 m. Z.

an distinä. H„ event. mit Pen sion.
Dotzheimerstratze56, Ml 2,  g . m. Zim.
Datzhc imerstraffe 62, 3 r ., sch, m. Z. b.
Dotzheimerftrahe 68, 3 L,  schön mbl.

Zim. an best. Herrn zu vm._ 7136
Dotzheinlerstraße 72, Ddtlb. P ., fein

möbl. Zimmer an anst. Dmne zu v.
Dotzheimerftraße 72, Mb. 1 Cf , Ä. 2.

Herrugartenstraffe 14, 1, vorm ruhige
Lage, sind elegant m. Z., m. u. o.
Pens ., dauernd u. wo che nweise ab z.

HerrnmühlgLsse 5 m. Dachz. zu  mit,
Hirsch graben 24 erh. Arb, sch. LogiS.
Jahv straße 6, 2, sch, m. Zim. billig.
Jahnstraßs 11, 9, awei gut möblierte

Zi mmer , zusammen oder ein zeln.
AäLMraß » A . 2. Lenal e. r.  IMü,
Aahasträtze 40, H. 2, erh. a. M. sch. 2.
Jahnstras ?« 4'4, Hth. ' l I., m.' Z. 3.50.
Kaiser-FriÄriH -Ring 12, 1, g. mbl.

Zim. für besseren Herrn zu Verm.
Kapellen straffe 3, 1, möbl. Mansarde
sofort , zu vermieten ._ __ L_
WWWkräß e a, 1, m£f. Mans. z.' v.
Karl straß e 1, 2, m. Z-, 1—2 B., P.
Karl straße 2/ 1 ,r „ erh. j72 . Schlaffst
Karlstraße 8, 1 rechts, möbl. Zimmer

an Dame zu, ver miete n._ ^ _
Karlsträße Äst H. 1 r ., eins- m. Zim.
Karlsträße 37, 's , sch. m. Q.  m . s. ' g.

Bens, s. 55 Mk. zu vermieten. __
RNerstraffe li , 3 l„ m. Z„ sep., billig

zu ve rm . an  Herrn oder Fräule in.
-Kirchgaffe4, Isgut möbl- Zim. z. vm.
Kirchgaffe 8, 3, 2 gut m. Z. a. f. H-
Kirchgaffe 11, Stb . r ., mW.  Zimmer.
Langgaffe M» 2, neben Badhaus

„Hotel Schützenhof", schon möbl.
Zimmer zu vermie ten ._ _

Lehrstrshe 27, 2, in.  Z „ ntT^ Setf cn.
Luremkurg stratze 6, 2 £ , sch, m. M s.
Luxemhurgstraße ' 7, 3 l.. g. m. Z. m.

gr.  Bal kon zu vm. 20 Mk. 7184
Markrstraße 21, Eing . Metzgerg. 2, 2,

b. Knab , möbl. Zimmer zu ve rm.
Maurit m-Istra tze 3,  2 r ., sch- mbl. Z.
Metzgergaffe 14, H. 2, bei Fischer, erh.
- reinl . Arb, sch. Log,  in . o. o. Kost,
Moritzstraße 2', 1 möbl.Lün.
Moritzstraße 18, Ecke Adelbeidstr., 2~C
_f . mbl. Zimmer f. 25 M. mt l. a- v-
Mor 'itzstraße 18, 2 r ., Privat -W., Ich.

möbl. Zimmer , monat lich 25 Mk-
Moritzstraße 25, Gth . 2'‘”I„ sch, in. Z>
Vroritzstra'ßeZ37H2,̂ cin mbl. Zim . fr.
Moritzstraße 38, 2, ' schön mbl. Zim.,

auch s.  kürz . Zeit , zu vermieten . !_
Moritzstratze 39, H. '3 r'„ f. r . A. Lag.
Moritzstraffe 44, 1 r., m. Mans . z. v.
Moritzstraße 50, Sib . 2, m. Z„ 2 B .
Moritzstratze 82» i , schon m. W.« u.

Schlafz., iL-onnens., Balk., billig.
Moritzüraffe 62, Hth. 1 L, m. Zrm.
Nerostraße 23, 1 u. 2, schon m. Zim.
Nerostra'tzr 26, 1, nett möbläMan-

sarde an soliden Mann zu verm.
Rerostratze  42 , Hth. 1, m. Z. zu  vm.
Reugaffe 9, 3, sch, möbl. Zim. frei.
Rengaffe 12, Vtb ."D., erh. Arb. Log.
Neugasse 15, Weinr 'esiäür . Jacobi,

schön möbl. Zimmer zu vermiet en.
Oranlenstraße 2. Part ., gut moöl.

Dotzheimerstratze 74, 2, Weimer , gut
mbl. Balk.-Z. m, od. o. vorz. Pens.

Dotzheim erste aße 74 frdl.. M. M. u. K.
DrerWeibenstrasxe7, P. rn. Z.
Drndeustraffe 5, H. 1 r .,>r. !̂ 7. L. L.
Eleonsrenstraße 9, Vdh. P .. m. Zim.
Elesnorensträße 10, 2 L,. fr. rn. Z, b.
Elisabethenstraße 10, STMH. i, möbl.

Wohnz. m. Schlafr . billig sofort.

ULlrrstrMe 58 1 Dachwohn. z._!i_._1219
Äff uns. Hanse Ndvlfstraße 1 ' sind

Wohnungen bersch. Größe zu vm.
Nah. auf uns . Bureau Rheinstr . 18,
Speditionsgesellschaft . _ _ ___ 378

Hleichstratzs 19 Dachwohn. sof. billig.
Dstzheimersttäße 71,.Mtbchkl.' Dachwi
_au vermieten , monatlich !5> Mk.
Fr !ehriÄstrayL"29"eine"schüm; Frtsp .»

Wohnung im Seitenbau an ruhige
Mieter ^ zu vermieten . 1314

Wb »e»stratze 15 kl. P .-M aus gleich
od. Gät . an 1—2 r. Personen zu
verm . Zu ersr . Wellridtzri 81, Lad.

Jahilstraße 17 Frtsb'.-Wokn. u . Zbht
LU vemn. Näh. Vorderk. 2 r.

Feldstratze 22, H. 2 I., e. Arb. K. u. L.
Frnnkenst ratze 1, 1 r. , schön  in . Zim.
Fränkrnstraffe 10, 2 ch, m, Z.' zu vm.
Frankenstraße 19, P ., Log iS 2 Mk.
Frankeüstratze 21, 1 l, , sch. nt. Zinn
FräS en- Katze 21, ST , sch. L. SS. 2.50.
W «mke«straKch23 möblOP .-Z. soforr.
Friedrichstraße 36. Bdh., schön möbl.

Frontsp .-Zim, Näh. Bdh. 1 St . l.
. Dois.  auch gr . leere Mansarde.
Friedrichstraße 36, 1, sch. gr . ,möbl.
_Zimmer per 1. Mai au vermieten.
Friedrich st ratz echltzch,Pn -̂ ichm- Pens.
Friebrichstraße 44, H. 1, b. Selb , sch.

möbl, Zimmer zu vermieten.
Miedrichstrasie 45, H. 1 l., erhalten
_anständige Arbeiter »Schlafstelle._
Gelsbe'rg straße 11, V. B'., in'. Msd. s.
Ge>.sbergstrgße 11, 1, W-- u. Schlz.
HxiNergstratze 18', 1 l,, -gut 'inZblchZ.
(Aerichtsstraße 1, '2, ei. m. Wohn- u.

Schlafzim .» separ., pr eisw. zu vm,
Gnei'senaustraß 'e"3, HO2" lZ f, ' Ä. LI
WneiseNaustraffe9, P . r „ 'in. ch zu v._
Nkeisenüusträhchll .chl I., mbl. Mans.
Äneiseüaustratze 18, "Hochp." l.. schön
_ möbl. Zimm er _mit U. ohne Ven>.
Göbenstr atze 15, Mtb . "P . rchm .ch .__b.
Wbcnstrgß e'M , 4, m.  Z ., m.  15 Mk.
Goldgaffe 13 m. 'Zchpen Docke 3-.~>if.
HÄenenstra 'tze 7,  Hth . 1, s. a. 'Ä.' Loa.
Hel enenstraße >4, P .. sch."m.^Achof.
Keleaeristraße 15, 2 l., maßt.  Zi m. sof.
Besenenstraße 2'Ü, 2~ r ., m. Z. zu vm.
Heff Mun dstraße !2chP. l^ m. 3-  a . H.
He llmMM raße 27, Hk"2' rü sch. Lg. b._
HeLrmmdstraffe 40, i r ., sch, mbl. ZI
Hell münd stratze 40, 1 I., m.' Z . z. w
WWWWtratze cJ _t . Alm , tzi.
Hellmiindstr. 50, Sm 1,' in. Z. p. Mail
Kellmundsträtze 54, V. 3 1. sch.  mbl .'ZI
He'rberstrasre ' 1,JpC  m, schöchm.chun.
Herderstraße 10, 2 fein möbl. Sal.

und Schlafz, , 2 Min . b. Bahnhof,
^Gericht , an imr -bess. H, sof. zu^v,
Mrd 'er'straße 11,"2 'r ., mbll Wohn.- u.

Schla fzim. mit Balkan zu Perm,
zf-u-dcrstrnße 22, 3 r .,' ftin m. Z. z. v.

Oranienstraße 19, S. 1 ĉ., sch. m.
Oranienstr . 21, 3, jch.. tn. s. ?, r 4 Mk.
Oranienstraße 22, 1 c schön rn. a)-
Oranienstraße 31, Ä. 11. , fr . m. Z. b.
Oranientkraße 35, 1, m."̂ Zim. zu v.
Oranienstraße 37, Gth . 1 r ., g. m. Z.
Lränienstraße 54, S- 3, erh. r. Ä. L.
Blsilippsbergstraße 35r P. I-, gr. IN.

H. lnzus . v. 10 vorm.
Rbeinftr aße 20, 1,  m . Mans . zu vm.
Rbeinstraße 51 ml . Zim. u. Mans.
RieUstechtzs4, 1 r.̂ m.ch ., m^ LchMkl
RreWtraße 6, HI , sch. mbl. Zimmer

billig zu vermiete n.  _
6, 2 sch . m. Mans . sof.

NmMMch7ch1 ^ schöcĥ bllchWfr,
RiehlsträßchlZ , P „ schön möbl. Zim.
Meh lsträtze 16,"PI, sch, m. Zim . 7111
Röbersträtze 19, 1 I.. fr dkk m. 37t ans.
Römerb erg 16 m. Z. a. Tage u. Woch.
Rome rüerg 21, 2 r.. frdl . m.  Mans . s.
R oonstraße chP ., f. b. A. mobl. Znn,
Rosnstratze 12, 3 r„ sch. m. Z-, sep.

Eing ., zum  1 . Mai zu verm.
Saalgaffe 38, 2 r„ sof. gut m. Zim.

auf Tage . Wochen und Monate.
S chaÄtstratze ist, Bdch3 I., r . S chlst.
Scharnhorststraffe 29, Hochp- links,

ichon möbl. Z. per sofort od. spa t.
Sckiersteinerstratze 12 drei m. Z. fr.
Sckul berg 6. 2, frdl . m. Z7 m. Pensl
S chnlbera 6. 2, erh. r . Ärb. K. u. Log.
SÄulaä ste 4, vth . 8 r .. Sch lst. frei.
Schwalbacherftraße 28, Hth. 2.  m . Z.
Schwalbacherstraße 37, 3 t ., m. Z^Krl,
SÄwalbächerstr . 45, 2 l„ m. M-, 2 B.
Sedanplatz 1 Bctlkonzimmer mit

Klavier , Gas u. T el, f.  2 5 Mk.
Sedanstraße 7, P . P ., mo bll Z. z. v.
Sedanstraße 7. B. P- , e. A. Schlafit .
Se darift raße ? , 2guiäm.  Zim . zu v.
Sedanstratz e 1'Ü, B. . m. Zim. billig.
Sedanstratze M Hth. 1, f, j. M. Zim.
Aedanstratzr 1~4, :3 r .. SWst -, W . 2 Ä,
Seerobenstratze 1, 1, eleg. mbl. Balk -̂

Z-u ^̂ Min . b._d. Elektr . Bahn , sof.
Seerobenfträtze 7, HÜ3 r ., erh. reinL

Leute schönes Logis. _ _
SeeröüLnischße 28, 2 I.. sch. moFl. Z.
Stenrgast 'e,3 » 2 li. gut in. Z. 18 Slf.
Steingaffe 18' uchl. Z. mit 2 Betten.
Meingaffe 3'S» 2 l.." m. Lim. billig!
Stiftstratze 12. H., schTstn. 'Z. gl. zu  v.
Stiststraße 26, am Nerotal, möbl.

Z. m. ln. 2 B., Wochen» u. mo natw.
TaunuSffratze 5^ Gl r.. fch. m. Z. bill.
Walluferstraße 5,  H . P ., ei ns, m. Z.
Ws 'lrirmsteäße 2, 1. Et ., möbl. separ.

Z. an Geschäftsf rl . o. H. p. 1. Mai.
Sällram straße 6, 1, mol Z. zu vm.
Nalramstratz « 9, 2 r., Mans . m. 2 BI

Her mannstraße 16. 1 r .', 7c57« , -WÜ.
Hermannstraß e 24, i ______g, möbl. Zim.
Hermannstraße 26, B. 2 r ., Loais ' frl

Kalramsträtze 31, Sjjn ^BCß. au  vm.
Weilsträsie 3, 2, beste Kurl ., sch. möbl.

Zim .,__Sonrici :s., p. W. .8M . zu vm.
Weilfträtze"l3 'kll mbl, Pärt .-Zimmer.
Weilsträße 13 kl. mbl. Mans. zu bin.
WeLritzstraße 33, Mtb . 1 t „ finden

1—2 Arbeit er Logis.
Kell -ri- str aße 4'5, 3 l'I, gut m. Z. m. K.

Wellritzitraße81» 1 r., mobch'Z. bill.'
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Wellritzstraße 51, 3 r„ möbl. Zim. b
Wei tendstra ße 1 aut in.  s u ucrw
Westeudstraße 3, 3, mobl. Zim . frei
Westen dstraße 6, 2 x., tn . Zim . zu v.
Westend straße 13, .HssP. l., e. A'. b. -L
Westendstraße 23, P . I., sch. ntöBf. Z.
ptl»drtfiftrgfie 20,  2 . nt. W.- u, Schlafs
Gorkstraße 9 mab£~3tmmcr zu verml
Zimmermaunstraße 8, GthssFr ., m. .3.
Zimmc rmann stratze !>, _2,_2 m. Z.. UI
Gut mbL  Zim . mit Schreibt , an soll
. Derrn . Näh. Bismarckrin g_2I ^ P.
Schone möbl. Maus . an nur anst. Ml

zu v.  Näh . Rauenth alerstr . 24, P .
Kiv. mbl. Zim-, eb. ganze Wohn., zu

vm.. a. Pens . N. Tagbl .-Verl . Ye

Leere Ziunrrer und Mansarde» eie.
Adlerstraße 17, 1, gr.  Zun . zu verm.
Adlerstraße 28 zwei kl. Mansardz . m.

Absckl. gl. zu verm. Näh. 1 rechts.
Adlerstraße 49 I, gr . leeres Ziuimcr.
An d. Ringkirchc 9, 2, Z. g. Hau sarb.
Bismarckring 32 Part .-Zim.. sep., m.

Man s., zu verm. Näh. 1. Stock l.
Bleich st raße 41 leere Mans . zu verm.,

auch z. Ernst, v. Möb,  Näb . 1 Si . l.
Älückerstraße 46 leere Ms. f. 5 Mkl
Wlüchersträße 18, 2 r ., I. Mans . zu vss
Doüheimerstraße 146 prächtv. leere

Mans ., mtl . 12 Mt., zu^vermieten.
Eltvillerstraßc 7 schön. Frsp .-Z. a. c.

Fr au sof.  od . spät. Näh, bei Best.
Feldstraße 19 I. Ma nsarde  zu ^ verm.
Franz -Abtstratze 2, 2, ar . hzb. Msd.

an dest̂ Mieterin abzugeben.
Goetbest raße 27, 2, leer . Frtsp ^ Zim.
Delenenstraß e 28 ar . Mans .. Ndlss.
Äarlstraße 19. 1, Heeres Z. an rcinss.

Arbelisfr . o. Mädch. p. sofort billig.
Kellerstraße 11, 3 l.. M " l7ssZ7mit

Wassert, u. Kochh. f. 10 Mk. an e. P.

Kellerstraßo 11» Gartenh . I. 2, leeres
Zimmer an einz. Frau  zu vernr. ^

Ludwigstrasse 6 ein gr. leeres Zi m.
MichclSberich28_1 Zimme r,zu, verm.
Moritzstraße 7 1 Mansarde p. sofort
_ zu verm. Nay. b^ Assdriarn Stb.
Moritzstraße 13, P 2 eleg. Z. ohne

Möbel an c. sol. S errn ^oder Dame
Moritz straße 14 gr , M. z. Möbeleinstl
Orattienstraße 62, Mtb . P ., lAeertZi
Philippsbergstrafie 35. P . l.,' ar . hzb.
^ mit Wassirvers ^ Aians. a. 1. Mai.
RiMstraße 9 eine JcereJKanf . zssv.
Rö merb erg 34 I. .i . v. l . Mai mssstss
Scharuhorststraße Äi.̂ 8.JT ^ T ^ TT.
Schiersteinerstraße 11, Mtb . 1 lssss. Z.
Schicr sie iner straße 13sschssMöbeIlager.
Dchulbergchs.̂ l , sch. helle"Mans . z. v.
Schulg asse 4, chth. 1,  l . Manst zu vm.
Schwalbacherstraße 6. P .. l. Mansd.
Walramstraße 27 I. Dachz. N. Ddb, ' .
Wcbergasse 38 heizb. Mans . bill. z.' v.
WellriKstraßeLvchhzb. l. Giebelz. z. bi
Weften dstratze 6. P .. l. ZTHrnü
Wörtbstraße 18 sch. leer . Mmsssardzsscü

an st. Berion zu verm. Näh. Part.
Uorktzraße,18 ein gr . leeres Zim. sofi
Borkstraße 29 P „ i. Pärt .737" im

Abschl. an Frau oder Frl . billig.
Schönes l. Part .-Zim . m. scp. Eing .,

mich geeignet f. Bureau , sof. z. vm.
Nah. rm Laden Dohheimerstr . 35.

Nemise « , StMrnrgen etc.

Adlerstraße 53, Bart .. Stallung für
2 Pf ., Futter r .. Rem ., 2-Z.-W., Juli.

2 Zinn::er.
Museumstr . 4,4 . Etage »L-Ziininer-

Wotzn. nebst Zubeh . ans 1. Juli
m  verm . Nä !,. 2 . Eta ge. 1328

WMstmße3, K 'ZAl
i Küche und Keller zu vermieten.

3 Zinnuru.

SchMeZ-AmmerWchMngell
puf 1. Juli zu vermiete» Dotzhcimerstr.93.

Ne ubau 9iVilI «elM>LLe »8lei '. 7003

Sch. 3-ZittimeEöW^
direkt am Kaiser-Friedr.-Riug. nächste
Nähe des Bahnhofes , sofort zu
vermieten Moritzstraffe 7L. 1101

4 Zrmurcre.

Neue Lllndhlttlsfolonie.
Plattcestraffe IS schön- 4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad, Balkon, Maus
in gesund. Lage und herrl. Aussicht'
Ver sofort oder später zu vermietsu.
Nächste Nähe d' s Waldes u. d inner.
Stadt . Aüb-res Plattcrstraße 17 Pt!
siinks oder Fronlspitze. ' gg^

5  Ztmrnetz.

Kapelle, istraste 77 , Villa, ist
die Be!-Et .. best, aus 5 Zimmern.
Bad, Balkon u. sonst. Zubehör, auf
sof. o. sp. zu vm. Näh. Goldgasse 5,
Bäckerei ' 1221

Blkbricherstraße 45 ist eine Stallung
tur  2 Pferde nebst Wagenremise,
Hĥ doden. sowie eine hübsche
Kutscherwohnung von 2 Zimmern
u. Küche per sof. oder später zu
vermieten . Näheres daselbst.

Bicbrichcrftraßc 17
ist die in der 2. Etage gelegene,
ganz der Neuzeit entsprechend hoch-
herrichaitl. eingerichtete Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern. Bad,
2 Kammern. 2 Kellern, Warm-
waffer-Etagenhcizung, clcktr. Licht,
per Oltober 1907 zu vermieten.
Anzusehen von 10—12 Ubr vorm,
mrd 3—5 Uhr nacbm. Näheres
Schutzenhofstr. 11, Baubur . 1133

Kaiser-Frievr.-Ring' 71, P„
6 Z. 11. reich!. Zubeh., vornehme
Ausstattung, zum 1. Okt. zu vm.
Näb. Baudnreau -»» n,
Kaiser-Friedr.-Ring 73. Sout ., 11.
Rhcinstr. 60a bei E»ort. 1116

Kavcllcii"?°zL°L
Neuzeit entspr. einger., besteh, aus
6 Zimmern, Bad, Gas. clektr.
Lickt, 2 Treppenhäuser u. reich!.
Zubeh., sof. oder später zu verm.
Näh. bei dem Besitzer Umg-aisl
Wm , Gartenh. 842

Blücherstraße 13 Stall z. v. N. 1 r.
Bliicherstraße 13 ar . Keller. N. 1 r.
Blüch-rstraße 17 Weink. a. v. N. B.'r.
Dotzbeimerstraße 39 herrschaftliche

Stallung mit Wagenremise und
Kutschcrwohnung zu verm. 1201

Faulbruunenstr . 6 Bierk., a-  f . n.  Zw.
Heröerstraße 2tz Stall , fß 1 Pferd ' soff
Luisenstraße 22 Keller, ca. 80 Qmtr.

gr., aus sofort zu verm. Näh. das.,
im Tavctenaesckäft . 1237

Mlwetsberg 28 Stall , und Zubehör.
RSmerderg 8 ein Bier - od. Wasser?,

mit od. ohne Wohnung zu verrn.
Römerbera 8. 3 r .. Stall .. W. u . R.
Stall , Futterr .. Remise, Flaschcnllrer-

kcller, Werlstätte . ev. Wohn., zu v.
Näheres Kaiser -Friedr .-Ring 38, 3.

Weinkeller mit Kontor-, Pack- und
Schwcnkraum p. 1. Juli zu verm.
Moritzstraße 9. Stcib.

Lagerkeller am Gütcrbahnhof billig
zu verm. Näh. Wcstendstr. 1. P.

Arrow ävtrgo Moffnungen.

Clarenthal Nr . 16 2mal 2 Z. u. K..
nnt Abschi., aus 1. Mai zu verm.

Sonnenberg , Kaiser -Friedrichstr . 8,
Pari .. 2 gr. Z. u. K. an ruh . Fam.

Waldstraße 26 2-Zim .-Wohn. an ruh.
Leute sofort zu vermieten.

Waldstrahe ' 28, 1, W., 3 Z. u. Küche,
nebst Laden, per 1. Juli u . 2-Z.-W.
sos. bill. zu verm. Näh. 1 St.

Dotzheim, Wiesbadcncrstraße 49. 1.
3 Z. u. K. mit Garten zu vm. Näh.
nebenan bei Heus od. Wiesbaden,
Oranicnstraße 60. Mtb . 2 r . 439

Biebrich a. Rh.. Kaiserstraße , herrl.
3- u. 2-Zim.-Woün. preisw . zu vm.
Näh. Baubureau Louis Blum hier,
Göbenstraße 18. 1097
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Ungcn. 3—4-. cv. 5-Zim.-Wohn.,
Bart . od. l . Et ., nur Zentrum der
Stadt , bis 1. Juni gesucht. Offerten
Preis u. E. 431 an den Tagbl .-Vcrl.

4-Zim.-Wohnung mit Balkon,
in freier Lage, unweit Kochbr. und
Dambachtal , von kl. ruh . Familie für
1200 Mk. per Juli gesucht. Hauskauf
nicht ausgeschlossen. Offerten unter
A. B. Z. 33  p ostlag. Sch ützenhosstr.

Gesucht von 2 Damen
4 Zimmer , Küche und Zubehör , blähe
Wiesbaden . Offerten mit Preis u.
B. 438 an den Ta gbl.-Verl ag._

Kl. Fam . v. 3 erw. P . s. z. Ö Juli
1 Wohnung v. 4 Z. mit Zub. dauernd
zu mieten . Oft . mit PrciSang . unter
Ehifsrc N. 437 a. d. Tagbl .-Berlag.

Abgeschl. 1. Etage , 4—5 gr. Z.,
Zub ., sucht in ruh . Hause ält . alleinst.
Dame . Off . m. Br . u. Größe d. Zini.
unt . M. G. 25 postl. Bonn a. Rhein.
4—5-Zim .-Wohn. v. kindcrl. Ehel.,

Zentr . der Stadt , sof. ges. Aftermiete
acstattct . Zahl, nach Ucbercinkunft.
Oss. n. S>. 427 an den Tagbl .-Verlag.

In bester Kurlage
wird ein niod. eingerichtetes Haus tz.
15—18 Zimmern , für Fre :ndenpens-
geeignet, zu mieten gesucht. Angebote
u. C. 480 an den Tagbl .-Verlag  erb.

Alleinstehender Mann sucht
auf dauernd ein möbl. Zimmer mit
Kaffee zu mieten . Pünktl . Zinszahl.
Off , u. E. 438 an den Tagbl .-Verlag.

Ausländerin sucht m. Zimmer
bei guter Familie , bei Lehrerin nickt
ausgeschlossen. Offert , mit Preis u.
H. 438 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann sucht
möbl. Zimmer in Mitte der Stadt,
separater Eingang . Off . mit Preis
u. N. 436 an den Tagbl .-Verlag.

Großes gut möbliertes Zim.,
Nähe Rhcinstr . u. Kirchg. z. 1. Mar
ges. Off , u. 11. 438 an d. Tagbl .-Verl.

Dame sucht Zimmer
mit separatem Eing . Off . u . D . 34
an Tagbl .-H.-A., Wilhelmstr . 6. 7192

Pension, gute bill., v. Lehrer ges.
fArbeitsz . u. Mans .-Schlafz.i Off . u.
„Pension 05" postl. Bismarckring.

Einfamilien -Billa,
Biebricher Allee oder Nerotal gelegen,
möbl. oder unmöbl ., per sofort zu
mieten gesucht. Größerer Garten
erwünscht. Kauf nicht ausgeschlossen.
Angebote nur mit Preis unt . A. 34
an Tagbl .-Haupt -Aaentur , Wilhelm-
straßc 6. 7186
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Herderstraße 21 möbl. W.- u. Schlaf-
zim., 2 B.. m. B. W. 12 M„ P . 3.50.

Pens. Beethoven, Morltzstr. 21, 1.
Großes, elcg. möbl. Zim. frer für
Da uerm iet er, 35 Mk. mit Frühstück.

Nerostraße 26, a. Kochör.. sch. möbl.
Zimmer mit u. ohne Pension zu vm.

Lmrggasse 4 ®,
1. Stock. SZimmer. besteGeschäftS-
lage, für Zahnarzt . Bureau rc.
sehr geeignet, pr. 1. Juli zu vm.
Wh . B-irt . 1281

sLannusstratze 20 , 2. Stock. 5-Ziiu.-
Wohnung zum 1. April zu vermuten.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens
9- 11 Uhr.  1283

. 2a, 2,
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.

allem Komfortmit -
vermieten. - .. . . ver sofort zu

Näh. Part . r . 1000

Eine Wohnung
von 5, cvent. auch 8 Zimmern
nebst Zubeh. zu verm. per April
od. später Webergaffe 27 . 1175

6 Zimmer.
An der Rrnakirchc 9 Herrschaft!.

з . Etage , 6 Zimmer , 1 Bügel-
zimn'.cr mit reicht. Znbehör per
1. Oktober prciswitrdig zu vm.
Gas , elettr . Licht. Lluzuschen
v. 11—1 Uhr. Näh . 1 ,St . 1114

Friedrichstraße4ß
(Ecke Kirchg affe»,

1. Etage rechts, elegante 6-Zim .-
Wohnnug mit Küche, Bad,
Speisekammer , per auf sofort zu
vermieten. Gas u. clektr. Licht vor-
bandcu. Borzügl . paffend für Arzt
oder Rechtsanir .1t rc. Näheres beiWiHielm Hasser & Co . 1284

Huniboldlslr. 9
и. reicht. Zubeh., wegen Wegzug auf
I . Okt- zu vm. N. Uhländstr. 10,1. 1232,

^effeLstr -Kfre
in nächster Nähe des Kaiser-Friedrich

Rings, sehr schöne herrschaftlich ein¬
gerichtete 6-Zimmer - Wohnung»
Be !-Gtage, auf sofort od. später zu
vermieten. Näheres daselbst beim
, auS,»eiste»._ _ 1004
Billa Nerotallage . Wohn, w D

6 Zimmer und Zubeh. preisw. K
!Z zu  ve rm. En gel , Ad olfst. 3. 6683 D
I » Villa vorzügl. Lasse Bel - Etage

per t . Okt. oder .Hochpart, per
sofort , 6 elcg. Räume, zu vermieten.
Anfr. u. M. -43S an den Tagbl.-Verl.

7 Zimmer.

Wörthstratzc 3, 1, 7-Zimmer-
Wohnung, mit allem Komfort der
Neuzeit eingerichtet, Badezimmer,
Speisekammer,reichlichem Zubehör,
elektrische und Gasbeleuchtung,
amerikanische Oefen und Gas¬
heizungen, per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Kontor
im Hof. 1038

8 Zimmer und mehr.

Wahnhofstraffe 6, beste Ge¬
schäftslage, 3. Etage, 2 Badezim.
u. Klosetts, reichstes Zubehör, evt.
geteilt 5 und 6 Zimmer, zu verm.
Näh. im Blumenladen daselbst,
oder bei im Bureau
Wilhclmstraße 22. 1035

Friedlichste.3Ss, 1
(Ecke Kirchgaffe) ,

ist eine Wohnung von 9 Zimmern
und reichlichem Zubehör, (Dampf-
heizung), preisw. per 1. Okt. b. I.
zu vermieten. Näb. daselbst 6380

Villa Fritz-Renterstraffe 8,
enthaltend 8 Zimmer, mit reich¬
lichem Zubeh., Zentralheizung und
elcktr. Licht, 5 Min. vom Haupt¬
bahnhof, per sofort zu vermieten
oder zu verkaufen. Näheres Jadn-
straße 17, Part . 1286

HumboldLstraßc5
herrschaftliches Hochparterre,
8 Zimmer, Küche mit 2 großen
Dieuerichaftsräumen n. sonstigem
reichlichem Zubehör, wegzugsbälb.
zum 1. Juli oder 1. Oktober zu
verm. Besichtigung v. 4—5 Uhr
nachm. Näh. durch Wohnungr-
nachweisburcau S. im , <& Cie .,
Friedrichstraße 11.

|aifer-IrieUr.-ilmi| 5,
3. Etage, hochhcrrschastl. Wohnung
v. 8 Zimmern mit reicht. Zubehör
ver I. Oktober zu vermieten. Näh.
durch Wohnuugsnachweis-Buregu
Liio «, St  Cie . . Friedricbstr. 11.

Parkftraffe 43 hochherrschastliche
2. Etage , 8 Zimmer u. Bad, zwei
Treppenhäuser, großer Garten , am
Kurpark, sofort oder später zu ver-
wieteii. Näheres Nikolasstr. 8, Part .,
oder im Hause beim Hausmeister.

Wilhelmsttüßc 10a,
2.Stock. Herrschaft!. 8-Zim.-Wohn.
mit reicht. Zub., Zentralheiz., 6sas.
clektr. Licht, Personenaufzng
per sof . od . sp , zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 1006

Sehr geeignet für Aerzte,
Zahnärzte.

Wilhelinst r. 4, zweite Etage,
neun hübsche It,inner und
Salons , grotzer Balkon,
Badezimmer und Zubehör,
Haupt »n. Lieferantentreppe,
Kohlenauizug per sofort
zu vermieten . Die Woh «u »rg
ist ganz neu nn » nrodern her-
ger -chtet. Näh . Bureau Hotel
Metropole , vm. 11—12. 7002

Friedrichftraße 5,
Ecke Delaspeestrahe,

nächstd. Wilhelmstraße, sind große
Ladculokalitäten ganz oder geteilt
zu vm. N. Friedrichstr. 5,3. 1009

Anden
Friedrichstraffc 8 , mit Ladcn-
zimmer, mit odcr ohne Wohnung
per sofort zu vermieten. Näheres
Wilhelmstraße 10a, 3. 6377

FürGrotzbetriebc,Engrosgcfch . ,
Davritanten rc.

die von mir bisb. innegch. gr. abgeichl.
Geschäftsräume Karlsir. 39,2-stöck.
Gebäude m. hell. gr. Räumen, gr.
Keller, Auszug,Stallung ., gr. Sckupp.,
Hofraum u. Torsahrt, s. ab 1./7. er.
m. Vorkaufsrecht anderm. zu verm.
WieSb. Alarmor- u.Baumat .-Jndustr.

m . J». Uetz . 1132

Wörtl,slrHc3.I,LL7»'
mit allemKomfort n . reichliaiem
Zubeh . p. sof . od. später zu vm.

Läden und Geschäftsräume.

Bahnhofstraffe 8 kleiucr Laden zu
vermie ten. Näh , l et . 1243

später schöner Tatzen
mit Nebenräuive » neben d. Post
Biömar ckring 2» zu ver «,. 1306
Blücherpl « 4, gegenüberd. Blücher¬

schule, ist ein groß. hell. Laden nebst
groß. Ladenzim., für Schreibm.-Geschäft
geeig., sofort o. später zu verm. Näh.
Blücherplatz 5, Hths. P., b. Hartmann.

LaSe».
Groffe Burgstraffc 13 hohes
helles Lokalm. 2 gr. Schaufenstern
pr. Juli , evcut. früher, zu verm.
Näh. Wilhemstraße9, 2. 1007

Für Metzger.
Kleiststratze 1 Laden mit Zubehör

und 4-Zim.-Wohnung billig zu verm.
Wh . 1. Etage.  _ 7007

MNMsft 2 , E-keMichelsberg,
ist der große Ecklüden
mit Sout . , Eiitresol von zns.
za. L60 qm Fläche und Lager¬
raum , Wohnung u » Zubeh . per
1. Oktober d. I . zu ver »»teten
oder das Saiis erbteiurugshalber
zu verkaufen.

Das vornehm geb. Haus ist
mit Gas , elektr. Bel . u . Zentral¬
heiz» Vers. Näh . bei 8oi «'dvri.nik,
Bauburea « , Kais .»Fr .-N. 73 u.
bei B»ort,  Rheiustr . 60a ._ mo

Langgaffe 25 BÜS"i
im 1. und 2. Stock, zu Kontorzmecken
odcr zum Unterstellen von Möbeln u.
Waren geeignet, vom 1. April cr. ab,
nionatwciie'zu vermieten. Näh. Lang¬
gasse 27. im Druckerei-Kontor. *

Laden
Langgasse 31 lKatscrs Ltaffeegesck.l

ist auf sofort od. spät, anderweitig
zu vermiet en. N. das. 1 St . 10 11

LadeulskaL
mit Ladcnziinmcr u. evcnt. Küche
sofort zu verm. Michelsbcrg 22, P.

Moritzstraße ll
sind die Gesc! ä 'fteräumlichkciteu (in

welchen Metzgerei betrieben wird),
bestehend in Laden unt Wohnung.
Wurslküche, Stallung , Wagenremiie
mit Heufpeichcr und reichlichem Zu¬
behör, auf 1. Oktober 1907 zu ver-
mietcn. Näh. Rheiustr, 107, 1. 1234

Ellenbogciiqaffe 17
mit Ladenzimmer,

B * * Wvit -$2 ganz oder geteilt,
pr. 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst
od. Sldolfsallee 48 , Part . 7004

LadeK Ktirchgasse
ncdst Ladenzimmer sofort oder
später zu vermicttir . Näheres
daselbst 1 Stiege . 1010

Nerostratze 23
schöner großer Laden mit 2 gr. Schau-

feusteinu. allem Zubehör, für Konsum,
Metzger oder, sonst, größere Geschäfte
geeignet, auf sofort zu vermieten.
Näheres Hinter haus 1. 1273

Neugäffe 4 Laden zum 1. Okt. zu v.
Näb. bei H. Weygandt, 1. St . 1224

LA Nengasfe 15.
Schöner Lad. m. L Erkern, in welch.

lange Jahre ein Geschäft d. Lcbeus-
mitrelbranche betrieben wurde, ist z.
1. Oklober zu vermieten.

__ Näh eres Weinrestau ran t Ja eofoi.
Rhcittstratzr 20 Parterre-Wohnung, für

Ehern.Laboratorium,Bureau «ob.
Wirtschaftszwecke geeignet, sof. zu
verm. Ausk. Dotzhcimerstr. 7. 882

Kv jsgilsn >uit Ladeneinrichtung
Ml . K-llolri für Kolonialwaren- u.

Delikatessengeschäft ist für 2400 Mk. zu
vermie ten. Näh. Rheinstraße 43, 1.

Qnhpir f. Bäckerei u . Zubehör
»LÜDln mit 2-Zim.-Wohming in

lebhafter Verkehrsstraße für 2200 Mk.
zu verm. Näh. Nheinstraßc 43, 1.
Rheinstratze 89 , Ecke Wörthstratzc,

schöner großer Eckladen mit
Wohnung u. Küche preiswert zu vm.

0 aalgaffe 4/6 Kaden mit od. ohneWohnung per sofort zu vm. 1287
Laden (Konsum)

Secrob-nstr. 10 mit od. ohne Wohn. p.
sofort zu verm. Näh. Bismarckring 9.
bei »V. Noll . 597

Wcbergasse8
Laden mit Entresol
per Oktober 1907 zu vermieten.
Näheres Rößlerstraßc 12. 1044

WiLhelmstraße
Lade» zu verm. Näh. Park-Hotel. 925

Wilhelmstr . 6 grotzer Laden
mit großem Lchauerkcr» an-
schlieffeud 2 hübsche Räume»
za. 160 qiL», auch Eingang
von »Hofe aus , sehr geeignet
für Bankgeschäft od. Verkauf
von Kunstgesttnstäudeu rc.,
per sofort zu vermieten.
Näh . Bureau Hotel Metro¬
pole , vorm . 11—12 Uhr. 6375

Lagerriinmc.LL"» .'«"
hcimerstraße. sind vcrich. Lagerräume^
je za. 200 Qmtr . Fläche zu vermieten-
cvcntl. Wünsche können noch berück¬
sichtigt werden. Näh. bei LLM'ler,
Göbenstraße1l , Parterre._ 1045

Leere Räume,
für Bureau odcr Lagerzwecke geeignet,

im Hause Lanagaffe 28 monatwcise
zu vermieten. Näheres Langgasse 27.
im Druck.-Kontor._ _ *,

Grotzer
Eckladen,

beste Kurtage , ca. 300 Ouadratmtu
Fläche. 6 Schaufenster . Dampf¬
heizung, elektr. Beleuchtung, für
Möbelgeschäft und dergl. vorzüglich
geeignet, per 1. April 1908 zu vm.
Anfragen unter I . 410 an den
Tagbl .-Verlag . 1184

Pension . Al
Inventar zu verm . od. zu verk.»
sof . od. spät . R . i . Tagbl .-D. Xv

Dillen und Häuser.

Marktstr«ße 23.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstrabe 25 auf
gleich od»r später im ganzen
zu verm. Näb. bei Architekt Carl
Dormann. Blücherplatz 3,1. 1020
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HP 2 Min . von

pMU . i9, "LL-f "Disten-
muhle ", neuzcitl, emgcricht. Herr-
fchaftö - Villa , 11 Zimmer, reich!.
Zubehör , mit groß . Garten , fof. zu
vermiet ., auch verkäufl . Näh.

e 's .Hl Sulaberg -er.
Oranienstraße 88. Tel . 2889.

Meg. möbl. Zimmer Ein bis drei «röbl. Zimmer in
ruh . fein. Lage an disling . Herrn oder
Dame , auch Ehep ., auf dauernd abzugeb.
lauf W . Penstoul Herrngartenstr . !0, 2.

Pension Villa Mllsried,
Haiuerweg 3.

1. Kurla -re. Borzügl . Küche. Bäder.
Elektr . Licht. Garten.

in ruhiger Villa mit Garten für
Wochen und Monate zu vermieten

Kapellenstraste 46 , 1. von 7 « Zimmern u. reich!. Zubeb.
am liebsten an der Außenperipherie
Wiesbadens auf einige Jahre zu mieten
gesucht. Off . W . 4rS © Tagbl .-Verlag.

Lulsenstraße 14, 2 Hainerweg
4,

7074
Elcg . möbl . Zimmer m. Vorzug!. Peni.
Oir parlo frangaif » — Se habla espa fioL

Elegant möbl . Frontspitze,
Wohn - und Schlafzimmer mit
Nebenraum . per sofort od. später
zu vermieten Kapellenste . ' 40.

eleg. möbl . Zimmer frei.Bäder im Hause.

% m  M«Ssi/T « MN *Hg5
nrit 1 geschlossenen Veranda p. 1. Juli
zu mieten gesucht. Höhenlage mit bed.
Steigung ausgeschlossen. Offerten erb.
nach Rheinstraße 43, 1 r.

Schönes Schlaf «■« . Wohnzimmer
mit Schreibtisch sofort zu verm.
Karlstrasie 11, 1, nahe Rhei nsir.

Moritzstr . 15, lr . , Balkonzimmers
eleg . einger . , dauernd Zu verm.

men hergerichtet, mit prachtvoller ÄuS-
, ficht, 2 Etagen , je 5 Zimmer mit allem

Zubehör , ist sofort zu verni . oder zu
verkaufen . Näh . Kiedricherstr . 1, P . l.

Möbl . Zim , mit u. ohne Pension (moderne
Sprachen ) Rheiiibahnstr . 4 , 1. 7175
Für anständ . jung . Mädchen , An¬

gestellte eines hics. Gesch., wird §193
PV Pension -HM

in guter Familie gesucht. Offerten mit
Preis unter H>' . 2 -S» an d. Ann .-Exp.
iir. Düsseldorf.

| RSniglither Hofspeditcur
cttenrnayepMöblierte Billa

Uemisrn, Ktaünngrn rtrhochelegant , an feine Herrschaft für die
Sommermonate zu vermieten . Offert,
unter V , 4SS an den Tagbl .-Verl. AG.

TI elbei *sie «leluiigen
Adlerstraße 115

Stallung für zwei Pferde mit
Heustall in Wagen -Remise für
2 Wagen per 1 ~ "

Mlbrechtstr. 10, 1,
schön möbl . Zim . m. Schreibtisch , 1 und
2 Betten , mit Saloubenutzung , mit und
oh ne Pension zu vermieten. __

1—3 möbl . Zimmer an disting.
Herrn zu vermieten , ev. Pension,
Do tz heim -rstraste 85 , 1« Etage.

«erßr. M. U., AL,»L
1 u. 2 Betten m. ». ohne Pens , sehr bill.

Möblierte Wohnungen Jeder MieterZull zu verm.
Elegant ttttt möbl . Etage

mit Küche, 2 Balkons , elektrischem
Licht, Bad u. Garten , in ruhiger
gesunder Lage, nahe Kochbrunnen
u. Wald , zu verm. Kapcllenstr . 40.

verlange dieWohnnngslisten des
auch als Lagerraum zu benutzen
zu verm . Näheres 1 St.

Geschäftsstelle : Luisenstrasse 19.
Telephon 439. § 397 VeypackiaifigeM,

Spedition vom Hlnterlnssee.
scisaiteit , 4ussieaera etc . etc»Sonneerbergerftr. 40

möbl . Villa zu vermieten . Näh.
das. od« Taunusstr . 17, üraft. Suche zum 1. Juni

im Zentrum der Stadt eine Wohnung,
5 Zimmer , größere Kücheu. Zubeh ., Part,
oder 1. Etage , behufs Errichtung eines
besseren Mittagstisches.

W . isSttgenbBch , Garnisonkasino.

Wohnungs -Nachweis
BureauFranksurterstraße 10.

Neu eröffnet . i . Kurlag «.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. ' Garten»

Möblierte Zimmer , Mansarden
ete.

rtrarnftr . 3, 3 St . l. , frenndl.
möbl . Zimmer zu verm. Mod. emsier.WohNMg

v. 6—7 Zim ., Part . od. 1. St . , in
guter Lage , ver 1. Juli ev. 1. Okt.
von rub . Mieter zu mieten ges»
Off. in w . 438 a. d. Tagvl .-Vcrl.

Moritzstraße 10, 1 Friedrichstrasie 11.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet - und
Kaufobjekten jeder Art.

Elisabethenstrasie 12 ist ein schön
möbliertes sonniges Parterre-
zimmer zu vermieten.

Keverstr. 11. 2 l ., g. möbl . Zim.
an sol . Herrn od . Fräul . zu v.

schön möbl . Zimmer mit guter
Pension per 1. Mai zn verm.

Freundst g. möbl. Zim . m. Balk . bill.
zu vm. Näh . CI. MocUa , Weberg. 58. (neben der Ilanptpeit . )

Viel Vergnügen
machen die dem

-Veilclieiftseif 'eiipiilver
„Marke Kaminfeger“

beiliegenden Geschenke, prächtige Sachen , ausnahmslos nur hübsche, nützliche Gegenstände.
In den meisten Geschäften ä 15 Pf . zu haben . § 8
Vorsicht beim Einkauf ! Man achte ans die „Schutzmarke Kaminfeger " !

Fabrikant : Carl Crentner , Crfippingen,

Langgasse 21/23,
verbünden mit erstklassigem Wein- und Bier-Restaurant

Elröffimng diese Woche.Junge Dame
8rzt>. geprüfte Masseuse , Eltviller-
straßc 9, 8, empfiehlt sich in und außer

dem Hause.

empfiehlt sich in allen Massagen,- - -- „ „ - -i. für Kragen , Mansch., Vor - und Oberh,
Sprechstunden von 10—1 vormittags , 1Herst, wie neu. Gardinenspaunerei.
-7 nachmittags Schulgasse 9, 2, ' ' ~ ‘ ~ . .A.  järnst, Vorkstraße 29, Part,

Pflanzenkttbel,
Wasch- und Kehrichtbütten

in größter Auswahl . Reparaturen
werden bestens besorgt.

c . sianer , Nersstratze 32.

Gegr . 1865. Telephon 265,
Berrdigungs-Anststten Danksagung.

Für die vielen Beweise der herzlichen
Teilnahme, die uns aus Anlaß des uns be¬
troffenen herben Verlustes von allen Seiten
so liebevoll bekundet wurden, sprechen wir
hierdurch unseren herzlichsten Dank aus.

Hallea. S

Todrs -A« rr;gr.
Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß unser lieber Vater,
Großvater , Schwiegervater,
Schwager und Onkel,

Herr MMlN Mg.
im 68, Lebensjahr gestern früh
4 1/. Uhr sanft entschlafen ist.

Namens
der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Johann Schönborn
Wiesbaden . 15. April 1907.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag , den 16. April , nachm.
33'i Uhr , vom Sterbehause,
Frankcnstr . 28, aus statt.

Firma

Adslf ZiMbarth.
8 Ellenbogcngaffe 8.

Krößles Lager in allen Arten
Sotz-

«nd Metall ffirgtK
zu reellen Preisen.

Higeue Leichenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins für AeuerSestattnng.
Lieferant des

Aramienvcreins.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre . K 4

den 11. April 1907.
Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen

Hemmch Kerges ssmsr.
Kirehgasss 39/41

8ts,tt ŝäsr dsisenäsren Anzeige.
Heute morgen um 10 Uhr verschied nach langem, schwerem Leiden mein heissgeliebter Mann

IViarc,
im 74. Lebenjahre,

In tiefer Trauer:

Agnes Marc , geh. Mogk
Wiesbaden , 15, April 1907

Die Trauerfeier findet statt Mittwoch, vormittags 11 Uhr , im Trauerhause , Emserstrasse 21 , die Einäscherung
Mainz nachmittags 2 Uhr . ■

Kranzspenden im Sinne des Verstorbenen dankend abgelehnt,



Nr. 175.

Morgen-Ausgabe.
3. Blatt. Wiksbadtner Tsgblstt

Dienstag,

16. April 1907.
55 . Jahrgang.

Machdruck verboten.)

Römische Federzsichnmrg.
Von Ernst Koppel.

Norna capitale ! Ein stolzes Wort , das nun seit mehr als
drei Jahrzehnten Wahrheit geworden. Man hat, auch im Aus-
lland, so drei von den Fortschritten des jungen geeinten
jjUalten gehört, daß man sich am Beginn des zwanzigsten Jahr¬
hunderts unter ,einer Hauptstadt , der ewigen Roma , ein
einigermaßen modernes Gemeinwesen borzustellen berech-
tigt ich.

Wer aber mit derlei Erwartungen und Ansprüchen her-
kommt. wird zweifellos eine Enttäuschung erleben . Es ist
nicht zu leugnen , daß vieles geschehen ist ; aber bei weitem der
größte Teil bleibt  zu tun , ehe diese merkwürdige, in ihrer
Art einzige « tadt zu einer modernen Haupt - und Großstadtcrusgestaltet sein wird.

Die Gründe dafür sind „wohlfeil wie Brombeeren ". Zu¬
erst sind d:c großen Schwierigkeiten zu bedenken, inr alten,
oumpfen, päpstlichen Rom aufzüräumen , Licht und Luft und
was alles noch in dieses Labyrinth der Jahrhunderte zu
bringen . Ein weiteres Hindernis einer energischen, zielbe-
wußrcn Ausgestaltung ist das mangelnde Organisationstalent
der modernen Italiener , das sich auf fast jedem Gebiet der Re¬
gierung und Verwaltung bemerkbar macht. Als klassischen
Beweis dafür braucht man nur auf die Eisenbahnen hinzu-
wcrsen, meses Schmach- und Schmerzenskind des jungen
^ -aatswesens . Während früher Unzulänglichkeit über Unzu¬
länglichkeit an der Tagesordnung war , straten doch allmah-
1k-  gewiße Verbesserungen ans Licht, die allgemein freudig
begrüßt worden. Seit aber nach endlosen Verhandlungen der
Stam sich der Eisenbahnen bemächtigt hat , ist der Zustand
und der Betrieb derselben wahrhaft unleidlich geworden und
bildet allmählich den Gegenstand unaufhörlicher Klagen
Demonstrationen usw. von seiten des Publikums und ' der
Preße — und zwar eines Publikums , welches durch Uebcl-
stande des öffentlichen Lebens verschiedenster Art sich in Ge¬
duld zu iiben überreiche Gelegenheit hat . Selbst ausländische
namentlich englische Blätter , besprechen offen und tadelnd
riesen , einer modernen Großmacht und eines des Fremden¬
verkehrs benötigenden Laiides unwürdigen Zustand , und cs
wäre gut , wenn andere Blätter , ■namentlich deutsche eben¬
falls ihre Meinung unverhohlen aussprächen . Daß Handel
und Industrie schwer unter dieser Kalamität leiden, braucht
wo-tl nicht betont zu werden, und namentlich Mailand , Genua
sind Turin , die Quellen des nationalen Wohlstandes, äußern
ihren Unwillen auf energische Weise. Ob freilich mit Erfolg?

. Selbst das industrie - und handelslose Rom empfindet 'in
diesem Winter , der sich diesmal ziemlich unfreundlich gezeigt
hat, .chw Folgen dieser Mißstande, die sich fux den Reisenden
zunächst in Planmangel , unglaublichen Verspätungen un¬
sicherer Gepäckbeförderung usw. äußern . Der Fremdenverkehr
ocr Hauptstadt ist daher bis jetzt auch ungewöhnlich schwach
und !vaS das bedeutet, erkennt icdcr, der da weiß, wie sehr
das, ,schöne Land auch gegenwärtig noch den Fremdcnzufluß
benötigt . Daß dies der Fall , die Hauptstadt nicht ausge¬
nommen, ist ein Umstand, der dem Freund Italiens viel 'zu
denken gibt, ohne daß hier näher auf die Ursachen eingeganqenwerden kann.
,, Was nun die Uebelständc im neuen Rom anlangt , so
steht in erster Reibe eine Wohnungsnot , die wohl kaum in
irgmd einer Großstadt ihres gleichen gefunden . Zunahme
der Bebolkerung, gewissenlose Spekulation , Niederlegung
Mvizer labprinth,scher Gassen und Gäßchen, jener oben ge¬
säte Mangel an Organisation , Voraussicht und zielbe¬
wußtem Vorgehen, haven allmählich einen Mangel an Wob-
nnng .en, eine Neuerung und Unzulänglichkeit der inneren
Einrichtung geschaffen, die selbst in anderen großen italie¬
nischen Städten ihres gleichen sucht. Natürlich 'ist dabei auch
fw. traditionelle Sorglosigkeit , und fast kindliche Anspruchs¬
losigkeit des Südländers mit ,n Betracht zu ziepen ; trotzdem
sind d'.c Klagen diesen Zuständen gegenüber allmählich all¬
gemein geworden Private wie die Stadtgemeinde haben hier
gemeinsam gesündigt, und so ist ein ständiger Aufenthalt in
der ewigen Stadt , die infolge ihrer „modernen " Mauserung
an Porste und Anzlehungsiraft an und für sich einqebüßtpur v:eie eher eine Plage als ein Genuß An
ĵ >t es selbst in den besseren großen Wohnungen fast stets-kaum vorhanden Dazu kommt in den neueren
Stadtteilen eine Jämmerlichkeit in der Raumzumessnna die
geradezu lächerlich wirkt . Während cs an UnErkimf für den
-sô nminteip „kleinen Mann " fast ganz mangelt , Find eine
unverhältnismäßig große Zahl von Wohnungen vorhanden,du- zehn, zwol, und so weiter bis zu dreißig Räumen und
mehr, auiweisen , und cs bleibt inanchen, selbst gutgestelltcn

übrig , als sich zu zweien oder dreien inDiesen cmzumiriprt  i . <*• . .-

SKSBrä^ ÄmiES“ti4,'5SrK "g„S
ffif ' t ” d» Korr,s 0ondcnz stm Poriill
hast. . Er im Grunde samt ,einer ebrenwertcn Familie Nickis

alK. ein autorisierter Nichtstuer . Denn eine geschlossene
Mustur Et man hier nur Nachts ; selbst bei Kälte im

S tz ?us den ganzen Tag allen WitterungS-
klnflunen offen. Ud alle diese Übel- und Mißstände in^inflüffmi

einer Stadt , die in der klassischen Einsamkeit der Campagna
gelegen, sich leicht und mühelos nach allen Seiten ausdehnen
könnte. Man zieht es aus leicht begreiflichen Gründen vor,
selbst in engen Straßen , die ia in Rom noch immer die
Mehrzahl bilden, fünf - und sechsstöckige Ungeheuer zu bauen,
natürlich fast stets ohne Lift , und zahllose Familien hausen
so i.undert bis hundert und dreißig Stufen hoch, das will
heißen : „Auf dem Dache!"

Bei den geschilderten Verhältnissen und der auch in der
Hauptstadt blühenden Fremden -Jndustrie ist daher die Zahl
der möblierten Wohnungen jeder Ari , von den bescheidensten
bis zu geradezu fürstlichen, Legion, und diese finden denn
auch trotz der fabelhaften Preise für einen Teil des Jahres
ihre Abnehmer. Ist Roin doch nach wie vor die europäische
„Kosmopolis", eine Stadt , die, abgesehen von dem großen
Regierungs - und Verwaltungsapparat , kein eigenes Leben hat,
sondern von dem Zufluß von außen her abhängt , wobei die
heutzutage nicht eben geringe Zahl von Italienern , die sich
kürzere oder längere Zeit in der Kapitale anfhalten , in An¬
schlag zu bringen ist. Das sogenannte „römische Leben" kon¬
zentriert sich denn auch auf das Frühjahr , die Monate März,
Avril und Mai , da der italienische Himmel seinen reichsten
Segen spendet und selbst Mißständc und Elend mit seinem
seligen Lächeln, verklärt . Der Sommer zählt in diesem
Klima selbstverständlich nicht mit , und der Winter ist auch
in der Hauptstadt , wenn auch nicht eben lang , doch einförmig.
Ein eigentliches Gesellschaftsleben gibt es nicht, da weder
Mittel noch Neigung den Italiener veranlassen könnten,
irgend welche Gastfreundschaft zu üben. Die einzige, die man
kennt, ist eben diejenige der Hoteliers und ihres Stabes , wie
der Wohnungs - und Zimmervermieter , der Pensionsinhaber
und so weiter.

Selbst der italienische Hof macht hierin kaum eine Aus¬
nahme. Das Königspaar lebt durchaus zurückgezogen, und
dos Leben der Hauptstadt erhält durch dasselbe keinen irgend
nennenswerten Anstoß. Die einfachen Neigungen des jungen
Paare ? sind bekannt, und man findet sich mit ihnen mehr oder
minder resigniert ab, weniger jedoch mit der sprichwörtlich
gewordenen „Sparsamkeit " des Königs, die mit ferner Leiden-
Ichaft als Numismatiker nicht recht in Einklang zu bringen
rst, — oder aber vielleicht doch?

Tatsache ist, daß man in Rom kaum eine Hof-Equipage
erblickt, da der König sich fast ausschließlich des Automobils
bedrent und bei seinen Ausflügen der Stadt so schnell als
möglich den Rücken kehrt. Ziel dieser Ausflüge sind die
königliche Besitzung Castel Porziono , am lateinischen Meeres¬
strand gelegen, die einsame Insel Montecritto usw. Weder
anf den öffentlichen Promenaden , wie Monte Pincio und
Billa Borghese, bekommt man das Königspaar je zu Gesicht,
und so kann von einer eigentlichen Popularität desselben
keine Rede sein. Es ist nicht zu leugnen , daß der gcwissen-
batte , ernste Monarch es mit seinen Repräsentationspflichten
ein wenig leicht nimmt . Was das bei einer sinnenfreudigen,
schaulustigen Bevölkerung sagen will, mag sich jeder leicht
selbst beantworten . Das Leben bei Hof beschränkt sich denn
auck auf einige Hofbällc und Empfänge , spielt sich im übrigen
jedoch im Älltagsgeleise ab, umsomehr als auch die Königin
rauschenden Vergnügungen und Festen abhold ist und sich vor
allem als Gattin und Mutter segensreich betätigt . So sind
denn auch neuerdings die Hofbälle weniger besucht als früher;
so manche Dame der Aristokratie zieht es vor, diesen Festen
fern zu bleiben, um die dazu benötigte kostbare Toilette zu
sparen - Dazu kommt noch der Uebelstcmd, daß man bei
niedriger Temperatur in den Korridoren , Vorzimmern und
Treppen des Ouirinal friert , da dieselben, unglaublich aber
wahr , nicht geheizt werden, Dinge , die man am besten mit
der Benennung „Cosas de Espana " kennzeichnet.

Des gesellschaftliche Leben leidet zudem dadurch, daß sich
Aristcstratre und Bürgertum auch in diesem sonst so demo¬
kratischen Lande nicht eigentlich mischen. In den Berichten
über Bälle, Empfänge und dergleichen, die von den Zeitungen
wie wichtige Ereignisse ausführlichst behandelt werden, liest
m(t" fast nur aristokratische Namen und natürlich fast immer
die aleichen. Zudem drängen sich alle diese Veranstaltungen
aus wenige Wochen zusammen , etwa von Witte Januar bis
M ' i'-e Februar , dem Ende des sogenannten Karneval , der bc-
kanntlnp längst selig entschlafen ist und nur noch in den
veglioni, zu deutsch Masken - oder kostümierten Bällen , in
einigen Theatern ein kurzes Scheinleben führt.

Ebenso matt wie der Pulsschlag des gesellschaftlichen
Lebens , das hin und wieder durch die fremden Botschafter
eine Auffrischung erhalt , ist dasjenige des theatralischen und
musikalischen Lebens. Rom hat cs allerdings zu einer Art
-itaadigen Bühne im Ä.eafto Argentina gebracht, nachdem
Erriete Novelli mit seiner Casa di Goldoni idem alten
Teatro Balle) so schmählich und unverdient Schiffbruch ge¬
ästen : aber das ist auch die einzige einigermaßen ernst 'zu
nehmende Bühne der Hauptstadt . Zudem hat auch diese trotz
tüchtiger Künstler und verhältnismäßig guter Inszenierung
mit Schwierigkeiten zu iampsen ; denn der literarische Ge¬
schmack des italu Nischen Publikums , auch der Großstädte,
siebt noch immer ziemlich, tief . Dieses dem bunten Schein
-naewendcte Volk zieht immer noch die leichte Oper , die
Operette und Dialcktiomodicn und Schwanke einem ernsten
Kunstaenuß vor, wenn sich auck,. besonders in Mailand.
Turin ! Bologna und Rom, Aniatze zur Wandlung und
Besserung zeigen.

Geradezu trostlos ist eŝ aber mit der Oper in ihrem
alt -n Vaterland bestellt. In ledem Winter werden etwa
secks bis acht Opern , meist aus den ältesten Jahrgangen , auf.
getischt und noch dazu der Mehrzahl nach in . ungenügender
Weise. Auch hier macht die Hauptstcwt kaum eine Ausnahme,
so redlich sie sich auch bemüht, einen deutichen Hcr^ , keinem
Geringeren als Richard Wagner , dem italienischen Publikum,
besten musikalische Kultur als zurückgeblieben und verwildert
bezeichnet werden muß, mundgerecht zu machen. . Aber in
welcher Art ! Im Lauf der letzten Jaqrc sind beiipielsweisc
Lol,"marin, Walküre , Tristan und Götterdämmerung nt Szene
gegangen. Alle aber iii gleich, gelinde getagt , unzulänglicher
Weise. Verstümmelt , auf ungefähr zwei Drittel der Partitur
zusammengestrichen, mit ärmlicher poesieloser Inszenierung,
rrni Künstlern , die kein Verständnis für Stil und Art
Waancrscher Kunst haben und haben können. Am besten ist
es . derartige gutgemeinte , aber verfehlte Versuche Mit
schweigen zu decken, da sie dem Deutichen nur Unbehagen
und Bedauern erwecken können.

Was nun das musikalische Leben Roms im übrigen an-
belangt , so fehlt es zwar während der eigentlichen Wlnter-
monate nicht an Konzerten ; diese sind aber meist so teuer,
dazu die betreffenden Säle so klein, daß sie nur wenigen
„Auserwählten " zugute kommen. Hier wird internationale,
zum großen Teil deutsche Kost geboten, und die Mehrzahl
der Besucher sind denn auch Fremde.

Wie sehr aber das Bedürfnis nach guter Musik in an¬
gemessener Ausführung wenigstens in den - gebildeteren
Kreisen vorhanden , zeigen die populären Veranstaltungen,
die an jedem Sonntagnachmittag im Teatro Argentina statt¬
finden - Freilich ist dieser alte , fünf Ränge hohe Theatersaal
kein wünschenswertes Konzertlokal : Programm aber und
Ausführung durch das städtische Orchester Roms halten sich
auf achtungswerter Höhe. Kein Platz bleibt unbesetzt und
Hunderte müssen unverrichteter Sache davongehen. Auch hier
ist deutsche Musik der hervorragendste Bestandteil des Pro¬
gramms : Beethoven, Wagner , Schubert , Schumann etc.
kommen zu Gehör und finden begeisterten Beiiall . . Es zeigt
sich hier , klar , daß gewisse Kreise von Einheimischen und
Fremden geradezu nach guter musikalischer Kost hungerm

Wie langsani die Forderungen moderner Kultur , modernen
Fortschrittes ' hier erfüllt werden, zeigt unter anderem auch
die Frage der Arbeiterwohnungen , die zu einem unabweis-
lichen Bedürfnis geworden, für die aber die Stadtverwaltung
kein Geld übrig zu baben erklärt . Und .so Hausen Tausende
und aber Tausende in menschenunwürdigen Spelunken , oft
wenige Schritte von den Zentren glanzvollen Lebens und
Trciöcns . Auch hierin ist das neue Rom die Stadt schroffer
Gegensätze und zurückgebliebener Kultur.

Ähnlich steht es mit dem Sitz der französischen Botschaft,
dem herrlichen altberühmten Palazzo farnese . Wie io manche
Paläste Roms wäre auch dieser fast in fremde .Hände uber-
gcgan n : aber die französische Regierung stand im letzten
Äug 'nblicke von einem Ankauf ab, ohne daß sich Staat oder
Stadt entschließen können, denselben, wie. cs selbstverständlich
iväre, zu erwerben . Die Debatten darüber , mundlia,e wie
acdruckte, sind natürlich endlos ; ein Resultat aber wird Nicht
erzielt . Der italienische Staat hat zwar seine Finanzen aut
eine achtnnoaebietendc Höhe zu bringen gewußt, aber nur
durch eine Methode von Sparsamkeit , die oft dringende Be¬
dürfnisse unberücksichtigt läßt , während in einigen wenigen
Fällen wieder eine maßlose Übertreibung, , die einer Ver-
ichwendung nickst unähnlich sicht, zutage tritt . So vor allem
bei dem Nationaldenkmal für Viktor Emanuel , den ersten
König Jialiens , das sich als Abschluß der neugestalt ^ en
Piazza Venezia in kolossalen Dimensionen mit Portiken,
Fr -itreppen , Terrassen , Statuen und so fort , gleichsam als
Wahrzeichen des neuen Roni, allmählich emporreckt. Jahre
ino aber Jahre sind vergangen : der Schöpfer des Werkes,
Sacconi , ist darüber hinweggestorben, und noch ist kein Ende
abzusebkn. Millionen über Millionen werden in dieses
moderne Danaidenfaß hincingeworfen , und das Ganze ist
zwar ein Beweis künstlerischer und monumentaler Gestal¬
tungskraft . steht aber in keinem Verhältnis zu der sonstigen
Handhabung des Stadtsäckels.

Ebenfalls unzulänglich sind die öffentlichen Beförde¬
rungsmittel der ewigen Stadt . Weder die elektrischen
Bahnen , noch die Omnibusse genügen dem Verkehr ; ein Ein¬
heitspreis existiert nicht; die einzige Linie , die durch einen
elektrischen Omnibus bedient wurde , von Piazza Venezia bis
Porta del Popolo, ist längst wieder eingcgangen, nachdem sie
ci'i kurzes Scheindasein geführt batte . Noch immer kann
Rom nur ein einziges , wirklich großstädtisches Cafe aufweisen,
das allbekannte, von Fremden und Einheimischen fast stets
überfüllte Cass Aragno am Corso. Ein neue zu eröffnendes
großes Etablissement dieser Art wird endlich an der Piazza
Venezia vorbereitet im Erdgeschoß des neuen monumentalen
Palastc ?, welcher dem Palazzo di Venezia gegenüberliegt . Für
den Monat November des vergangenen Jahres war die Er¬
öffnung angezeigt ; noch jetzt aber umgeben Holzwände die
Fassaden und verhüllen ängstlich das „moderne Wunder ".

So ist Rom, im ganzen aenommen, noch heute, wenn auch
unter veränderten Verhältnissen , wie cs stets gewesen: groß¬
artig und kleinlich, glänzend und erbärmlich , interessant und
einförmig , kurzum der Inbegriff aller möglichen Gegensätze
und wird wohl noch eine Weile so bleiben, bis es allgemach,
krast seiner ihm trotz allem innewohnenden Kraft und Eigen¬
art , wie ein Phönix aus der Asche erstehen wird.

Speditions-,liilJBilraiispört-o.FüiiriesoiiMt.
Verpackung, Aufbewahrung von hobeln und Waren.

Prachtvolle
trockene n.
geräumige
Lager für
Möbel etc.

Haupt -Bureau : llorltEslrasse 51 , Part . , Telephon 1953.
Zweig-Bureau : Moshacherstrasse 2 , Telephon 1953.

i Drehstroni -Gleichstrom »Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige« chaltanlage für Lichtu. Kraft, 1 Anlaß-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand, Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. *

Z. Schellenderg'sche Hsftnrchdruckerri.
Wiesbaden.

Grsszer
Kompl. Zimmer, sowie alle einzelne

Möbel, als : Büfetts , Ausziehtische,
Bücher-, Spiegel- und Kleidcrschränke,
Salonschränke.Vertikos,Waschkommoden,
Nachttische, Sofas , Ottomanen von
24 Alk. an, kompl. Küchen sehr billig,
einzelne Küchenschränkc, alle Sorten
Stühle , Spiegel, Vorplatzständer, Kleider¬
stöcke ec. 828

Gute solide Fabrikate, billige Preise.
W.

Friedrichstroße 13.Mnl-
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

i. Letsctat,
Faulbrunnenstr.

a«». 119
Rep araturen.

Großer Schnhverkauf
Gut : Nengasse 22, 1. Billig:

Wir machen die verehrlichen Raucher unserer beliebten Sorte

AM No.  L,
welche arasscliliesslicli ans rein überseeischem ÜTabab her.
gestellt ist , darauf aufmerksam , daß wir infolge der Steigerung der Roh¬
tabakpreise an den amerikanischen Märkten genötigt sind, den 'Verkaufspreis
des AB No. 2 um eine Kleinigkeit zu erhöhen, um die alte , seit Jahr¬
zehnten gleichmässige . rein überseeische tinalität auch
fernerhin liefern zu bannen.

AB No. 2  kostet in Zukunft ^  Pfund 24 Pfg.
Der Verkaufspreis ist aufgedruckt.

Die Preise für Varinas- und Portorico-Sorten, sowie Mischungssorten
bleiben unverändert.

Carl ^ Willi . Carstanjen,
rann . Peter Carstanjen.

I » uishurff , 13. April 1907.
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Melfach borgelomroene Mißbrauchegeben
unS Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbrrese, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

Kap itaiier, -Gesuche.

Ju diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebeneinzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

8000 bis 9000 Mk. 2. Hvvoth.
5 Proz . nach der Landesbank gef.
Kraft , Erbacherstraße 7, 1.

. 15,000 Mk. auf 3. Hypothek,
pmrna Objekt, gesucht. Gefl . Off.
unter O. 428 an den Tagbl .-Verlag.
30,000 Mk., 60 % , 1. Hyp. zu 4 %

sucht sehr verm. Hausbes . a. neues H.
Off , u. W. 429 an den Tagbl .-Verl.

40—50,000 Mark,
50d.  T ., auf gutes Objekt für
Juli —September gef. Hoffmann,
Ernserstraße 43._ _̂ _
50—53,000 Mk. auf pr . 2. Hypothek

von solo. Eigentümern auf Renten¬
haus in Wiesbaden gef. Off . m. Zins¬
fuß u. Z. 428 an den Tagbl ^Verl.

Erste Hypothek
von 80—90,000 Mi . von Privatmann
ohne Vermittlung auf prima Renten¬
haus für 1. Juli oder früher aesucht.
Off . u . D. 414 an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorgekommene Mißbrauche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Billa Alwinenstrahe , n. Kurpark,
für 68,000 Mk. zu verk., event. für
3800 Mk. zu vermieten gleich od. spät.
Näh. P . G. Rück, Niko la sstraße 8.

Ein Haus in der Langgaffe,
mit gut gehendem Geschäft, ist für
150,000 Mk. zu verkaufen. Offerten
unter II. 405 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaft !. Wohnhaus,
4X4 ar . sch. Zim., Frtsp ., Bor- u.
Hlnteroalk ., Erker , Kohlenaufz., 6000
Mark unt . d. feldgerichtl. Taxe , f.
69,000 Mk. zu bk. Anzahl , beliebig.
Näh. Friedrichstra ße 39a, 3 l._j

Eckhaus mit gutgeh. Wirtschaft
(ca. 600 5! Bier ), in verkehrsreicher
Straße , unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Gefl . Offerten unter
C. 436 an den Tagvl .-Verla g._

HauS, vordere Nikolasstraße,
für Arzt , Rechtsanw. pass., wegzugsh.
abz., a. k. dass, größtent . geräumt w.
Of f, u. G. 426 an den Tagbl .-Verlag.

Reut . Geschäftshaus m. gr. Keller,
Hof u. Gart . v. Eigent . u. s. g. Bed.
zu bk. Off . W. 1407  postl . Biebrich.
Acker, an Straße gelegen, bill. z. vk.

Untere Scharnhorstst

j , Neues Haus mit Metzgerei,
in Biebrich, zu verk. Näh. b. Eigent^
Schlachthausstraße 8, in Wiesbaden.

Immobiiirn-Kâ gesnche.
Innerhalb der Stadt kl. HauS ,

mit etwas Stallung sof. b. 3000 Mk
Anzahl , zu kaufen ges. Genaue Off.
unter P . 431 an den Tagbl .-Verlag,

Rent . Haus mit kl. Wohn, zu k.
gesucht. W. Meyer , Emserftraße 47.

-straße 14, 2 l.

Rentables Wohn- o. Geschäftshaus
zu-kauf, ges., wenn gutes Grundst . in
Baulinie , mit -in Zahlung gen. wird.
Bares Geld kann zugegeben werden.
Off . u. H. M. 10 postlagernd.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns VeranlassungZu erklären, daß wir nur
direkte Offertbrrefe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

Kapitallen -Angebote.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstel,
Wcbcrgasse 16. — Fcrnspr. 2188.

Hypotheken.
zu eoo/o

7137
Erststellige Hypotheken bis

der Slrchitektentaxe durch
Wiesbadener

Biven -Berkanfs -Gefellschaft m. b. H.
Tel. 341. Bureau : Ellenbogengasse 12.

Hhpothekerr-Kapital
in jeder Höhe zu mäßigem Zinsfuß habe
ich zum Ausleihen.
WLis« Moritzstr. 51, P.
Wl>H.-KWttüim 1.stelle
in jeder Höhe zu kulanten Bed. zu be¬
geben, f. Geldgeber kostenfrei, durch 7091

Willi . ITiscliei 0,
Immobilien- u. Hypotheken-Agentnr,

Kaiftr-Friedrich-Ri ng 35. Teleph. 1938.

25 30,000 Mk. I-'L'L
»u mäst . Zins ?. ausznl . Off. u.
„IL . ff1. SSO “ postl . Berliner Hof.

30,000  Mark ~
als 2. Hypothek auszulcihen, Offerten
unter A» 7 a n den Tagbl .-Verlag,

Auszuleihen auf 2. Hyp.
sind 40,000 Mk., auch geteilt, für gleich
oder 1. Juli . Offerten erbeten ünt -r
w,  48 « au den Tag bl.»Verlag.

Mk. 50 —58,000 auf I. Hypothek
ä 41/. °/o, Mk . 30,000 auf 2, Hypothek
ä 5 °/» per sof. oder 1. Juli auszuleihen.

ff*. A . Herman , Rheinstr. 43.

Geschäftsmann
von hier, mit gutgehendem Geschäft,
sucht 5 —6000 Mk . gegen gute Sicher¬
heit und hohe Zinsen zu leihen auf zwei
Jahre . Offerten unter Chiffre kiff. 48 7
an den Tagbl.-Verlag.__Bauaew.

Einige tausend Mark von hiesigem
Geschäftsmann gesucht. Offerten unter
P . 48 <3 an den Tagbl.-Verlag erb.

1. Hypothek
von Mk. 30,000p. 1.- 15. Mai 1907 auf
ein alt gut rentlereudes Mahl- u. Säge¬
werk ges. Nur Selbstgcber wollen Off.
u. A . 8 ©ff an den Tagbl.-Verl. eins.

Mk. 30—50,000
auf 2. Hypothek für ein neues Geschäfts¬
haus in allererster Kurlage, bald oder
per 1. Juli gesucht. Gefällige Offerten
unter » » 8 an den Tagbl.-Verlag.

Auf 2.
werden 30—35,00 !) Mk. für gleich od.
später zu leihe « gesucht . Offerten
erbeten u. ff>. A3 « an d. Tagbl.-Verl.

38—45,OM Mk.
1. Hypoth. zu 47*- 4 »/„->/.>gesucht. Off.
unt. V . -4» » an den Tagbl.-Verl.

45—55,000 Mk.
gegen prima 2. Hypothek zu 5 <7°
auf ein gutes Geschäftshaus im
Mittelst , der Stadt ges. Off. rr.
D . W . 300 haustt postlaaerud.
70,000 —80,000 Mk.
erste Hypothek zu 4 "/o bei 60—65 °-o der
feldgcrichtlichen Taxe auf 1. Oktober er.
ariucht. Offert, u. B*- M. hauptpostl.

80 —85,000 Mark auf prima erste
Hypothek, auch in zwei Raten zahlbar,
zu 4}/20lo vom Sclbstdarlciber gesucht.
Das Haus ist bewohnt v.  t -ägt jährlich
10,000 Mark Miete. Off rten unter
ff*. 433 im Tagbl.-Verlag abzugeben

100 —120,000
suche ich auf 1. Hypothek, vorzügliches
Objekt, bei dreifacher Sicherheit. Off.
unter ffl. -SS3 nn den Tagbl.-Verlag.

Immobilien
Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben

uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Dffertdriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Immolnlien-NerkLirfe.
Wer eine Billa

kaufen will, wende sich zwecks kostenfreiem
Nachweis in großer Auswahl an

ff". A . Herman,
Sensal für Immobilien, Rheinstraße 43.
Wer sein Grundstück,
Geschäfts- od. PrivathauS, Billa, Hotel,
Restaurant, Rittcrg.,Landwirtsch,, Mühle,
Ziegelei, Baupl. rc. bald
vorteilhaft verkaufen will,

wer Hypoth . oder Teilhab . sucht,
sende Adr. sofort an den Tagbl.-Verlag
u. A . 8 « « . Gencralvertr. tn nächsten
Tagen anwesend. Besuch kostenlos.
K. Agent, strengste Diskretion. Ver-
bindnng mit za. 200 Bankgeschäften.

Die Billa
Möhringftratze 13

mit Garten, zusammen1! ar 06 qm
groy, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat rs . Alber *!, Adelheid¬
straße 24. F241

AAAAAA AAAAAAAA AAAAAAAA
Am ütferotal

| elegante Einfamilien - Villa |
ä  wegen Weszugs zu verkaufen. H
» Frei » 95,000 Mb . A
♦ J . Meier , Agentur,
® — Taunnsstrasse 3 @. — ^
»AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

Fi n/arn il ien-
Villen,

in schönst . Lage , nahe und am
J£urpa,rlfc,

äuss . solide 'und feuersicher
gebaut , sowie modern , einge¬
richtet , zu 2 (i-, SB-, 56 -, 70 - u.
78,000 Mk . u . d . günst . beding,
zu verkaufen.

F . M . V'nhrtl , Rheinstr . 26.
Schöne Billa

I in Wiesbaden , t
*  in hübscher Lage , ist billig !
t  zu verkaufen . Offerten er - 4,
0  beten unter v , # 38 an den H
A Tagbl .-Verlag ._ 4»

Reue Billa,
Amselbergstraße9, mit 8—10 Zimmern,
Zentralst, u. reichem Komfort, Entree in
Marmor , schöner Garten, herrliche
Fernsicht auf Stadt und Gebirge, am
Ende des Kurparks, zu verkaufen. Näh.
durch den Besitzer Max Martraianii,
Schützcn st raße 1. TelePhon 2105,

“ Mne WmMülg . %'herrl . Lage, schöner Garten, für « ,
, Mk . 85,060 fest zu verk. 7151̂ ff

ÄS.««» Adolfstr. 3. ^

Rene Billen,
Schützcnstraße 16 u. Walkmühlstraßc 65,
mit 9—11 Zimmern u. reichem Zubehör,
schönen Gärten, freie gesunde Lage, in
Waldesnähe, an elektr. Bahn, mit
Zentral !,eizungen, (lektr. Licht rc., zu
verkaufen oder zu vermieten. Näheres
beim Besitzer Max liartmaiui,
Schützenstraße1. Telephon 2105.

Rent. CLiMN-Villli,
3x6 Zimmer, billigst zu verkaufen.
Varzügl . Lage . Offerten u. M. A35
an den Tagbl.-Verlag.

Wir haben rum sofortigen Verkanf:
Ailla mit nachweislich gut rentierender Fremdenpension, aalte SAisrltaws,

umständehalber billig,
Ail ! » mit feiner Pension , am ffä.mrjt » rls , zu Mk . 90,000,
Ailla Werotal AS , Größe 22 Puten , 11 große Zim. u. Zubehör, Mk. 98,000
A Willen , Adolfsltcilie , mit allem Komfort , zu Mk . 46,000 bis 150,000.

Wiesbadener Yfe-YerkanMtesellscMtm.h.H.
ffff. Elenlz. S.  ISarnbarh. 6720

Telephon 341. Bureau : Ellenbogengasse 12. Geschäftsstunden: 9—4 Uhr.

I 3 ®,©00 _Mli.
^ barer Kühe des

unter dem bisherigen Preis ist eine in unmittel-

Maii § © rli © fe
^ gelegene Villa mit 9 Zimmern und grossem Garten für 90,000 Mk.
^ zu verkaufen.

% C !elegenhef tskaui.
^ Jl . Sffeier , Immobilien-Agentur, Taaimsstrasse 38.

Kleine Billa,
direkt am Kurpark u. Sonnenbcrgerstr.,
z. Alleinbewohncn, auch für 2 Familien
pass., 10 große Zimmer, Balkons, Gart .,
wegen Abreise billig zu verkaufen. Off.
unter ü». A3 8 an den Tagbl.-Verlag.

Billa
in vornehmsterLage, 12 Zimmer
und viele Ncbenräume, zu ver¬
kamen oder per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. durch Wolinungs-
nachweis-Burcau ffäom & Cie .,
Friedrichstraße 11.

Zwei Billen,
Riedcrbcrgstr. 1 u. 3, Ecke Einserstr., für
eine od. zwei Faiuilien, 8—10 Zimmer,
solid gebaut, auch für Arzt sehr geeignet,
billig zu verkaufen. Besichtigung 3 bis
5 Uhr. Näh. © ebir . SSaberstock,
Albrechtstratze 7.__

Eine 2 - Famtticn - Villa in
feiner, ruhiger Lage (zweimal
6 Zimmer zc.), auch zum Allein-
bewolmm leicht herzurichten, zu
verkaufen. Anfr. u. W. A» 8 an
den Tagbl.-Verlag zu  riä )ten.n

öerrschasts-Ma
nnt Stall und Remise Elke Gustav
Freytagstr . « . tthlaudstr . L» , desgl
Villa Lesstngstr . 5 tu verkaufen
Näher es daselbst._

Villa zum Rlleindewohnen,
6 Zimmer u. Zubeh., ist für 38,00n Mk.
bei 6000 Mk. Llnzahlnng zu verkaufen.
Näh. Rheinstraße 43, 1.

Die zum Nachlaß der
Baronirr Birekimek
von ffolmfeldt gehörigeVilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur¬
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardeuzimmeru. reich¬
liche Nebenrüume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht-
KUiage, ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F241
IDtipt| t. fette,

Kirchgasse 43 . .

NmftSkß fttipIjMS
beim Kurpark , mit 4 hochherrsch.
Etagen von 8 u . 8 Z. » Zentraih . ,
Lift , elektr . Licht , ros ;er Garten»
Familienverh . h. sehr streisw . zu
vert . , paff , für reickse vorn . Fam .,
vcSglcichen ab r auch für feineres
Privathotel . Off. n . ff' . « . SE
postlagernb Berliner

Billen!
Neue Villen , ganz der Neuzeit

«usgest . , in feinsten Lagen Wies¬
badens , zu verkaufen,

Preis M §. 35,000,
do. 50,000,
do. rp 56,000,
bo. 60,000,
do. „ 65,000,
do. 99 68,060,
do» pp 78,000,
dp. pp 100,000,
do. pp 145,000,
do» pp 180,000,
do. pp 800,000.

.ffrallres Alt stadt , Schi ersteiu erste. 13,
Villa , Nerotallage , gröstte

Gelegenheit , 16 herrschaftl.
Zimmer und reichl . Zubehör,
Wlk. l0,060 unter Erban-
ungsstreis , sof. zu verk. 7193

^  Otto Enge l , Adolfstraßc 8. &
Eine herrschaftl . moderne Villa

zum Alleinbew ., in vornehmer,
gesunder , staubfreier Lage (nahe
herrl . Waldes ), mit schönem groß.
Garten , Stallung , Kemise und
Kutsch erw «, Familienverh . h.
prcisw . zu verkaufen . Off. unter

M . as ®“ postl . Berliner .Hof.
Wegen TodesfMll

moderne ° Villa in vornehmer
Lage , mit schönem Garte « , zu ver¬
kaufen . Selbstreflektanteu erhalten
Auskunft tinter ffff. 43 « an den
Tagbl.°Berlag

Berkanfe
meine prachtvoll gelegene Villa zum
Alleinbewohneu. mit Stall und großem
Obstgarten. Terrain za, 118 ßH-Ruieu,
Gleich beziehbar, Zuschr, u. G. -LKW
au den Tagbl -̂Verlag.

Billa Lefsingstratze 10,
9 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
sehr geräumig, mit großem Garten,
zu verkaufen. Näh. Jahnstraße 17, P.
Hvchherrschaftliche Billa

Wiesbadener Allee,
11 Räume, Diele, Wintergarten re., vor¬
nehmster moderner innerer Auö-

schöner alter Garten, umstände¬
halber preiswert zu verkaufen. Off. nur
v. Selbstreflektantenunter SB. ASS an
den Tag bl,-Verlag._ _ ___ _ _

Auf der V llen-Kolonic „ Adolfs-
t:öhe " (Biebrich) ist die Villa Ecke
Römer- ». Schillerstrabe, an der Halte¬
stelle der elektrischen Baku gelegen, unter
günstigen Bedingungen sofort zu ver¬
kaufen oder auf längere Zeit zu v rmieten.
Das Haus ist der illeuzeit ensprechend
eingerichtet (7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör), Diele. 3 Erker, 3 Balkons,
Gas , elektr. Licht u. Zentral -Heizung.
Anfragen erbeten unter Chiffre i ®. KK
Tagbi .-Hanptag.. Wilhelmstr. 6. 7148

Für Merzte , Sanatorium,
Privat -Hotel.

Ein vornehm, hochbcrrschastl. mod.
Etagenhaus , beste Kurtage , Nähe
Park , za. 40 prachtv. Zimmer, Zentral¬
heizung, List, Gas , etettr. Licht, prcisw.
zu verkaufen. Offerten unter öS- 4lKw
au den Tagdl.-Berlaz

Wegen SterbesaW
im Villenviertel eines RheingauorteS

Billa,
enthaltend 5 herrschaftl. Zimmer, Bad,
Mädchenzimmer, große Böden, gewölbt,
zement. Keller, Waschküche. Veranda mit
schönem Blumen- u. Obstgarten, elektr.
Licht, Wasscrleitg., Kanalisation, günst.
Steuerverhältinsse, preiswert zu verk.
Angcb. u. A , 8K3 an den Tagbl.-Vl.

MAklffe—KiNtiri« .
Ein vornehmes, bochherrschaftliches

inodernes4-stöck. Etagenhaus, ganz nahe
beim Kurpark, mit Zentralheizung, Lift,
Gas und elektr. Licht ec., zi'.ka 40 pracht¬
volle Zimmer, schönem großen Garten,
Haltestelled. Straßenb . tiidjt west, weg'
Sterbest prcisw. zu verkaufen. — Vor-
zügl. geeignet für Sanatorium , auch für
vornehme Familien sehr brauächar. —
Off. u. R4. A3 » au den Tagbl.-Verl.
» * * « * <&♦ » » *>'* A4
% Wohn- u. Geschäftshaus♦
S in bester Kurtage ist unter %
0  günstigen Bedingungen zu oer - <*>
A kaufen. Offerten unter ffff. -S3B a
% an den Tagbl.-Verlag. ^
»A AAA AAA AA AA AA AAA AAAAA4

HKUs Langgaste.
Schönes Geschäftshaus in der

Langgaffe ist zu verkaufen . Erbitte
Offerier « unter -LKff an der»
Tagbl -Ver lag ._

Für Rentner ! !
Herrschaftl. 6- u. 7-Zim.-HauS, nahe

Kaiscr-Friedr.-Ring, bei Verzinsung des
Anlagekapitals freie Etage u. noch kl.
Ueberschuß rentierend, zu verk. Offerten
unter V . AS postlagernd erbeten._

Neueres Haus in bester Lage, sehr
rentabel, niäit so groß, passend für
jeden Beruf, gegen ein Grundstück zu
vertauschen.
•Kuli » » AllstasSt , Schierstemerstr. 13.

3000 Mk. Neberschntz. ,
Südv ., neues Geschäftshaus, Bäckerei,
Stallungen , 3- n. 4-Zimmerwohnungcn-
(20,000 Wirk unter feldgerichtl. Taxe)
mit 10,000 Mark Anzahl, zu verkaufen.
Off, u. Si . ÄK8 an den Tagbl.-Verl.
GeWWhMS?it verkMftll

mit sltiönem ESladen , in guter
Geschäftslage Wiesbadens , sehr ge¬
eignet für Koloniallvaren - odei
anderes Geschäft , f . 125,000 Mk .,
bei 15,000 Mk. Anzahlung. Offerten
erbetenu. ffL. 438 a. d. Tagbl.-Verlag.

aus
Weilstraste (Kurviertel ). Verkaufe
mein gut gebautes Haus in vorz.Zustande,
Sonnenseite, Gärtchen, drei 3-Z.-, 2- u.
I-Z .-Wodu., Bad, sehr rent., f. d. festen
Pre s von 37,500 Mark an gediegenen
Käufer. Kl. Anzahlung. Offerten unter
ffT. Aff« an den Tagbl .-Verlag.

Hans Wilhelmstr.
in Wiesbaden , mit schönen Läden,
und Wohnungen , ist preiswürdig
zu verkarrfen . Offerten erbeten unter
W . 4184» an den T agbl.-Vcrlag._
"Reut . Haus mit za. 8000 Mk. Ueber-
schuß bei 18 - 20,000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Offerten unter ff. , ffstff an
den Tagbl.-Verlag.

Daus Weste»,d mit gutem Spezerei-
geschäft, auch für Metzgerei sehr ge¬
eignet, rentabel, wegen andcrw. Untern,
zu verkaufen. Offerten unter ASA
an den Tagbl.-Verlag._ _ _

Geschäftshaus,
in allerbester Lage, am Marktplatz eines
Rheinstädtchens. Ist Familienverhältniffe
wegen zu verkaufen oder vertauschen.

Elise Heeninjei)
_ Moritzstr atzc 51.

Stadtpension nt. Haus (Südvicrtel),
höchst rentabel, sofort oder spater zu ver-
kauien, auä» für Handwerker sehr ge¬
eignet. Große Werkstatt, Torfahrt . An¬
zahlung (mit I !ventar) 10,000 Mark.
Näh, im Tagbl .-Verlag. _Xw

Hotcl-Resttmrmt
in Wiesbaden , best bürgerlichen
Ranges , guter Betrieb , ist zu ver¬
kaufen . Offerten erb. unter ffl. A38
an den Tagbl . -Verlag.
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Botel samt ütWtan&as#?iu
Privat -HoteL

mit großen elcgantm Läden,
auch furWein-Restaurant geeignet
beste Stadtlage , sehr preiswurdig
zu verkaufen. Gefl. Offerten u.
I ». 488 an den Tagbl.-Verlag.

, . Wirtschaft
mit Haus , altrenommierte Gast¬
wirtschaft , wegen Krankheit des
Besitzers z« vrrkanfen.

«Snlins lilstacU,
Schiersteinerstratze 13.
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Wemgeschäft,
musterh. cinger., mit guter treuer Kund¬
schaft, ist krankheitshalber mit Haus und
Hof unter sehr günstigen Zahlungs¬
bedingungen preiswert zu verkaufen,

dis « Menninger , Moritzstr. 51.

P ®“" WohnhanS»
fast neu. Vorder- u. Hinterban, Pferde¬
stall, Remise und großer Hofraum, in
Dotzheim gelegen, unter günstigen Be¬
dingungen bei geringer Anzahlung sofort
zu verkaufen. Näheres unter «». « 8©
an den Tagbll-Verlag.

Haus mit Garten lPhilrppsberg-
straße) reell zu vk. Rentiert nach
Abzug der Uttkosten u . Verinsung
des Anlage -Kapitals 1600 Mt.
Uev er schuß. Preis 88,600 Mk. Lff.
n . ^ . tss an den Tagbl .-Berl . erb.

Gutbürgerliches altrenommiertes
Hotel -Restaurant im Mittelst , der
Stadt preisw . zu verk. Off. « .
„M . L,. SL© —postl . Schützenhosstr.

Immobilien -Kaufax  suche.

Acker
im Schwarzenberg 2er Gew. zu kaufen
gesucht. Offerten mit genauer Angabe
der Lage u. des Preises unt. I ». 28 .»
an den Tagbl.-Verlag.

Wer eine Villa i
zu verkaufen hat:
beauftrage mit dem Verkaufe J

Meier , Agent ., lannnstsrJäJ . ♦

Merrtenhmrs
zu kaufen ges. Agent zwecklos. Fester
Pr . u. ausf. Offerten unter « . 88 an
Tagbi.-Hauptag., Wilhelmstr. 6. 7181

Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger kosten in einheitlicher Satzsorm 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauSführung20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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Kleine feine Fremden -Pension,

., ,Ein gutgeh. Kolonialw .-Geschäft
ist billig zu verkaufen. Off . unterK. 437 an den Taobst-Nerloo,

Kolonialwaren -Geschäft,
Mitgehend, zu verk. Erforderst zirka
6000 Mark . Offerten unter N. 438an den Tagbst-Verlaa.

Mriieralwasser -Geschäst
krankheitshalber für den halben 23.
Inf. zu verk. Blücherstraße 29, P . r.

Kl. Milchgeschäft zu verkaufen.
.Näheres im Tagbl .-Verlag . Xq

Milchgeschäft zu verkaufen.
Nah. im Tagbst-Verlaa . Yl

Fehlers». 5j. belg. Wallach prw.
zu verk. Näh. Luisenstr . 24, Part . r.
cElnjähr.  Ziegenbock, weiß,
selten ich. Tier , u. weiße einj . Ziege
billig Adlerstraße 49.

Hasen, Belg. Niesen,
bill. zu verk. Adlerstraße 49.

Schottischer Schäferhund,
schönes IV-jähr . Tier , w. Umzuges
zu verkaufen Schlachthausstraße 9.

Kleines fernes Raffehiindchen
sKing Chcirles) zu verkaufen. Näh.
Dambachtal 23a.

Pfeffer- u. salzsiirEl "/ - I -, Pr. wach-
sani u. Rattenfänger , zu vk. Biebrich
a. Rh., Wiesbadenerstraße 15, 1.

. Jg . ranhhaarige Pinscher,
rerne Rasse, zu bk. Wellritzstraße 8.

Ein wachsamer Spitz
billig zu verk. Bismarckring 36, S . r.

Ern Wurf echter Dackel,
zu verkaufen Hochstättc 10, 1 links.

•?7 junge Leghühner mit Hahnbillig zu verk. Adlerftraße 49.
Zu verkaufen : 1 Welsche 6 Mk.,

1 Schwarzkopf 6 Mk., 1 grauer Stock-
frnk 8 Mst Elisabethenstraße 12. 1

Kanarienhähne,
Zecken und Gesangskäfige zu verk.Rhernbahnstratze 5, Dachstock.

Kanarienvögel,
präm ., reiner Stamm Seifert , zu t 'f
M.  Belte , LSebergasse 54 . XnJrf J'

Kanarieu -Weibchen, Hecken und
Gefangkäfige b. vk. Zldlerstr. 33. .<5 9.

Schw. Anzug f. stark. 14j. Jungen
bill. abzug. Daselbst eine gr. Hunde¬
hütte u. Kinder-Sportwagen billig zu
derk. Näh. Dotzheimerstr. 57, M. 2 r.

Gr . Gelegensiertskauf. H.-Änzüqe,
Ueberz Milit ^ hose. Weißz., Str .,H^Schuhe. Gobenstraße 9. 9.
Schwarzer Gehrock, etw. starke Fjg ..

zu verk. Ildlerstraße 49.
Gelegenhertskaus ! 3 D.-Brillantr .,

eleg. H.- u. D.-Klerder, Slutomäntel,
Klarinette und H^Fahrräder zu ver¬
kaufen Frcmkenstraße 2, Part.

Gelegenheitskauf.
,30 sehr schöne orient . Aquarellbilder
bill. zu verk. Oranienstr . 8. 2 r.

Pranrno
für 175 Mark sofort zu verkaufen.
König, Bismarck-Ring 16.

Pialstno,
vorzügst Fabrikat , groß. Ton . sof. sehr
bill. zu verk. Eltvillerstr . 6, 1 r . 7037

Pianino , gutes,
200 Mk. abzugeben. Zu erfragen

im Tagbst-Verlag.
G. Konzert -Gerge u. Strickmaschinö

Mi berst Luisenplatz 2, Part.

abzug. : hocheleg. nwd. Spcisesaäl-
Einr ., Mah . m. Bronze -Einl ., nicht
gebr., zur Hälfte des Anschaffungs¬
preises , sowie ein Damen -Boudoir
rn Ahorn, mit Wandbekleidung, zum

^rrl . franz . Stück usw., sow. 2 'br.
32 Mtr . mod. rote Smhrna -Treppcn-
od. Flurläufer , für gr. Haus o. Hot.
neQgn., 2t. Dkarm.-Waschst, heiß u.
tatst ^ .-.̂ FMettesp., u. and. billig zu
verk. Näh. im Tagbl--Verla g. Xn

Wolnmnas-Einrichiung,
2 Z. u. st., fast neu, wcgzugshalber
biL zu verk. Schulbem 21. 3 r!

Prachtvoll, eich. Eßzim., Sekret .,
Spiegel , Kleider- u. Kücheuschrank,
H-- u. D.-Schreibtisch, Pianino billig
zu verkaufen Herman nstraße 12, 1.

Mehrere kompst Schlafzimmer
unt . Pr . abz ug. Michelsbe ra 22. P.

2 Betten mit Sprunge , u. 3t. M.,
Deckbett u. Kissen, 1 Waschb. m. Gr^
auch für Flaschenbiersesch. geeignet,
zu verk. Blücherstraße 17, Part . st

1» B°tst20 , 30, Bettsst m. Spr .-R.
Io, 10 Ottoman ,̂ weiß, 12, bezog. 15,
Kanapees 10 u. 20, Knchenschrank12,
Deckbetten 8 u. 10 Mk. wegen Räum,
zu ledern annehmbaren Preis zu der-
kauten Blucherstraße 29. Part , rechts.

Betten mit Einlagen
zu vk. Schiersteinerstraße 11, M. 1 l.
u -rr c ^ BettmIL_Bu_ber!. Frankenstrafte 1, 1 r.

ur. -3tcil . Matr ., gest. Strohs.
. 25 Mst Scharnhorststr . 14, 1 I., Neub.
' r Bettstelle nebst Sprunqr.

sehr billig zu verk. kiahnstr. 3, H. P . r.
r Einschlafr . Bettsst m. Svr . u. M.

billig zu verk. Frankenstraße 5, H. P.
r Ersp. der hoh. Ladenmiete

r seZr bill. zu berst : Diw . 40 u. 50, Ver-
3 Ukos 32 u. 35, Kleiderschr. 18 u. 25,

Kuchenschr. 28 u. 33, Küchenbr. 5 u. 8,
AL' ^ ^ ckir. 22, Nachtt. 5 u. 8, pal.

. höchst Bettst., Sprungr ., 3t. Matr . 65,
- u. 5, Tische 10, Spr .-R. 20,
~ Matr . 15, Deckst 12. Frcmkenstr. 19, P.
i Mehrere Diwans unter Preis

abzugeben Michelsberq 22, Part.
1 Chaiselongue , neu , 18 Mk.,
" m. Decke 24 Mk. Rauenthalerstr . 6, P.

«. .PlufSsöfck mit 2 Seffel , Diw .,
Seit , Kom., Tische, Stühle , Markise
billig zu verk. Rieblstraße 22, V. l.
m Klmderschr., Betten , Waschkom.,
Nachtch.Ottom ., Seffel , Sofa , Spieg .-,
Bücher- u, Küchenschr., Stühle , Tische
Spieg . Bild .. Bert ., Schreibt ., Tepp.,
Luster b,ll. z. v. Adolfsallee 6, H. P.

Ein rirnder Tisch
- zu bcr!. Blücherstraße 18, 2 rechts.

Gebe. Möbel usw., Kleiderschr.,
Auszieht ., Nachtt^ Badeofen billig
abzugeben Rüdesheimcrstraße 6, 1.
Konsolfchr. m. gr. Spieg., Waschtoil.

Zs- Marmor u. Spiegelaufs . u. paff.
Nachttisch. 2 Diw ., Sofa u. 2 Sess.,
Kl,chr„ 1- u. 2t., Badew., Waschkoun,

u. a. Tische, Stühle , Notensst,
Iiahmaich., Vertiko, Türport ., kompl.
Trum . in. Spieg . f. Flur pass., Vogel¬
käfig (eleg.), Spieg ., Bild . usw. bill.
zu verk. Schwalbacherstraße 30, Allee¬
feite, kleines Hinterhaus.
. Best. Kücheneinrichst, Bor5. gearb.,

eichener Spiegelschrank, Schubladen-
Regal und Ladentheke billig zu verk.
Ddarktstraße 12, bei Späth.

Neuer Küchenschranku. Küchenbr. :
billig zu verk. Seerobenstr . 9, H. 2 r.
Wegen Ausl, des Haush . bill. verk. :

Küche-, Fliege , Wäscheschr., Polst .-Dst,
Betst, Spieg ., Bild ., Lüster, Leiter.
Dotzheimerstraße 29, 1, mitil . Türe . >

Sehr gut erhaltener Eisschrank
billig zu verk. Bülowstraße 3, Part . L
G. Tisch für Metzger oder Wirte,

Flaichenreal , Fahnenschildor billig
zu verk. RbeiNgauerstraße 10, S . P.

Gut erki. Herren -Schreibtisch
b. z. vk. Näh. Dotzheimerstr. 172, P.
Gr . Herren -Schreibtisch m. Aufsatz ,

und Badewanne billig zu verkaufen ,
Rheinstraße 20. 1. ^
Dunkler Erchentisch, pass, für Bnr ., -

zu verkaufen Luxemburgstraße 3, 2.
Gr . Eßzimmertisch, 4 höchst Stühle -

(Erchen), 1 Sofa , 2 Sessel zu verk.
Kaiser -Friedrich-Rina 54, 8. St . >

Gebraiichter Kaffenschrank,
sehr elegant , wie neu , wegen Platz- ,
Mangel billig zu verkaufen Herder- ~
straße 2, Parst ?
. . Wascht, f. Frist , w. Marm ., 2st, s
billig zu verk. Frankenstraße 9.

Gartenmöbel,
gut erhalten , zu verkaufen Nero-
bergstraße 15a. 7153
G. erh. Holz-Ronleau , 1 gr. Spieg .,

Ofenborsätze, Gardinenst ., 8 Pack-
knien zu verk. Goetheftraße 8, 2.

Waschmaschine neuester Art
billig Hellinunditraße 56, Pari.

.. Gut erhalt . Friseurtoilette
(2teil.) zu verk. Hcrdcrstraße 10.

^ ^ Laden-Tbekc
zu verk. Schwalüächerstr. 12, Tuchlad. f

Ein Glaskasten, ^
^ ^ ffsî ^ ^ ĵEchtungen billig zu ok. ,
W. Barth , Kirchqasse 62. ' s

2 mess. Schaufenster -Gestelle ^
N» 6 GlasvlaLten preiswert abznq.Udolsfrrafte 7. ' S
„ Ein Ladenreal mit üntersatz , ^
3. Mtr . lang, 3 Mtr . hoch. 0,80 tief,
bill. abzug. Friedrichstrßac 33, 2 r. 8
Sch»«« Käsekasten m. geb. Scheibe

n. Eiskuhl., 1 kl. Wurstaestell, 1 der- ^
nick, Etagengestell mit Glasplatten , 3

komplett, billig zu verk. .Roderstraße 27. £

zu verk. Wob hei mM raße 88.
Ein verdeckter HandwagenV- . *V r »- “i 1' 1 VMHWWUaUl

bill. ab zugeben Michel sb erg 32._
Feder -Handk., Gasrohrkl . V. — 1",

Rohrz . 2 , Schild b. Pla tterstr . 38.
Kräftiger Kinderwagen für 6 Mk.

zu verk. Gobenstraße^ 5^ Mtb . 2 r.
G. erh. weiß. Ktnderw. m. G«m.-R.

bill..Mi verk... Eltvillerstraße 3, H. 1.

Eleganter Kindenoagen
u. 1 Bettstelle mit Strohsack u. 3teil.
WUIL.  ÜUU ZU Dt. ’UtÜtXtfItr. (V,  Vö. P.
Ern Sitz- u. Liegewagen, gut erh.,

u. Kinderstühlchen billig zu verkauf.
Schiersteinerstraße 5, Hth. Parst

Kinderwagen
mit Gummireif , zu bk. Näh. Scharn¬
horststraße 11, H. 1, Gerhardt.

Gut erh. weißer Kinderwagen
u. K.-Stühlch . z. bk. Helenenstr. 27,2.

Ein Kinderwagen , Laufstühlchen
und Sitzstühlchen billig zu verkaufen
Taunusstraße 23, Part . r.

Kinder -Sitz- und -Liegewagen
bill. zu verk. Erbacherstraße 9, 1 St.
_ Gebrauchter Sportwagen
brll. zu verk. Jabnstraße 44, Hth. 2 st

Sehr gut erhaltener Sportwagen
mit extra starken Gummireifradern
zu vk., desgl. 1 Kinderklappstnhl mit
Tisch, Dotzheimerstraße 69, 3 links.

2sitz. Sportwagen u. frz. Bettsst
mit prima Sprungrahm , billig zu
verk. Wellritzstraße 15, Bdh. 2.

F. Opel-Fahrrad billig
zu verkaufen Hellmundftraße 56, P.

Gut erh. Damenrad u. 1 Gash.
b. zu bk. Dotzheimerstr. 29, mittl . T.

Herren - und Damen -Rad,
f. neu , bill. z. vk. Hellmundstr. 56, P.

Herrenrad (Saalburg ),
neu, Freilauf , sehr' billig zu verk.
Göbenstraße 10, Wirtschaft.

Gut erb. Herren -Fahrrad
bill. zu verk. Röderstraße 11, 1 St . r.

Elegantes Fahrrad
billig zu verk. Hotel Grüner Wald,
Tnchgeschäft.
Fahrrad mit Freilauf , Waschmaugel
spottbillig zu verk. Körnerstr . 4, 1 r.

Mädchen-Fahrrad billig
zu verk. Hellmundstraße 56, Part.

3-sl. Gaskocher, span. Wand,
Spreael , Bilder . Rauenthalerstr . 6, P.

(borimiet enx Zuglüster , w. Abreise
billig abzug. Goethestraße 5, Part.

1-, 2- u. 3-fl . Gaslüster , Theke«,
. u. o. Marmorpl ., 2 Schauf .-Gesst
Metzger od. Aufsch--G ., Erker-Ver-

Badewanne , groß,

.Garten -Figuren , preiswert,

Wasserdichte Plaue

Kietern -Diele,

Verschiedene gebrauchte Fenster

Fm Auftrag zu verkaufen:

Ca. ..1606 Meter Stacheldraht
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Ein Kurgast (Herr ) _
wünscht Unterricht im Französischen
zu nehmen. Off . m. Preisang . f. die
Stunde erb, u. I . 437  a . d. Tagb l.-V,

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern, Arbeitssst, Pension!
Vorbereit , a. alle Kl. u. Examina!
Worbs , sttl. gepr. Oberl ., Lui senstr. 43.

Deutschen Unterricht u. Nachhilfe
wird von staatlich geprüfter Lehrerin
erte ilt Rheinstraße 55, 1.

Schnell Engl . u. Franz . (St . 75)
15 I . i. Ausl , g. Dotzhennerfftr. 78,3.

Engl ., Franz ., Gram ., Konvers.
erst bill. ers. Lehrerin . Rheinstr . 15, 3.

Franzos . u. engl. Unterricht
erteilt akadem. gepr. Lehrerin . 10 I.
i. Ausl . Philivvsbergstr . 26, P.  ^

Jtast Sprach - u. Klav.-Uuterr.
erteilt , auch in den Abendstunden,
Frau E. Giordano , Oranienstr . 4k.
l  links . Spre chstund en 2—4 Uhr.

Unterricht
tn poln. u. russ. Sprache, auch Ueber-
setz., übern . Ausländ . Jabnstr . 40,  1

Beckersches Konservat. f. Muffst
Schwalbacherstr. 29, Ecke d. Mau
ritiusstr . Schüler -Aufnahme jederz.

, Klavier -Unterricht
ert ., leicht begreif !. , 1 Mk. die volle
St . Beste Ref. Jenny Kirchner,
Bismarckcing 15, 2. Et.

Kouserv. gebildete Dame
ert . n. b. bew. Meth. Klaviernnterr.
Ans. mtl . 8 Mk. bei 2 Std . wöchentl.
Off , n . E. 417 an den Tagbl .-Verlag.

Diplom. Lehrerin
erteilt gründl . Gesang- und Klavier-
Unterricht . Scharnhorststr . 33, 1 r.

Biolin - und Klavier -Unterricht
!v. ardl . ert ., Mon . 8 Mk., wöchentlich

tnnden . Karlstraße 35, 3 rÄksts.
Guter Klavier -Unterricht

wird erteilt Körnerstra ße 2, 2 l.
Zither , Piano , Englisch

l. erfahr . Lehrerin , Nerost ra ße 23, 3.
Bügelkurse erteilt gründlich

Frl . Michel, Eleonorenstraße 8, 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aiifgnwimncn . — Das Hervorheben einzelner
Woriebv Text durch fetteCchrist ist nnjtatth «st.

Verl. Dotzheimerstraße Mk. 25,26.
Abzuaeben Bleichstraße 2, Hth. 3.

Lorbeerbäume
.. . ._ ,en Emserftraße _ , „

Kakteen u. ein Pflanzenstellage,
l. Kakteenhauschen gebe billig ab.
?. Blohm, Rerostraße 32.

vN-sc
nnr Anzeigen mit Überschrift

anfgenonrmen. — Das HervorheLen einzelner
' -n Texddurch fette Schrift ist unstatthaft.

Zimmerhnnd,
Offerten

Kassenschrank

' (Hut erhalt! Herren -Fahrrab
. Ang. mit Preis

Gebr . kupferner

Verloren lebten Sonntaguachmitt.
auf dem Wege nach dmn Friedhofe
eine goldene iSrosche. Gegen gure
Belohnung abzugeben Ellenbogen-
gaffe 6, Metzgerladen.
Samstagabend v. Kaiser-Friedr .-N.

bis KurhauSprov . ein schwarz. Pelz
verloren . Abz. Kapellenstraße 28.

1 grauer Kinderschuh verk.
Bel , aüz. Schulberg 21, 3 rechts.

Kanarienvogel entflogen
Westendstraße 26, 2 rechts.

tTt ^ 5-ÜTI OTt;
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Privat -Mittag - und Abendeffen,
gut bürgerlich, das. Zimmer mit
Pension . Maucrgassc 8, 1. Stock.

Privat -Mittag - und Abendtisch
Blcichstraße 15a, 1 St .

Mittag - und Abendessen, g. bürg .,
80 u. 70 Pfennig . Karlstraße 1, 2.

effe!

Obstgarten im Ncrotal
zu verp acht en. Näh. Tanbl .-Berl . Yc

Großer Lagerplatz
mit ^anß . Garten sof. zu verp. Näh.
L. Perser , Schützenhosstr. 11. 751

Helencustraße 15, 1. Stock,
k. n. mehr , bessere Arbeiter gut bürg.
Mitta astisch erhalten ._

Büchcrbeitragen , Steuerarbeitcn
übern , erfahrener Kaufmann . Off.
unt er F . 428 an den Tagbl .-Verl ag.

Rohrstühle werden gut geflochten
bcr W. Betry , Friedrichstr . 44, H. 3,
frühe r Römerberg  6 ._ _
Tapezieren p. R. 30 Vf., Aufarb.

v. Polst.-M. l>. Be rtra mstr. 9, H. 2r.

Herren -Auz. w. u. Garantie äugest,
Hose 4 Mst, Ueberz. 11, Röcke gew. 7,
Reparat . u. Rein . b. Muster z. D.
,H. Kleber, Hellmnndstraß e 3, Parst

Zuverl . Schneider einpf. fi
Herren u. Damen in all. Ärst
u. Aend. bei bill. Berechn̂ in u. a. d.
H. Off , u. R. 436 a. d.  Tagbst- Berl.

Einfache Kleider und Blusen
w. gut sitz, u. b. angef. Strf tstr.  22,1.

Dmnenhüte werden augefertigt . .
Fr . Faust,  W alran rsiraße 33, 8.

Hüte werden schick und billig
garnie rt Stift straße 22,_i ._

Stickerin empf. sich (weiß u. bunt)
zu bill. P r. Rau enthalerstr . 10, M. 1.

Feine Weißflickerin
sucht noch eirrige Künden außer dem
Hanse. Karlstraße 37, Part , st

Weiß- u. Bnntsticken w. sch. u. b.
ansgesnhrt Riehlst raße 6, 2 links.

Perfekte Büglerin
nimmt noch Stärkwäsche z. Büg. an.
Poftk. gen. Dotzheimerstr. 122/S . 2.

Selbst , perfekte Büglerin sucht
Pribatkünden . Eckerntördestraße, h.
der Zieten sckmle, Hth. Part , st__

Wäsche zum Bügeln
wird äugen . Karlstraße 13, Hth. 1 st

Neuwascherei Frl . Mul,.
Eleonorenstraße 8, 1. Eigene
Spez . feine Herren - u. Darnenwäsche.
Garbinen -Spannerei.

14 Friedrichstratze 14,
, , u. Feinbüalerer . Fremden -,

Wasche in 10 Stunden.
Nen-Wäscherei W. Rund»

Riehlstr. 8 n. Rörnerberg 1, elektr.
Betmeb. Test 1841 Spez .: Kranen,,
Manschetten. Bor- u. Over -Hemoen.

Herrenwäsche zum Waschen
u. Bügeln wird angenommen. Näü.
Frau Frevt ag, Walra mstraß e 15, 1.

Stärkwäsche u. Gnrd . z. Spannen
w. angen . Schwalbacherstraße 63, 1.

Bügelwäsche w. gew. u. gebügelt
Nerostrafw 13, 3. Fr . A. Schulz.

^rau sucht Kunden (Putzen)
für halbe Tage. Bism '-Nrng 7, H. P.

Perf . Friseuse emvf. sich e'
u. i. Abonn. Hellmnndstraße

Tüchtige Friseuse
sucht noch Damen.  Bteichf

2.

ieichstr. 16, 1
üchtige Friseuse

n. noch K. an . Walramstr . 16. Roßa.
Aerztlich gepr. Wärterin über«.

Nachtwach. Gneisenaustr . 25, H. 2 r„

In diese Rubrik werden
nnr Anzeige» mit Überschrift

aufgeuommen . — Das Hervorheben einzelner
Worte im.Text durchfctte-Schrist ist unstatthaft.

Junges Ehepaar sucht !
mm 1 Oktober kleine gutgeb. Wirt-
chaft zu übernehmen . Offerten nnt.
ist 438 an den  Ta gbst-Berlag.
Junger tücht. Geschäftsmann sucht

von edeldenkender Dame
hundert Mark z. Bergr . s. best,
g. Sicherheit ausMnehmen . i ,
u. T . 433 an den Tagbst-Verlag.

Welch edeldenkeude
leiht allernsstchender Frau 100 Mark
gegen Sicherheit . Offerten u. S . 43ff
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , kantronsfähm,
üchr eine Filiale zu übernehm. Off,
u. R. 438 an den Tagbl .-Verlag,
Kgl. Theater , 2. Rang , Nr. 51 n. 52,

% abz. Wielandstraße 4, 3 r . 7189
Hohe Belohnung

Demjenigen , w. die Dame angeben
kann, die das goldene Schlangen.
Armband bei dem Dogcart -llnglück in
der Wilhelnrftraße aufgehoben hast
Kapellenstraße 61._■

gesucht.
Bureau

Hausverwaltung
von zuberst kinderl. Ehepaar
am liebsten, wo der M . auf _
oder dergst mit tätig sein kann. Gefl.
Opferst u. D . 438 an den Tagbst-Verk.

Ein Schaufenster , 2,40 breit,
mit mod. Einricht , u. tagesheller Be¬
leuchtung, f. Photoar . z. Ansftell. p.,
sofort zu verm. Offerten unst V. 438
an den Tagbl^Berlaa. _

Tennis.
Gesucht junges Mädchen, ca 15
aus gut . Gesellschaft, zur Teilnahme
' n Tcnmssvielen . Offerten unter,

. 437 an den Tagbl.-Verlag ._ •
am
G

Landschaftsgärtner
ubern . n. Unterh . v. Gärten bei bill.
Berechn. Jdsteinerstraße 6, Klärne r.

Gartenarbeit wird angenommen
Adterjträße 23. Laden.

Ern 4 Monate altes Kind
in gute Pflege zu geben. Körner -,
straße 6, Hth. 1 St . r.

Ein Kind, Viüdchcu, au kdst L. '
ohne Berg , als eigen abzug. Offerst
u. M . 10 Schirstcnüotvast laaerno . i

Kind, 9 Dion, alt , f. d. Sourmrr
rn gute Pflege zu gebeu. Off. m. Pr.
unt . g>. io hauptpostlagernü. _
Junge Frau sucht ein Kind mrtzusst

-t Aah. Schwalh acherörcche 59,„1
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Verkaufe8

Reitpferd,
braune Stute , 7-sähr ., 1,62 groß , geritten
und gefahren , zu verkaufen . 1200 Mk.

Meyer , Leutnant , Leberbera 11 ».

Amethhsten -Kollier , m. Verl, gefaßt,
zu verk. Off , u . « . 433 a. Tagbl .-Verl.

AtLsrLümer
billig zu verkaufen

Grab« rstr. S2 , hinter d. Kgl. Schloß.
Gelegen,,eit ! Piano, In Fabrikat,

fast neu. Anschaff. 1400, zu 550, großer
Teppich , 4,50 zu 3,50, fast neu . Anschaff.
250, heute 140 Mk., 1 große eichene
Standuhr , eine reich geschnitzteTruhe,
enorm billig A rü edrichstr atze 13.

«ei . Selten,
Solilcmten

,kauft man billig und gut nur bei

Johann König.
HelLmrmdstraße 26.

Sbeifezimnier1
romanisch dunkel Eichen, früher 2400 Mk.
heute zu 1250 Mk . abzngeben

Friedrichstartze 13,
Für ein junges Ehepaar bietet siche ige Gelegenheit, eine ganz neue

kette hochfeine solide
Wohnungseinrichtung,

bestehend aus Schlaf -, Wohn », Fremden¬
zimmeru. Küche, sofort billig zu kaufen
od. für längere Zeit zu mieten. Händler
verbeten . Kaiser - Friedrich -Rmg 60,
Parterre links . 7173
Plel Jette«,ffoltooreii

sowie kornpl. Einrichtungen , einfach
bis hochelegant.
Spezialität : Schlafzimmer

kaust man am besten und billigsten zu
Originalfabrikpreisen bei

jpi ». Sejfoei . Möbel -Lager,
Aleichstraste 7,

Alleinvertreter der Höchster Möbel-
Jndustrie für Wiesbaden u. Umgebung.

Moderne Plüschgarmtur,
neue , Sofa u. 2 Sessel , se»r schön,
bill . zu verk. Orantenstr . 10, 2 St.

Ein schöner, mrtz,b.-pol . Schreibtisch
(Jugendstil ) , nußb .-pol . Spiegelschrank,
eintür . Kleiderschränre von 13 Mk. an.
Sofa , vcrsch. Stühle , Sessel , gr. Tisch
(3,26 Meter lang u. 76 breit ) billig zu
verka ufen MU - 18 .Hochstätte 18.

! Geldschrünkel
in allen Größen kaust man zu Fabrik-
preisen Friedrichstraße 13.

U«timdl-ReMi.-K«lse
zu verk. bei Pfciilcr . Saalgasse 24/26.

MeneimiWU,WS'«r
verk. Näheres Dotzbeimerstr. 126, 2. Et.

Wegen Ausgabe der Schreinerei
sind verschied. Hobelbänke mit Werk¬
zeug, Fonrnierokn , Federkarren u . s. w.
preiswert zu verkaufen. I§ . MLIrn «,
Bierstadt , Schulgasse 6.

Wege»Ausgabe
bei Herrschaft ein eleganter zweirädriger
engt » Dogeart , wie neu, und vier-
fitziges Break , auch als Selbstkutschier-
wagen zu benutzen, sofort zu verkaufen.
Off, u. A . 8 « » an den Tagbl .-Verlag.

Ein schönes , krustiges
HalbverdeS,

renoviert n » d lackiert» wird billig,
abaegeben Näh , im Tagbl .-Verl . Yb

Fcdcrrollc, WM
kraft . Näb . Riehlstr . 3, Vdh . 1 S t. lks.

i Herren ., I Dameu -,
»ITtzöZI » noch neu , prachtv., erst-

v klaff., m. bedeut. Nachl.
Off. u. « . W . G bahnpostl. Frank¬
furt a. M . § 75

BenziN-Motor
mit Wasserpumpe nebst zirka 100 Meter
Rohrleitung billig abzugeben. Näheres
Eleonorenstraße 6, Schlosserei.

Für Geschäftsleute od. Handwerks¬
meister von großem Vorteil.

Wegen Anschaffung eines Wagens ver¬
kaufe preiswert mein fast neues Motor¬
rad 3 P . S. stark mit doppelter Zündung
(Akkumulator und Magnet ). Nähere?
Kleiitstraße 2. 1. Etage rechts._

Segelyacht
„Kiebitz",

10,22 lang , 3.20 breit , 70 qm Segel am
Wind , 0,8l>ohne Schwert -Tiefgang , 1,60
mit Holzschwert. Kajüte 2,60 lang,
zöllige Eicheuplauken , 45 Ztr . Eiscn-
Jnnenballast , stabiles , kräst . sicheres Boot
in tadelloser Verfassung , mit Beiboot
2000 Mk. .losef ColiMrdira . iroltt,
Roonstraste 3. Oho.6271) § 40

Ein auf dem Hofe des Postgebäudes
in der Rheinstraße befindlicher

kW- Schuppen ans Fachwerk "Mk
mit Türen und Fenster versehen, ist zu
verkaufen . Näheres bei Rechtsanwalt
V. SKccl », Adelheidstr , 34.

Abbruch
Michelsberg 11 rr. 13
sind Fenster , Türen , 2 Tore , gut erhalt.
Rheinische Schiefer , welche abgedeckt sind,
9 Rheinbrohler verzinkte Dachfenster,
Mettlacher Platten , Sandsteinplatten,
Fußböden , ein großer Posten eichene
Bohlen , Herde, Ocien , Backsteine, Dach¬
ziegel, Bau - u. Brennho lz bist. abzugeben.

für 25 Pferde eingerichtet , auf Abbruch
zu verk. Göbenstraße 11, P.

Briefmarkenu. Münzen.
An- n. Verknn'

Webergasse 28.
45088  Herren - und

■A&SItWff ? Damen - Garde¬
roben . Brillanten , Pfandscheinen,
Gold - und Silbersachen.
_ A . fetörlach , Metzgergas se 16.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:

FMKMel, MeWWjse 13.
früher Goidgaffe 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrog.
Herren - und Damenkleider , Uni¬
formen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe , Pfandsch .,
Gold , Selber und Brrllanten . Auf
Bestell , komme ins Haus ._ 6971

«Irrait Klein,
Michelsberg 8 , Telephon 3480»

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u«Damen-

Kleider , Schuhe, Gold,  Möbel.
Wegen Ersparnis

der höhen Ladenmiete
bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zahlen für getragene Herren- und
Damen - Kleider, Möbel , Betten , ganze
Nachlässe. 8 . S-utt- rr» Göbenstraße 9.

A. Cchhüls. lÄr 'fel:
kauft von Herrsch, z» hohen Preisen gut
erhaltene Hrn .- u. Damenkleider , Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine , Gold - u. Silber¬
sachen, Brillant en. Auf Best. k. ins Haus.

Cildtich ist man nberpöt,
MF" und wer nicht,
soll sich «est. über :engen,
dast nur Frau « lrossimt,

Tel . 2079, Metzgergaffe 27 , Tel . 2079.
im Stande ist, noch nie dagewcsene Preise
zu bezahlen für wenig gebr. Herren - u.
Damenkleider , Schuhe , Möbel , Gold,
Silber , g, Nach!, rc. Postkarte genügt.

Fr .Luftig , Goldgasse 15,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Damen-
und Kinder -Garderoben , Gold , Selb,
und Brillanten , Möbel , Betten,
ganze Nachläße . Zahle o. schrerende
Reklame wegen eigenem Geschasts-
bedarfs nur die denkbar höchsten
Preise . Goldgaffe 15^ vorm ^ Lange.

Komplette " SSohnnügs - uns
Biklen-Einrichtungen , ganze Nach¬
lässe, komplette Zimmer n . etnz.
gute Möbelstücke seder Art werden
von mir stet» gegen sofort , gute
Bezahlung über » . , auch w. gebr. g.
neue Möbel in Tausch gen. Aacoli

Blei ist straße 18 » Tel. 2737.

AräuteinK. Geizhals,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H.- u. Damenkleider , Möbel,
g. Nach!., Pfandsch ., Gold - u . Silbers .,
Brillanten , Zahngeb . A. B. k. i. Hans.
li! Metzgergaffe21,zahltP. Mftjskl, die höchsten Preise für
getragene Herren -, Damen - und Kinder-
Klcider , Schuhe , Möbel , Betten , Gold u.
Silb er. Ans Bestellung k. p. ins Haus.
iltis* Fpsm  Stummer,
Kl . Webergasse 9 , 1, kein baden,

zahlt die allerhöchsten Preise s. gutcrb.
Herren - n. Damenkleider , Schuhe . Möbel,
Gold , Silber , g. Nachl. rc. Postkarte gen.

Achtung ! Für gute Herren - und
Damenstiefel u . -Kleider zahle höchste
Preise . Komme sofort . Karte genügt,
»raun,Mainz .Welschnonnengassei . § 118

zu kaufen ges. Preis , sowie Größenang.
erw . Off . u . 4841 Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Lagerregale oder
Schränke zu kaufen gesucht.

Papeterie Holstinsky,
Kl. Burgstraße 8.

Getzr. eis. Mdieugeftcüe
zu kau fen ges. Näh . T agbl.-Verl.  Yi
Bitte ausschnewen!

Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft
u .holt p. ab fli . Slipper , Orantenstr . 54.

Unterricht
Yietor sclie  Schule,

Taunusstr. 12(Saalgasse 40). Gegr. 1879.
Unterricht in allen Handarbeiten:

Hand- und Masch.-Kähen, Flicken,
Stopfeu.’Waschezuschneiden, Schneidern
(Kleidermachenu. Zuschneiden), "Weiß-,
Bunt-, Goldstickerei, jede Art Kunst¬
handarbeit , Klöppeln, Spitzennähen etc.

Zeichnen, Malen, besonders kunst-
gewerbl. Entwerfen. Alle Liebhaber¬
künste : Kerbschnitt , Reliefschnitzerei,
Lederschnitt, Brandmalerei , Tiefbrand,
Sammtplättbrand , Taxvso, Metalltreib-
arbeit u. v. a. Näh. durch Prl . Victor,
od. d. Unterzeichneten. Mor'z Victor.

Iß. gepr. Kehrerin
suchtnoch einigeSchülerinnen . AufWunsch
Teilnahme am Privatzirkel . Gründl.
Unterricht in allen Fächern . Offerten u.
8 . H3L an den Tagbl .-Verlag. _

Engl . Unterricht , Konv . ert . erf. Eng¬
länderin . M , Hoore , Moritzstr . 1, 1.

ZeM -8ekgsl
Spi-aoklelu- lnstitut

für Erwachsene
Luisenstraße 7.

Französisch
En ^ iiseh
Italienisch
Deutsch
Russisch

durch Lehrer der betreff. Kation.
Yon der ersten Lektion an hört
und spricht der Schüler nur die
zu erlernende Sprache. Prospekte

und Probelektionen gratis.

Französische
Konversation sucht älterer Herr. Off.
erbeten unter 34 . Al . L, . 3S 7 haupt-
postlagernd. _
• Französin(diplom.) erteilt grdl.Unterr.
u. Konv. Beste Bef. \Veitstr . ln , 1.

Itaittn. Mniiti JFä
Muttersprache , Französisch u . Spanisch.
Näh . Moritzstraß - 51, Part. __

L? Italtano
insegna Professoressa,.Adolfsaliee, Ein¬
gang Albrechtstrasse 17, 3. § 40

ßillmer. GesMß. Ttzesrie.
GrdL Unterricht n. bestbewahtt . Methode
für Ans. u. Fortgeschr . ert . MustkleHrer
Mli-i- x« SDl . los ««; !-. Seerob enstr^L.

Aelterer Herr wünscht vom 1ö. d. M.
bis 15. Mai Unterrichtin der dentschen
Rechtschreibung. Offerten unter
A.. 8 » 8 an den Tagbl .-Verlag.

BioLin-Nnterricht
erteilt gründlich M . Sl -e-is- e»
Mü llerstraße 9, Part. __

Akadcm.Z»schiieidcschnle
sott Fri - Joh . Stein,

Lnisenplatz la , 2. Etage.
Erste n . ältesteFachschule am Platze
für die sämtl . Damen - u . Kindergard.
Berliner , Wiener , Engl , und Pariser
Schnitt . Gründliche Aüsbild . f. Schneid,
und Direktr . Aufnahme tagt . Kostüme
werd. zugeschnittcn u. eingerichtet , Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Mab zu Fabrikpreisen.

Entlaufen
Weißer Terrier mit Kopszeichnung, linke
Obrspibe weiß . Name Jacky , mit Steuer¬
marke No . 617 Davos . Gegen Belohn,
abzugeben Hotel Alleesaal No. 324. Vor
Ankauf wird gewarnt.

Neu eröffnet:
Privat -Mittagstisch

vorzügl . u. reich!., in: Abonnem . 90 Pf .,
auch über die Straffe.

Dotzheimerstraste 35 , 1. Etage.
AMneideu! AWmkhren!

Tapezierer empfiehlt sich in und
außer dem Hause gut und billig.
UV Scliwalbacli , 34 Nerostr . 34.

Anfertigung und Bepflanzung
von

BKlZSKkäften.
llLarl Reinhard,

Niederwaldstr . 6 , Tel. 3549
(eigene Gärtnerei ).

MoSes.
elea. u. einfacher Danien -Hstte . Billige
Preise . Blcichstraße 89, 1.

IKolilgasse 9,3 rr.
Atelier für Damen.

Massage, Maniküre, Schönheitspfleee.
Aerztliche Ausbildung. Individuelle

Behandlung. On parle francais.

fOBOpST -b no pyCCKM,
_ 'ZPelcpIaoia KM4LW.

Verzogen nach:

Dotzhtimcrstr. 9, 2.
Frau LÄLZ-8« MZZZy

Masseuse,
ansgeb . und geprüft von Herrn
JPg « !". 3gr . vobül  aiosemg -eil , Bonn.

Maniküre,
in New -Uork ausgebildct , mit besten
Empfehlungen . Behänd !, brüch. u. fleck.
Nägel . Frau Sk. fflandel , Christi.
Hospiz II , Oranienstraße 53.

Maniküre für Hand - n . Ragel-
pffege und Maffage . 7195

Jahnstraßs 10 , Part.

Nariastn » crh. reelle Leute v. Selbst-
Offililftlt geh , ratenw . Rückzahlg.,

Mengstinann , Bankgcsch., Dort-
mnnd » Redtenbacheistlu 8. Rückp.

Welche Dame od. Herr würbe a. Liebe
zur Kunst talcntv . fein geb. jgr . Dame
in ihren Gesangsstudien vorwärts helfen?
Später Zurückzahl . Gcfl . Offert , unter
T . SS. 3335S an die Ann .-Exped.

& Eäamtz , Düsseldorf,

Wer leiht Persönlichkeit 30 —50 Mk.
gegen dankbare Znrückerstattung ? Off.
unter Z . 3S an Tagbl .-Haupt -Agent .,
Wilhelmstraße 6. 7185

Leistuligdfäbige Harzkäsefadrik sucht
durchaus tüchtigenVertreter.

Offerten unter 3335 an
Haaseasteln & Vogler , A . -© -.,
_ Hannover . § 75

Nebenverdienst
leicht n . lohnend , 40 Mk . erforderl.
Uorkstraste 33 , 3 links.

Nengaffe 15»
Für Gesellschaften u. Familien¬

festlichkette « empfehle ich meinen Saal
im l . Stock.

Ulir . «facolti , Weinrestaurant.

Reue Möbel
Anton Manrer , Sedanplatz 7»

Wann fährt eit leerer Möbelwagen
nach Krefeld , der cvent. eine Zimmer-
Einrichtung mit übernehmen könnte und
zu welchem Preis ? Off . u . Sb. C . 9.001
po stlagernd Köln  a . Rh . § 40

§muen!eiden.
Menstruationsstörungen , sowie sämtliche
Erkrankungen ber Unterleibsorgane be¬
handelt arzenei - und operationslos
Jlüscler , Wiesbaden , Emserstraße 2,
Sprechst . : von 11—12 und 3—5 Uhr.

In üistir. Frauenleiden
g. erf. Heb. s. Rat u. H. Offerten u.
W*  431g an den Tagbl .-Verlag.

best. Standes wend.
sich in diskr . Frauen¬

leiden an gewiffenh., eriahr . Frau (Heb..)
OiKi n. Rückp. u. A . ,S § 6 Tagbl .-Verl.

wenden sich in
diskr . Angelegenh.
an gewissenhafte

erfahr . Person . Off . unter 8 . 305 an
den Tagbl .-Verlag.

Damen

KlUgeri Frauen
send. Gratis -Prospekt „Periode '̂

Al. Riecher . Leipzig»
Buch üb. d. Ehe geg. Kinderseg .1h-Mk.

Wo Blutst . rc. Buch Frauenarzt Ist'- Mk.
Sicstaverlag 99r . M . 38 Hamburg.

u. Hautleiden , alte Fälle , beh. m. best.
Erfolge . Kein Quecksilber. Diskr . Bch.

Iia >ii @r ,f Dressier,
Vertreter der Naturheilkunde,

Kaiser -Friedrich -Ring 4. 10 —12u . 4—6.
f. frbl . Slufn., Rat bei

Ul deutsch. Oberheb . § 117

FkKN liVsurtE,
Berviers i . Belg . ,

_ Place dn Marthr No . S,H.

UkmßlieÄe Mitllik
sucht ein hübsches gesundes Mädchen im
Alter von 1—4 Jahren , Waise oder
diskreter ooriichmer Geburt , anzunehmen.
Nähere schriftliche Mitteilungen sind zu
richten an Frau »la «mv Kapier,
z. Z . Wiesbaden . Hotel Römerbad.

biird in gute Pflege aufs
FT ISTD Land gesucht. Zu erfr.

im Tagbl .-Verlag. Xz

E " Bhrettologin
Lauggaffe 5 , im Vorderhaus.

AkimisMrticnL?7Ä"L
diskret Fr . W ciiner . Römerberg 29.

Heirat!
Junger Mann im Alter v. 26 Jahren,

evangcl . Religion , Beamter , dem es an
Damenbekanntschaft fehlt , wünscht auf
diesem, nicht ungewöhnlichem Wege mit
einer Dame zwecks Heirat in Verbindung
zu treten . Vermögen erwünscht. Anonym
zwecklos. Off . mit Bild werden unter
A . 803 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Aelterer leidender Herr
findet licbevolle Pflege u. äugen . Heim
d. Einheirat in hübsch, kl. Besitzt, in
Bayern i. W . v. 15,(«10 Mk. Besitzerin
solides , geb., häuSl ., stattl . Frl ., 40 I .,
kath. Etw . Venu . n. Eink. erforderlich.
Off. mit Lebenszweck u. ®« 5 bef.
der Tagbl .-Verlag. _

Brief liegt.
Gennaine.

Erklärung!
Die dem Unterzeichneten Verband angehörigen 85 Spediteure und

Fuhrrmkernehmer erklären hiermit, daß sie nicht ftrcrkeu , sondern daß
sie nur lohnende Arbeit der nichtlohnenden Arbeit vorzichen, indem
sie lange genug Geld zugelegt haben.

WrNÄ der«mWtm Kpcdilkm Mid fuftntntEnttJjmer
m KÜDatcu Md pBtjeni._

RWmlKriMMpheii.
Heute Dienstag:

Metzelsnppe,
- wozu freundlichst einlad -t

August Criese.

Avfallyolz , kurz geschn., ff Karren
3.50 Mk. A . Uftoeh , Zimmergeschäst
und Sägewerk , Aarstr . 8.

Mauskartoffeln
Kpf. 4S ^̂ ßf. Schwalbacknrstraße ^71. ^

Schöne MauSkärtoffeln zu verk.
Saalsaiie 38, Seidenräupchen.

Damen -Frisenr
n . vorzügl . Ottduteur ucht Abon.
für die Morgenstunden . Preis wöchcntl.
6 Mk., monatl . 15 Mk. Näher s bei
'S®• Sulzbacli , Hos-Damenfriseur,
__ Bärcnsirage 4.  _

Gruppe «steine,
sogen. Wald ziersteine, im Waggon und
in einzelnen Fuhren zu beziehen durch

Writx  Juug , Grabsteingeschäft, j
_ Platt erstraße 138. 570
1®I Me «irr

abzugeben Wa ldstraße 20, Part.

Gebrüder Herz, Kamierjäger,
Wiesbaden, Moritzstrasse 11, II.

Grösstes Geschäft dieser Art Deutschlands.
Vertilgung sämtlichen Ungeziefers, wie: Ratten,

Mäuse , Schwaben , Kakerlaken , Wanzen
unter mehrjähriger schriftlicher Garantie des Erfolges.
Spezialität: Vertilgung von Motten und deren Reut.
I). R. G. M. 62282. Giftfrei ! Geruchlos!

Referenzen erster fürstlicher Häuser und der grössten
industriellen Gesellschaften.

Schwarten , für Geländer zugeschnitt., /
ä ffst-Mtr . 50 Pf . A . norb , Zimmer - 1
gcickäst und Sägewerk , Aarstraße 8. ^ 1 Zwiebeln ,-7 -wSchwalbacherstr . 71 . | zu hchben

per Pfund 12 <£
oalbackerüraße
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Amtliche Anzeige«

ZWWDelßeiMW.
Am 3 « . April 1007 , vor¬

mittags 11 Uhr, wird an der
Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 63 , das
dem Fabrikanten Fritz Gärtner
dahier gehörige Landhaus mit Hof¬
raum und Hausgarten , Stall mit
abgesonderter Remise, Biebricher-
stratze 23 zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , § 256
den 22 . Febmar 1907.

Königliches Amtsgericht,
Abteilu ng 1 «._

ZlMgßMWlW.
Am 30 . April 1007 , vor¬

mittags 11 Vs Uhr, wird an der
Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 63 , das
dem Fabrikanten Fritz Gärtner
dahier gehörige Wohnhaus mit Stall,
Hoftaum , Hausgarten u . 2 Schuppen,
Biebricherstraße 19 zwangsweise ver-
Üeiqert. § 256

Wiesbaden,
den 22 . Februar 1907.

Königliches Amtsgericht,
Abteilung 1 «.

Nichtamtliche
Anzeigen

Brennholz,
Kohlen mrd Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Haus 118

Vif. Gail Wwe . ,
Parkettfabrik u . Bauschreinerei,

Biebrich a. Rh .»Telph. 13.
Wiesbaden » Bahnhofstraße 4,

Telephon No. 84.

Miliar*
SerjitigaMg

Wegen Wegzug versteigere ich
zufolge Auftrags am Mittwoch , den
17. April er. , nachmittags 3 Uhr
beginnend, in der Wohnung

57 Taumsstr. 57,
I . Etage,

folgende gebrauchte gut erhaltet »«
Mobiliar -Gegenstände , als:

2 vollst . Betten » Waschtoilette,
Nachttische, 2-tür. Kleiderschränke,
Salon -Garnitur , beit, aus: Sofa
u . 4 Sessel mit Müschbezug.
Ottomane , Nufib .-Spiegel mit
Trnmean , Antoinetten- u. andere
Tische, Stühle , Sessel, Kommoden,
Teppich, Vorlagen,Portieren.Bilder,
gr . Bügel - oder Arbeitstisch,
Gasbeleuchtung, Gasherd u. dal. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor

Beginn der A,uktioir. 7191

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u. Taxator,

Schwalvacherstrahe 7.

yisĵ jS?

MMrS-NlsicheniW.
In » Austrage des gerichtlich bestellten Konkursverwalters ver¬

steigere ich heute Dienstag , den 16. April , nachmittags 2 '/- Uhr
beginnend , im Hause

4 Blücherplatz 4, Part .,
folgende zur Ko »»kursmasse asormanm gezogenen Gegenstände, als:

Ei, » sehr gutes Pianino , Kassenschrai»! von PiiiUppi , zwei
Zeichenschränke, zweit . Eichen »Aktenschrank, Schreibtisch mit
Realaufsatz, Tisch mit Rcalanfsatz, Zeichentische, Reale, Klapptisch,
Stühle , Kopierpresse mit Tisch, Gaslüster, Gaslampcn, Bilder, diverse
architekt. Bücher und Zeichnungen, diverse Bureau -Utensilien, Roll-
Schutzwandu. dcrgl. m.,

Meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am VersteigernngStage.

. Willi «Iin SS»-1trief »,
Auktionator und Taxator.

Sckwalbacherstrafte 7 . 7181

Abkmlltz Heilatziilt $t\Mm i T.
Sämtliche fast neue Baumaterialien:

Zirka 10vv Türe »», Windfänge, Glasabschlüssc rc.,
„ 500 Fenster , doppelt und einfach, in verschiedenen Größen, mit

Fensterläden,
„ 1600 Quadratmeter Parkettböden,
„ 10,660 Quadratmeter Fußboden -Riemen « . Fußtaseln,

3006 Quadratmeter Mettlacher Bodenplatten , verschiedene Muster,
Verschiedene Treppen aus Holz und Stein mit verziertem Eisengcländer,
Grober Posten guterhaltenes .Linoleum,
Große Anzahl Schieferdächer,
Verschiedene Wandelhallen,
Freistehende Klosetts mit Spülapparate « ,
Wärmeschränke, Sveiscaufzüge,
Mehrere komplette Niederdruck - Dampfheizungs - Anlagen mit zirka

300 Heizkörper« ,gtrfa 400 Lüstern.WandveleuchtNNSskörper für elektr.Licht,erschredene Reservoire,
Ein kompletter Saalbau » für Turnhalle geeignet, in hochfeiner Ausführung

und vieles Andere
billigst abzugcben. Ad . is. Adolf

Telephon 3072 , Wiesbaden , Kellerstratze 18,
n . B -rirstelle Heilanstalt Falkenstein i . T.

Saat -Kartoffeln!
Frankenthaler Frührosa . sowie Kaiserkrone und Panlsen Juli ist

heute die letzte Sendung eingetroffen. Alle anderen Sorten auf Lager.

Ca -rl Mii *cim ©i% vormals W . ® öi -r,
„ früher Ciir . a»ieis.

Telephon 2165 t». 479.
Rheinaanerstraste 2, hinter der Ringkirche,

Eine der größten und leistungsfähigstenKakao -, Schokoladen - u.
Konsitüren -Fabrike» Mitteldeutschlands sucht einen am Platzeu. nächster
Umgegend in Konfitüre »»-, Delikatesse »»-, Kolorrialwaren -, Trogen-
geschästen und Konditoreien vorzüglich eingeführtm, möglichst brunchc-
tundigen Vertreter.

Nur fleißige strebsame Herren wollen sich unter Angabe der bereits jetzt
vertretenen Firmen und Aufgabe von Referenzen melden unter Itt . 85 * an
Haaienatein L Vogler , Dresden . F 75

AuZgabestellm
Aarftratz«:

Ronfiek, Emserstr . 48.
„ ^ Adelheidstratze:
Lehmann , Ecke Adolfsallee;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;
Blnmer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
Maus , Ecke Schwalbacherstr. ;
Homburg, Ecke Schachtstr. ;
Hochbein, Adlerstr. 15;
Ebenig, Adlerstr. 50.

Adolfsallee:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Feubel , Albrechtstr. 16;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Wehgandt, Schlichterstr. 16.

Albrechtstraße:
Feubel , Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Flick, Ecke Luxemburgstr . ;
Kolb, Albrechtstr. 4L;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8.
Jungnickel , Ecke Oranienstr.
Reutz. Albrechtstr. 34.

Am Römertor:
Urban , Am Römertor 7.

Bahnhofstratze:
Nötigen, Fricdrichstr . 7;
Engelmann , Bahnhofstr . 4.

. Bertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald , Ecke Bismarckring.

Bismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . ;
Spring , Ecke Bleichstr. ;
Helbig, Ecke Blücherstr. ;
Becker, Ecke Hermannstr . ;
Spieß , Ecke Aorkstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstraste:
Schott, Ecke Hellmun "str. ;
Sauerzapf , Ecke Walramstr . ;
Spring , Ecke BiLmarckring.
Schneider . Ecke Bleich- und

Helenenstr.
, Vlücherplatz:

Kubier , Ecke Roon- u. Dorkstr.
Blücherstraße:

Helbig, Ecke Bismarckring:
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Bülowstraste:
Mai , Bülowstr . 7;
Ehrmcmn, Ecke Roonstr. ;
Schönermark, GneisenauftrD5;
Bausch, Scharnhorststr . 87.

Groste Burgstratze:
Henk, Große Burgstr . 17.

Clarenthalcrstraße:
Fischer, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeeftraste:
Nötigen, Fricdrichstr . 7.

Dotzheimerftraste:
Lohn, Ecke Zimmermannstr . ;
Fuchs, Ecke Hellmundstr. ;
Weber, Kaiser -Friedr .-Ring 2;
Fischer, Dotzheimerstr. 72;
Fuchs, Ektvlllerstr. 2.

Dreiweidenstraßc:
Endcrs , Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
Kannaneck, Drudcnstr . 8;
Kohl, Seerobenstr . 19.

Eleonorcnstraste:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

straße 9;

kMtm  TaOlatts.

Schwieck, Rheingauerstr . 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;

Emscrstraße : ^
Kannaneck, Drudcnstr . 8;
Ronsiek, Emserstr . 48.

Fanlbrunnenstraße:
Krökel, Ecke Schwalbacherstr. ;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feldstraste:
»errmann, Feldstr . 19;

Böhnchen, Ecke Kellerstr. ;
Schwenck, Feldstr. 24.

Frankcnstraste:
Rudolph, Ecke Walramstr . ;
Wefchle, Frankenstr . 17;
Weck, Frankenstr . 4;
Krieger, Frankenstr . 22.

Rriphrirfiitrnfu' -

■ - Schwal¬
bacherstr. ;

Engel , Hofl., Ecke Neugasie.
Gcmeindcbadgätzchen:

Rehn, Michelsberg 18.
Gcrichlsstraße:

Maus , Oranienstr . 21.
Gneisenaustraße:

Heintz, Aorkstr. 27:
Bccht, Ecke Westendstr. ;
Schönermark, Ecke Bülowstr.

Göbcnstraste:
Endcrs , Göbenstr . 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring;
Kaspar , Ecke Werdcrstr . ;
Meyer, Ecke Scharnhorststr.

Goethestraße:
Weigandt , Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolfsallee;
Klees, Ecke Moritzstr. :
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gustav-Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

HartlNgstraße:
Jsbert , Wwe., Philippsberg¬

straße 29:
vorn , Ecke Gustap-Adolfstr. ;
Menk, Hartlngftr . 7.

Helenenstratze:
Schneider Ecke Bleichstr. ;
Dorn , Helenenstr. 22;
Grnel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraste:
Bürgener , Hellmundstr. 27;
Haybach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;
Weck, Frankenstr . 4;
Mäßig . Wellritzstr. 25;
Dornauf , Ecke Wellritzstr.
Müller , Hellmundstr. 20.

Hcrderstraße:
Schönfelder, Ecke Luxemburg¬

straße ;
Pli es, Riehlstr . 17;
Kupka, Herderstr . 6;
Stuckart , Herderstr . 4;
Laufersweiler , Ecke Riehlstr.

Hrrmannstraße:
Becker, Ecke Bismarckring;
Fuchs, Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Rührig , Hermannstr . 15.

Herrngartenstratze:
Gernand , Herrngartenstr . 7.

Hirschgraben:
Seilberger , Steingaffe 6;
Belte, Webcrgaffe 54;
Hochbein, Adlerstr. 15.

Hoch statte:
Rehn, Ecke Michelsbcrg.

Jahnstratzc:
Jsstnaer , Ecke Karlstr . ;
Schmidt , Ecke Wörthstr . :
Huth, Ecke Kaifer -Fr .-Rrng;
Roinmer, Jahnstr . 7.

Kaiser -Friedrich -Ring:
Weber, Kaifer -Friedr .-Ring 2;
Huth , Ecke Jabnstr . ;
Röttcher, Ecke Lureniburgstr . ;
Horn , Ecke Riehlstr . :
Barten , Niederwaldstr . 4.

Kapellenstratze:
Hendrich, Dambachtal.
^ Karlstraste:
Hofmann , Ecke Adelheidstr. ;
Jssinger . Ecke Jahnstr . ;
Bund , Riehlstr . 3;
Sachs, Karlstr . 11.

Kellerstraße:
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen , Ecke Feldstr.

Kirchgaffe:
Full , Kirchgaffe 11;
Cron, Kirchgaffe 64;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Lahnstratze:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Lehrstraße:
Seikberger , Ecke Hirschgraben.

Luxemburgstraße:
Schönfelder. Ecke Herderstr . ;
Flick, Ecke Albrechtstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser-Fr .-Ring 52.

Mauergaffe:
Losem, Mauergaffc 7.

Maurttiusstraße:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr. ;
Rehn, Ecke Hochftätte.

Moritzstratze:
Richter Wwe., Ecke'Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr. ;
Lotz, Moritzstr. 70;
Lanx, Rioritzstr. 64;
Back, Moritzstr. 60;
Kirsch, Moritzstr. 44.

r -- , . E -ZkNL >7.
_ Museumstraste:
Böügen , Fricdrichstr . 7.

Nervst
Panisch, Nerostr. 18;
Kimme!, Ecke Röderstr. ;
Holtschlag, Nerostr. 12.

Nettelbeckstraße:
Henry, Nettelbeckstr. 7;
Mäßig , Westendstr. 36;
Schmidt, Nettelbeckstr. 11;
Klingelhöfer, Nettelbeckstr. 16.

Neugasse:
Philipps Neugaffe 4;
Spitz, Schulgaffe 2;
Losem, Mauergaffe 7;
Engel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Nikolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7;
Wehgandt, Schlichterstr. 16.

Niederwaidstrnße:
Barten , Niederwaldstr . 4.

Oranienstraße:
Enders , Oranienstr , 4;
Sauter , Ecke Goethestr. ;
Laux, Oranienstr . 21;
Jungnickel , Ecke Albrechtstr.
Reuß, Albrechtstr. 34.

Philippsbcrgstraße:
Jsbert , Philippsbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting - u. Gustcw-

Adolsstr. :
Roth, Philippsbergstr . 9.

Blätterst raße:
Roth, Phltippsbcrgstr . 9.

Qiterstraßc:
Pauksch, Nerostr. 18.

Nheingauerstraße:
Murner , Rauenthalerstr . 6;
Kirchner, Rheingauerstr . 2;
Kratzenberger, Rheingauer-

str. 9:
Schwieck, Rheingauerstr . 14.

Ranenthalerstraße:
Würner , Rauenthalerstr . 6;
Gemmer . Ecke Rüdesheimer-

straße;
Drehl, Walluferstr . 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rheinstraße:
>sachs, Karlstr . 11;
Sehb, Ecke Wörthstr . ;
Enders , Oranienstr . 4.

Riehlstraße:
Bund . Riehlstr . 3;
Plres , Riehlstr . 17;
Lanfersweiler , Herderstr . 27;
Horn , Ecke Kaiser -Fr .-Ring.

Röderstraße:
Eron , Ecke glömerberg;
Kiffel, Röderstr. 27:
5kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Behrer , Schachtstr. 31;/
Heep, Romerberz 29.

Noonstratze:
Kübler , Ecke Uorlstr . ;
Diederichsen, Ecke Westendstr. ;
Wilhelmtz, Westendstr. 11,

Rüdcsheim erstraße:
Gemmer , Rüdesheimerstr . 9;
Lutz, Ecke Eltvillerstr.

Saalgaffe:
Stuckert , Saalgasse 24/26;
Fuchs, Ecke Webergaffe;
Emde lFiliale der Molkerei

Dr . Koster u. Reimunds,
Webergasse 35.

Swachtstraße:
Homburg, Ecke Adlerstr. ;
Behrer , Ecke Römerberg.

Scharnhorststraße:
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Mar . Bülowstr . 7;
Weiand , Ecke Westendstr. ;

Jähne , Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Vortstr. ;
Meyer, Göbenstr. 18;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Schiersteinerstraße:
Mnmer , Adelheidstr. 76.

Schlichterstraße:
Wehgandt, Schlichterstr. 16.

Schnlberg:
Jude , Schnlberg 23.

Schutgasse:
Spitz , Schnlgassc 2.

Schwalbachcrstraßet
Maus , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr . ;
Krökel, Ecke Faulbrunnenstr . ;
Runzheimer , Friedrichstr. 50.

Sedanplatz:
Lang» Sedanplatz 3;
Moösner , Sedanstr . 9;
Kämpfer , Seerobenstr . 5.

Scbanstrahe:
Moosner , Sedanstr . 9;
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerol -enstraße:
Kämpfer , Seerobenstr . 5:
Ehrinarul , Ecke Bülowstr . 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasse:
Seilberger , Steingaffe 6;
Ernst , Steingaffc 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Walkiiiühlstraßc:
Ronsiet, Emserstr . 48.

Wallufcrstraße:
Diehl , Walluferstr . 10.

Walramstraße:
Fischer, Sedanstr . 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr . ;
Fuchs, Walramstr . 12-
«auerzapf , Ecke Bleichstr.

Waterloostraße:
Jantzen , Zietenring 6;
Kunbergcr , Ecke Zietenring.

Wcbergaffc:
Fuchs, Ecke Saalgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ),
Wcbergasse 35;

Belte, Wcbergaffc 54.
Weilstraße:

Kiffel, Röderstr. 27.
Weißenbnrgstraße:

Moosner , Sedanstr . 0.
Wellritzstraße:

Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornauf , Ecke Hellmundstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Wcrderstraßc:
Kaspar , Gobeiistr. 12.

Wcstciidstraße:
Klingelhöfer , Ecke Nettelbeckstr.
Diedcrichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Weiand, Ecke Scharnhorststr . ;
Mäßig , Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmh, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19;
Jähne , Ecke Scharnhorststr:

Wörthstraße:
Sehb , Ecke Rheinstr .-
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstratze:
Kübler , Ecke Roonstr. -
Spieß , Ecke Bismarckring;
Geiser, Scharnhorststr . 12:
Heintz, Ecke Gneisenaustr . ;
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Zietenring:
Jantzen , Zietenring 6;
Kunberger , Waterlovstr . 1.

Zimmermannstraße:
Lohn. Ecke Dotzheimerstr.



Sette 22. Dienstag, 16 . April 1ZS7. Mes1mde«er TagdlalL. Morgen-Abgase , 3. Blatt. Nr. 175.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:

Der Raub der Sabinerinnen.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Die Condottieri.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
The Oceanic Bio Co. Nachm. 4 und

abends 8.1o Uhr : Vorstellungen.

Muarhus ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Bangers Kunstsalon, Luisenstr . 4 iu9.
Knnstsalo» Biötor , Tccunusstraße 1,Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenberg,

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4— 7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugaffe 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sarns-
tags , nachm, von 3'—5 Uhr.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 78, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Bolkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
bis 9V- Uhr abends. Sonn - und
Feiertags , vorm, von 9.30 bis
1 Uhr. Eintritt frei.

Verein Frauenbilbung -Frauenstudinm
Lesezimmer : Orcmienftraße 1b, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus-
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Das Büreau , Steingasse ö,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und

V Bleichstr .-Schule , Part ., ,Berghort
\ a.  d . Schulberg . Knabenhort,
^ Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬

arbeit erwünscht.
Zentralstelle für Krankenpflegerinnen

(unter Zustinimnng der hiesigen
: ärztlichen Vereine ). Abt . 2 (f. höh.
>. Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,

im Rathaus . Geöffnet von /̂ -9 bis
V-1 und V-3—7 Uhr.

Licht-, Luft - und Sonnenbad des
! Vereins für volkSderständl. Gefund-' heitspflege auf d. Atzelberg (Halte¬

stelle „Lindenhof " der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 8
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Krankenkasse für Frauen und Jnng-
! fronen . Meldestelle: Hermann-

straffe 28. 1.

Turngesellschaft. 6—77 , Uhr : Turnen
der Damen -Abteilung . 8— 10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Männer -Turnscrein . Abds. 8'/ - Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner

l und Zöglinge . Nach demselben:
Allgemeiner >singabend.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
' bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden.

Schule vis-a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Fechter-Bereinigung Wiesbaden . Von
8— 10 Uhr : errcalschul«
Oranrenstraße 7.

Französ . Konverf.-Zirkel , Mittelschule
! Rheinstr . 90, Zim . 28. 8— 10 Uhr:

Konversations -Stunden.
Guttempler - Loge Taunuswachi.

Abends 87 - Uhr : Versammlung.
Gesangverein Wiesbad . Männerklub.
' Abends BVs Uhr : Probe.
Evang . Männer - «. Jüiiglings -Berem.

Abends 8H(- Uhr : Jugendabteilunq.
Stemm - und Ring -Klub Attzlctiä.

Abends 87 - Uhr : lleüung.
Stemm - und Ring -Klub Einigkeit,
l Abends 87 - Uhr : Uebung.
Wiesbadener Athlcten -Klnb. 8' / - Uhr:
' Uebung.
Evangelischer Arbeiterverein . Abends

87- Uhr : Zitherspielprobe.
'Sprachen -Berein . Hotel Union , Nen-
l aaste 7, 1. Ab 8.45 Uhr : Franzos.

Konversations -Abend.
Christlicher Verein junger Männer.

8.48: Bibelbefprechung.
Männergesangverein Hilda . Abends:

Probe.
Stemm - und Ring -Klub Germania.

Abends 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Sportklub Menicitia.

9 Uhr : Uebung.
,Schubert -Bund . Abends 9 Uhr:

Probe.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
! Vereins -Abend.
Athleten -Klub Deutsche Eiche. 9 Uhr:
I Uebung.
Männergesang - Verein Concordia.
! 9 Uhr : Probe.
Gesangverein Reue Concordia. 9 Uhr:
' Probe.
Kraft - mrd Sportklub . Abends 8 Uhr:

Uebung.
Verb. Deutscher Handlungsgehilfen,
- Kreisverein Wiesbaden . Ab. 9 Uhr:

Versammlung.
Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:

!' Ge ângprobe. Bereinslokal : Thür.
!Kiieger- und Militär -Verein . Abends

9 Uhr : GefMigprobe.
Mieger -WUitär -t!nmer«dschaf< Kaik :r
st Wilhelm II . Abends 9 Uhr : Ge-' sangprobe.
KnufMännischer Verein Mattiacmn.

Abends 9 / . Uhr : Versammlung.
Ander - Klub Wiesbaden. Abends:

Uebung.

Kurhaus,  Kochbrunnen,
^Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Bahnhof¬
strasse 20.

Walhalla - Th ea t er , Mau¬
ritiusstrasse la.

Reichs ha llen - The a.t er —
Stiftstrasse 16.

L a w n - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Inhalatorium am Kocbbrnnnen.
Täglich geöffnet von 8—11 vormitt,
und 4—6 Uhi - nachmittags.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt neben dem König !.
Schloss.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Bibliothek des Altertums-
Vereins , Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

J ustizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Rathaus,  Schlossplatz 6.
Städtische Gemäldegalerie,

permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.39 bis
1 Uhr vorm , geöffnet.

Nassauische Laudes - Bib-
1i o t h e k , Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent-
leihung . und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr.

N a t u r h i s t . Museum,  Wilhelm-
strasse 20. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 3—5, Donners¬
tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch
Sonntags nachmittags von 3—5 Uhr.
Samstags geschlossen.

Altertums - Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags ) von 11—1
und 3—5 Uhr , an Sonn - und. Feiei¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege , anzu¬
melden.

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 64.
König ! Schloss,  am Schloss¬

platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Pf.
beim Schloss -Kastellan.

Ratskeller  mit künstlerischen
Wandmalereien.

Landesbank,  Rheinstrasse 30.
Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
Polizei - Direktion,  Friedrich¬

strasse 17.
Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
Polizei - Reviere:  I . Röder¬

strasse 29; II . Mainzerstrasse 34;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Michelsberg 11; V . Philippsberg¬
strasse 15.

Infanterie - Kasernen,  in der
Schwalbacherstr . u . Schiersteinerstr.

Artillerie - K a s e r n e , in der
Rheinstrasse.

Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Kaiser !. Postamt.  Hauptpost¬

amt : Rheinstr . 23/25. Zweigpost¬
ämter : Schützenhofstr . 3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstr . I , Postamt
im Hauptbahnhof . Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm , bis 8 Uhr abends , Sonn¬
tags (nur das Hauptpostamt , in der
Zeit vom 1. Mai bis 30. Sept . auch
das Postamt 4 — Taunusstr . 1) von
7 (im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11.30 vorm , bis 1 Uhr nchm.
Hauptpostamt : Brief - und Geld -An¬
nahme , Ausgabe für postlagernde
Sendungen im Erdgeschoss des Vdh . ;
Ausgabe für ständige Abholer im
mittleren Hofgebäude rechts ; Paket¬
annahme und -Ausgabe im hinteren
Hofgebäude rechts ; Amtszimmer des
Postdirektors , Abfertigungsstelle der
Briefträger und Zeitungsstelle im
ersten Obergeschoss.

Kaiserliches Telegraphen-
Amt,  25 . Ununter¬
brochen geöffnet . (Von 12 U . nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme
von Telegrammen bei dem Postamte
(Rheinstr . 25), Eingang durch den
unteren Torweg . (Bei verschlossenem
Tore ist die Nachtschelle zu ziehen .)

Protestant . Hauptkirche,
am Schlossplatz . Küster wohnt
Eilenhogengasse 8.

Protest . Bergkirche,  Lehr¬
strasse . Küster wohnt nebenan.

Protestant.  E i n g k i r eh  e ,
oberhalb der Rheinstrasse . Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstrasse . Den ganzen Tag ge¬
öffnet.

Kat hol . , Maxiahilfkirche,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

A 11 k a t ho fische Kirche,  Frie¬
denskirche , Schwalbacherstr . Der
Küster wohnt Adlerstrasse 69.

A n g 1i k . Augustituskirchc,
Frankfurters trasse 1. Ausser Sonn¬
tags täglich . Gottesdienst . Der Küster
vvöhnt Frankfurterstr . 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan . Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge,  Friedrichstrasse 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet . Der
Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet . Kastellan wohnt nebenan.

Höhere Schufen : Kgl . Human.
Gymnasium , auf dem Luisenplatz.
Kgl . Real -Gymnasmm , auf d. Luisen
platz , Städt . Reform -Realgymnasium
in der Oranienstrasse , Städt . Ober¬
realschule am Zieten -Ring , Höhere
Mädchenschule , .am Schlossplatz.

Versteigerung eines Wohnhauses der
Eheleute Heinrich Herrchen hier,
belegen an der Mauergaffe 9, bei
Kgl. Amtsgericht, Zimmer Nr . 63,
vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 152,
S . 18.)

Versteigerung von Flaschenweinen
der Fa . Heust u. Co., im Restau¬
rant Friedrichshof , Friedrichstr . 38,
vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 175,
S . 8.)

Versteigerung eines Wohnhauses der
Wwe. des Portiers Aug. Springer
hier , belegen an der FrankeN-
straste 26, bei König!. Amtsgericht,
Zimmer Nr . 63, vorm. 11.30 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 152, S . 15.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Grubenkies , für die
städt. Bauverwaltung im Jahre
1907, im Rathause , Znnmer Nr . 53,
vorm. 12 Uhr. (S . Amtl . Anz.
Nr . 27, S . 2.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Blucherplatz 4, nachm. 2.30
Uhr, (S . Tagbl . Sir. 175, S . 21).

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Taunusstraße 57, nachmitt.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr. 175, S . 21.)

Weinversteigerung der Mafor Lieb-
rechtschen Weinguts -Verwaltung zu
Bobenheim im Saale der Lieder¬
tafel zu Mainz , Gr . Bleiche 56,
vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl, Nr . 161,
S . 19.)

MpteovslKgis -che Sssvachtmrse»der Kation Wiesbaden.
13. April. 7 Uhr

morg.
2 Uhr 9 Uhr
nachm, abds. Mtt.

Barometer*) 743.0 741.8 742.0 742.3
Thermom. C. 7.5 18.2 10.3 10.3
Dunstsp. mm 5.3 5.7 5.8 5.6
Rel. Feuchtig¬

keit C/o) . 69 50 63 60.7
Windrichtung NO. 2 0 . 1 SW . 1 —

Niederschlags-
höbe (mm). — — 0.0

Höchste Temperatur 13.8.
Niedrigste Temperatur 6.9.

14. April. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 743.1 742.1 742.2 742.5
Thermom. C. 6.7 13.8 11.8 10.8
Dunstsp. mm 6.7 6.2 6.6 6.5
Rel. Feuchtig¬

keit C/o) • 91 53 66 70.0
Windrichtung still O. 2 NO. 3

—
Niederschlags-

höbe (mm) 0.8
-- —

Höchste Temperatur 14.3.
Niedrigste Temperatur 6.3.

*) Die Barometerangaben sind ans
0 ° C. reduziert.

Ans- und NntersKUA Mx Könne
(G ) und Mond ( ( )«.

(Durchgang hcc Soraie durch Süden nach inittel-
euvoväiicherZeit)

~ 0 C
L,im Süd.iWg «MlliUerg. Unfg. jUntkrg.
S5 >Uhr WMHr MM,r M-Iavr Min-iuhr Win
17J12 27 >5 34 |7 21[8 IW . Nachts

$5»i0tMre
Dienstag, den 16. April.

104. Vorstellung.
43. Vorstellung im Abonnement S».

Gastspiel des Königlich Bayrischen Hof¬
schauspielersDirektors Konrad Dreher.

Der
Dank der

Schwank in 4 Akten von Franz und
Bau! von Schönthan.
Regie : Herr Köchy.

Personen:
Martin Gollwitz,Prof. Herr Köchy.
Friederike, dessen Frau Frl . Santen.
Paula , deren Tochter Frl . Grosser.
Dr. Neumeister . . Herr Schwab.
Marianne, seine Frau FrauDoppelbauer.
Karl Groß . . . . Herr Striebeck.
Emil Groß, genannt

Sterneck, fein Sohn Herr Malcher.
Emanuel Striese,

Theaterdirektor . . * * *
Rosa, Köchin bei

Gollwitz . . . . Frl . Koller.
Auguste,Dienstmädchen

bei Nenmeister . . Frl . Hoevering.
Meißner, Schuldiener Herr Rohrmann.
Ort der Handlung : Eine kleine deutsche

Städt . Zeit : Gegenwart.
* * * Emanuel Striese : Herr Hofschau¬

spieler Konrad Dreher.
Nach dem 2. Alt findet eine Bause von

15 Minuten stntt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9L/a Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, 17. April. 105. Vorstellung.
44. Vorstellung im Abonnement Ä.
Der fliegende Holländer.

Donnerstag, den 18. April, W . 6 : Der
Waffmfchmied.

Freitag, den 19. April, Ab, B: Die
Geschwister. Die Abreise. Slavische

^Brautwerbung.
Samstag , den 20. April. Ab. D: Die

Boheme.
Sonntag , den 21. April, bei aufgehob.

Abonnement: Salome.

Direktion : Dr . piül . H»
Dienstag, den 16. April.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬
karten gültig.

-Die Corrdsitieee.
Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog.

Spielltitung: Dr. Herrn. Rauch.
- Personeni

Bartolomeo Eoleone,
Condottiere der
Republik Venedig . Georg Rücker.

Giovanni Nemo . . HeinzHetebrügge.
Gabriele, ein Hanpt-

mann der Frei¬
scharen. Gerhard Sascha.

Giaeomo, der Arzt
des Coleone . . . Theo Dachauer.

Madonna Beatriee,
die Dogaressa . . Helene RoSner.

Cesare, ihr Bruder,
Mitglied des Rates
der Zehn . . . . Rudolf Bartak.

Madonna Jsabella . Else Roorman.
Ein Gesandter . . Reinhold Hager.
Ludovieo, das Haupt

des Rates der Zehn

Mitglieder des Rates)
der Zehn

Rudolf Miltner-
Schönau.

Arthur Rhode.
Max Ludwig.
Hans Wilhelmy.
Friedr . Degener.
Kurt Stetten.
Max Nickifch.

! Franz Oueiß.
Ein Knabe im Dienste

des Rats . . . . Jlka Mahler.
Ein Knatze im Dienste

des Coleone . . . Margot Bischoff.
Hellebardiere im Dienste des Coleone.

Ort der Handlung: Venedig. Zeit der
Handlung: Zweite Hälfte des 15. Jahr¬

hunderts.
Nach dem 2. Akt findet die gröstere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.

Mittwoch, den 17. April. Dutzend-
karten gültig. Fünfzigerkarten güllig.
Die schöne Marsteilläiserin.

Donnerstag , 18. April : Im bunten
Rock.

Freitag , den 19. April : Olympische
Spiele.

Samstag , den 20. April : Haben Sie
nichts zu verzollen?

Residenz-Theater.

Ein,Platz;kostet: Preise:
Mrrfachc
(Preise.

Erhöhte
Preise

A A A M. A
Fremd enlo ge . 2 50 5 \ 7 50
L Rangloge . . 2 -, 4 ; 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. Reche . . 1 50 3 — 5
Sperrsitz il . bis

14. Reihe . . 1 — 2 — 3 —
Rmurr. Balkon — 50 1 — 1 75

fiurhaiis m Wiesbaden.
Dienstag, den 16. April,

nachmittags 4 Uhr
(nur bei günstiger Witterung ):

Abonnemenis-Xonzert
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellm. Ugo Allem:,
1. Ouvertüre im Italien.

Stil . F. Schubert.
2. Von Gluck b.Wagaer,

Potpourri . . . . A.  Schreiner.
3. Alt Wien, Perlen aus

J . Lanner’s Walzern E. Kremser.
4. Polonaise in A-dur . F. Chopin.
5. Ouvert. z. „Athalia“ F.Mendelssohn
6. Toreador u. Andalouse A.Rubinstein
7. O komm mit mir in die

Frühlingsnacht , Lied F.v.d.Stucken
8. Frisch gewagt,Marsch-A. Hahn.

Walhalla -Theater . Mauritiusftr . la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Reichshallen-Thcater , Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellimg. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstraste 37.
Diese Woche: Serie 1: Reise des

Afrikaforschers Fric zu den In¬
dianern Süd -Amerikas . Serie 2:
Land und Leute von Japan ._

Auswärtige Theater.
Msiuxer Ktadttheatee . Dienstag:
' Der Bcttelstndent. — Mittwoch: Die

Geschwister. Dorf und Stadt.

2. grosses Frölijah rspr ograram.
Mur Kurssikräfte ersten Ranges«

Spielplan yom 18,- 30.April 1907.
? fa « tm ?

Alexandra Fernand!,
Drahtseilakt und Antipodenspiele.

Hugo Soltero,
Mimiker.

4 Barowskys4
Die Bauernjungen im Walde.

Komische Akrobaten.

Carl ICoissricIa,
Humorist.

Uta© Parkas,
Holländisches Gesangs-Duett.

®r ®s . SMgoSett ©,
Rotierende Leiter-Akrobaten.Utas)3rber

Moderne Chansons.
Die lacht der Schönheit

Pantomime von Nepomuk Heiss.
Kassenöffnung 7 Uhr.

Anfang der Vorstellung 8 Uhr.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Täglich im Foyer nach Schluss der
irarlete -VojcstelliMiig ' von 11 bis

1 Uhr:
Gastspiel des Intimen Theaters

Münchner Kunst1er-Kabarefc
mit

Mary «iFfeer.
Preise der Plätze im Kabarett

Numerierter Platz Mk. 3.—, Entree
Mk. 2.—.

Leiste Woche!
Wiesbaden,

am Bahnhof.

Tg| coiic fie[o.
Bas grossartigste,

nherrasehendste Welt-Programm!
YiMiiäig neues Programm!

Heute albend:
8V* Uhr grosse Vorstellung.,

Preise der Plätze bekannt.

Reise durcfi Palästina!
Californien!

ttter durch.Afrika!
ln mehr als40 Städten glänzenderBeifalL

Samstag , «Iesi . 25®. April,
abends 81/« Uhr,

®S.asi «M»saal , Friedrichstr . 22:
Einmaliger Lichtbi Ider -Yortrag für

Damen and Herren.
In mehr als 40 Städten glänzender

Beifall und ausverkauftes Haus.

Kraalie oder Mädchen
macli 'WTraiiscI» Willen

«Jer Eltern.
Naturwissensch. - philos. Vortrag von

Friedrich Robert,
dem Entdecker dieser bedeuts. Lehre,

Billetts : Heiiariclv WolS , Hof-
Musikalienharidlg., Wilhelmstr. 12, und
an der Abendkasse.

Numeriert : 1. Sperrsitz Mk. 8.—,
2. Sperrsitz Mk. 2.—, nichtnumeriert
Mk. 1.50.

zum Wa| sfflgeii -ICoMser‘f
suis . IT . Aprfl , alsends 8 Uhr,

im Saale der Ihog -e B*lato . F 460
Alte, deutsche Lieder und Balladen.

Jungfräulein , darf ich mit Euch gehen, 1550. Ei du feiner Reuter, 1524.
Grossmutter Schlangenköchin, 16. Jahrh . Königskind u. Tot, 17. Jahrh.

Mädchen u. Haselstrauch , sehr alt. Käfer u. Fliege, 19. Jahrh.
Franzos . Chansons - Bergeretien , Fastoureüen,

16—18. Jahrh., mit Klavier.
La Romanesla, air et danse. — Maman, dites - moi. — Le roi a fait

battre tambour. — Paris est au roi. — La Bourbonnaise.
Heiteres aus Heimat und Fremde.

Charley is my darling . . . . . . . Schottisch.
Drei Kühreigen . . . . . . Finnisch , Norweg., Schweiz.
O my baby . . Niggerlied.
Liebesleid . Oberhessisch.
D’Nachtigall singt auf koam Tannenbaam Oberösterreichisch.
Die Bettelhochzeit . . Westphälisch.

BSIlletts zu 3, 2 u. Mk. 1.50 in der Hofmusibalienhandl . von "WolfF.



«
e

-«->
<»s
u

K

■öfi

fi
-52'

o
äö

;Id

:©

JM
«O •£
.8  «

« cs

>«o fi

B g
O sQ
©£
— SS
ZA
iS o-53 t-M

-Q-

vQ
SS

© ö
7S?

es

’ B ® .2
1 ©

»‘ ig-JS-a i ? S " ie LKT2T iS 5 |
g ? S2 | öÄl aoo '̂ ^ S « 3 f

w G
O — iJA a >'

L gl "2 ’w *§ £
coi © 5 » yjrt . fi SS ou - v . ■*.»£ . fi so fi " wfi QU p fi QU , *- dir X*

Zf 3b2 c®
dec . . « S ' ö .Si . aj» ,

05»

>oou
> fi wO

^ SS -

TT Cl> rM '
«f7> , .—» QUOJM
S if '̂ 14 »S ' CD
p Pw ^ *£ .SS fi vQ CU

C £ > io

SS O ca
dt t*~  qu  cs pi o> c o> £ d f

tälf « « ■£
Ä - fi SS 2 dg

CS .J-
.0 . <2

öS

r-» M-»
:S5 CS mm
»4— CS
CB ^
« £ e
SS QU ^
SS * * -*-* t -i
Q Cm °

ap 2
w © g

S o a
=! ‘2 -S3

« *? S A a « g g gJS g gÄ ^ .g g gvSÄA A -8  c*
ö » g “ »Pö g S Ä>l >. C .-g ' § .'3 'P C g 9- 01 ® 5 *? :

s

<1> « SO ■— ö
^g'*Q O g 4H 8  O•fi i± p .fi qm vQ

r— p :cu 5̂ . w p .DU-Q-u p w

* I & & & § .*  g DE

QU‘
*2  £

ca co p ♦

iS-5 2 K ^ Jo

2:

lg

_ _ S
p «i 5
s-3
<3

(3 ,03 03 <-

@ ® aS|

N

€U

vfi **
*«» * «
o 2

2 g
ö  ®
o » 8

»<r» »

*sr

ou ,• «»*

ö

M « .

_S SS5_ (
ö 2 . ^5

^e

ZKIc g Q
m' H®

ZL - T
c<>'S ’S

« :C

«Z ^

E I l 'S'

B ^ " s M ~ >e ~- - >*5 nrv H W <® J3 OB M— ._
^ osr csss ou cs cs ca c- P sST'—c 2 VS' -2 di? SJ2 h— <u

K . W w yCL> QU QU CS
Ca £ £ ’X*
3 v'g '2—< «1 'a -w

H &U u

SO

^ cs s£
% 2  5g.

5 L »
" p5s

B -' — - — .
e - Uäiui B C » Äc ß̂Se § s*
c 8 L ZAZ " -- K ^ Z ^ »? *-- - ■ö '- ' « c 0J „Kf PT !§ B-S^ö ö

S .g;

©

QU ^
c L

£ QU£ Su
y=> " « ß
«5 ,M ©4j
'SS (? ( -*M res

«B
CS

*-c ^
Z >« ?

■B“ S
B -g-
S. s

JM
M QU
QUJC}

** § -r g (S B :o
S-» QU

- - - . . o B
dQ - . ß v ' .5s .2
B ^ s ^ So
ö -h ' S “ B E Ja 'a,yQ '43 ' M- CS r-> QU

^ ^ OJ/S C33j_» Ct
^ ^ ss

^ SS

_ B s=
nBQU J-4 ;0

g CS ^
ou 6^ ss
E 2

•ja ■ a
„ « + ,°

L -M <3

S«PI ^ «. ' Cz QUCU>—»«4— 53 , » ~r?
Ca . sS3' ^ -»su-u ca ou iö c * SSjC <—-*—w -H ^ cä-

B b ~

_o an ^ vO
3hh- s * ^sjlo c sfis ^ sl
»Z ^ KL g' g f 11 «ZKtzZ § L
«̂Z sL« 4Z ^ KZ5 ^ ? 4Z ° zZ ^ - Z-

»Stf ^ iy ;S ! *« « ? #.* -
SS ’<" os> ,J0B . e « g <« “ :0  sSSf'H

OB
S3 _
QUS± >> :CD '

Tu osi sa -J
vo c TT ;

o !

67U

b: 'S

«_» -3* qju 5-u
_ QUycu 5C ^ ^ Q QU

Ü .B c g , fi 3 '° S
Q ^ > C <gB | ^ <33 g B
SSi Ä ® C-Js £cH n 23̂ 'N 'o 2 2 q,+i s B

ö ® fl s | " ß : äoßgÄ«

B c 3  e B n g3  S g
-UMCS £ _2 v ^ q> d cs

o=> ^ ^ , sO -w -c ^ MM^ “ iSf- SS pp.
Z b̂ ^ L'Ss .2 ’E ^ p ~q? ob  Tr 3 -'S *-»du m— ° sr u-» | i—» S3 -Q ja .«—r QU QUcd SS QU. .

> -Z ^ '
: # ? « „
> SO Q̂U

jtL CD;
Ld

ca £ Tr
^ ss

id - uo 5
•S SS.-4M
3)
(« ■'gÄ
*QU O
v52hO

-§ § B
®c§

<3! ^ , .33' — CCW o ff •C .-’KTI _ . o 0 *5"

B.B g ä ^ :| Cj- g'® g>| O | 2 ^ o.Ä-W 12
? §| 2 ©- Ä'öi !gIffÄl *| g S sJb 2 -- b

L ^ -L -L -L 8

ZZ LFKKZ^ ^ §LrZ2 §M«D 'M Q n 3 CD ^ S 3 }-u ucu l^—)£. Lri QU-«3 V-U CS-♦- * P ou £ OUv- ,q> pu £ _n srt _»_>vsa' ^ ss ^ ^ w ^ uQ -+-♦ j_> SS -MU>C7-
t3) SS^ gr £ -£ « {uQÄ ‘^ .ti -2 ss -L ' o! ^ ' ^ 2 >2 L3 L

o cs u_£ ' £ Ö £ ^ kbS ^ SS  ca ^—; sC?‘ Ct !Ä 'S3' Ĉ?' Q (K>r*3 -Ŝ s*-» M <-*” >r-><u-> SS cd P
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- ■* Sss = E f,Sl|
bS - -sf

rJgBB gs » I ® 3 8 sc^
= s . h3 S © je « S ° s545 - g H SA ® '° s

g 3 HS ? ^ c^  8V2isSrBL -8-28  3 L Ci rr«
g B 38  fi .2 •* S « 2 « ö‘ e «1 « 43 g Sg» g B <* g - V^" 4**— QU P 04 4M -4-» 3 « . 2  P - " SS »-4 W w—* *Hp P
«s « •P 'tiigl 8 - so ^ 5SSp' 6 e .ä 5! ^2«
ou PA  P <2 « dd »td ^ o *S ^v̂ s=* SS-vO -T >> , -«
öy _o T « g }3 g -p P\ § v.SS£ - -v Xr Tuh d

K ^ DLZ
- • 2  V

QöuPP ^ * « .$><« P $u0  <4—■4- 4-5.0  Q 33  CUQ 53
®sfi § ® S Äs ii
ccä o - 43 - K.-4-4>—> cu2 5 r
cScl > * w . L -ocufli Q _* CUs—» M O

p MMM 4Q4-; M-; .
d- jPxsdd -S1 pdd p jm
303 - 330 » 03 « CWJSCU . cuCSyPpir &Q
BS 2 ® 2 cgf

p QUC& 43 V» , pl ) <X5t
0  Gip cu Q> g "

3 sPf
^ösgcacS « ® : ' g ^ ' 5
!8 & g5ös « fivS I8 | S « §

W-8 ^ 2 ß' 3 '5’ 82 ^ 2 ^3^ ^
tt -Bw 8ZT V3ZB ^ " TZ " -£. 4- QUC5̂ QMCUCSQU JQ pr £ ^ v55? £3
' • cap -p bn - pM „ " - P ^ uQpS £

Qw p _ :2 M . . JM§ £ b̂ Poa ' ° ' q £ F to ‘S 5 jm q> F c5Äo

" SSt“

iw „ Ux ?L'
- « go

■glSöli
2 c>sSZ 2 "

i- P W;M aU-

c @ ©
2 e = ' s

l2 -"S 1"v5 -io 5 )0 « “5
B39 .® ffl| W gEc

2 § .
Q JM4- p

pu cp.p 0

£ 8 2̂ ^ § £

'2B «®B öl Bll
^Z ^ ssVZLZK

vö0’ . « 'T § iä © Tr

p £ * p ^j -S
w ss pedgj p tz Pvm

N 0 ZT .0 |S ' '

i »a ^ § 5w.
® ^ 55-Q'S 'S » .jg

s~  o Q s £ | ö C gwBg  BL
• Q ,,  P “° T , JM P £ pCQ Q JMP .P 3eyu £ QU *37 CD P *“—3S 5 iQS' QU X

r « 3 «ft «a w M-4-0  caM - m . . mm̂omm JU
cSuohR « " “ » . :ai9 « 5o3 s ^ gics ^ eQ M-4-- 4-4 o P ^ MMQ> p JC JM 2 > CUGjo . (~ 1 P
o Z32S - L tfSÄ Q Sa u c -- s ^ Si s“» ! 3
0 L 0 L BL ß o o o -3 5 Z « ZG NZ 30B

M- £ p £ ^u Cq p JMq>x cu^  öt » p *>
ro£ "üÄQ -̂ s^ apSws  .- Gtz ou ou cuhO .£ *£ ■£ QU

p >- + ausg * Qu cs "P

. . g ^ Ĥ SeR .sBS2 a .sS

n jm ca jm**—p̂ w » w « 3  ju  p « w » 3 « «14 QUp Q*Tt 8  Ö QUjm CUMM-P CU£ JO p qu P JMp3
8 td S Hkp ^ ^uQ P hQvP J3 ^sCJ *̂ QÛ “
" | | c® P e ■f « «f| e,f?--®-
65 § § .c « g5 «sät ;22ls30 ,v&'3^ >» K§2 a  gS g 5 §^ >e-Q

Bg^ i 11 SB®
*dä §Il « IlS « 3B lP QS *'

>H S e2s HSB § ® fi n o-o og. - 2©
> CtiC

ST ’'

. ^ s s '| | -> __
c2 *S S § ö 8L L^ .2L ^ 2
F >9 ,m CS ^1 H3 . £ . 1 o CU

ou' «:gs 5g p oupPad ' ^ iP ' CD p P -- -y£j9M

«ö *.a | | « f ? S®^ § 3v-^P -4- yQ P CU.p JM«o :

©0
2

» » f
“W.

c
SS _.

SS “ s

2b « S2 ’v2 6 (! --
»•ö^ ®” # fföÄ 8 «g * «-Be
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»13 -oi ff 2 - ty ,ct*
» 2 « « » « «■To* 04 vi 00  TO « v 0J

LS


	[Seite 373]
	[Seite 374]
	[Seite 375]
	[Seite 376]
	[Seite 377]
	[Seite 378]
	[Seite 379]
	[Seite 380]
	[Seite 381]
	[Seite 382]
	[Seite 383]
	[Seite 384]
	[Seite 385]
	[Seite 386]
	[Seite 387]
	[Seite 388]
	[Seite 389]
	[Seite 390]
	[Seite 391]
	[Seite 392]
	[Seite 393]
	[Seite 394]
	[Seite 395]
	[Seite 396]
	[Seite 397]
	[Seite 398]
	[Seite 399]
	[Seite 400]
	[Seite 401]
	[Seite 402]
	[Seite 403]
	[Seite 404]
	[Seite 405]
	[Seite 406]
	[Seite 407]
	[Seite 408]
	[Seite 409]
	[Seite 410]
	[Seite 411]
	[Seite 412]

